
ViksbÄemr Tsgblstt.
Derla« Langgaffe 2t Fernsprecher-Rnfr

mm*iys?ärm~m.  Wöchentlich 12 AilSMbcil. Kw Gcoröndcl 1852. « '.fÄX
6,8 8 Uhr abends. ° ^ 7 » ° aufter S - nntaa«.

WöchcMch 12 AilSMbcil.
Bezugs -Prers für beide Ausgaben : 79 Pfg . monatlich, M . 2— vierteljährlich durch den Berlaa
äülÄl 2 , ohne Brmgerlohn . M . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschlieWch
?E^ Abld. — Bezugs- Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Vis-
marckrmg 29, sowie die 1*2 Ausgabestellenin allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellenund in den benachoarren Landorten und im Rheingäu die betreffenden Tagblatt - Träger

B»zeigci>-Annahme : Für die Abend-Allsgabe bis 12 Uhr mittags : sür die Morgen-Ausgabe bis L Ubr naSmrttags.

„Tagblatt -Haus " Nr . 6650 - 53.
Bon 8 Uhr morgens bis « Uhr abends,

außer Sonntags.

Anzeigcn -Prcis für dir Zeile : 15 Psg. für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Sapscrm : so Pfg. tn davon abweichender Satzausführnng, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen: so Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen? 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Ml . für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Btt wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr. 183.

Morgen -Kusgabe.
1. Matt.

Die Lahnkanalisalion.
Von Br . E . Martin , Wiesbaden .*)

Ze mehr Tausch und Arbeitsteilung sich entwickeln und
damit die VoWswirtschaft selbst sich ausbildet , um so be¬
deutsamer ist es, leichter und billiger die Gegenstände, welche
von Hand zu Hand gehen sowohl innerhalb des Produk¬
tionsprozesseswie zwischen Produzenten und Konsumenten
befördern zu können. Die Mittel hierzu bilden verbesserte
Wege und Straßen und die Heranziehung vollkommener
.Verkehrsmittel. Mit der Geschichte der Volkswirtschaft gehr
deshalb auch die Geschichte der Kommunikationsmittel Hand
in Hanid und das letzte halbe Jahrhundert hat Entwicklun-
gen gezeitigt, wie sie die Geschichte niemals auszuweisen
hatte. Die enormen Fortschritte der Volkswirtschaft waren
nur möglich auf Grund der Entwicklung der modertden
Kommunikationsmittel.

In Deutschland spielten die Ströme und Flüsse als
Kommunikationsmittel von jeher eine bedeutsame Rolle und
dienten schon im Mittelalter « lg hauptsächliche Verkehrs
straßen. Sie haben allerdings auch dauernd ein besonderes
Interesse beansprucht , da nur wenige Ströme sich in ihrer
Natürlichen Form sür einen größeren Schiffsverkehr eignen
wie ihr: die moderne Zeit verlangt und deshalb bedeutende
Kapitalien in Anspruch genommen haben.

Es ist aber bekannt, daß die Leistungsfähigkeit der
Flußschisfahrt durch künstliche Eindämmung und Regulie¬
rung der Flüsse in der -außerordentlichsten Weise gestiegen
ist und daß erst im vergangenen Jahrhundert durch große
Bauten u. a . der Rhein einen ungeahnten Verkehr bekom¬
men. So werden auf der Hauptstrecke des Rheins nach
maßgebenden Znsammenstelttingen im Jahre ca. 12 Millio¬
nen Tonnen pro Kilometer befördert , während die srequen-
tierteste Bahn Deutschlands im westfälischen Ruhrgebiet nur
4 Millionen Tonnen pro Kilometer zu bewältigen vermag.

Die volkswirtschaftliche Bedeutung der Wasserstraßen
liegt in der billigen Massenbeförderung die auf ihnen zu
bewerkstelligen ist. Dies kommt z. B . zum Ausdruck in der
Tatsache, daß ein Frachtschiff auf dem Rhein die Last eines
ganzen Güterzugs befördert , ein Schleppdampfer aber die
von 13 Güterzügen mit sich führt , während er sehr viel
weniger Kohlen und Menschen dabei in Anspruch nimmt,
als die betreffenden Züge.

Diese Massenbeförderung in langsamem Tempo ist
natürlich nur bei gewissen Gegenständen anwendbar , z. B.
für den Transport von Kohlen , Getreide , Steinen und
Erden aller Art , sonstigem Baumaterial , Holz usw ., ferner
Rüben , Obst, Zucker, Petroleum , Kolonialwaren usw . Von
Bedeutung ist dabei , daß die Wasserstraßen nirgends den
Eisenbahnen die Massenartikel überwiegend abgenommen
haben die Eisenbahnen treten vielmehr erfahrungsgemäß

*) Wir entnehmen den Aufsatz mit Erlaubnis des Ver¬
fassers der letzten Nummer des „Nassaui schon Ge¬
werbe b l a t t e s", Mitteilungen des Getverbeverems sur
Nassau.
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mit Erfolg ein, um momentanen Bedarf in kürzester Frist
zu decken, und solche Fälle kommen außerordentlich häufig
vor, so daß die erwähnten Massengüter allgemein 60 bis
80 Prozent des ganzen Eifertbahntransports ausmachen.

Die Lohnkanalisation ist unter solchen Gesichtspunkten
schon wiederholt Gegenstand eingehender Beratungen ge¬
wesen. zuletzt in der Hauptversammlung des Lahnkanal-
Vereins am 8. Januar 1911, in der Herr C. Baus «, Direk¬
tor der ' Kerkerbachbahn-Mti engesellschaft in Limburg , den
Hauptvortrag gehalten hat . Die bisher angenommene Ün-
wirtschaftlichkeit ist nach Ansicht des Referenten dadurch er¬
rechnet worden , daß man dem Projekt stets ein 300-Tonnen-
Schisf zugrunde legte , und das ist es u . a . auch gewesen,
weshalb bei den Beratungen zwischen Regierungen und In¬
teressenten in -Gießen am 4. Juni 1910 ungünstige Ergeb¬
nisse erzielt wurden . Herr Bansa fordert , um das Projekt
vorwärts -zublingen , zusammengefaßt folgendes : 1. Mit
Rücksicht auf die an die L-ahnschissahrt anschließende Rhein¬
schiffahrt muß der -zu bauende -Schiffst -Yp aus Stahl ,sein;
ausgerüstet wird das Schiff 2. mit zwei Rah -Ölmotoren,
und zwar von zusammen 40 PS ., um auch für den Rhein
ansr -eichende Kraft zu haben . DamMessel -änlag -en sind un¬
angebracht wegen ihrer Räumlichkeit und ihrer Schwere.
Die Motoren brauchen die Schisse deshalb , weil die Lahn
infolge ihrer scharfen Krümmungen bewegliche Schiffe Haben
muß . -an der Leine gezogene aber nie leicht beweglich sind.
Bei der geringen Tiefe und der Schmalheit der Lahn darf
3. das Schiff nicht tiefer gehen, als 1,5 Meter (im Rogie-
rungsprojckt ist eine Fahrtrinne von 1,8 Meter Tiefe vor¬
gesehen) und 4. nicht breiter sein als 5,3 Meter (dann
können die vorhandenen Schlcnsenanlagen benutzt werden ).
Damtt die wirtschaftliche Tragfähigkeit herauskommt , ist
bei Flußschiffen üblich, ein Verhältnis zwischen Breite und
Länge von etwa 1:8, beim Finowlanal von 1:9. Referent
errechnet auf Grund des letzten Verhältnisses (1:9) eine
Schiffs länge von 48 Meter , fordert aber nur 5. 45 Meter
Schiffslänge , da zwei neuere -Schleusen auf der Lahn , Ober¬
lahnstein und Kaltofen , eine nutzbare Länge von 45 Meter
haben.

Nach Abzug des Gewichts von Motoren , Hebezeugen
und sonstiger Ausrüstung wird ein solches Schiff eine Trag¬
fähigkeit von mindestens 210 Tonnen haben , d. h. das
Fassungsvermögen von 14 Eisenbahnwagen zu je 300 Zent¬
ner . Herr Bansa berechnete ferner , daß 14 Waggons (jeden
zu 8 Tonnen und jeden sür 3000 M . berechnet), in kl. einer
Lokomotive (zu 20 Tonnen und , für 18 000 M . berechnet),
an Anschaffungslosten -benötigen 60 000 M ., das oben be-
zeichnete Schiff aber nur 30 000 M . Beide , der .Zug wie
das Schiff , können 210 Tonnen an Gewicht netto transpor¬
tieren , die Tara beträgt aber beim Zug 132 Tonnen , beim
Schiff nur 70 Tonnen , so daß beim Eifenbahnzug dessen
eigenes Gewicht plus 210 Tonnen Transport ergibt 342
Tonnen Bruttogewicht , beim Schiff dagegen dessen eigenes
Gewicht plus 210 Tonnen Transport nur 280 Tonnen
Bruttogewicht.

Die Leistungsfähigkeit . der Lahn soll auch nach diesem
Projekt mit dem 210-Tonnen -Schiff noch gesteigert werden,
aber es ergeben sich bedeutende Ersparnisse . Das benötigte
neue Wehr wird beibehalten , genau wie es im 300-Tonnen-
Projekt der Regierung vorgesehen. Während - die Regierung

SS. Jahrgang.

aber mit Rücksicht auf ihr weit -größeres Schiff alles Vor¬
handene kassieren mußte , macht sich das 210-Tonnen -Projekt
das Bestehende zunutze und bleiben damit Werte erhalten,
die auf 15 Millionen geschätzt werden.

Als notwendig führt Herr Direktor Bansa an : Die
Verlängerung der vorhandenen Schleusen von 32,6 Meter
aus 45 Meter ; die neuen Schleusen wären ebenfalls nur
45 Meter lang anzulegen . Ganz bedeutende Ersparnisse
bringt aber das 210-Tonnen -Projekt noch dadurch, daß das
Schiss schmal und außerdem nicht tiefgehend gebaut wird.
Dadurch erübrigen sich Geradelegungen und Durchstiche der
Lahn wie ebenso die geplante Verbreiterung der Fahrtriime
auf 20 Meter . 13 Meter Breite hat die Lahn zumeist und
13 Meter -genügen auch sür die in Aussicht genommene
Schisfahrt.

Es blieben also als letzte zu überwindende Schwierig¬
keiten der so oft benannte Schissahrtstunnel irr Weilburg
und die niedrige Eisenbahnbrücke in Wetzlar . Der Tunnel
ist aber vollständig ausreichend für das hier behandelnde
210-Tonnen -Schisf, bei der Wetzlarer Brücke spielt die Höhe
allerdings eine Rolle . Der Abstand zwischen dem mittleren
Wasserspiegel und der Brücke beträgt nur 2,80 Meter . Durch
die Schiffskonstruktion ließe sich aber eine Gesamihöhe des
Schiffs von 3 Meter total erreichen, so daß bei .Beladung
dasselbe 1,50 Meter über , 1,50 Meter unter Wasser lief.
Unter diesen Umständen wäre unter der Brücke 1,30 Meier
Spielraum . Nimmt man den äußersten , hoffentlich selten
vorkommenden Fall an , das Schiff tiefe leer (leer wird es
etwa 40 Zentimeter tief gehen), dann ist — allerdings bei
Mittelwasser — nur 20 Zentimeter zwischen dem höchsten
Punkt des Schiffs und der Unterkante der Brücke.

Für diese Fälle schlägt das 210-Tonnen -Projekt sehr
richtig vor , mit Hilfe von Steinballast oder Einlasscn von
Wasser eine Senkung vorzunchmen , zumal derartige Mani¬
pulationen gelegentlich selbst am Eisernen Steg in Frank¬
furt a . M . vorgenommen werden müssen. Es ist dieses
Verfahren immer noch billiger als die Senkung des Wasser¬
spiegels für rund 1 Million Mark.

Das wichtigste, ist letzten Endes das von der Regierung
geforderte Entgelt für Herstellung und Unterhaltung des
Wasserwegs . Für die Gesamtlänge von 142 Kilonieter wird
die Bausumme rund 11 Millionen für das 210-Tonnen-
Projekt betragen (10,5 Millionen für Preußen und zirka
eine halbe Million für Hessen), wobei aber die hohen Ein¬
heitssätze des 300-Tonnen -Regierungsprojekts verwendet
wurden . Bei Zugrundelegung -eines Verkehrs von
68 Millionen Tonnenkilometer , 100 Millionen Tonnenkilo¬
meter und 180 Millionen Tonnenkilometer — man ist gegen¬
wärtig der Ansicht, daß der Verkehr 100 Millionen Tonnen¬
kilometer betragen werde —, hat man berechnet, daß Ab¬
gaben an den Staat gefordert iverden könnten von 0.31 Pf .,
0,34 Pf . und 0,37 Pf . pro Tonnenkilometer , wobei die „Ein¬
nahmen " gar nicht -gerechnet werden , die unbedingt eine
Minderung der Abgaben erforderten . Auf dem Dortmund-
Emskanal bezahlt die höchste Güterklasse 0,35 Pf . pro
Tonnenkilometer es dürste daher auf der Lahn eine Abgabe
von 0,36 Pf . pro Tonnenkilometer reichlich sein.

Neben den Frachtmengen , auf welche die Bemessung der
Abgabe sich stützen muß , hat man noch die Schiffahrtsselbst-
kosten berechnet, und auf Grund - dieser ist unabweisbar fest-

Fririlletou.
(Nachdruck vcrvoten.)

NeEner § Limmuug§bilÄer.
Bon Paul Lindenberg.

Ostern! — Das Fest des Frühlings und der Ruhr . — Die
Veiinkehr des Kronprinzenpaares . — Volkstümlichkeit und
v<cgenströmung. — Wichtige Hilfe. — Vom Unmöglichen und
dann Möglichen. — Wiederum die Elektrisierung der Stadt¬
bahn. — Der Kaiser und Hagenbeck. — Gegen einen Berliner
Tierpark. — Der Protest der Künstler. — Spekulation und
«unft . — Eine Porträt -Ausstellung Berliner Damen. — Die

Eröffnung der Sezessions-Ausstellung.
Still und friedlich unterbrechen die Ostertage das

wirrende und flirrende Getriebe hier rastloser Arbeit
Und zielbewußter Tätigkeit , dort hastiger Jagd nach
Glück und Erfolg , -nach Ruhm und Ehren . Wie will¬
kommen rst uns allen doch solch Ruhepunkt , begrüßt
von feierlichem Glockenklang, durchweht von heiligem
Gedenken, umflochten von dem lichten Grün des Lenzes,
der nun endlich auch bei uns sonnige Einkehr zu halten
scheint nach langen und trüben Wintermonden . Ganz
abgesehen von der tiefen religiösen Bedeutung , begrüßt
uran innig das Osterfest als Abschluß des Winters ûnd
Beginn des Frühlings , willig sich der Weihe der Fest¬
tage hingebend und freudig ihren Zauber wirken
lassend. Ja , die sonst so emsig schaffenden Hände und
die unaufhörlich kreisenden Gedanken können solche Rast
gebrauchen! Sind doch der Anforderungen oft gar zu
diele, die jetzt an den einzelnen gestellt werden, und geht
alles in nervöser Hetze, ein vollgernttelt Maß von
eifrigster Tätigkeit , vpn drängenden Pflichten, von
Wachsenden Ansprüchen ieder ,Art

Erwünschte Rast nach fünf unruheerfüllten Mona¬
ten wird auch das K r o n p r i n z l i che Paar  in
seinem park- und wasserumfriedeten Heim, dem idylli¬
schen Marmorpalais , halten . Ein freudiges Will¬
kommen wurde den Heimkehrenden auf der Durchfahrt
in Berlin , soweit sich dies ermöglichen ließ, und noch
weit mehr in unserer benachbarten Königlichen Haupt-
und Residenzstadt Potsdam bereitet . Die Volkstüm¬
lichkeit, deren sich der Thronfolger und seine Gemahlin
erfreuen , zeigte sich bei dieser Gelegenheit abermals
in hellem Licht. Man will ja wissen, daß diese Zeichen
herzlicher Sympathien , die dein jugendlichen fürstlichen
Paare so gern gezollt, werden, nicht an allen Stellen
Billigung finden, und daß sich aus diesem Grunde der
schlanke, blonde Kaisersohn und seine graziöse, von
echter Liebenswürdigkeit erfüllte Gemahlin in der
Öffentlichkeit eine gewisse Reserve anferlegen müssen,
die beide als Einschränkung ihrer sich gern natürlich
gebenden Persönlichkeit gewiß am unangenehmsten
empfinden. Das ist ja mehr oder minder das Los aller
Thronfolger , und man weiß ja, wie schwer darunter
Kronprinz Friedrich Wilhelm, der spätere Kaiser
Friedrich, und feilte Gemahlin gelitten . Gleich seinem
Großvater , dessen Jngendbitdnifsen er sehr ähnelt , soll
auch der fetzige Kronprinz Neigung haben, in persön¬
lichem Verkehr mit den Vertretern der öffentlichen
Meinung , den Angehörigen der Presse, Ansichten und
Eindrücke auszutauschen, aber auch in diesem Falle
bleibt es mehr beim Wünschen als beim Erfüllen.
Übrigens werden die wohlverdienten „Ferien " des
Kronprinzen nur kurze Frist dauern , dann geht's zu
militärischen Übungen nach Töberitz und später ja nach
Danzig . Die Versetzung dorthin erfuhr der Kronprinz

bei seinem Eintreffen in Kairo durch ein Telegramm,
dessen Inhalt ihm recht unerwartet gewesen fein soll.
Man erzählt sich hier, daß noch kurz vor seiner Abreise
nach Indien eine rheinische Garnison , Cöln bezw.
Düsseldorf, in Aussicht genommen wurde, die von dem
Betreffenden nicht vermutete Veränderung muß wohl
mit irgendwelchen wichtigen Gründen Zusammenhängen.

Gewisse Veränderungen treten ja bei uns sehr plötz¬
lich ein, wenn man sich der Zustimmung der ausschlag¬
gebenden Stelle vergewissern kann, und was kurz zu¬
vor noch unmöglich erschien, wird dann über Nacht als
möglich erklärt . Ob es aber gar so rasch gehen wird
mit der von uns schon wiederholt erwähnten Elektri¬
sierung der Stadtbahn,  ist doch die Frage.
Daß diese Umwandlung eintreten soll, ist ja schon seit
langem erörtert worden, es fehlten jedoch bisher die
mehr denn hundert Millionen Mark erfordernden
Mittel , dies durchzuführen. Nach einer Unterredung
mit dem Kaiser hat jetzt der Generaldirektor unserer
Museen, Geheimrat Bode, sich schriftlich an den
Minister der öffentlichen Arbeiten gewandt und mit
Bezug auf jene Unterhaltung die möglichst rasche,
eventuell noch im Laufe dieses Jahres zu bewerkstelli¬
gende Elektrisierung der Stadtbahn in Anregung ge¬
bracht. Er hebt hervor, daß die Rauchentwicklung dev
Lokomotiven den Kunst sch ätzen in den auf dep
Museumsinsel befindlichen Sammlungen  erheb¬
lichen Schaden zufüge, und man darf wohl annehmen,
daß der Kaiser diese Meinung teilt und reges Inter¬
esse -nimmt an der Verwirklichung des großen Planes«
Die Bodesche Begründung hat zweifellos ihre Berech-
tigung , aber unwillkürlich drängt sich die Frage auf,
warum man dann ein neues Museum nach dein anderen
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gestellt, daß die niedrigsten AnZnahmetarifc
der Eisenba  h n, d. h. also die günstigsten  Tarife die
dre Bcehn nur in den seltensten  Fällen gewähren kann
bei.Wassertransport noch unterboten  werden. Bei an¬
schließendem̂Eisenbahntransport von Gütern, die vorher
Mittels Wassertransports anlangten, verringert sich aller¬
dings die Spannung in den Tarifunterschiedenetwas.

Wir können dem Referenten der letzten Hauptversamm¬
lung des Lahnkanal-Vereins nur znst'mmen in der Forde¬
rung. daß es gilt, die kostbare Zeit wahrzunehmen und das
Projekt mit aller Energie zu fördern uNd nicht zu warten
bis Fachmämrer alles bis ins kleinste Detail untersucht
Habe«. Die breite Öffentlichkeit muß dem Projekt ihr In¬
teresse und ihre Unterstützung zuwenden. Derartige Anlagen
.sind nicht rein privatwirtschastlich zu beurteilen, sondern als
Erweiterung des stehenden Kapitals , aus dem der Gesamt¬
heit im Lauf der Jahre dauernder Gewinn erwächst.

Deutsches Deich.
* Von dem wahltaktischeu Abkommen zwischen Natio-

naMberalen und Fortschrittlicher Volkspartei nimmt die
„Nordd. Allg. Ztg." in ihrem letzten Wochenrückblick mit
saurer Miene  Notiz . Sie verweilt nur kurz bei dieser
Einigung, um dann um so ausMhrlicher auf den Rücktritt
des bisherigen nationalliberalen Führers in Bayern, des
Fäbrikdirektors Tafel, und dessen bekannte Kundgebung
einzngchen. überraschend ist diese Stellungnahme nicht,
denn während die Regierung durchaus wünscht, daß sich die
bürgerlichen Parteien sammeln, ist ihr !die Sammlung der
liberalen Parteien unjangÄn echm,  weil hierin eine
-Stärkung derjenigen Polittker liegt, die die Besserung
unserer innerpolitischen Verhältnisse an dem Punkt cin-
setzen wollen, wo sie zunächst erforderlich ist, nämlich an
der Beseitigung der schwarzblauen Mehrheit.

* Für eine Beratung der Reichsversicherungsordnung
nach Abschnitten im Plenum spricht sich die „Köln. Ztg."
aus . Sie meint : „Ein Gesetzentwurf von 1754 Para¬
graphen, der durch eine Kommission von Fachmännern in
drei Lesungen und 121 Sitzungen in allen Einzelheiten
durchgearbeitet ist, braucht und kann im Plenum nicht noch
einmal paragrapheirweise zur Debatte gestellt werden; man
wird vielmehr die einzelnen Materien in bestimMten Ab¬
schnitten zusammengefatzt'beraten müssen. Dabei darf man
indes nicht zu einer Durchpeitschung des Gesetzes kommen;
denn einmal brächte das Schaden in sachlicher Hinsicht,
weil das Gesetz im einzelnen noch mancher Verbesserung
bedarf, dann aber auch in moralischer Hinsicht, weil 'damit
den Behauptungen der Sozialdemokratie von einer Ver¬
gewaltigung der Fraktion ein Schein von Berechtigung
gegeben und damit einer eventuellen Obstruktion die Mög¬
lichkeit agitatorischer Ausnutzung verschafft würde. — Das
Matt hofft, daß das Gesetz noch in dieser Session
zur Erledigung kommen wird.

* Der Verband der Freunde evangelischer Freiheit km
Rheinland und Westfalen erklärte, daß er das sogenannte
Spruchkollegium  energisch bekämpfen werde, da cs
als ein kirchenpolitisches Parteigericht dem Wesen des deut¬
schen Protestantismus widerspreche. Bereits 35000 deutsche
Protestanten hätten sich gegen diesen Spruch erklärt. Wenn
der Verband Pfarrer I a t h o Hilfe leiste, so fei das mcht
aufzufassen als eine Anerkennung des Spruchkollegiums.
Wie in Cöln verlautet, sind vier Mitglieder des Spruch¬
kollegiums entschieden für Pfarrer Jacho . Wenn noch ein
weiteres Mitglied für Jatho eintreten sollte, so wäre eine
Verurteilung unmöglich.

— Harnack-Jatho . Fast überall wird bei Aufzählung
der Mitglieder des „Spruchkollegiums" im Falle Jatho
auch der Name des Professors Harnack genannt. Man zer¬
bricht sich auch schon den Kopf darüber, wie er im Falle
Jatho stimmen werde. Er wird gar nicht stimmen.
Professor Harnack gehört nämlich dem Spruchkollegium
nicht an ; er ist nur Ersatzmann.

* Neue Stationen für drahtlose Telegraphie. Im
Reichspostamt finden gegenwärtig Erwägungen darüber
statt, wie beim plötzlichen Versagen der Drahtleitung die
Übermittlung van Depeschen durch drahtlose Telegraphie
erfolgen kann. Aus diesem Grunde findet der Umbau und

eine erhebliche Verstärkung der Station Norddeich statt.
Bei diesem Umbau werden alle Gesichtspunkte berücksichtigt,
die sich ans den eventuellen Ersatz der Drahtleitung durch
drahttose Telegraphie beziehen. Weitere Stationen sind in
Aussicht genommen Kr Swinemünde und Königsberg
(Pr .), mit deren Bau schon in nächster Zeit begonnen wer¬
den soll. In der Nordsee soll außer den bereits bestehen¬
den Stationen Norddeich, Cuxhaven und Helgoland eine
weitere Station auf der Insel Sylt gebaut werden.

* Eine Kandidatur Leutweins? Nach Mitteilung eines
Freiburger Mattes beabsichtigt die nattonalliberale Partei¬
leitung, im 9. Reichstagswahlkreis Pforzheim den in Ueber-
lingen (am Bodensee) im Ruhestand lebenden Gouverneur
Leutwein  als Kandidaten des liberalen Blocks anf-
znstellen.

* Berliner Opfer der französischen Ordensschwindler.
Auch in der Berliner Bevölkerung hat der verhaftete
Ordensschwindler Valensi eine ganze Anzahl Opfer gesun¬
den, die zum größten Teil aus der besseren Gesellschaft
stammen und eine große Anzahl von falschen Orden ist in
Berlin an den Mann gebracht worden. Die Dekorierten
haben 5- bis 6000 M. dafür geben müssen. Es ist anzu¬
nehmen, daß sie in dem kommenden Prozeß als Zeugen
auftreten müssen.

* Der 2. deutsche Richtcrtag. Der Gesamtvorstand des
Deutschen Richterbundes hat beschlossen, den 2. deutschen
Richtertag am 13. und 14. September in Dresden abzu
halten. Auf der Tagesordnung sichen folgende Gegen
stände: 1. Stellung des Richters gegenüber dem Gesetz(be¬
sonders im Hinblick auf die Freirechtsbewegung). 2. Ist
der Vorentwurf eines Strafgesetzbuches eine geeignete
Grundlage für die Neuregelung des Strafrechts ? 3. In¬
wiefern empfiehlt sich ein weiterer Ausbau der Vorschriften
des Gerichtsverfassungsgesetzes über die Unabhängigkeit
der Richter? Die Berichterstatter Kr diese Beratnngs --
gegenstände sind noch nicht bestimmt. Die Verhandlungen
über die Stellungnahme des Richterbundes zu den neuen
Vereinigungen für zeitgemäße Rechtspflege führten zur
Einigung darüber, daß man der neuen Bewegung zunächst
aüwartend gegenüberstehenWolle.

* An Reichsmünzen wurden ausgeprägt im Monat
März Kr 7533000 Doppelkronen, 272000 M. Fünftnark-
stücke, 2652573 M. Dreinrarkstücke, 800000 M. Zweimark¬
stücke, 1545781 M. Einmarkstücke, 80663 M. Fünfnnd-
zwanziMennigstticke, 128716,70 M. Zehnpfennigstücke,
26440,30 M. FünfpsennigstüÄe, 16239,58 M. Einpfennig-
Mcke.

* Fürsorgezöylinge auf Schulschiffen. Aus Anregung
des Landeshauptmanns von Westfalen hat der Berliner
Waisenrat beschlossen, die Berliner Fürsorgszöglinge auf
den in Emden liegenden Schulschiffen zur seemännischen
Ausbildung unterzubringen.

§uv  rmd Flotte.
Funkqntelegraphisten Kr die Armee. Die deutsche

Heeresverwaltung stellt zum Oktober d. I . zum erstenmal
Zweijährig-Freiwillige bei dem Delegraphenbataillon ln
Frankfurt (Oder) zur Ausbildung in der Funkentelegraphie
ein. Bei der Meldung werden Elektrotechniker, Motor¬
schlosser und Mechaniker bevorzugt.

Fertigstellung des ersten D̂readnought-Schwimmdocks
Kr die Marinewerft Kiel. Das den Howaldtswerken bei
Kiel im Jahre 1909 in Bestellung gegebene erste Dread-
nought-Schwimmidock für die Marinewerft in Kiel ist fertig-
gestellt worden. Selbst wenn eine weitere Vergrößerung
der Schlachtschiffe und Linienschiffskreuzer eintreten sollte,
werden die Abmessungen dieses Rie-senschwimmdocks aus¬
reichend sein, nur jeden weiteren großen Flottenneubau
aufnchmen zu können. Die Gefamlbaukosten der neuen
Anlage, einschließlich der Arbeiten Kr die Versenk- und
Liegestelle des Docks an der Kieler Werft, kamen auf
7 Millionen Mark zu stehen.

Besuch des amerikanischenSchulgeschwaders in der
Ostsee. Auch für das amerikanische Schulgeschwader, das
nach dem Panzergeschwader in der Ostsee zum Besuch er¬
scheinen wird, liegt jetzt der Reiseplan vor. Das Schulgc-
schwader wird aus den drei ältesten Linienschiffen„Jova ",
„Jndiania " und „Massachusetts" formiert werden und
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nimmt die Seekadetten an Bord, die bisher ans denk
Marineinstitut in Anapolis kommandiert waren. Das
Schulgeschwader hat an den amerikanischen Küsten zu Be¬
ginn der Europakreuzfahrt direkt nach dem Hasen von
Queenstown (Irland ) zu dampfen, um dann als nächste»
Hasen Kiel zu besuchen(3. bis 12. Juli ). Da die Linien¬
schiffe dieses Verbandes nur gegen 12 000 Tonnen Deplace¬
ments haben, kann angenommen werden, daß ste zur Reise
nach Kiel den Kaiser-Wilhelm-Kanal benutzen werden.
Nach dem Kieler Aufenthalt geht das Geschwader nach den
norwegischen Küsten, un: in Bergen zu ankern, von wo es
direkt südwärts nach Gibraltar steuern soll, um dort weiters
Segelorder zu erwarten.

RechtsipttschUrrg rrrrd UepiWaMMg.
Stellenvermehrung in der Justizverwaltung . Im amt.

lichen Justizministerialblatt werden die umfangreichen
Personalveränderungen veröffentlicht, die aus Anlaß des
Inkrafttretens des neuen Etats Kr 1911 und der durch
ihn erfolgten Stellenvermehrung verKgt worden sind. Die
Veränderungen erstrecken sich, da bei den OberlaNdesge-
richten keine neuen Stellen geschaffen sind, lediglich auf die
Landgerichte und die Amtsgerichte sowie die Staatsanwalt¬
schaft. Landgerichtsdirektorensind 10 ernannt, darunter
7 Landgerichtsräte, 2 Amtsgerichtsräte und 1 Landrichter.
Die neuen Direktoren sind verhältnismäßig reckst jung;
2 haben ein richterliches Dienstalter von 1893, 2 ein solches
von 1894, 3 von 1894, 2 von 1896 und 1 erst von 1898. Ver¬
setzt in andere Direktorenstellen sind 4 Landgerichtsdirek¬
toren, während drei Stellen noch freigeblieben sind.
21 Amtsgerichtsräte oder Amtsrichter sind an Landgerichte
versetzt und 22 Amtsgerichtsräte oder Amtsrichter an
andere Amtsgerichte. Ferner ist ein Landgerichtsrat an ein
Amtsgericht und ein Landrichter an ein anderes Landge¬
richt versetzt worden. Die Zahl der zu Richtern  er¬
nannten Gerichtsassessoren ist sehr groß; es sind 12 Assessoren
zu Landrichtern und 56 zu Amtsrichtern ernannt ; ferner
sind 7 Assessoren Staatsanwälte geworden, so daß im
ganzen die Anstellung von 75 Gerichtsassessoren erfolgt ist.
Von den Staatsanwälten sind 4 in andere Staatsanwalts-
stellen versetzt und 2 sind zu Landrichtern ernannt.

Ausland.
Belgien.

Der Erbschaftsprozrß der Prinzessin Luise von Kobnrg.
Der Prozeß der Prinzessin Luise von Belgien, geschiedenen
Gemahlin des Prinzen voir Kobnrg, gegen die Rogulierer
des Nachlasses ihres Paters , des Königs Leopold II ., wird
nunmehr am 8. Mai vor dem Brüsseler Gerichte zur Ver¬
handlung kommen. Die Prinzessin ficht die Rechtmäßigkeit
und die Rechtsgültigleit der Gründungen ihres Vaters am
Sie ist auch nicht damiit einverstanden, daß der Verivaltungs-
vat der Koburger Gründung ihres Vaters sich bereit erklärt
hat, die ausgefundenen 13 Millionen Kongowerte  dem
belgischen Staate ausznsolgen, und beansprucht ihren Am¬
tell davon. Die Beratungen, die der belgische Justizmintster
mit dem Straßburger Staatsrechtslehrer La b a n d in der
vorigen Woche gepflogen hat, haben sich auf diesen Prozeß
bezogen. Es war der belgischen Regierung darum zu
tun, die Ansicht Labands 'darüber zu erfahren, ob die Recht-
mätzigkeit des Vergleichsabschlusses des Aufsichtsrates dev
Koburger Gründung mtt dem belgischen Ministerium ange-
''ochten werden könne oder nicht. Es schsint, daß sich das
Gutachten auch auf die deutsche Gesetzgebung erstreckte, denn
man nimmt an, daß die Prinzessin, 'wenn sie in Belgien
kein obsiegendes Urteil erlangt, in Deutschland Vorgehen
wird, da ja der Sitz der Koburger Gründung Kobnrg ist.

Frankreich.
über die Deutschen in Paris schreibt Karl Eugen

Schmitt im „Dag": Die patriotischen Blätter verkünden
und kommentieren eine schauderhafte Nachricht: gegenwärtig
leben in Paris rund 103 000 Reichsdeutsche, und da das
lauter Spione sind, so kann man sich denken, wie übel die
ranzöstsche Hauptstadt im Falle eines Krieges fahren

würde. Diese Zahl ist allerdings auf den ersten Blick etwas
erstaunlich. Die Chauvinisten aber haben wahrlich keine
Ursache, sich über die in Paris wohnenden Deutschere zu be-

auf der betreffenden Insel errichtet und nicht erst ab¬
gewartet hat , ob sich nicht auf irgend eine Weise die
erstrebte Änderung vorher vollziehen ließe. Man er¬
innert sich noch heute mit größter Verwunderung , daß,
als das Kaiser-Friedrichs -Museum schon fast zur Hälfte
fertig war , die leitenden Männer zur Einsicht gelang¬
ten, es müßten mit Rücksicht auf die häßlichen und
nahen Stadtbahnbögen die umfassendsten baulichen Ver¬
änderungen , darunter eine völlige Frontverschiebung,
vorgenommen werde::, was dann auch mit erheblichem
Kostenaufwand geschah. Soll einmal , und zwar ganz
gehörig, jetzt wieder in die Tasche gelangt werden, so
ist doch sehr zu überlegen , ob man nicht gleich gründ¬
lich Wandel schafft, und ob nicht eine Verlegung der
betreffenden Stadtbahnstrecke, respektive eine ii: Zu¬
kunft doch nötige unterirdische Führung an: zweck¬
mäßigsten wäre.

Mit dem Kaiser wird auch eine andere Idee in Ver¬
bindung gebracht, die man hier , vorläufig noch privatim,
aber nicht ganz leidenschaftlos, vielfach erörtert . Mit
besonderem Interesse besuchte der Kaiser mehrfach den
Hagenbeckschen Tierpark  bei Hamburg , und
dies scheinen sich nun unternehmungslustige Geldleute
nutzbar machen zu wollen für Berlin . Wenigstens
stiegen schon allerhand „Versuchballons" aus, um die
Stimmung gegenüber der Errichtung eines gleichen
Tierparkes im Berliner Weichbilde zu erforschen, wobei
sogar schon die Erwartung ausgesprochen ward , daß
das Unternehmen durch unentgeltliche Überlassung
eines fiskalischen Terrains gefördert werden möge.
Zunächst ist es recht unangebracht , mit derartigen
Sachen stets die Person des Kaisers zu verbinden,
dessen in liebenswürdiger Laune gesprochenenWorte und
flüchtigen Hinweise sofort ausgebeutst werden, dann
'aber erheben sich auch sehr wichtige Bedenken gegen die
Schaffung eines derartigen Tierparkes in Berlin . Wer
letztere» in Stellingen bei Hamburg kennen gelernt,

wird zweifellos den: betagten Begründer , dem findi¬
gen Herrn Hagenbeck, nicht seine wärmste Anerkennung
versage::, aber er wird auch gesehen haben, daß dre
ganze, eigenartige und fesselnde -Schöpfung nur den
Rahmen bildet zu einem oft recht lärmenden und aus¬
gelassenen „Runimel " bei Sang und Klang und feuch¬
ten:, Trank . Dazu fehlt's bei uns wahrlich nicht an Ge¬
legenheiten, so daß keinerlei Bedürfnis vorliegt , sie
noch zu vermehren . Dagegen würde jene einzig aus
pekuniären Interessen unternonlmene Gründung vor¬
aussichtlich in beträchtlicher Weise unseren Zoologi¬
schen Garten  und dessen fernere Entwicklung be¬
einträchtigen , lvas auf das lebhafteste zu beklagen
wäre. Denn dieser Garten ist ein wertvolles Stück
Von Berlin geworden/ er ist volkstümlich im höchsten
Grade , sein Nutzen zur Erholung und zur Belehrung
der Jugend ioächst von Jahr zu Jahr ; unter verständ¬
nisvoller und umsichtiger Leitung hat er sich einen
Weltruf erworben, was nur möglich war , daß er als
gemeinnützige Einrichtung keinen Gewinn zu bringen
braucht. Natürlich will man auch Verluste vermeiden,
diese aber würden unvermeidlich eintreten durch jenen
Tierpark und wahrscheinlich üble Folgen zeitigen, da
selbst in Groß -Berlin nicht zwei derartige Stätten mit
dauernden : Erfolg bestehen können.

Gegen eine andere Invasion , allerdings eine aus¬
ländische, richtet sich die Broschüre eines deutschen
Malers , die er unter Mitwirkung und Zustimmung
vieler seiner Kollegen veröffentlicht, und die einen
scharfen Protest enthält gegen das planmäßig be¬
triebene Eindringen französischer
Kun st werke auf den deutschen K u n st -
markt. .In diesem Falle kommt hauptsächlich die
Spekulation in Betracht , welche sehr unverfroren
seitens bestimmter Kunsthändler durch rücksichtsloseste
Reklame wie durch ganz direkte persönliche Einwirkun¬
gen betrieben wird, Man versteht, wie groß die Em¬

pörung unserer ernst und oft recht opferreich strebenden
Künstler ist, wenn sie lesen, daß geradezu scheußliche
Portraits und Figurenbilder eines Monet , eines
Gauguin , eines van Gogh zu vielen Tausenden von
Mark von deutschen „Kunstfreunden " angekaust wer¬
den, bloß weil es sich um künstlerischeModelaunen han¬
delt, die mit der echten und rechten Kunst nicht das Ge-
rrngste zu tun haben. Und es ist noch mehr zu bedauern,
daß sich von diesem künstlich entfachten und genährten
Fieber auch einige Leiter unserer staatlichen Samm¬
lungen anstecken ließen — eine von unseren Künstlern
mcht mit Unrecht als Schreckenskammer bezeichnet
Abteilung unserer National -Galerie gibt dafür den
Beweis ! Wie geschickt übrigens die Franzosen die
Situation auszunutzen verstehen, gerade mit unlauterer
deutscher Hilfe und auf Grund der obigen deutschen
Propaganda , geht daraus hervor , daß früher in den
Vereinigten Staaten wie in Süd -Amerika deutsche Ge¬
mälde anr ineisten gekauft wurden , daß allmählich aber'
die deutsche Kunst durch die französische völlig in die
Ecke gedrängt worden ist, und zwar sind die für fran¬
zösische Kunstwerke bezahlten Summen gegenwärtig
zehnmal höher als jene für deutsche, früher ' aber war 's
gerade umgekehrt!

Eine sehr mannigfaltige und vieles Gute auch
Meisterhafte enthaltende Portraitausstellung
von Damen der Berliner Gesellschaft
veranstaltete der Kunstsalon von Keller und
Reimer,  damit einen vollen Erfolg erzielend. Wohl
an 160 Bildnisse sind hier vereint , die ältesten vor drei
Jahrzehnten , die jüngsten im letzten Jahre gemalt , ein
gauzes Stück deutscher Kunstentwicklung voll eigen¬
tümlichen Reizes. Und dieser wird noch'verstärkt durch
die Persönlichkeiten der Geschilderten, die den ver¬
schiedensten Gesellschaftskreisen angehören , hier die
schwermütige Prinzeß Eitel -Friedrich, da die ' würdige
Ministersgattin , daneben die .schmuckbehangene FinasL«
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schweren. So zahme, brave und stille Ausländer gibt es
Ja sonst nirgends in der Welt. In Paris ist von einem
deutschen Vereinsleiben nichts zu bemerken, so bescheiden
Und demütig sind wir hier. Me 44000 Amerikaner und
Engländer geben in Paris drei tägliche Zeitungen in ihrer
Sprache heraus, wir begnügen uns mit einem kleinen
Wochenblättchen. Die 44000 haben es durchgesetzt, daß in
allen Kaufläden, Restaurants, Hotels usw. Englisch ge¬
sprochen wird, wir kramen mühsam hervor, was wir der¬
einst aus Ploetz gelernt haben, und schämen uns, wenn man
uns nicht gleich richtig versteht. Kurz, wir geben uns die
größte Mühe, unbeachtet zu bleiben, in der Menge zu ver¬
schwinden, und zu dem Ende sprechen viele von uns, sogar
i« ihrer Familie und mit ihren Kindern Französisch.
Meses Verfahren ist freilich nicht löblich, und wäre cs auch
nur, weil obgemeldete Kinder von ihren deutschen Eltern
doch nur ein sehr mangelhaftes Französisch und einen wenig
empfehlenswerten Mzent erlernen können, aber es kenn¬
zeichnet unsere Unterwürfigkeit. Darum ist cs nicht schön,
wenn man sich trotzdem beschwert über uns . Ganz und gar
zu verschwinden, uns in der Seine zu ersäufen, um den
Chauvinisten einen Gefallen zu tun, nein, so weit geht unsere
Demut nicht, das soll man nicht von uns verlangen! Noch
aus einem anderen Grunde haben die Patrioten unrecht,
Wenn sie alle 103000 Spione und teutonische Tellerlecker
denunzieren. Vielleicht sind 50 000 Elsässer unter den
103000 Reichsdeutschen. Und da die Elsässer nach Ansicht
der Patrioten „doublement frangais " sind, so kann man
das schwere Unrecht ermessen, das ihnen geschieht, wenn sie
schlechtweg als Teutonen, Eindringlinge und Spione abge¬
tan werden.

England.
Made in Gennany . In Wall  a sc y scheint die Auf¬

regung im Steigen begriffen zu sein, die der Beschluß des
Krömrngsausschusseserzeugte, zwölftausend an die Schul¬
jugend zu verteilende Krönungstassen von Deutschland zu
beziehen. Me Entrüstung über dieses Verhalten des Aus¬
schusses, der das beste Mindestangebot begünstigt und bei
seinem Beschluß boharrt, greift auch auf die liberalen Zei¬
tungen Londons über. Heute stößt der „Daily Chronicle"
ln das Horn der Entrüsteten, die der Meinung sind, daß
die Krönungstassen von englischen Firmen hergestellt wer¬
den müssen; es wird namentlich gegen die vom Krönungs¬
ausschuß halb und halb gemachte Unterstellung Front ge¬
wacht, als seien die Porzellanfirmen von Staffovdshire nicht
in der Lage, sich für die rechtzeitige Ablieferung der Tassen
zu verbürgen.

Italien.
Anarchisten aus der Turin« Weltausstellung. In

Turin sind zwei Anarchisten verhaftet worden. In ihrem
Besitze wurden einige gefährliche Apparate gesunden.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Uachrrchlrn.

Das neue Wemgesetz.
Uber die Wirkungen des neuen Weingesetzes bei den ihm

angeschlossenen Winzergenoffenschasten hatte der Verband
der naffauischen landwirtschaftlichen Genossenschaften zu
Wiesbaden, e. V., eine Rundfrage veranstaltet. Dieselbe er¬
gab, daß die Erfahrungen mit dem neuen Weingesetz in
den produktiven Kreisen durchaus günstig beurteilt werden,
so daß eine dauernde Besserung der wirtschaftlichen Lage
des Winzerstandes ans den scharfen Bestimmungen der
neuen Gesetzgebung erhofft werden darf. So schreibt der
Winzerverein Hochheim: „Mit dem neuen Weingesetz haben
wir nur gute Erfahrung gemacht. Der Kellcrkontrolleur hat
uns einmal besucht und machte keine Beanstandungen. Auch
auf den Verkauf hat das Gesetz günstig gewirkt, so daß wir
mit dem neuen Gesetz gut auskommen und damit zufrieden
sind. Da wir die Weine naturrein belassen, sind dieselben
immer gesucht." Weiter schreibt der Solcher Winzerverein
au den Verband: „Wir teilen Ihnen mit, daß wir nach den
gemachten Erfahrungen an dem neuen Weingesetz nichts zu
bemängeln haben. Durch das Gesetz bleibt der Wein eher
im Preis , da die Panscher nichts mehr machen können."
Ebenso berichtet der Cauber Winzewerein an seinen

Wiesbadener TagNatt.
Revision-sverband unterm 15. April d. I .: „Antwortlich
Ihres geehrten Schreibens vom 8. April teilen wir Ihnen
mit, daß das neue Weingesetz für uns in jeder Beziehung
nur von Vorteil war, da infolge desselben die Nachfrage
nach naturreinem Wein ein« bedeutend größere geworden
ist und wir daher nicht nur unsere älteren Jahrgänge aus-
verkauft haben, sondern auch die beiden letzten Jahrgänge
jedesmal im Herbst im ganzen verkaufen konnten."

WaLdspielplätzc.
Wie im „Tagblatt " kürzlich bereits angedeutet, begann

in den erste,r Junitagen des Jahres 1810 Ja h n mit der
Berliner Jugend in der Hasenheide zu spielen. Hundert
Jahre sind seitdem dahingerauscht. Die Spiele haben, be¬
sonders in der letzten Zeit, sehr an Bedeutung gewonnen.
Leider aber fehlt es in den größeren Orten vielfach an aus¬
reichender Spielgelegenheit. Durch die wachsende Bautätig¬
keit und die damit verbundene Steigerung der Bodenpreise
wird hier vielfach die weitere Entwicklung der Spiebbc-
wegung gehindert. Besonders sind die ungünstigen Wirkun¬
gen in den Gemeinden Groß -Berlins  fühlbar , die
fast alle an dem Mangel genügender Spiekgelegenheit leiden.
Um so erfreulicher muß daher die Nachricht berühren, daß
vor den Toren Berlins von dem Ort Zehlendorf  ein
herrlicher Waldspielplatz eingerichtet worden ist. Zehlen¬
dorf (zurzeit 16000 Einwohner) hat sich durch eine ver¬
ständnisvolle Fürsorge aus dem Gebiet der Spielplatzfrage
vor seinen Nachbarorten rühmlichst ausgezeichnet. Noch zur
rechten Zeit hat man hier vollkommene Spielanlageu ge¬
schaffen und dadurch ein Versehen vermieden, das die
meisten der benachbarten Gemeinden nie wieder gut machen
können. Als zugleich aus anderen wichtigen Gründen das
Jitter esse der Gemeinde an größerem Bodenbesitz wuchs,
hatte der vom GhmnosialdirektorDr. Fischer gestellte An¬
trag guten Erfolg. Man kaufte ein bedeutendes Waldge¬
lände von über 8 Hektar für den Preis von 318 000 M.
Mehr als der dritte Teil des Gebiets ist freigelegt und zu
einem Musterspielplatz eingerichtet worden. Die Lage des
Platzes ist äußerst günstig. Nur wenig Zeit geht durch
den Weg verloren, da die Entfernung von- den Schulen im
alten Ort nur 20 Minuten beträgt. Und doch liegt der
Platz mitten im Wald. Ringsum ist er von schattigem Ge¬
hölz umrahmt. Das ist ein Vorzug, den nur wenige andere
Spielplätze aufweisen können. Er wird dadurch zum Ideal
eines deutschen Spielplatzes, denn das Spielen wird sich
auch in Zukunft nicht auf die freie Fläche beschränken. In
dem umliegenden Gemeindewald, der jederzeit eine Vergrö¬
ßerung des Platzes ermöglicht, und in dem benachbarten
Grnnewald werden die kleineren Schüler Nach wie vor ihre
leidenschaftlich geliebten Jagd - und Kriegsspiele ansführen
können. Zehlendorf hat durch eine großzügige, weitschauende
Gemeindepolitik auf dem Gebiet der Spiele etwas Hervor¬
ragendes geleistet. Möge das edle Beispiel, das es gibt
nicht ohne Einfluß aus andere Orte bleibenI

— Kirchliches. Zum Pfarrer an der non errichteten
dritten Psarrstelle an der Lutherkirche wur- e durch das
Köm gl Konsistorium dahier zum 1. Juli 1911 Pfarrer
Kortheuer  von Hochheim, ein Wiesbadener ernannt.

— Neueste Auflagen von Schulbüchern sind oft eine
große Sorge für manchen Familienvater , es ist daher zu
begrüßen, daß vom Minister eine Verfügung erlassen wor¬
den ist. wonach auch ältere Auflagen neben den neuen Aus¬
gaben gebraucht werden dürfen. Wir verweisen auf die
Anzeigen der Buchhandlungen.

— Neuer Weg nach dem Schläserskopf. Der von der
Stadt Wiesbaden neu angelegte Fahrweg von Eiserne
Hand nach dem Kaiser-Wilhelm-Turm auf dem Schläfers¬
kopf ist nun soweit fertlggestellt, daß derselbe zum Gehen
nnd Fahren benutzt werden kann. Der Weg ist als Rund¬
fahrweg von Wiesbaden, Eiserne Hand über Chausseehaus
zurück durch den herrlichen Hochwald ganz besonders zu
empfehlen.

— „Zeppelin" imb die Festung Mainz . Mancher wird
sich gewundert haben, daß das Zeppelin-Luftschiff„Deutsch¬
land" bei seiner Fahrt nach Düsseldorf Mainz nicht berührte,
sondern diese Stadt weit links liegen ließ. Das hatte, wie
wir jetzt lesen, seinen Grund in dem Verbot des Kriegs-
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Ministeriums, wonach Festungsstädte von Flugfahrzeugen
nicht überflogen werden dürfen. Um nun das Landen der
Flugfahrzeuge bei dem Merlandflug im Mai in Mainz zu
ermöglichen, wird sich die Bürgermeisterei mit dem
Festungsgouverneur in Verbindung setzen. Die Gouver¬
neure sind ermächtigt, in besonderen Fällen die Erlaubnis
zu erteilen.

— Straßenbahn Wiesbaden-Bierstadt. An der Ein¬
mündung des Hainerwegs in die Bierstadtcr Straße ist eine
Haltestelle eingerichtet.

— Gefahren der Straße . In eine recht unangenehme
Lage geriet am Dienstagabend am Exerzierplatz an der
Schiersteiner Straße ein zur Kur hier weilender junger
Student . Ws dieser mit einer Dame die erwähnte Stelle
passierte, traten hinter dm Bäumen plötzlich zwei Leute
hervor und machteir Anstalten, ihnen den Weg zu vettreten.
Der Student besaß soviel Geistesgegenwart, von seiner
Taschenlaterne Gebrauch zu machen, so daß er sich davon
überzeugen konnte, daß ihm zwei ältere Rowdies gegen-
Werstanden. Als diese eine drohende Haltung annahmen.
sah sich der junge Mann zu seiner und der Dame Sicherheit
veranlaßt, eine Schußwaffe zu ziehen. Als die Kerle dies
merkten, zogen sie es vor, unter dem Schutz der Dunkelheit
über den Exerzierplatz zu flüchten.

— Zum Brande auf Hohenwald. Der Besitzer des Kur¬
hotels „Hohenwald" in Geovgenborn teilt uns mit, daß bei
dein vorgestrigen Brande nur die abseits von dem Hause
sichende Remise und Stallung ausgebrannt ist; ein Pferd
wurde durch den Rauch erstickt und ein größerer Wagen ist
verbrannt. Das Hauptgebäude ist dank des sosorttgen Ein¬
greifens der gut organisierten GeorgeNborner Feuerwehr
und der vor einigm Jahren angelegten Wasserleitungganz
intakt geblieben und der Wirtschaftsbetrieb erleidet nicht
die geringste Unterbrechung.

— Die Leuchtpistole der Pioniere, welche bei den
Manövern des naffauischen Pionierbataillons Nr. 21 in
unserer Nähe schon wiederholt benutzt wurde, um bei dem
nächtlichen Nahkampf das Gefechtsseld zu erhellen, verschießt
rote und weiße Leuchtpatronen, die-sich nach dem Abfeuern
in Lmchtsterne verwandeln und das Gelände beleuchten.
Die weißen Leuchtpatronen werden zur Beleuchtung des
Vorgeländes verwendet, um z. B. $u erkennen, ob sich der
Feind nähert oder sich vor der Stellung festgesetzt hat. Eine
einzelne Patrone hat etwa 200 Meter Lenchtweite und eine
Beleuchtungsdauer von 8 bis 10 Sekundm. Fmert der
Schütze mehrere Patronen schnell nacheinander ab oder
arbeiten zwei Schützen zusammen, so läßt sich bei genügen¬
der Geschicklichkeit der Leute eine Beleuchtnngszeit von
mehreren Minuten erzielen. Diese Zeit reicht aber aus,
um den Gsgner mit Gewehr- und Maschinengewehrfeucr
zu. überschütten. Es besteht nur die Gefahr, daß bei un¬
richtiger Handhabung der Leuchtpistole, namentlich bei sehe:
steileni Schußwinkel, die eigene Truppe belmchiet und somit
dem Feinde verraten wird. Auch ist die Wirkung der Leucht¬
patrone ziemlich feuergefährlich und entzündet z. B. Stroh
dächor, Getreide usw. Die roten Leuchtpatronen dienen der
Signalgebung, um noch auf mehrere Kilometer die Ver¬
ständigung zwischen verschiedenen Abteilungen oder Kom¬
mandostellen zu ermöglichen.

— Rheinkorreltionund Mainzer Dom. Kürzlich gingen
bekanntlich übertriebene Mitteilungen über die baulichen
Verhältnisse des Mainzer Domes durch die Blätter . Tat¬
sächlich hat dir Untersuchungergeben, daß der Hauptturm
mit der Kuppel sozusagen in der Lust hängt, denn ganze
Stücke des Rostwerkes sind im Lause der Zeit fortge¬
schwemmt worden. Der Kuppelturm wird indessen durch
seine eigene Spannung , unterstützt durch die Gewölbe der
Krypta, aufrecht erhalten, und es besteht keine nahe Gefahr.
Das Rostwerl muß natürlich neu hergestellt werden. Inter¬
essant ist nun die Erklärung, die der Mainzer Architekt Di-.
Prestel für das Schwinden 'des Rostes gibt. Andere haben
die Kanalisation der Stadt dafür verantwortlich gemacht,
durch die dem Boden das Wasser entzogen worden sei, da¬
mit auch im Laufe der Zeit der Untergrund. Iw . Prestel
gesteht der Kanalisation nur geringe Bedeutung zu, da ja
die Kanalröhren vom umgebenden Boden kein Wasser auf-
nehmen. Nach ihm wird die wechselnde Wafferfülle des
Bodens durch den natürlichen Oberdruck von der Wasser¬
scheide, der Kette des Donnersberges, aus geregelt, indem

königin und einige Schritte weiter die übermütige
Soubrette vom Metropol , und wie viele andere noch
dazwischen, Trägerinnen klangvoller Namen , Vertrete¬
rinnen von Schönheit , Anmut , Eleganz. Man darf
gar nicht erst mit einer einzelnen Anführung beginnen,
es wäre schwer, ein Ende zu finden, aber als Schönste
der Schönen mutz doch die blondlockige Fürstin Pletz,
an deren schlanke Gestalt sich ihr liebliches Kind an¬
schmiegt, genannt werden. Selbst die die Ausstellung
besuchenden Damen , denen es sonst recht schwer fallen
würde, den bewußten Apfel zu verteilen , sind im Preise
dieser  Schönheit einig!

Verschiedene Künstler dieser Ausstellung finden wir
auch in der neuen Ausstellung der Berliner Se¬
zession,  die am Donnerstagmittag ihre Pforten zur
Lorbesichtigung öffnete.

Um die Mittagsstunde waren zur festgesetzten Zeit
die kleinen Säle bald überfüllt , die Damen , viele von
ihnen in allermodernsten Toiletten — das be . . . rühmte
Hosenkleid befand sich nicht darunter —, schienen von <
besonderem „Kunstsieber" erfaßt zu sein und heuchelten
ein merkwürdiges Interesse gerade für die perversesten
Bilder , an denen auch diesmal kein Mangel isst In
einem der rückwärtsliegenden Räume hielt L. C o r i n t h
— die Rednergabe ist ihm versagt — eine kurze An¬
sprache, in der er des Inhalts dieser Ausstellung mrt
knappen Worten gedachte, dabei erwähnend , daß man,
wenn auch unreife , so doch talentvolle Anfänger hinzu-
gelassen. Immer schwerer werde es, so meinte er, aus¬
ländische Künstler heranzuziehen, nur durch Gefällig¬
keit habe man diesmal drei Taumiers , „Werke wunder¬
barer Malerei " (?) erhalten . Dann gab's zum Schluß
der recht trockenen Rede einen Hieb auf den Staat,
dessen Stiefkind die Sezession sei, deren Künstler,
wenn sie nicht von anderer Seite materielle Förderung
erüslkeu MügskJoisi M >. fooöerS. vechMusrt wär§m

Um so dankbarer erkenne man die Förderung seitens
der Stadt Berlin an , auch die Stadt Charlottenburg
wolle diesmal Ankäufe machen, und mit dieser guten
Aussicht erklärte er die A u s st e l l u n g für eröffnet.

Der allgemeine Eindruck dieser neuen Sezessions-
Ausstellung weicht in nichts von ihren Vorgängerinnen
ab — einzelnes Gute , auch Treffliche von bewährter
Meisterhand , verhältnismäßig wenig Mittelgut , dann
gleich ganz Unglaubliches, Verschrobenes, Kindisches.
Das nie fehlende Lach- und Schauderkabinett bildet
diesmal der Saal der französischen „Expressionisten",
teils Albernheiten , teils Brutalitäten . Dem Gedächt¬
nis Uhdes ist ein besonderer Raum gewidmet; wie sehr
sticht die hier vereinte künstlerische Reife gegen den
wirren Inhalt der benachbarten Säle ab. Hans
Thoma , Graf Kalckreuth , Ulrich Hübner,
Georg Mofson , Oberländer,  unser Freund
aus den „Fliegenden ", Sabine Lepsius  scheinen
nur durch Zufall hierher verschlagen zu sein. Lieber¬
mann  sandte ein ausgezeichnetes Selbstportrait , recht
ungleich sind L. C o r i n t h, Dt. S l e v o g t , M.
Brandenburg , Wilhelm Trübner  vertreten,
stets wechselt da gut und böse! Unter den. Plastikern
ragt meilenboch Fritz K l i m s ch hervor , bei den Holz¬
skulpturen Kruses  kann mau nur ein Fragezeichen
machen — ach, und auch noch bei vielen, vielen anderen
hier vorhandenen „Werken". —

Aus Kunst und Leben.
* Ein Rumäne über den Wert der deutschen Sprache.

Der bekannte rumänische Politiker Prof. Aurel Popovici
äußerte in der Wiener Zeitschrift „Großösterreich" folgende
bedeutsame Anerkennung des Wertes und Einflusses der
deutschen Sprache: „Das Königreich Rumänien ist ein unab¬
hängiges Land mit ungejätzr 2 'Millionen EiruvoHnern.

worunter so was wie 50000 Deutsche sind. Die Zahl der
Deutschen hat politisch, wie man sieht, keinerlei Bedeutung
und taffächlich ist der politische Einfluß der Deutschen in
Rumänien gleich Null. Und was sehen wir in den rumüni-
scheu Mittelschulen? überall ist die deutsche Sprache als.
obligater Lehrgegenstand eingeiMhrt. Niemand hat die
Rumänen gezwungen, niemand konnte sie ja zwingen, die
deutsche Sprache einzuführen. Sie haben es aus eigenem
Ermessen getan, weil sie die große Bedeutung der deutschen
Sprache kennen, weil sie wissen, welche Schätze des mensch¬
lichen Wissens und Könnens einem Volke verborgen bleiben
müssen, das der deutschen Sprache unkundig ist. Es ist
doch heute für jeden objektiv denkenden Menschen eine klar
zutage liegende Tatsache, daß die gesamte europäische
Kultur, insofern sie nicht direkt hellenisch-römischen Ur¬
sprungs ist, zum allergrößten Teil ein Werk der germani¬
schen Rasse im weiteren Sinne des Wortes darstellt. Und
wenn auch der Unterbau unserer Kultur ein antiker, ein
griechisch-römischer ist, die Antike selbst haben wieder erst
die Germanen entdeckt, ihren Wert sofort erfaßt, sie studiert,
vertieft, zu unvergleichlicherBlüte entwickelt. So ist es
für ein kulturell junges Volk von der allergrößten Wichtig¬
keit, die deutsche Sprache zu kennen, um sich dadurch in die
germanische Weltanschauung, in die germanische Wissen¬
schaft und Kunst, in das spezifisch deutsche Wesen und
Gemüt zu vertiefen. Demi in diesen Tiefen liegt der
reichste Schatz an wahren, gediegenen Bildungselementen
für jedes aufstrebende, durch Zeit und Umstände zurück¬
gebliebene Volk. Und es ist einfach kindisch, wenn heiß¬
blütige Ghauvinisten mit demagogischem Pathos ihr Volk
gegen das Deutschtum, dessen Sprache und Kultur mit den
Schlagworten von der angeblichen Gleichwertigkeit oder
gar Superiorität ihrer eigenen Nationalkultur betören.
Niemand, kein einziges Volk in der Monarchie, und im
ganzen Südosten, ist dem Deutschtum gleichwertig. Und
niemand, kein einziges ^ oll in ganz Euro '- , ist dem .Ger¬
manentum in Idnet Allgemeinheit üvexlA« -*



G« e L- Morgen-Ausgabe , 1 . Matt.

Mler Obeidruck das in den Boden eingbdrungene Wasser
,in unzähligen kleinen und großen Rinnen durch das Erd,
reich und demnach alles überschüssige Wasser in den Rhein
preßr. Dagegen müsse als Ursache des Untergrundschwnndes
• durch Austrocknung des Bodens bewirkte Senkung der
Grundmasse angenommen werden. Die .Hauptschuld liegt
.nach Dr. Prestel an Leichtfertigkeiten schon beim Baubeginn

— Beamtenjubiläum. Kriminalwachtmeister Hugo
Neumann,  Blücherstraße 13, feiert am 1. Mai d. I . sein
Bjähriges Jubiläum als Polizeibeamter hierselbst. Er ist
beliebt bei Vorgesetzten, Kollegen und Publikum und er-
irem sich mit feinen fast 54 Lebensjahren großer Rüstigkeit.
Bon Beruf war er ursprünglich Gärtner . Der Jubilar hat
rm Regiment Nr. 81 i,r Frankfurt a . M. gedient und ist im
Besitz vieler Orden und Auszeichnungen.
^ — Aufhebung des Mainzer Brückengeldes. Schon lange
ZSthre wird von der Stadt Mainz aus die Aushebung des
Stvaßenbrückenzolles hingearbeitet, man konnte sich mit dem
hessischen Staat aber wegen der Ablösung nicht einigen.
Wie uns ans Mainz mitgeteilt wird, ist nun im Finanz¬
ausschuß der dortigen Stadtverordnetenversammlung eins
Lösung der Brückengeldfrage gefunden worden, die alle
Aussicht hat, auf beiden Seiten gutgeheißen zu werden.
Damit wird in Mainz ein recht unzeitgemäßes Verkehrs-
Hemmnis verschwüren.

— Ein Zusammenstoß zwischen einem Automobil und
einem Stmßenbahnzug ereignete sich in der Rheinstraße zu
Biebrich etwas oberhalb der „Bellevue". Als ein von
Mainz kommender Straßenbahnzug sich der Stelle näherte,
wo das Straßenbahngeleise von der linken nach der rechten
Seite der Straße herüberschwenkt, kam hinter dem Zug her
auch ein auswärtiges (angeblich Schweizer) Automobil. Der
Führer des letzteren wollte die bis dahin links fahrende
Straßenbahn rechts überholen, hatte aber nicht bemerkt daß
5ie Straßenbahn gerade dort auch nach rechts herübersuhr.
Infolgedessenkeilte sich das Auto zwischen der Straßenbahn
und den Bandsteinen des Trottoirs fest. Zum Glück be¬
merkte der Führer des Straßenbahnzugs das drohende Un¬
heil noch so rechtzeitig, daß er den Zug schnell zum Stehen
bringen und so das vollständige Zekdrücktwerden des Auios
Verhindern konnte. Das letztere kam infolgedessen mit einer
Demolierung des Trittbretts und einigen unbedeutenden
Schrammen davon. Mit Hilfe von Passanten wurde das
Auto aus seiner Lage gebracht, woraus es ebenso wie die
Bahn ihren Weg fortsetzen konnte.

— Woher stammt der Ausdruck„Janhagel "? Bet den
sirngsten Vorgängen in Moabit spielte, wie erinnerlich, der
Janhagel eine unheilvolle Rolle, und man konnte von ihm
täglich wohl einige Dutzendmal in den Zeitungen lesen.
Woher indessen das merkwürdige Wort stammt, darnach
haben sich wohl die wenigsten erkundigt, und wenn schon,
doch nicht immer die gewünschte Auskunft erhalten. Daß
die Bezeichnung nordischen Ursprungs ist, läßt sich wohl
ohne weiteres aus dem charakteristischen Tonfall erkennen.
Und tatsächlich ist es aus dem Altholländischen vor noch
nicht allzu langer Zeit in unser Sprachgebiet, zunächst in
das des Nordwestens unseres Vaterlands , eingedrungen.
Im Süden Deutschlands schickt es wohl erst jetzt sich an,
durch die Presse sich Bürgerrecht zu suchen. In den Nieder¬
landen bezeichnete man ursprünglich mit dem Wort das
Schiffsvolk, das sich dort und damals nur selten durch gute
Manieren auszeichnete, und so wurde allmählich der ge¬
samte Pöbel mit dieser Benennung bedacht. Jan ist. wie
bekannt, der holländische Name für Johann , und Jan heißt
jeder dritte Mann in Holland. So wird dort ein Muster-
inatrose oder in weiterer Bedeutung „ein ganzer Kerl" Jan
Zllaat genannt, jeden Kellner oder Answärter ruft man mit
Jan oder Jantje , wie man ja auch vielfach in Denffchland
die Hausburschen öder Kutscher mit Johann anredet, in
Frankreich mit Jean , in England mit John , in Spanien
mit Juan , in Rußland mit Iwan usw. Erscheinen nun
diese Jans so zahlreich und in ihren Folgen so verderblich
wie der Hagel aus den jungen Halmen, so bezeichneien die
Altholländer den Plebs , der sich bei jedem Skandal auf die
Gaffen wirft, um alles, was ihm in den Weg kommt, zu
demolieren, als Jan de Hagel oder zusammengezogen Jan¬
hagel.

— Warnung. In einem deutschen landwirtschaftlichen
Watt war kürzlich eine Anzeige zu lesen, wonach ein fran¬
zösisches Kartoffelversandgeschäft billige Kartoffeln in jeder
Quantität liefere, schon zu 3 M., dabei Ware, die bedeutend
besser und haltbarer sei. als deutsche Kartoffeln. Ein Ein¬
wohner eines hessischen Ortes sandte, wie vielleicht viele
andere Leute, seine 3 M. an die französische Adresse, und
dieser Tage ging ihm ein kleines Paket zu, in dem sich drei
mittelgroße Kartoffeln befanden. Es handelt sich also um
einen aufgelegten Schwindel, vor dem gewarnt sei.

— JubiläumsschützÄfest. Der Vorstand des Deutschen
Schntzeitbuudes hat das Jnbiläums -Bundesschießen in
Frankfurt a. M. für die Zeit vom 14. bis 21. Juli 1912
festgesetzt.

— Stenographisches. Die Stenographieschule Gabelsberger
eröffnet am Dienstag , den 25. April, abends 8% Uhr, in der
Mittelschule Luisenstraße 26,  Zimmer 26, wieder einen An¬
fängerkursus für Damen und Herren . Da das Honorar nur
8 M . beträgt , so ist jedermann leicht Gelegenheit geboten, diese
nützliche Kunst zu erlernen.

— Kleine Notizen. Heute, am 20. April, feiern die Ehe¬
leute Chr. Neu und Mathilde , geb. Knapp, Riehlstraße,8 , baS
Fest der silbernen Hochzeit. — Heute begeht auch der
Polizeiwachtmeister August Knieschewsky,  Lothringer
Straße 34, das Fest der silbernen Hochzeit.

Theater, Kunst, Vorträge.

Wisskasener T«gvlatt. Donnerstag , 20 . April 1911. Nr . 183.
~ r 2 ?' cr  feierte Tenorist Leon Laffitte. bekanntlich der
frtm ^nn-VJt  f r®ttoß-bt $? r Woche im Knrhause stattfindendensÄtra -KoNklerte-- . war m Riga nur für zwei Abende verpflichtet,
l -n SÄr as reboch ein derartig durchschlagender, daß aus

^V-bl n l !1 em und derielben Saison neun wurden.
OA aelegentüch eines Konzertes des Wiener Tonkünstler-
&f e¥ r leierte Laffitte einen Triumph wie nur wenige vorMi - . Der Vorstand dieser Kunstlerveremigung bedauerte leb¬
haft , dag er den Künstler nicht noch einmal in derselben Saison
bangen konnte. Die gesamte Presse ist des Lobes voll und

s el,Ten  ausgezeichneten , geschmackvollen Sänger,
KonrertÄniÄ " '' herrliche Tenorstimme die Bewunderung des°rregt Das hiesige Publikum sollte diese
Gelegenheit nicht unbenutzt vorubergehen lassen, denn Laffifte

Sänger , der m der nächsten Saison der gesuchteste Tenor
lern wiro. L)re Begeisterung nt manchen Städten war derartig
daß der Künstler sich genötigt sah, alle Arien dreimal zu singen'
tn-ei rm Kurhause. Das Abonnement auf die
™rh,m,!lW=ÄOTläeri c Ist derartig stark, daß Abonnements-An¬
meldungen nur noch bis heute Donnerstag , abends 6 Uhr an-
Ê Emen werden. Der Einzelöerkauf für sämtliche drei Kon-zerü beginnt am Sonntagvormittag.
. * Bortrag im Dameuklub. Dr . Ella Mensch  ist im Klub

ein gern gesehener, stets willkommener Gast. Ist sie doch eine
der lympathischsten Vertreterinnen der Frauenbewegung die

ethischem Beweggründen folgend, ihren Standpunkt mit
G .ift und Geschmack vertritt , ohne ie in Streme zu geraten.
MMLuarbeit am ^ heater" lautete das Thema ihres Vortrags.

s dem Beruf der Schauspielerin
"a ^ ^ ^ ^ ierigkeiten darm zu überwinden sind,

$ £ nr4fl tMl h Ä lrftelI1 Zwar hat sie nicht mehr mit den
Vorurteilen der Philister und Pharisäer zu kämpfen wie einst.

die emzige Frau war , die m die LffentlMeit trat . Sie
rst das Freiwild nicht mehr, sondern schließt sich gleichberechtigt
^ h;tirSer<S'<̂ elT Eüsellschgjt an, dank der Frauenbewegung, die
sur viele Frauen einen selbständigen Beruf erobert hat . Die
Mene Sphäre ist es, die ganze heutige Bühnenwelt , die der
Schauspielerin die nielsteil Ŝchwierigkeitenbereiten. Das sind
E Svr btc  Aamwn . d,e Kontrakte, die Kritik, das ist vor
°~£!x B "sich die leidige Torlettenfrage. die Hand in Sand
B ,? 1* dem ms Maßlose gesteigerten Luxus der Bühnen-
ausstatl . ug und die m gar keinem Verhältnis steht zu der be¬
scheidenen Gage, die rede Bühnenkünstlerin bezieht, die nicht
Bf den Sternen gehört. Das Zugeständnis an die gröberen
^dkte des Publikums bedingt auch eine Höhe der Theater-

dm , gebildeten Mittelstand von dem Besuch des
Tveaters vollständig ausschließt. Das mittellose und anstän-
cam^ ^dcken. das d,e Begeisterung und das Talent in sich
suhlt, den ^ dealgestalten unserer großen Dichter Leben zu der-
lechen, fragt nicht mehr bei emem neuen „Stück", welche Rolle

^ Zuteil werden, sondern sucht ängstlich nach dem Hin-
benötigt und oft verschlingt ein

mmales Stuck, das nach ern paar Aufführungen wieder vom
Repertorre verschwindet,. den größten Teil ihrer Jahresgage.

^ lunges hoffnungsvolles Tal -nt nach er-
mudenden Proben noch di: halben Nächte hindurch, wendet und
dreht an ihren Fähnchen und steht sich in den dankbarsten Rollen
beiseite gedrängt, durch die protegierte Staffageschauspielerin.
Da? sind aber ungesunde Verhältnisse, denen schon aus ethischen
Gründen gesteuert werden müßte . Dies ließe sich vielleicht er.
reichen durch Angliederung eines subventionierten Schneider-
ateliers , das den Künstlerinnen die Garderobe liefert . Die
Städte abew die -ein Kunstinstitut besitzen wollen, das wirklich
Edles und Bedeutendes leisten soll, müssen diesem Besitz Opfer
bringen, mcht durch enorme Pachtsummen den Zudrang un¬
lauterer Elemente zur Buhne begünstigen und dieselbe zum
Schauplatz von Abenteuern herabwürdigen. Dies nur in
kurzen Umrissen der wesentliche Inhalt des interessanten Vor»
Args , für welchen die Anwesenden Fräulein Or . Mensch mitwiederholtem herzlichen Beifall dankten.

| mrchel-Rennan. 5000 M. 1. R. Müllers „Drakon" (Jenyschn
und Gras Seidlitz' „Rarses" (Yeomans), 3. „Kronos".
18, 26:10; 18, 46, 21:10.

* Mainzer Regatta. Die Regatta des Mainzer Ruder
Vereins kann wegen des Umbaus der Alten Eisenbcchn-
brücke und des dadurch eingeengten Dampferverkehrs nicht
aus der seitherigen Strecke stattfinden. Unter den als Er¬
satz hierfür in Betracht kommenden Strecken wurde nach
mehrfachen Versuchen der zwischen der Petersau und dem
Kasteler User sich hinziehende Rheinarm gewählt, der ge¬
nügend -breit ist, um den gleichzeitigen Start von fünf
Booten zu ermöglichen. Der Start ist dicht unterhalb des
alten Kasteler Brückenkopfes an der Straßenbrücke vorge¬
sehen, -das Ziel soll am Pionier -Übungsplatz vor der
Kafferbrücke seinen Platz finden.
_ ot aui der Internationalen Hygiene-Ausstellung
Dresden 1911. Rahmen der Internationalen Hygiene-
Ausstellung Dresden 1911 werden bedeutende Hockeykonkurrenzen
ansgetragen werden. So ist am 7. Mai das Entscheidungsspiel
um die akademische Hockeymeisterschaft von Deutschland,
wahrend vom 25. bis 28. Mai ein internationales Hockeh-
turnier abgehalten wird. Zugesagt haben hierfür : Der be-
kannte .Uhlenhorster Hockey-Klub, der Leipziger Sportklub und
der Wiener H. C. Ebenso ist die Teilnahme einer hervor¬
ragenden englischen Mannschaft so gut wie gesichert.

Kleine Chronik.

Uassauische Nachrichten.
- * t H^ dclm t. T., 19. Aprrl. Mit Beginn des neuen Schul¬
jahres wird dahier eme höhere Privatschule  von einem
Oberlehrer eröffnet. Nähere Auskunft gibt der Bürgerverein

wc. Höchst 19. April. Hier ist ein Fall von Genick »'starre  festgestellt worden.
Ami! Montagnachmittag 2 Uhr ging aus

emer Wiese bei Staffel der bemannte Ballon „Trier"
rtteüer. ^ n der Gondel befanden sich drei Herren aus Trier.
^ut > her  der Landung sowie beim Trans¬
portier Ballonhülle und Gondel nach dem Bahnhof Staffel.

— Diez, 18. April. In Gückingen feierten der frühere
Gemeinderechner Wilh. Nahm und Frau Katharina , geb. Nickel,
in doller Rüstigkeit das Fest der goldenen Hochzeit.  Dem
berlühen ^ iIlurbe bte  Ehejubiläumsmedaille mit der Zahl 50

Verheerende Waldbrände entstanden in dem Eschweilei
Gemeittdewald und im Probsteiwald bei Aachen, wobei
Insgesamt über 500 Hektar gemischtes Holz und junger B"°
stanb vernichtet wurden. Der Brand im Eschweiler Ge»
moindewald ist durch Unvorsichtigkeit entstanden, der im
Probsteiwald wurde Lurch einen 18jährigen Burschen ange-

®er  verhaftet wurde. — Am Hechenberg bei Innsbruck
Lntstand ein großer WalLbranld, der den ausgedehnten
Reichswald zerstörte. Dazu wird noch berichtet: Durch
^Unvorsichtigkeit eines Ausflüglers entstand in den berühmten
Kranebittner Klausen ein großer Waldbrand, der in kurzer
Zen ungeheuere Dimensionen annahm und die ganze Nacht
wütete. Bisher sind 30 Joch Staatssorsten vernichtet. Die
Telephonverbindung Wien-Innsbruck ist zerstört, da die
Drahte infolge des Brandes geschmolzen sind

Ein Explosionsunglück. In Zabrze entstand in der
Wohnung einer Arbeiterfamilie durch Explodieren einer
Spirituskanne ein Brand, dem ein Menschenleben zum
Opfer fiel. Die Kleider der 14jährigen Tochter des Hauses
singen Feuer und sie verbrannte bei lebendigem Leibe
Ihre verkohlte Leiche wurde später aufgeftrnden

Im Kampf mit Wilderern . Der Sohn des in Diensten
des Grafen Welterhold stehenden Försters Klute M Reck¬
linghausen hatte in den gräflichen Waldungen einen Zu¬
sammenstoß mit 8 Wilddieben . Klute schoß in der Notwehr
zwei Wilddiebe nieder , die anderen entflohen . An dem
Auflommen der beiden schwer verletzten Wilddiebe wird
gezweifelt.

Neue Platinfunde im Ural. Im russischen Gouverne¬
ment Perm, das an Gold-, Kohlen-, Eisenerz- und Kalk¬
lagern reich ist, wurde ein bedeutendes Lager von Platin
entdeckt. Diese Entdeckung ist aus den Gütern des Grafen
Sroganow ani Wostabhang des Ural erfolgt. Das neu ent¬
deckte Platin -lager soll die durch ihr reines Platina be¬
rühmten Jsselwerke in der Nähe von Jekatherinenbuva in
den Schatten stellen.

Fetzte Nachrichten.

Sport.

" Residenz-Theater . Am Samstag - und Somitagabend
setzt Alma R e n i e r ihr Gastspiel fort in der Neuheit , Israel"
von Henry Bernstein . Das vielumstrittene Werk in der ge-
wandten Bearbeitung von ^Rudolf Lothar hat seinerzeit in
Berlin anr Neuen Theater , dann irr Hannover, Hainburg usw.
ganz außergewöhnlichen Erfolg erzielt . Der hier durch seine
Werke „Der Dieb" und „Simson " bekannte Verfasser Hai
wiederum einen interessanten aktuellen Stoff zu einem drei»
«fügen Stück verarbeitet , dessen besonders effektvoller zweiter
Akt in einer grandiosen dramatisch gesteigerten Szene gipfelt
und der allein schon den außerordentlichen Erfolg des Werkes
entschied. Die Hauptrolle, die Herzogin von Eroucy, spielr
Alnm Renier , bie weiteren Hauptrollen sind besetzt mit den
Herren Keller-Nebri, Rücker, Nesselträger, Hager, Bartak,
Miltner -Schönau, Tautz usw., die Spielleitung liegt in den
vanden des Herrn Bertram.

" Kurhaus . Ter für kommenden Sonntag im April-
Programm vorgeseheneL i cht b i l d e r - B o r t r a g des Herrn
Auguit Schacht ist aus Mittwoch, den 28. April, verlegt worden.

Fußball . Sportverein Wiesbaden — Münche¬
ns  r S p o rt  kl u b ,B a y e r n" 4 :0. Dieses Spiel hat wieder
emmal gezeigt, daß sich niemals das Resultat eines Fußball-
Wettspiels Voraussagen läßt , denn allgemein wurde ein, wenn
auch knapper Sreg der Bayern -erwartet. Statt dessen erlitten
sie die größte Niederlage in dieser Spselsaison überhaupt . Die
Münchener stellten eme sehr gute und vor allen Dingen schnelle
Mannschaft, der zwar die genaue Kombination der Mannschaft
des deutschen Meisters noch nicht eigen ist, die aber vor dieser
den großen Vorteil hat, in allen Situationen überaus fair zu
spielen. In dieser Beziehung stach dieses Spiel angenehm
gegen das .Spiel der Karlsruher am Karfreitag ab.
Unsere emhermrsche Mannschaft bereitete ähren Anhängern
wieder einmal eme angenehme Enttäuschung und zeigte, daß bis
tn der letzten Zeit erzielten wenig erfreulichen Resultate in der
Tat auf die durch Er,atz ge,chwächte Mannschafisaufstellung
zuruckzufuhren sind. Außerdem schienen die Wiesbadener das
sonst stets vorhandene Pech offenbar zu Hause gelassen oder
vielmehr den Münchenern überlassen zu haben, denn vor dem
Tor wollte diesen nichts gelingen. Was nicht darüber oder
daneben gmg, hielt der diesmal glänzend spielende Wiesbadener
Torwächter. Ausgezeichnet wie fast immer waren die beiden
Verteidiger, ebenso die Läuferreihe . Auch die Süirmerreihe
gefiel besser wie sonst, die Gelegenheit zum Schießen aufs Tor
wurde diesmal ausgenutzt und kostete dem internationalen Tor¬
wächter Pekarna vier Tore . Bei der Pause stand das Spiel
bereits schon2 :0 für die Einheimischen und zwei weitere schöne
Tore stellten das Resultat auf 4 :0. Wenn auch ihrer Spiel¬
starke nach die Münchener ein solches Resultat nicht verdient
haben, so war es doch ein Spiel , das allen Zuschauern große
Befriedigung ^gewahrte und das eine weit größere Zuschauer¬
menge verdient hätte . Denjenigen, die in der Erwartung,
wiederum emer Niederlage unserer heimischen Spieler bei¬
wohnen zu müssen, das Spiel nicht besuchten, ist ein sportlicher
Genuß entgangen. Das Spiel war entscheidend für die
Meisterschaft von Süddeutschland,  die dadurch
der Karlsruher Fußballverein  entgültig ge»Wonnen hat.

* Pferderennen zu Berlin. Grüne Wald,  18 . April.

Der Aufftand der Malifforen.-
vi >. Saloniki, IS. April. Malissoren überfielen das von

mohammedanischenArnauten bewohnte Dorf Dinereische,
machten zehn Personen nieder und äscherten vier Häuser
ein. Vor dem Eintreffen der Truppen^ flüchteten die
Malifforen. Torghnt Schefiet-Pascha, der in Skutari
Truppen erwartet, beschäftigt sich mit der Frage der Ein-
Dhrnng von Reformen und mit dem Studium der Lage
der Wilajets. Inzwischen fahren die Kommandanten
Muhedin-Bei und Emin-Bei fort, die wichtigsten Puntte
in der Gegend der Klamnti zu besetzen.

Wünsche Muley Hafids.
Paris , 19. April. (Eigener Drahtbericht.) Die Regie¬

rung hat gestern abend den französischen Konsul in Fez
verständigt, der Sultan habe den Wunsch ausgesprochen,
die Halka des Schaujagebietes möchten sich unter den Be¬
fehl des Kalffen von Casablanca stellen und mit dem von
Dukkala und und der Beni Meskin gebildeten Kontingent
nach Rabat und dem Cahrbgebiete begöben. Die Regie¬
rung befahl General Monier, unverzüglich der schleunigen
Verwirklichung der Wünsche Muley Hafids feine Unter»
ftützung zuteil werden zu lassen.

Investment-Rennen. 5000 M. 1. Baron Reischachs„Tour-
billon (Shurgold ), 2. „Ordner", 3. „Lichtenstein". 95:19;
20, 28, 15:10. — Tartar -Handikap. 6200M. 1. Dr . Thomsens
„Reichsritter" (Warne), 2. „Illusion ", 3. „Eddita ". 97:10;
29, 50, 27:10. — Künstlerin-Rennen. 5000 M. 1. Gras
Bninskis „Bavardc" (R. Francke), 2. „Ops", 3. „Ehoice".
146:10; 30, 16, 20:10. — Sappho-Handikap. 13000 M.
1. Baron v. Oppenheims „Mazeppa" (Herbert), 2. „Bel¬
sazar", 3. „Matutina ". 104:10; 131, 29, 30:10. — Mon¬
seigneur-Rennen. 6200 M. 1. v. Schmieders „Hüon"
(Foy), 2. „Jwnwseb ", 3. „Gernot". 18:10; 12, 14, 15:10. —
Impuls -Rennen. 5000 M. 1. Balls „Rest" (Warne), 2.
„Sigibert ", 3. „Quote". 79:10; 25, 64, 26:10. — Flunker-

Der französische Ordensschacher,
wb. Paris , 19. April. Die Untersuchung in der Ange¬

legenheit des Ordensschwindels ergab, daß einige Sekre¬
täre von Deputierten sich der Namen dieser bedienten, um
Auszeichnungen für andere zu erhalten. Mehrere teilten
mit Valensi die Summen, die von den Bewerbern gezahlt
wurden. Valensi bediente sich gleichfalls des Namens ge¬
wisser Deputierter, um Diplome des tunefffchen Ovdens
Micham Jftikhar zu erlangen, die er nach Bedarf weiter
verkaufte. Sein Mitschuldiger, Clementi, lieferte ihm ge¬
fälschte Diplome für 2- bis 5000 Frank. Im Verlauf der
Untersuchung erklärte der verhaftete Leiter der „Diplomati¬
schen Revue", Menlomans, er habe aus die Aufforderung
zahlreicher Personen, insbesondere zweier Fremden aus
Hollaird und der Direktoren eines deutschen Proviuzial-
theaters, welche Auszeichimngen zu erhalten wünschten, mit
Valensi darüber gesprochen, mit dem er in engen Be¬
ziehungen- gestanden habe. Valensi versprach, seinen Ein¬
fluß geltend zu machen und übergab ihm einige Tage dar¬
auf zwei Diplome, in denen die beiden Holländer zu Offi¬
zieren der Akademie ernannt wurden. Menlomans be-
teuerte seinen guten Glauben. Er halbe nicht vermutet,
daß die Diplome gasälscht oder gestohlen sein könirien.

Ter deutsche Rundflug.
Berlin , 19. April . (Erp- er Drahtbericht .) ^

dem deutschen Rundflug mit dem „B.-Z."-PreiZ der
Lüste von 100 0 0 0 M ., von: Verlag Ullstein gestiftet;
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bewilligte nach einer Mitteilung des Verlages Ullstein
das preußische  K r i e g s m i st e r i u m zwei Zu-
satzpreise, bestehend in Geldpreisen von 6000 und 4000
Mark, deren Bedeutung aber dadurch erhöht wird , daß
von der siegenden Fabrik ein Apparat angekauft werden
soll, der besonderen Anforderungen für Kriegsbrauch¬
barkeit entspricht. Die Ausschreibungen zu dem Rund¬
flug, der von zahlreichen deutschen Stadsten mit sehr
namhaften Etappenpreisen ausaestattet rst, werden in
den nächsten Tagen nach Genehmigung durch den deut¬
schen Luftschifferverband veröffentlicht werden. Der
Rundflug , der am 11. Juli in Berlin beginnt , berührt
aller Voraussicht nach Hamburg , Kiel , Schwerin,
Hannover . Münster , Düsseldorf , Aachen, Duisburg,
Dortmund , Cassel, Nordhausen , Halberstadt und
Dessau.

MiMonendiebstahl auf ruffischcn Eisenbahnen.
hcL Petersburg, 19. April. Die Moskauer Geheimpolizei

ermittelte eine Räuberbande, die systematisch Eisenbahn-
Diebstähle betrieb und große Warenmengen aus der Rikolai-
und Moskauer-Ringbahn stahl. 20 Personen wurden ver¬
haftet, darunter 10 Eisenbahnschasfner. Der durch die
Räubereien angerichtete Schaden wird auf mehrere Millio¬
nen geschätzt. Gleichzeitig wurde in Kasan eine Anzahl
Eisenbahndiebe festgenommen, meistens ehemalige Bahn-
angestellte. Auch ein ganzes Lager gestohlener Manu-
ftrkturwaren wurde beschlagnahmt.

Mer englische Offiziere erfroren und verhungert.
** London, 19. April. (Eigener Trahtbericht.) Wie

dem „Daily Chronicle " aus Ottawa telegraphiert wird,
sind vier Offiziere  des Forts Mac Pierson elend
erfroren und verhungert . Die vier Offiziere begaben
sich vor einiger Zeit mit 3 Hundeschlitten von Fort
Mac Pierson nach Dayson City. Sie kamen bis nach
dem Peel -River , 300 Meilen von Fort Pierson entfernt,
dort überraschte sie ein Schneesturm , . dem sie zum
Opfer fielen.

Ein Wächter von Einbrechern geknebelt.
Berlin , 19. April . (Eigener Drahtbevicht.) Ein

Wächter der Wach- und Schließgesellschaftgeriet in der ver¬
gangenen Nacht in dem Fabrikgebäude der Firma Bern¬
hard und Simon in der Ritterstraße Mt zwei Einbrechern
in einen blutigen Kamps, die ihn überwältigten , aber nichts
stahlen. Der Wächter wurde früh ans dem Treppenflur ge¬
knebelt ausgefuUden.

Waldbrände.
Goch, 19. April . (Eigener Drahtbericht.) Ein heute

mittag in der Nähe der Arbeiterkolonie Petrusheim bei
Wembroich ausgobrochcner riesiger Waldbrand ergriff rund
15000 holländische Morgen Tannen- und Eichenwaldnngen.
Dem Grasen von Loe aus Schloß Messen gehörendes zahl¬
reiches Wild verbrannte. Durch das Feuer ist die Ortschaft
Wembroich bedroht.

hd. Aurillac, 19. April . Durch eine gewaltige Feuers¬
brunst wurden Wer 200 Hektar Wald der Ortschaft Laro-
gucbrou zerstört. Der angerichtete Schaden beläuft sich aus
Wer 200000 Frank.

Schwerer Unfall beim Böllerschietzen.
hd. München, 19. April. In Erlhausen bei München

sind fünf Burschen, die bei einem Böllerschießen Benzin
nachgossen, lebensgefährlich verletzt worden. Einer verlor
beide Augen, einem wurde ein Arm abgerissen, ein dritter
fast ganz gM 'endet.

Ei« Lawinensturz.
Perm, 19. April . (Eigener Dvahtbericht.) In dem

Kirchdorfe Petro Pawlowsk zerstörte eine Lawine die
Dorflirche. Drei Personen kamen um, drei wurden schwer
verletzt.

Ein Dampfer gestrandet.
London, 19. April . (Eigener Drahtbericht.) Rach einer

Lloydmeldung aus Kapstadt ist der portugiesischeDampfer
„Lnsttania", von Mozambique nach Lissabon unterwegs,
bei Bellows Rock auf Grund geraten und droht, Wrack zu
werden. Eine Hilfsexpedition ist abgegangen.

Tie Pest in China.
"** Paris , 19. April. (Eigener Drahtbericht.) Einem

Telegramm des „Herald " aus Hongkong zufolge , sollen
m Linchow im Innern der Provinz Kwangtun zahl¬
reiche neue Pe st fälle  vorgekommen sein. Der Be¬
völkerung habe sich eine große Panik bemächtigt. Tie
Telegrapheubeamten haben ihre Posten verlassen , man
ist daher ohne jede telegraphische Verbindung mit die¬
sem Gebiete . _

Wien, 19. April . (Eigener Drahtbericht.) Wie die
„Neue Freie Presse" meldet, trifft -der Thronfolger
morgen inkognito zu kurzem Aufenthalt in Privatange¬
legenheit im Haag ein.

H

** Erfurt, 19. April . (Eigener Drahtbericht.) In dem
thüringischenDorfe Ariern wurde ein äOjähriger Landwirt
sowie ein 17jähriger Arbeiter von einem ca. 30 Zentner
schweren Kalksteinblock erschlagen.

Paris , 19. April . (Eigener Drahtbericht.) Die ig-
jährige Magdelene Rost and,  die Tochter des Bankiers
and Nichte des berühMen Dichters, stü r z t e sich nach einem
Wortwechsel mit ihrer Muster aus dem dritten Stock auf
las Stra ß cnpslast  e r. Sie erlag ihren Verletzungen.

Letzte Kandels«achrichte».
Berliner Börse.

Berlin , 19. April . (Eigener Drahtbericht) Die be¬
reits gestern schon vorhandene Neigung zur Schwäche
machte sich auch heute in verstärktem Maß geltend, so daß
bei Eröffnung die Tendenz gedrückt war und die Kurse leicht
nachgeben mußten. Die mexikanischen Wirren sowie auch
die Haltung des New Yorker Markts beeinflußten ungünstig
die Tendenz der Börse. Montanwerte waren um 1 Pro¬
zent Bankaktien um % Prozent niedriger. Schiffahrts¬
aktien sowie Transportwege wurden niedriger , nur Anato¬
lier und Staatsbahnen lagen fest. Fest blieben auch
Dchuckertaktien, die übrigen Elektrizitätswerke waren be¬
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hauptet. Kolonialwette vernachlässigt. Portugiesische
Eisenb ahn obligation en abgeschwächt. Heimische Fonds un
verändert. Tägliches Geld  bedang SVz  Prozent bis
4 Prozent . Privatdiskont  3 Prozent.

*

w. Berlin , 19. April . Die chinesische Anleihe  über
10 Millionen Pfund wird, wie die „Kreuzzeitung" schreibt,
hauptsächlich das Währungsprogramm in Fluß bringen, dessen
nähere Ausgestaltung und Durchführung eingehende Studien
und Beratungen während der nächsten Zeit erfordert . Erst
nachdem die Beratungen zu einem befriedigenden Abschluß ge-
führt sind, wird cm die Ausgabe der Anleihe herangetreten . Be¬
kanntlich schloß Amerika für die Anleihe einen Präliminar¬
vertrag mit Ehina ab, doch sei es allen Beteiligten ratsam er¬
schienen, diejenigen Staaten heranzuziehen, die an der wirt¬
schaftlichen Entwickelung Chinas ein hervorragendes Interesse
haben. Wieviel bei der Ausgabe des Anlehens auf den deut¬
schen Markt entfallen wird, bleibt einer späteren Beschlußfassung
Vorbehalten. Voraussichtlich tvird die Anleihe einen inter¬
nationalen Charakter haben und an den Börsen der vier kon¬
trahierenden Länder einheitlich zur Notiz gelangen.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Ans Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nich

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlatien.)
* Eine doppelte Bitte.  Die Saisori hat begonnen.

Das Kurhaus  hat sein Festgewand angelegt. Alles ist für
den Empfang der Gäste aufs beste hergerichtet. Selbst im
Lesesaal  hat die Kurverwaltung versucht, die alten Schäden
zu verdecken, und sogar die Papphüllen der illustrierten Zeit¬
schriften sind hübsch repariert . Aber wehe dem, der einen so
schönen roten Deckel hebt. Schmutzige, zerrissene Blätter
grinsen ihm entgegen. Bon selbst und aus Altersschwächezer¬
fallen die Journale nicht, das ist doch klar. Es können nur die
Hände des „lieben Nächsten" sein, die diesen Vandalismus aus¬
üben. Man sollte doch eigentlich von Besuchern des Kurhauses
ein klein wenig Schonung, eine bedachte Sorgfalt im Gebrauch
der Zeitungen erwarten . Will man erst durch häßliche Ver¬
botstafeln die eleganten Räume verunziert sehen? Wenn die
Zeitschriften sauber und unzerflattert blieben, würde sich viel¬
leicht auch die zuständige Behörde herbeilassen, der Kurverwal¬
tung etwas mehr Geld für den Lesesaal zur Verfügung zu
stellen, damit einige notwendige Ergänzungen gemacht werden
könnten. Es fehlt ein Organ über moderne Kunst, sowie
Sozialwesen, ebenso wird eine deutsche Moden-Zeitung von der
Damenwelt vermißt. Die Kurverwaltung , die leine Mühe
scheut, den Fremden den Aufenthalt im Kurhaus angenehm zu
bereiten, verdiente auch von diesen Seiten aufs beste unterstützt
zu werden. _ Th . Sch.

* Man erlebt hier manchmal Fälle , nach denen man
glauben muß, man sei nicht hier in der Weltkurstadt Wiesbaden,
sondern auf einem Dorfe, fern vom Weltverkehr. Ich kam am
Samstagnachmittag vor Ostern vom Schloßplatz aus durch die
Große Burgstraße , als nahe der Wilhelmstrabe die ganze
Burgstraßc fast gesperrt erschien. Was war nun der Grund?
Ein Sanitätswagen  holte jemanden ab und das ganze
Publikum, darunter scheinbar auch Leute der besseren Stände,
schaute dem „Schauspiel" zu. Ich sah eben noch einen Polizisten
in die Toreinfahrt gehen und konnte nicht umhin, der Menge
mein Mißfallen zu äußern . Es zeigt doch, abgesehen von der
Neugierde des Publikums , von einer Gefühllosigkeit, wenn man
daran Vergnügen findet, dem menschlichen Elende zuzuschauen,
denn helfen kann doch niemand außer den Samaritern ? Ich
meine aber auch, daß der Schutzmann nicht allein das Recht
gehabt hätte , die Menge aufzufordern , die Straße frei zu
machen, sondern vielmehr die Pflicht. An der Ecke Burgstraße-
Wilhelmstraße noch sah ich das Publikum zu der Stelle zueilen,
auf der der Sanitätswagen stand. Es ist doch beschämend, wenn
man derartige Fälle , und man kann sie fast jeden Tag erleben,
sieht. X.

* Folgenden Fall möchte ich gerne bekannt gemacht haben,
damit eventuell die betreffende Mutter weiß, wem sie ihr Kind
anvertraut . Ich saß gestern (Dienstag ) nachmittag gegen
4 Uhr auf dem Balkon, Südseite der Dotzheimer Straße , und
sah an der Eck: der Dreiweiderrstratzeim schnellen Laufe, um zu
sehen, wer von zwei Kindermädchen  am schnellsten
fahren konnte, wie das ein: Kindermädchen derart raste, daß
der Wagen, in welchem ein pausbackiges liebes Kind war , um¬
schlug und das Kind aus dem Wagen heraus auf den Bürger¬
steig fiel. Ich hörte, da ich nicht schnell genug auf die Straße
eilen konnte, das Kind noch weinen und ich mußte den gerade
vorüber fahrenden Leuten auf einem Kohlenwagen Recht geben,
di: riefen : „Verhauen soll man dich, daß du nicht weißt, wo du
bleibst." Wenn die Mutter des betreffenden Kindes nunmehr
hierdurch aufgeklärt wird, wenn ihrem Liebling etwas passiert
ist, dann erfüllen diese Zeilen ihren Zweck. Meine Adresse
kann die Mutter bei der Redaktion erfahren. P . E.

FawilLen-UachrLchtrn.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus, Zimmer Nr . so; geöffnet an Wochentagen von 8 bis Vsl Uhr: für Ehe¬
schließungen nur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
8. April dem Laudgerichtssekretär Jakob Stemmler e. T .,

Adolfine Charlotte Emilie Hildegard.
8. .. dem Kellner Chr. Heinrich Nickele. T ., Martha Elise.
8. „ dem Friseur Heinr . Hartmann e. T -, Hermine Elise.
9. „ dem Telegraphenarbeiter Joseph Dammershausen e.

S ., Jakob.
11. „ dem Kellner Johann Frömmlet e. T ., Anna Joseph«

Barbara Eva.
11. „ dem Wächter Paul Stahr e. S „ Willi.
11. „ dem Kurmusiker Karl Götte e. T ., Marie Theodore

Softe.
12. denl Straßenbahnschaffner Karl Lochner e. T ., Elsa.
13. „ dem Feuerwehrmann Joseph Kaiser e. T ., Elisabeth.
14. „ dem Hilfsschaffner August Dombo e. T ., Elisabeth

Karoline Hildegard.
14. „ dem Zementarbeiter Heinrich Kraus e. S ., Joseph.
14. „ dem Kaufmann Emmerich Kütter e. S „ Emmerich

Joseph.
Aufgebote:

Hausierer Jakob Conrad mit Elisabeth Hoch hier.
Oberpostassistent Johannes Matthäus Lauer in St . Goars¬

hausen mit Theresia Koch daselbst.
Kaufm. Bernhard Stock in Coblenz mit Henriette Wagner hier.
Postbote Wilhelm Krämer mit Martha Hcinze hier. .
Kaufmann Willy Minor mit Auguste Kneifel hier.
Vizefeldwebel Friedrich Lochmann in Mainz mit Gertrud

Langer hier.
Gärtner Andreas Hußner in Biebrich mit Marra Karoline

Kraps hier.
Fabrikarbeiter August Seifert in Neuenbekg mit Josephine

Walzer in Mittelrode.
Bäcker und Wirt H. Herrscher in Ohringen mit Lina Lörner hier.
Kunstgewerbler Aug. Haarstick in Bremen mit Frida Dries hier.
Hauptmann und KompagniechefFranz Haß in Oldenburg mit

Thea Fürstchen hier.
Eheschließungen:

Telegraphenarb. Gustav Neugebauer mit Karoline Leister hier.
Installateur Wilhelm Pfeiffer mit Auguste Lorenz hier.
Dekorationsmalergehilfe Emil Vallieur mit Johanna Janz hier.
Hotelportier Rudolf Wilhelm mit Emma Becker hier.
Fuhrmann Karl Schaus mit Anna Molsberger hier.
Tünchergehilfe .Karl Hasselbach mit Katharina Wenzel hier.
Tapezierer Karl Bender mit Margareta Weingärtner hier.
Zollpraktikant Hugo Stauch in Hassum mit Margar . Schmitz hier.
Metzger Emil Dinges mit der Witwe Susann « Sevenich, geh.

Guckel. hier. __
Kaufmann Wilhelm Maier mit Katharine Straßherm hier.

Schreiner Rudolf Finke mit Anna Hoffenbert hier.
Briefträger Anton Burgard mit Barbara Ponsar hier.
Sergeant Wilhelm Müller mit Machilde Philippi hier.
Damenschneider Peter Holzhausen mit Katharina Berg»

Häuser hier.
Hausdiener Sebastian Maurer mit Elisabeths Finsterling hier,
Postbote Julius Fischer hier mit Henriette Jung in Esch.
Elektromonteur Joseph Dillmann mit Karoline Jörg hier.
Friseur Valentin Emig mit Maria Gabler hier.
Feldwebel Wilhelm Wolf in Bonn mit Wilhelmine Gräter Ijtet,
Landwirt Adolf Ries mit Berta Traier hier.
Spengler Georg Diefenbach in Frankfurt a . M .-Bockenheim mit

Karoline Ebert hier.
Kaufmann Karl Ulmer in Erfurt mit Elise Batz hier.
Monteur Karl Zimmermann mit Therese Reichert hier.
Taglöhner Jakob Höchstem mit Barbara Götz hier.
Fuhrmann Friedrich Bartels mit Margaretha Ball hier.
Spengler Jakob Grieshnmer in Heddernheim mit Katharine

Reininger hier.
Techniker Theodor Christfreund mit Emma Schwertel hier.
Mechaniker Philipp Reichwein mit Maria Görg hier.
Rechtsanwalt vr . jur . Erich Hauser in Berlin -Schöneberg Mi.

Karoline Dürr hier.
Sterbcfälle:

12. April Katharina , geb. Gietz, Eheftau des Gärtners Bern-
hard Kraft , 68 I.

12. „ Lina, geb. Rhein, Ehefrau des Taglöhners Karl Ger¬
hardt, 62 I.

13. „ Damenschneiderin Agnes Merkel, 60 I.
13. „ Haushälrerin Anna Katharina Lott, 35 I.
13. „ Priv . Rosine Würzfeld, geb. Schraidt, 73 I.
18. ,. Taglöhner Andreas Köhler, 69 I.
14. „ Emilie, T . d. ^ penglergeh. Hermann Wittersheim.

3 M.
14. „ Stadt . Vorarbeiter Joh . Gourge, 65 I.
14. ,. Lydia Schmegotzki, 21 I.
14. „ Goldarbeiter Emil Koucher, 37 I,
15. „ Kutscher August Klees, 2b I.
1b. ,. Garnison - Verwaltungs - Inspektor a. D . Georg

Willens , 64 I.
16. Wilhelmine, geb. Fritz, Eheftau des Invaliden Karl

Grcrubner, 7b I.
16. Elise, geb. Simon , Ehefrau des Musikers Johann.

Gourge, 84 I.
17. ., Privaffer Karl Höhn, 61 I.
17. „ Friseur Hermann Karthe, 30 I.
17. „ Kandidat der Rechte Felix Martinengo , 29 I.
17. „ Schmied Felix Krempel, 51 I.
18. „ Priv . Berta Böttcher. 86 I.
18. „ Joseph, S . d. Fabrikarbesters Ludwig Hatzinger, 1 M.

Standesamt Birrstadt.
Geburten:

8. April dem Tüncher Rudolf Stein e. S ., Wilhelm.
9. „ dem Maurer Konr. Christ. Eduard Bauer e. S ., Paul.

11. „ dem Tagl . Nikolaus Valentinus Stütz e. S .. Otto.
11. „ dem Tüncher Philipp Mayer e. S ., Kurt Christian.
11. ,. dem Schreiner Friedrich Anton Heuß e. S ., Albert

Heinrich Hans.
12. „ dem Landwirt Ludwig Heinrich Karl Bierbrauer

e. T .. Minna.
Eheschließungen:

Kaufmann Karl Georg Wilhelm Trull zu Berlin mit Anna
Julie Hirsch zu Bierstadt.

Lehrer Karl Heinrich Willi Hofmann zu Bicken mit August»
Wilhelmine Herzer zu Bierstadt.

Sterbefälle:
13. April Minna , T . d. Landw. Ludw. Heinr . Karl Bierbrauer.
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Geschäftlicher.

Dir Morgen -Ausgabe nmfaßt 14 Seiten
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Leitung: 85. Schulte vom Brühl.

mtworNicher Redaltcnr für Politik u. Handel: 31. Hegerhorli . Erbekcheimer
für Feuilleton: SB. Sch ulte vom Bruhl , Sonnenberg ; für Wiesbadener

-richten: C- Rötherdt : für Rasiauffcde Nachrichten. Aus der Umgebung
Gerichtsiaal: tz. Diesenbach ; snr Vermiichtez, Svort und Bri -slaffen:
oSocker : für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornaus ; sämtlich in Wiesbaden,iif irrh Norlaa der L. SürelieLberaim ?« un;**&,*>.*.*

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis 1 Uhr.
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1 Pfd. Sterling. Ji  20 .40
1 Franc, I Lire, 1 Peseta, I Lei » —.80
I österr. fl. i. O. » 2.—
1 fl. ö. Whrg. » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone . . . . . . Ji  1 .125

m

MD

dBttt » II.

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

Staats-Papiere.

1 fl. holl.
1 alter Gold-Rubel . . .
I Rubel, alter Kredit-Rubel
1 Peso.
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg. . .
1 Mk. Bko. . . . . . . .

Ji 1.70
3.20
2. 16
4.—
4.20

12.—
1.50

V > >0 Deutsche. !tt *%
D.-R.-Anl. unk. 1918 Jt 102 .20
D. R.-Schaiz-Anw. » 100 .30

31/2D. Reichs-Anleihe » S4.
S. > » » » 84 .20

Pr. Cons. unk., .IS « 102 .60
« . . Pr. Schatz-Anweis . » 100 .20
Jl/2 Preuss . Consols » 94.
3. . » » » 34 .10

Bad. Anleihe 08 » 101 .20
4. Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
3Vz » Aul. (abg.) ». fl 96 .50
3>/2 » » » J» 94 .10
3>/2 » Anl. v. 1886 abg. » 92.
31/2 » » » 1892u. 94 » 92 .50
31/2 » » v. 1900 kb. 05»
3>/2 » A.1902uk.b.l910» 92 20
3>/2 » » 1904 > » 1912» 91 .90
3. . » » » v . 1896 » 85.

Bayr. Abl.-Rente s. fl. 99 .70
4. • » E.-B.-A.uk. b.06 Jt 101 404 . » » » * » » 15» 101 .703V2 > E.-B. u. A. A. » 91 .75
3. . » E.-B.-Anleihe » 82.
4. . Pfalz. E. B. Prioritäten 100 .403. . Etsass-Lothr. Rente » 31 .90
4. . Hamb.8t.-A.1900u.OS» 100 .803>/2 » St.-Rente « 92.
31/2 » St.-A. amrt.1887»
3i/a » » 91,93,99,04» 92 .30
3. . » » » » »86,97,02 » 83.
4. . Or. Hess . 1899 » 100 .504»• » » 1906 » 100 .604. » » 1908, 1909 » 101 .203>/r » » » (abg.) » 91 .40
3>/2 91.
3. . » » » » 80 .50
3. . Sächsische Rente » 83 .30
Z>/2 Waideck-Pyrm. abg. » 102.4. . Württemb. unk. 1915 » 101 .90r>/2 » v. 1875-80,abg. » 91 .50
Z>/2 » » 1881-83 » » 91 .803>/r » » 1885U.87» » 91.
3>/2 » » 1888u. 1889 » 92 .803>/2 » » 1893 » 91 .90
3-/2 » » 1894 » 92 70
3-/2 > » 1895 . 93.
3-/2 » » 1900 » 91 .40
3-/2 » » 1903 . i 91 .40
3. . » » 1896 » j 8 * .60

fc) Ausländische.
I . Europäische.

J. . .
3. .

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-An!.v.l895 >

41/21 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
4»̂ » u. Herz .02uk .1913»
4 » u. Herzegowina »
5. . Balg . Tabak v. 1902 ,4t
3. . Franzos. Rente Fr.
4. . Galrz. Land.-A.stfr. Kr.
4 . » Propination »ö . fl.
H/iaOriech. E.-B. stfr.90 Fr.
U/. i » Mon.-Anl. v. 87 »

, » 87 2500r»
3. . Hollind . Anl. v. 96h.fl.
4. - Ital. amort.39,S.3u .4 Le
4. -| »Kirchgüt.Obl.abg. »
3>/«cons . stfr. Rte. i. O.
ZV«
M»

10000/20000
» »00-4000

Rente i. G.

Le

92 .50
35 .90

99 .80
91 .30

101 .70
97 .50
95 .30
92 .50
52 .90

88 .60
101 .30

101 .50

103 .90
3-/2 Luxemb. Anl. v. 94 Fr. 68 .70
3V2 Norw. Anl. v 1894 —
3, « cv. » v. l888 *
41/ Ost. Papierrente ö. fl. —

» Goldrente ö. fl. G, 98 .60
4Vi » Silberrente ö . fl. 96 .50
4 » einheitl . Rte.,cv . Kr. 93 .10
4» » > »1. 5./U .»4. » Staats-Rente2000r»4. • » » 20,ü0ör * 9390
r-/a Portug. Tab.-Anl. Ji
4-/2 do inn.amrt.stfr.v.05 » 82 .503. do. unif. 1902S. 1416 » 64 .60
3. do. » » S. III » 66X0
3. do. » S. III (Spec.) » ,12.5. Rum. amort. Rte.v. 03 » l Oä .ZO
4. . » Conv. » 92 .90
4. . » » V. 1890 » 93 .70
4. . » » » 1891 * 92 .30
4. . » inn. Rte. (V«89) »4. . » äuss. Rte. <-/»89) »1. . » amort. » v, 1894 Ji 92 .60
«. . » » » 1896 »

» » » » 1898 » 92 .50
4. . » » » » 1905 » 92 40
4. . » » » » 1908 » 92 .10
4. . » » » 1910 » 92 .20
4-/2 Russ.Staatsan!.stfr.05 » 100 .30
4. . do . Cons.-Anl.v. 18S0» 91 .90
4. . do. Gold- do. v. l889» 94 .50
4 . »do. C. E.B. S.Iu.1189» 97.
4. . do. do. S.IIIstf .v.90 * 92 .76
4. . do .Gold-A.Em.IIv.90 » 97 .50
4. . do. » »IIIv.90» 93.
4. . do. » »IVv.90* 93 .50
4. - do . » * VI v. 94 » 94.
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl. 97.
4. . * * * 1902 stfr. A 92.
Zs/,. » Conv. A. v. 98 stfr. * 89.
3-/2 *Goldanl . » 94 » » 86 .90
3. . » » » 96 * * 93 .20
3-/2 Schwed . v. 80 (abg .) » 33.
3-/2 » » 1886 » 92 .90
3-/2 » » 1890 » 80 .40
3. ' 80 .60
ZI/2Schweiz . Eidg. unk.

1911 Fr. 94 .75
4-/2 Serb. stfr. Gold ji 91 90
4. . » amort. v. 1895 > 86 .40
4. Span. v. I882(abg.) Pes.
3-/2 Türk.-Egypt.-Trb. £ 91.
4,. * cons . » v. 1890 A 95.
4. . » (Adn.inistr.) 1903> 87 .60
4. . » (Bagdad) S. I »
4. . * con. u.v.l903,06Fr. 93 .60
4. . * Anl. von 1905 js 86 .50
4. . » » 1908 » 36 .60
4. . Jn g . Gold -R. 2025r - 93 .90

* * 1012,50r » 94 .76
4. . * Staats-Rente Kr. 91,60
»>/2 * » 10,000r »
t . . » St.-R.v.1897stf. » 81 .10
e,. > Eis. Tor Gold » A 76 .85

* Grundt!. v.89 »ö .fl. 93 .50
» 5000r » » 93 .70
» 9 5G0r » » 93 .50

ZI.
3. .
41/2 Japan . Anl . S. II
4.
5.
5.
4. .
*. .

5.
5.
5. .

Egypt. garantierte t

do. v. 1905S. 12—19 Ji
Mex. am. inn. I-V Pes.

» cons . äuß. 99stf. £
» Gold v. 1904 stir. M
» cons .änn.5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul.(25j.mex.Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. S
do. E.-B. in Gold Jt

In <V°.

77 .50
91 .80
97 .75

lOO.
92 .35

09 .40
100 .90
100 .30

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen , in -/».

4. . |Rheinpr. 20,21,31 -34 Ji
33/tI do. 22 u, 23 *
3«/io do. 30

II . Außereuropäische.
i.  JArg .i .O.-A.v. 1887 Pes \ —
5. . » » » abgest. » 102.
5. . » 1907 unk. 1912 » 101 .50
5. . » 190?tgb. ab 1910» 101 .60
5. . »äuss . E -B. i .G. 90£ 102 .50
4-/2 » innere von 1888 Ji 100 .20
4. . > äuss .G.-Anl .1838 £ 99.
4-/2 » » » v. 1897 Ji 90 .10
4-/2 Chile Gold-Anl. v. 89 »
4-/2 » » » v. 06 » 93 .60
f>. . Chin Sf. Anl. v. 1895 £ 99 .10
5. , » » V. 1896 . 102 .40
4-/2 » » v . -898 » 99 .60
5. . do . Sf.E. Tienf.- Fsik. » 101 .80
5. ,;CubaSt. A. O-tstf .i.G. JI 103.
4'/2ido.stf.i.G.t£rb.abI919 -

Egypt. unificierte Fr. 102.
j> »ßyikitierte *

3»/2 do.10,12-16,19,24-27,29»
3»/2 do. Ausg. 19uk. 09 *
3-/2 do . »28uk»b.l916 »
3V3 do. » 18 »
3. . do. » 9, 11 u. 14 »
4. . Frkf. a. M. v. 06u . l4 »
4. . do .l907utitigb.b,18 >
4. . do .l908unkdb .b.l8»
31/2 do .Lit . N u.Q(abg .) »
3»/2 do. Lit. R (abg.) »
3V2 do. » Sv . 1886 »
3'/2 do . * T » 1891 »
31/2 do . » U »93,99 *
31/2 do . » V » 1896 »
3»/2 do. XVv.98u.08 »
3»/2 do. Str.-B. » 1899 *
3V2 do. v. 1901 Abt. I *
3V2 do. » » A.11,111»
31/2 do . » 1906A. I,II *
3-/r do. » 1903 »
3'/2 do. v . Bockenheira *
3>/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk. 0 .06 »
4. . do . »07 * »12»
3»/2 do . » 1898 *
3-/2 do. v. 05 ukb. 1910 »
31/2 ao . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . » v . 09 u. 16 »
3-/r do. abg. v. 79 »
3-/2 do. v. 1888u. 1894 »
3V2 do. conv.v. 91L.H. »
3»/2 do. » 1897 »
3»/z do. v. 02ani.a.b 07 »
3V2 do. v. 05 »abl910»
4. . Giessenv .1907u.1917 »
4. . do. 09 u. 1914 »
3Va do. v. 1890 »
3-/2 do. v. 1893 »
3-/2 do. v.l896kb .ab01 »
3V2 do, »1897 . > 02 »
3-/2 do. > 03 uk. b. 08 »
3-/2 do. >05uk.K. 1910 »
4. - Hanau von 1969u. 20 »
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do . v.1907u.1913 *
31/2 do . » 1894 »
3-/2, do. * 1903 »
3,/2) do. v.05uk.b.l911*
31/2.Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 »
4. . do. » 1906 *

do. » 1908 uk. 09»
Limburg (abg.) »
Mainzv.99kb.ab 1904*
do. v. 1900uk.b.l910»
do. R. 1907 uk. 1916 »
do. (abg.)1878u. 83*

do. » L.J. v. 1881*
do. von 1886u. 88*
do. (abg.) L.M. v.91*

von 1894 »
do. » 05uk.b.l915*

Mannh. v. 1901 uk.06 »
do. » 1906 uk. 11 *
do . » 1907 uk. 12 *

1908 u. 1913*
* 1888 »
» 1895*

v. 1893k. 03 *
« 1904/05 *

öffenbacb von 1877 *
do. » 1879 *

do. v. 1900 k. 1906 »
do. v. 1891/92abg. »
do. von 1898 *

do. v. 1902 u. 1903

4. .
3-/2
4
4 . .
4.
3-/2
3-/2
31/2'
3-/2!
3-/2! do.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3- /2
4-/2
4-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.

3-/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
31/2

do. v. 1905 u. 1915 *
Stuttgartv.l 895k.a.05»

do. » 1906u. 13 »
do. » 1902u. 03 »
do. » 1904u. 12 *

Trier v. 1901 uk. b. 06 »
do. » 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903uk. 1916 »
do. v. 19038. IVu .12»
do. 1908, 8. l,r . 1937*
do. 1908,1910»
do. (abg.) »
do. v. 1887,96,98. 02 *
do. v. 1903S. I, II *

Worms v. 1901 u. 67 »
do. 1908 u. 1913 *
do. 1909 uk. 1914»
do. » 1887/89 »
do. » 1896k.1901*
do. * 1903k.l914 *
do. « 1905u. 1910»

100 .50
96 .30
95.
91 .50
91 .80
91 .10
92.
86.

101.
101 .30
101 .4Q

96 .10
94.
94.
97 .60
96 .50
97 .60
97 .60
93 .20
92 .50
92
93 .10
93.
96 .25

99 .90
100 .10

91 .15
91 .15
91 .15
31 .15
91 .15
91 .15

100.

90 .70
90 .80

90 .30

91 .60
100 .10
100.

99 .60
90 .60
92 .50
©0.50
91 .50

100 .10
100 .10
100 .50

99 .60

91 .30

91 .20

00 .30

101 .10
100 .50

91 .80
91 .80
99 .50
94.

100 .10
100 .40

101 .60
100 .90

96 .75
91 .50
99 .50

90 .50
92.
90 .60
90 .60

3ty2jAmsterdam li . fl.
41/2!Buk. v. 1888(conv .) ^
4-/2 do. » 1895 4Ü50r»
4-/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894»
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
3-/2 do. von 18S6 *
3. - do . * 1895 *
4. . Lissabon -> 1886 A
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbi.
38jioNeapel st. gar. Lire
4. . Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com. (Gold) »
5. . do . » (Pap.) ö. fl.
4. . do . v. 1893u. 08 Kr.
4. . do . Invest . Anl. A
3- /2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen.-Air. 1392 Pe.
5. . do . 1909 i. G. (409) A
4- /2 do . v. 88 i. G . £

93 .25
90 .30
68 .70

89 .80

80 .70
81.
80 .10
80.

lOO.
98.

103 .25
39 .50
96 .40

94 .70
103 .60
100 .70

96,

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In « «

127 .706'/j A, Elsäss . Bankgcs
S3/« 6>/2 Badische Bank R.
3. . 3. . B. f. iud. U.S. A-D. ./S
— i — » f. Handelu .Ind.»
4. J 4. . » Bod.-C.-A.,W . »
$05. g05 , Handelsbanks .fi.

J3. • 13. - » Hyp . u.Wechs. »
7- /2 6-/2 Barmer Bank V. »
6. . 6. . iBerg - u. Metall-Bk .A
8- /2 8-/2 Berg .-Mark . Bank »

133 .50
202.

72.
125.
161.
287 .20
125 .50
124 .25
163.

Vorl . Ltzt . In %.
?• •! 7. *1Deutsch.Hyp .-B.Thl. 146.
9. . 9. . » Überseebank » 175 .50
6. . 6. . » Ver .-Bank 127 .75
0*/2 10. . 1Diskonto -Ges . » 192 25
81/2 8-/2 Dresdener Bank * 158 .85
8.
9 . .
y'/2
8.
8. .
5-/t
6.
6-/2

N . .
5814
6-/2

10. .
5.
9. .
8.
5V4
583
7. .
9. .
7. .
7. .
6. .

8- 2
9
yl /2
8.

29.

Eisenbahn-R.-Bk. » 171*
frankfurter Bank » 203.

do. H.-Bk. * L14.
do. Hyp.C.-V. » 165 .70

GothaerG.-C.-B.Thl. 175 . 50

Vorl. Ltzt.
10. . 11.

Mitteid.Bdkr., Gr. A 108 *6-/2
7.

11. .
6«
7. .

10. .
5.
9.
8. .
6. .
6«»
7. .
9. .
7.
7-/2
6. .

8. . 8. .
5-/2 5l/2
7-/2 7 -/2
7. . I 7. .

5. .
7. .

do. Cr.-Bank » 121 .25
Natlbk. f. Dtschl. » 128 .45
Nürnb.Vereinsbk. * 238,
Oest.-Ungar . Bk. Kr. 138 .50
Oest. Länderb. » 133 .50
do. Cred.-A. ö. fl. 206.

Pfalz. Bank A  107 .50
do. Hypot .-Bk. * 198 .10

Preuss . B.-C.-B. Thl. 165 .60
do. Hyp .-A.-B. A  125 .60

Reichsbank * 141 .60
Rhein. Credit.-B. » 138 .75
do. Hypot .-Bk. * 205.

Rh.-Westf.Disc .-O.* 128 .90
Schaaffh. Bankver. * 139
Südd. Bk., Mannh. »
do, Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg.öankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb . s. A

177.
115.
137 .90
149.

116 .80
do. Vercinsbk. fl. 148 .20

Div- Nicht vollbezahlte
Vnri.Ltzt. Bank -Aktien . In o/o
9. . I9. . IBanque Ottomane Fr. |141,

Aktien u . Obligat . Deutscher

vorLLtzt. Koloriial -Oes . Jn
11. . 10. . jOtaviminen Pr.!137 .30— Ostafr. Eisenb.-GesJ

i (Berl.) Ant. gar. Ji  203.
•5. . 7 !/i Southwest Afr.C. » 152

7-/2! Hl/2
22. . 24. .
0. . ! 0. .

33. . !Z6. .
12. . -12. .
14. . |14. .
27. - 27. .
0. . 0. .

20. . 20. .
7. . 12. .

32. . 32. .
10. . 111. .
10. . 10. .
l2Va|121/2
9-/2 10. .

13. <14. .

9. . 9. . !Ber!. Handelsg . » (168 . i5
6-/2 6-/2' » Hyp .-B. L.A. B » 27 .50
6. . ! 6. . !Breslauer D.-Bk. » 109 .60
6. . 6. . jComin. u. Disc.-B. » 117,50
6. . 6-/r!Darnlstadter Bk. s.fl. ' —
6V2 6-/2> do . M. 1000 A  128.

12-/2 12-/2 Deutsche B. 8. i-X » 265 .70
8-/2 8. . 1 » Asiat. B.Taels 145 .50
5. . 5i/r! » Lff. W. Tiii. il 17 .60 i

Aktien Industrieller Unter
Pivid . nehmungen*

Vorl. Ltzt. in
18- 12. Alum.Neuh .(50o/o)Fr. 264.
10- 10. . Aschffbg.Buntpap.j ? ISO.
8" ! 8. . » Masch .-Pap . » 142 .50

1©1/2 1Q83 Bad. Zckf . Wagh , fl. 186,
3. . BaugSüdd.L60%E. J6 89,

15- 15. * Bleist.faber Nbg . » 298,
0 . . 9. * Brauerei Binding » 185.
8. - 9. - * Duisburger » 220.
6. - 6. . » Eichbaum » 115 .50

12. . 12 » Eiche , Kiel » ZSO.
7. - 7. . »HenningerErkf.» 138 .70
7. . » » Pr.-Akt » 139 ,
9. . y. »HerkulesCasvel» 172 ,
1- - 3. . » Hofbr. Nicol . » 81 .50
6. . 6. . » Kempff »
3.* 0. . * Löwenbr. Sin. »
9. . y. . » Mainzer A.-B . »
8>. 8. . » Mannh. Act. »
9. . Y. . » Nürnberg »
5. - 5. . »parkbrauereien*
6. - 6. . » Rettenmayer »
6. - 0. . * Rhein. (M.) Vz. *
0. . 0. . » Stamm-A. »
0. - 0. . » Schöfferhof »
5. - 5. . » Sonne, Speier. »

10. . 10. . > Stern, Oberrad»
3. . » Storch, Speier »

14. • 14. . » Tücher »
6-/r 61/2 » Union (Trier ) »
4. . 3. . » Werger »
, » Worms,Oertge»
6-* 8. . ßronzef. Schienk »

12. * 10«. Ccm. Heidelb . *
12. . 8. . » p. Karlst. »
9-* 0. . » Lothr. Metz »
a**l 8. . Cham. u.Th.-W.A. »

Chem.A.-C. Guano»
» Bad,,A. u.Sodaf. »
» Blei,Silb.Braub. »
» D.Gold-,S!.-Sch.»
» Fahr. Goidbg . »
» » Griesh. El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr.,V.A4annh.»
» Weiler-ter-Meer» |
* Werke Albert »
» Holzverkohlgs . » j
» Ult.-Fabr. Ver. » !

El. Accum. Berlin » !
» Deut. Uebersee »
»Ges .ANg.Bcri. «
» Bergm.-Ŵerke »
»W.Homb.v.d. H. *
» Lahnieyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges.,Berl. »
» Schuckert »
» Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr. »
» Tel.-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik (J.) »
Filzfabrik Fulda »
Gasges .Frankfurt » :210z
Gummif.Berl.-Frkf » 1144 .50
Heddernh. Kupf.

0. . 0, . Gelsk. Gußst.
9- • 10. . Kalk Rh. Westf.
10. . 8. . Kunstseide!., Frkf.
12. . 11. . LcdcH. N. Sp. , » 201.

» Rothe, Kreuzn. » 112 .30
Ludxvigsh. W.-M. » 163.
Masch. A.. Kley er * :501 .30

- Armat. Hilpert » i 99 .
Badenia, Wh. » 217 .60
Bielefeld D., -> 434

7. . j 7. . * Faberu . Schl. » !iso .50
5. . 1.7-/2 » Gasm . Deutz » 147 .40

14. ., 16. . » Gritzu., Durl. » 27H 0
14; . 10. . » Karlsruher » ;iS 4 .
12-/2 121/2 » Manncsm .-R. » 226 . 75
IS. . 24. . » Moenus » 394.

Mot. Oberurs. * 114 .
Schn.Frankenth.» 251*

Witten. St. » 277^
Mehl-u. Br. Haus. » 113 '
MetallGeb.Bing,N .» 206,'
Ölfab. Ver. D. » £60/70
Prz. Stg. Wessel » qq ]$ q
Pressh.,Spirit, abg.»
Pulverf., Pf., St.I. »
Schuhf. Vr. Frank. »
Schuhst. V. Fulda »
do. Frankf., Herz »
Seilind. (Wolff)
ülasind . Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

Westd. Jute ->
D Verlags-Anst. »
Waggon Fuchs *
Zellst- Fabr.Waldh.^

18.
4.
6. .
7.

10.
6.

12.
6.
7.
8,

18. .
4. .
5. .
7. .

10. .
7. .

12. .
6-/2
7. .
8. .

10. . 11.
10. . 10.
9. . ! 9.
7. -! 7.

7-/2 7-/2
10. . -10. .
25. v30.
0. . 4.

12. . 12.
23. . 28. .

3.
12. .
25. .
0. .

10. .
8. .
0. .

10. .
8. .

4. .
12,
16,
4.

11.
S-/2
2Va

10. .
8. .

10. . 10. .
9. .jll . .
7. . | 7. .
7. 7-/2

26. . '15. .
7-/2 7-/2
8. . 8. .
5. . 4. .

12. . 12. .
25. . 15. .

SO.
90850
138.
178 .50

SS.
114.

36 .20

104 .30
24 .85

199.
72 .50

254.
111.

73 .80

142.
162 .50
132.
127 .50
153.
|11 &.
487
133.
619.
215 .50
272 .50
512.

78.
339 .90
250.
499 .50
£71 .90
197 .25
265 .25
184.
277 .25
245.

11990
142 .50
195.
127 .90
248.
131 .50
131 .40
156 .25
156.

122 .10

193.
132 .50

136 .50
105 .50
159 .50
119.
139 .75
254.
131 .50
130
145 .10
19 j 60
261.

8.
3. .
y. .
8. .

10. .
10. .
10. .
4-/2

8.
3.
10. ,
7«,
8. ,
9. .

10..
4-/,

5ih\  6.
I-/2! 0. ,
9. . 15. .

12. , |12. .
4 . . I 4. .

20. . 18. .

Deutsch.I .uxemb. A
Eschweiler Bergw. »
Friedrichsh. Brgb. »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb. »
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschersl. »
do. Westereg . »
do. do. P.-A. »

Massener Bergbau »
OberschL Eis.-ln . *
Phönix Bergbau *
Riebeck. Montan »
V.Kön.-u.L.-H Tb Ir.
Osir. Alp. M. ö . fl

In «/«.
195 .40
184 .30
143.
208 . 38
188 . 13
171
271 .60
213
104 .50

90 .40
91.

263,75
200 .20
177 .50
175 .87

Kuxe.
(ohne Zinsber.)
— | — IGew. Rossleben

per St. m Ji
Ji  14 .850

Aktien v. Transport -Anstalt.
pivid . a ) Deutsche.

Vorl , Ltzt . In <%
8.
51/2
8. .
8V4
4-/2
6-/2

8.
6. .
8. .
8-/2
4-/2
6-/2

5-/2! 6.
43Ai 6. .
5-/2! 6 . .
6. . 8. .
0. . ! 0. .

Lübech-flücben JI
AHg. D. Kleinb. »
do. Lok.-u.Str.-B.»

Berliner gr. Str.-B. »
Cass. gr. Str.-B. »
Danzig Ei. Str,-B. »
D. Eis.-Betr.-Ges. »
Schant.E.-B.-Akt. »
Siidd. Eisenb.-Ges. »
ifamh.-Am. Pack. *
Nordd. Lloyd »

190,
13S .70
188 .10
162.

131 .75
113 .50
134 .76
126 .50
137 .75
102 .20

6. . I
5. ,j 5. .

1ZS|il 713/21
IOV,
l “l»
5. .
5. .
63/5
0. .
4. .
S. .
0. .
5. .
7. .
5. .

10>/a

b) Ausländische.
V. Ar. u. Cs. P. ö . fl.

do . St.-A. »
Buschtehr. Lit. A. »

do . Lit. B. .
l uiaoCzäkath-Agram

6. . I 6.
6. -H .
6TT5 . .
4«<> 5U

10. . 110. .

do . Pr.. A.(i.G.) »
Fünfkirchen-Barcs»
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lomb.) »

Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
do. .. St.-Act. »

RaabOd.-Ebenfurt»
Stuhlw. R. Orz. »
Gotthardbahn Fr
Orient.E.-B.-Betr..G
galtim, u. Ohio Do li,
Peiinsylv . R. R. .
Änatol. Eis.-B. Jt
Prince Henri  Tr
Grazer Tramwav öf)

115.

166 .36
19 .50
23 .10

103.
159 .76
160 .25

19 .13

97 .40
29 .60

109 .75
128 SO
106 .78
104 20
122
120 .25
144.
192 .75

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche.

3- .jAUg. D. Kleinb. abg. M
4,  JAUg .Loc.-u.vStr.-B.v.9S »
4-/r Bad. A.-G. f. Schiff. »
4. . Casseler »Strassenbahn »
4J/2 D. E.-B.-Betr.-G. S-II »
4. . D Eisenb.-G. Serie I »
4-/2! do . (Ff.) 8 . II u. IV »4. . do . Serie I 11. III »
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 »
4-/2! do , 08 uk. 1913 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3V2jSüdd. Eisenbahn »

In °/e»
97 .60

101 .50
101 .60

101 .50
95.

100 .50
99 .60

101 .80

89 .20

b) Ausländische«
Böhm. Nord stk. i. G. M
do. Wstb. stfr.i.S. ö. fl.
do . do. » in G. M
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G. Ji
do. do . 86 » i.G »

Elisabethb. stpfl. i. G. *
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Zilb. ö. fl.
Fünfkirch.-Bares stf.S. >
Gal. K. L. B. 90 stf. i. S. *
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89stf . i. S. ö. fl'

do . v. 89 » i. G. A
do. v. 91 » i. G. »

Lemb.Gzrn.,J. stpfl.S. ö. fl.
do. do. stfr. i. S. *

Mähr. Grd. von 95 Kr.
do. Schles . Centr. »

Öst. Lokb. stf. i. G. A
do. do. stfr. i. G, »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 *
do. do. conv. v. 74 *
do. do. v. 1903 Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i . S. ö. fl.
do . conv. L. A,
do. do. v. 1903
do. do. L.B. stfr
do. do. conv . L
do. do. v.l903

98 .30
85 .50
95 .20
98 .60

08 60
95 .20

104
94 .50

88 .50
93 .50
94 .30
94 .20
96 .60
96 .60

103 .70

85 .20
83 .40

do, do.
26/io do . do.
26/10 do . E. V. 1871 j. G.

do. Stsb. 73/74sf.i.G.
do. Br. R. 72 sf. i.G.l
do . Stsb. v.83 stf. i.G.
do. I.-VIIL Em.stf.G. I
do. IX. Em. stf. i. G.
do. v. 1835 stf. i. G.
do . (Eg. N.) stf. i . G.
do. v. 1895 stf. i. G.

i^lsen-Priesen sf. i.S. ö
Prag-Duxl896stfr. i. O.
R. Öd. Eb. stf. i. G.

do. v. 91 stf. i.
do. v. 97 stf. i. G.

.eichenb.-Pard.sf.S
Rudolfb. stf. i. S.

do . Salzkg. stf. i. G.
_ng .-Gal. stf. i. S. f
Vorarlberg  stf . i. S.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . Ia 4h
12. . 12. . Boch. Bb. u. G. ^ 239 .70
6. . 5. . Buden,s Eiseiiw » ,118 .70

ID. . 6, .1Conc. Bergb.-G. » 11 S7 .7S

2*/io ItaUstg. E B. S.A-E.
4. . | do. Mittelm. stf. i.G.
2VjoLivorno Lit.C,Du . D/2 -

Sardin.Sec. stf. g\ Iu.II I
Sicilian. v. 89 stf. i. G.

2VioSüd.-Jtal. S. A.-H.
. Toscanische Central

•. . -Westsizilian . v. 79
do. v. 1880

3-/2Gotthardbahn
3V2 Jura-Simplon v. 94 gar.
4. . Schweiz-Centr. v. 188C
4-/2 Iwang.-Dombr. stf. g.
* . Kursk.-Kiev/.stfr.gar

. ! do. Chark. 89 « »

.iMosk.-Jar.-A .97 stf. g.
4. .1 do. uk. 1915 stfr. G.
4. . do . Wind . Rb .v . 97
4. . do. do . v. 98 stfr.
4-/2 do . Wor . ab 1910 Stfr.
4-/2 do . do . Serie II
4. . do . do. v. 95 stf. g.
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf.
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g.
4. . do. Südwest stfr. g.
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g.
4. . do . do . v. 97 stfr.
4. . Warsch.-Wien stf, .gar.
4. . do. do . S IX stfr

do. S. X uk. 1911

Kr. 85.
. * 85.

). h. 103.
Kr. 84 .80

I 85.
Ji 9990

: 82.
Fr. ! 58 .50

Jt: 106.
•hl. 104.
. A 98.
Fr. 80 SO
» 70 .70

79 .10
Ji

.fl. 48 75
73 .10
76 .90
76.
67 .90

.fl.
98 .25

A 98 .70
.ti. 103 .60

Le 72 .60
74 .40

» 74 50
Le

72 .S0
114 .30

’r.
Le
Fr. 92 .10» 102.»
Jt 99 .30

92 .50
90 .60
91.
99 .20
91.
91.
91.
98 .50
98 .50
91.

91 .10
90 .76

*

» 93 .60
» i

2k.
4.
4.
4. .

Warsch.-W.S. Xluk . l ! A
Wladikawkas stfr. g. >

do. v. 1898uk. 09 »
5. . Anatolische i. (T. »
4V2 Port. E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Saloniki-Monastir »
5. . Tehuantepec rckz. 1914*

In 0/0.
92 .90

91 .50
lÖO^ Ö

67 .80
101.

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

2k. In %,
3-/2
3-/2
4.
3 -/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3 -/2
4.

Ji

do.
do.
do.
do.

4.
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
4.
4.
4.
4.
3*/«
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/«
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
3' '2
4.
3-/2
4- /2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/4
3-/2
4.
4.
4. .
4. .
4. .

AI!g . R.-A., Stuttg.
ßay.Ver-B. München

do. H.-B. S.6uk .l912 *
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. (unvcrl.) »
do. do. »
do. do, (unverl.) »
do. Bd.-C.-A.,Wzbg . *
do. do. S. 9u . 10 »

do. 8. 11,12,14 »
do. S. 22, 23 *
do. S.l , 3-6,20 , 21 »
do. kdb. ab 07 »

Nümb .V -B.,S.13,20,2i »
do. S. 22, unk. 1912»
do. S. 29-32, unk.18 »

Berl. Hypb. abg. 80% »
» do. » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »
do. Ser. 7 *
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10a uk.1913 »
do . S.12,12a » 1914 »
do. S. 13 unk. 1915 »
do. S. 14 » 1916 »
do. S. 16 » 1919 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. > 5 »
do. » 8, unk. 1905»
do. » ji , » 1913»

D. Hyp.-B. BerlinS. 10 *
do. S. 14, uk. b. 1914»

S.15u. 16, uk. 17 »
$.18u.l9utlgb .l9 *
S. 2ÜU. 21 uk. 20 »
13u. 13a uk. 13 »
kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do, S. 20uk. 1915»

do. Ser. 2! uk. 20 *
do. S. 16 ü. i7 *
do. S. 18 kdb. 05 »
do. Ser. 12, 13 »
do. S.15,kb.l906 *
do. Ser. 19 »

do . K.-Ob.S. 1 k. 1910»
do. Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do . do. S.43 uk. 1913»

do. S.46, kdb.08 »
do. S. 47uk.l915 »
do. S. 48uk.l917»
do. S. 49uk.l919 »
do. 8. 50 uk.1920*
do. S. 44 uk.1913»
do. 5 26-30 u. 32 »
do. S. 45, tilgb. »

Hambg. H . B. S. 141-400»
do. S. 401-470 » 1913 »
do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do. 311-359 uk. 1913»

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do. do. S. 8 uk. 1911 »
do. do. 8. 9 » 1914 »
do. do. S. 11» 1916 »

do. S. 12 » 1917 »
do . S. 13» 1918 »
do. S. 14» 1919 »

do. kb. ab 05u.07 »
Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4»
do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B.uk, 1917 *
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4
do. do. S. I7u.l8ab 10

do. S. 21 uk. 1913
do. S. 22 uk. 1915
do. S. 24 uk. 1916
do. S. 25 uk. 1918
do. S. 26 » 1919
do. S. 27 > 1920
do . S. 20 » 1913
do. 8 . 23 » 1915
do. S. 3, 7, 8, 9

do.
do
do
do.
do.

do.
do,
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

Pr. Centr.-B.-C.-B. v. 90 >
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

32/u, do . Hyp,
28/,0do. do.
4-/r do.

do.
3-/2 do.

do.
do.
do.
do,

do . v. 1899u. 01
do. v. 1903 uk. 12 »

16 »
17 »
19 »
20 »

do. v. 1906
do. v. 1907
do. v. 1909
do. v. 1910
do. v. 1886
do. v. 1839 »
do. v. 1894 »
do. v. 1895kb. 06 »
do. v, 1904uk. 13 »
do. Com. dkd .10»
do.
do.
do.
do.

do . 08uk. 17
do. v. 1887 »
do . 96 uk, 06»
do. 06 » 16 »
Act -Bank »

do. »
do. 8r. 1251auf r »
do. (80% J »
do. abg. ( »
do. v.C4uk. l3 >
do . v.05 * 14 »
do v. 07 uk 17 »
do. v . 09 uk 19 »

. do. Kom V. OS uk. 18 »
. do. do. v. 09 uk. 19 »

. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) *
3-/2 do do do. . . . »

do. Pfbr -Bk.E. lSu . 19 »
do do. E. 22uk. b. 12*

. do do. E. 25 » » 14»
do do , E. 27 » » 15.

. do. do . E. 28 » » 17 *
do. do. E. 29 » » 19-

. do. do . E. 30u .31 » » 20 »
33/4do. do. E. 23 » » 12,
33/4 do. do. E. 26 » » 14»
31/2do. do. E. 17U. 18kdb. »
3*/2do . do. E. 24uk. b. 12»

7/do . Kleinb.E. I kb ab04 »
3-/2 do. Kom. 8 3uk. b. 12 »

do. Landsch.Central »
Rhein. Hyp .-B.kb.ab02 »

do. uk. b. 1907 »
1912
1917 »
1919

94.
93 .20

100 ,-io
92.

100 €0
100 .40

93 .90
92 .75
94 .35
94 .70
94 .70
94 .70
87.
87.

100,
100

01 .70
96 .10
90 .30
©9 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60

102 .10
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60
99 .70

101.
92 .10
91.
99 .60

100 .20
99 .90
99 .70
99 .80
93 .40
01 .60
91 50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 10
100 .20
100 .7 0
100 .50

93 .90
92 .50
99 .50
99.
99 .50

100.
100 50

90 ?50
99.
99 .10
99 .30
99 .60
99 30
99 .70

300 20
90 .60
90 .70
99 .25

100 .50
92.

100.
91 70

114 .30
50 .80
99 .26
99 .30
90 .70
99 .70
99 .80

100 .50
93 .20
91 .80
90 .30
99 .50
99 .50
99 .80
99 70

lOO.
100 .20
100 .50

90 .40
90 .30
92 60
9040
90 .40

4
3-/2
3-/2

do.
do.
do.
do.
do. 1914

101 .10
eo.so
90 40
92 .20
92 .50
87 30
97 .70
96 .90
Sö .80
98 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .20
99.
99 30
99 .50
99 .30

100.
100 .10
100 .50

©3.10
93 .50
93 .30
91 .10
94 .80
90 .60

103.
99 .30
99 .30
99 .60
99 .70

100 .40
90.
90.

Zf.
«. . Rb.-Westf.B.-C.S. 3 5 JI

In o/s.
99.

4. . do . S. 7u . a 8 u. 8a * 99.
4. . do. * 9u . 79auk. !2 » 99 .30
i.  . do. » 10 uk. 1915 » i99 4 (!
4. . do. » 11 » 1918 » ioo .sq
4. . do. > 12 » !92fl »
3>/a do. » 24 u. 6 » 90 .40
4 . Südd. B-C. 31/32,34,43 . 100.
31/2 do. bis inkl. S. 52 » 92.
4. . W. B.-C.H.,Cö1rS . 7 »4. . do . do . S. 3 » 99 .70
3>/r do. do. S. 4 » 90 .80
3-,- do. do. S. 9 » 91 .70
4. . Württ. H.-B. Em. b.92 » 59 .60
3l/2 do. do. » 64 -40

Staatlich od. provinzial-garant.
4. •iLd. Hess .-H.-B. S. 12-13 100 .70

16, uk. 1913 Jt 02 .70
4. •Ido. S-I4-15u.17uk. 1914» 101 .40
4. .Ido. S 13-20 nk. 19!6 101 .40
31/2!do. Serie 1, 2 6-S 91 .80
3l/2jdo. » 3—5, verl. 91 .40
31/2 do . » 9—11 uk. 1915 91 .40
4. •do. Com. Ser. 5—6 » 100 .70
4. do. do . Serie 7—9 » 100 .90
4. do. do. » 10- 12 » 101 .40
3V do do . » 1—3 » 91 .80
3-/2,do Ser. 4verl . uk»1915 » 91 .80
4 L.-K(Cass-) S.22uk.I9I4» 101.
4. do. » S.23 » 1516» 101 .50
3V do. » 8. 21 - 1917» 95.
4. Nass.L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .5©
32/ do. do. Lit. U » 99.
31/2 do. do. Lit. J » 94 .3d
3'/: do. do . F. G, H,K, L » 94 .50
31/21 do . do . M, N, P , Q » 94 50
3-/2! do. do. Lit. R, 8 . > 94 50
3-/2! do. do. Lit. T > 94 .50
3. 1 do . do. Lit. O. > 89

z Amerife. Eisenb. -Bond ».
4. iCentr. Pacif. I Ref. ■> 96 .20
3-/2! do. > 91 .20
5. Chic. Milw. St. P., D. P 106 .30
4* do. do. do. 89 .50
4* North . Pac. Prior Lien 100 .50
3* do. do . Gen. Lien
5* San Fr. u. Nrth. P. IM. 102 50
4' . South. Pac. S. B. I M. 95 .20

Diverse Obligationen»
Zf. ln °«

4. . Aschaffb.Buntp.Hyp ..'# 95 .80
4. Bank für industr. LL » 98.
4. Brauerei Binding H. » 99 .50
4. . do. Frkf. Essigh. * 82 .50
4. . do . Nicolay Han. » 91.
4. . do. Mainzer Br, * 102 .60
4-/2 do. Rhein. (Alteb.) » 98 .30
4-/2 do. do. (Mainz) » 72.
4-/2 do. Storch Speyer » 102 .50
4. . do. Werger » SS,
4. . do. Oertge Worms * 92 .75
5. . BrüxerKohlenbgb. H.» 103.
4. . Baderus Eisenwerk » 98 .50
4. . Cementw. Heidelbg . * 100,20
4-/2 Bad. AniL- u. Sodaf. * 103 .90
4-/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. > 101 25
4-/2 Fabr. Griesheim El. » 105.
4-/2 Farbwerke Höchst » 101 .10
4-/2 Chem. Ind. Mannh. » 100 .20
4. . do. Kalle &Co. H. »
4. . Con cord. Bergb., H. » 97 .50
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. * 102.
3-/2 do. do. »
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. * 102.
4. . do. do . * 100.
4-/2 El. Accumulat., Boese» 103.
4-/2 do. Al!g . Ges;, S. 4 » 99.
4. . do. Serie f-IV » 104 .60
5. . El.Disch . Ueberseeg . » JLÖ4.S0
4-/2 do. Ges. Lalnneyer » 101 90
4. . do . do . do . » 101 .00
4. . ■rankfurter HofHypt . » ©9.90
4'% jelsenkirch .Gusstahl »
4. . HarpenerBergb--Hyp.» 99 .90
4'/2 iötel Nassau, V7iesb.» 102.
4-/2 seilindust. Wolff Hyp.» 104 .20
4-/2 Zellst.Waldhof Mannh. 103 .60

Zf. Verzins !. Lose. In o/o.
4.. Badische Prämien Thlr. 170.
3, .1Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. Donau-Regulierung ö. fl.
3-/2!Goth. Pr.-Pfdbr. 1. Thlr.
31/2 do. do. II. >
3. .1Hamburger von 1866 »
3. .1Holl . Kom. v. 1871 h.f!»
3-/2 KÖln-Mindener Th Ir. 137 .20
3-/2 Lübecker von 1863 »
2V2 Lüttich er von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest. * 78 .75
4. .jMeining . Pr .-Ptdbr .Thlr. 136 .75
L . Oesterreich, v. 1860 ö . fl. : 74 .60
3. . Oldenburger Thlr. 124.
5. . ?uss. V. 1864a. Kr. Rbl.

do . v. 1866a. Kr. »
21/2 Stuhbveissb .-R.-Gr . Öfj. 114 .60

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk
—i Augsburger fl. 7 37,10
—iBraimsclnveiger Thlr. 20 206 .80
—iFinländisch. Thlr. 10 480.
~j Mailänder Le 45 130.
—jMeininger s. fl. 7 37 .26
— Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100 541,

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100 460
— Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
— Sahli-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
— Türkische Fr. 400 179.
— Ung . Staatsl. ö. fi. 100
— Veiietianer Le 30 42 .38

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p. St.
20 Francs-St. *
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheid eg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll.5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1 - 2) p. Doll.

Belg. Noten p. löQFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.l00R.

Schweiz. N. ??. 100 Fr.

Brief. |
20 44
16 .26
16 .20
17.

Geld.
20 .40
16 .21
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2800I 2790
28 .04 —
74 .20 7L .2e

4 .20

80 .35
20 .46
81 .05

4 .191/1
80 .75
20 .44
80 .95

169 .35 169 .25
80 .90 80 .80
85,25 86 .15

80 .96 80 .80
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4«/0.
Amsterdam . fi. 1001169-35 I
Antw. Brüssel Fr. 100! 80.60 |
Italien . . Lire 100: SO. »0 !
London . Lstr. 1 20,137
Madrid . . Ps. 100 - i
N.-York (3T .S.)D.100i -

Wechsel In Mark.
4o/o
5 «/o

51/2"/« I
4‘/: o/o '
4'/2<>/o I

Paris . . . Fr. 100
Schweiz . . Fr. 100
Sl. Petersb. S.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr . 100
do. . . Kr. m.S,

80.85
80.85

85.15

4°/o
4 >/-V,
4°/o
SS/«
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A 1.70 1
3.20 |2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

5 M
ln »/#.

SS.99.
99 .30
99 4 C

100.9©
aoAO

100 .
Oil.

99 .70
90 .80
91 .7099.60
8$.40

M

al-garant.
100 .7©

92 .70
101 .4 O
101 .40

01 .80
91 .40
91 .4©

100 .7©
100 .90
101 .40

91 .8051.50
101 .
101 .5©

95.
101 .S©

99.
94 .3©
94 .50
84 50
94 50
94 .50
89

b.-Bonds.
j* 96 .20

91 .20
P. 106 .30

89 .50
en 100 .50
en
M. 102 50
M. 95 .20

ionen-
In °»
95 .8©
SS.
99 .50
82 .50
91.

103 .60
98 .30
72.

102 .50
SS.
92 .75

103.
98 .5©

100 .20
103 .90
101 25
105.
101 .10
100 .20

97 .50

102 .

102 .
100 .
103.99.
104 .60
104 .80
101 90
101 .60

99 .90

99 .90
102 .
104 .80
103 .60

B. In «/a.
r. 170.

l!

137 .20

78 .75
136 .75
174 .60
124.

114 .60
ose.
3t. in Mi

37,10
206 .80
480.
130.

37 .2V
541.
460.

179.

42 .38

2790

72 .2C

4 .20

4»A>
4W/,40/o
SV»
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ver weimnarlt.
- . - Anzeiger —
der wierbadener Tagblatts für Weinbau und Meinhandel.

F196

Uaturwein-Werkeigerung
zu Lorchhausen im Rheingau.

DienStag, de« 1«. Mai 1911, vorm. 11'/, Uhr. laut der8
Lorchhäuser "Winzerverein.

j e . 44 . in . u . M >,
m Saale des Hotel „Zum Rebstock" zu Lorchhausen
8 I rr. 80 2 Stück INOOer ] garantiert selSstgezogene
»/l n . 6/2 „ ISIOer f Katurwei?-
» ; *!- Vrabetage am 25. April und 9. Mai. sowie am
b' Mat tut Versteigerungslokale. Der Vorstand.

Die anschließende Weinversteigeruna von I4i ©e-
„umiatzt noch

0 2 Stück 1908er, 1/1u. 8/2 Stück 1909er Maturweine.

April 21.
„ 24.

24.
„ 24.
,, 25.

25.
„ 25.
„ 25.
.. 25.

26.
„ 26.
, W.
„ 26.

Termin-Uaiender
für Wein-Versteigernngen syst.

Mainz, B. Hertz Wwe.
Mainz, Viktor Stock, Rierftein.
Oberwesel, DÄvissches Weingut. /
Kreuznach. Ed. u. I . B. Enye'ls-nmrm.
Mainz, Manskopf u. Söhne.
Kreuznach, Hugo Bogt.
Haardt bei Neustadta. d. Hdt., H. Lieberich-Merlel.
Zach, Dr . Hugo Thanisch, Erben S . A. Prüm.
Trier. Berg-weiler-Prüm-, Heinr. Jos. Patheigvr.
Gimmeldingen, Ad. Köhler.
Maikammer,Lr . Will.
Oberwesel, Verein. Oberwosolcr Weinautsbesitzer.
Mainz, Wallotsche Verwaltung.

Nachlah-Mobiliar-verstergerung.
F ., I »» Arrftrage des Herrn Testamentsvollstreckers versteigere ich am
sreitag , den 21. April er., vormittags 1» Utzr beginnend, in derWohnung,
, . 105 Adelhei - stratze 105 , 3. Etage,
olsettbe zum Nachlasse des f Geh. Regiernngsrat Fraai/meicl .el

fiioitge Moblliargcgenstünde, als:
Eichen - Herren - Zimmer - Eim 'jchLmig,
besteh, aus: Diplomaten-Schreibtisch, Schreibtisch-Sessel, Aktenschrank,
Bücherregal, Konsolschrank mit Spiegel, Stegtisch, Bauerntisch, Rohr¬
und Bauernftühle, Paneclbrett pp. ;
Nnßhanm -SaLon-EinrichLnng, Rokoko,
besteh, aus : Salonschrank, Kommode, Tisch, Etagere, 2 Salongarnituren
oou_je 1 Sofa und 2 SesselnMt Damast-Ski)enbezu:, Spiegel und
^Smyrna -Teppich, Nutzb.' Spregel mit Trnmeau , Büstcnständer,
Stuhle, Nipp- und andere Tiscbe, Oelgemälde, Kupferstich- und andere
Btider, Bücher, Nippiachen, Gaslüster für Salon , Wohn - und
Speisezimmer, Gasampel, Kerzenkandelaber, fast «euer Gasbade-
°ff *» und dcrgl. m.

"willig meistbietend gegen Barzahlung. 6214
Besichtigung am Versteigerungstage.

HelfjPiell * Auktionator u. Taxator,
— Telephon 2941. — SckwalvaÄer Straße 23«

Mobiliar-Versteigerung.
s , Morgen Freitag, den LI» April , vormittags 9'/s u. «achuiittags

, "k beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags wegen Wegzugs und noch
"dere mir übergebene Mobilien in meinen Verstcigerungssälen

43 SchwaLhacher Strotze 43,
"achverzeichnete gebrauchte Mobiliargegenständeals:

Sehr schöner Cassaschrank mit Tresor , eleg . grotz«
Eichen -Diplomaten -Doppelschreibtisch mit Zügen,
2 dazu passende Sessel u. Brief -Reale , komplette
Schlafs Mmer-Einrichtung , 2 eleg. Nußb.- Herrenschreibtische
w>t Aufsätzen. 2 Nußb.-VeUikos, 2 eleg. Nußb.- Bücherschränke, eleg.
Vluschsofa mit Spiegelumban, eleg. Vlüschgarnitur, Sofa u. 4 Sessel,
Sofa u. 2 Sessel, Kamcltaschen-Diman, einzelne Sofas, Chaiselongue,
Ottomane, eleg. Gaskamin mit Majolika». Messingbesthlag, 6 kompl.
bochhäuptige Nußb.-Betten, div. andere Betten, eleg. eisern. Kinderbett,
Nußb.-Pfeilerspiegel, runde, ovale u. viereckige Tische, Auszugtische,
Stuhle aller Art, 1- u. 2 tür. Kleiderscliränte, 2 tür. Spiegelschrank,
Waschkommoden». Nachttische, Handtuchhalter, Federbetten und Kissen,
einzelne Haarmatratze», 2 eiserne Waschtische mit Zubehör, Etageren,
Kinderwagen, Wringmaschine, Teppiche, Koiisolschrünkben, Klavierstnhl,
sehr gute Nähmaschine, große Partie Kupfergeschirr, Zinnsachen, Lüster.
Gaslampen, großer Schließkorb, Bilder, elegante Damengarderoben,
Stiesel, große Badewanne, Kinderbadewannemit Ständer, Stell-Lciter,
Marmor-Uhr mit Ständer, Küchenschrank, großer photogr. Apparat,
Kuchcntische und Stühle und viele hier nichtbenannteGegenstände

«willig meistbietend gegen Barzahlung.
«VOH -K- tllagger , Auktionator u . Taxator,
_Schwalbocher Straße 43. Telephon 2448.

Donnerstag , den 20. April 1911,
nachmittags 3 Uhr, lasse ich im Hause
des verstorbenen Weinhändlers.Sol».

Schäfer , Löhrstraße8 dahier,
eine Anzahl Granat » r>. Oleander»
stöcke abieilungshalber öffentlich frei¬
willig versteigern.

Rüdcsheim , den 18. April 191!.
Heinrich iSMehl, RechMMgsrat.

Attsschrelbllng
von Cisen-Betonarbeiten
für den Reubau der Schieß-Anlage

(Fasanerie).
Die VerdmMngSuntbÄascn kön-

nen gegen Bezahlung von 3 Ml. vom
Bauunreau Jos. Hgtzel, Scheffel¬
straße 12, Part ., bezogen, und die
Zeichnungen daselbst eingcsehen
werden. pztzg

Die Angebote sind verschlosseti
und mit entsprechender Aufschrift
bis 8. Mai 1911 bei Herrn L. Heiser,
Karser-Friedrich-Ring 82, abzugeben.

Wiesb ad ener Schützen-Gesellschaft.

is siII iir Infi miiml
Stets wird ihm
ein leichtes,
bruchsicheres
Rad gute
Dienste tun.
Ein solches Rad ist
das Diamant “Fatad}

Besichtigen Sie die neuen Modelle bei:
Emil Stisssei *, Hermannstrasse 15.

1 o
\  o5

J  ^

foniifl . Kapital -Anlage.
Hk . 300 —500,000 für erfolgr. industr. Unternehmen
wegen nötiger Betriebserw - gesucht . Hyp . Sicherheit.
Hohe Rente garantiert . Gegenseitige Diskretion Ehren¬
sache . Gefl. Offerten unter II . 3771 an Haasensteln
& Vogler A .-G. Frankfurt a . II . erbeten. F87

flemdto
linrerfaiüefi
Schoner

LScriwenck
Müfilgasse 11-13.

_ K77

I
Nervenschwäche

der Männer. Alle, welche sich matt
und elend fühlen, sich überarbeitet
haben und wieder slie lirat ’t
der .®uges »«ä ei halten wollen,
verlangen sofort gratis und franko
Wissenschaft!. Gutacht. v. Dr. Aders
& Co-- Berlin-Sch. 45, Hauptstr. 8,

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis 7,11m aller-
feinsten Genre. K 37

S.MM & Ca.,
Kirchgasse 39/41.

lein « ler IreiWizkMircht in MrsMe«.
Es sollen, vergeben werden:

Steinbildhanrrarbeite » nach gegebenen Modellen.
Holzrolladö« « ttd Fensterrahmen einschl. Blankverglasuna,Holztreppen und Geländer.
Kunstschlofferarbeiten, Turmkrcuze, Trcppengcländrr, Tore undTnrbeschlage,
Tünch erarbeiten für das Küstsrhaus.

.. . - Die Zeichnungen und Arbeitsbedingungen liegen auf der Bonstelle an den
nächsten Arbertstagen von 11- 12 Uhr auf, cs können von dort auch die notigen
Angebotsformulare, ,o lange der Vorrat reicht, gegen Entiichtung der S » reib-
gevnhrcn bezogen werden, auch wird zu der angegebenen Zeit weitere Auskunft erteilt.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen,
d» Katholische« K,rch«utassc in Wiesbaden , Lnisenstraste. bis zum
8. Mai 1811, abends, portofrei cinzu!endcn. F 803

Wiesbaden, den 15. April 1911.
_ _ _ Der tatst. Kirche,»Vorstand.

Deutsche Ost-Afrika-Linie
HAMBURG — AFRIKAHAUS

Regelmässiger Reichspostdampferdienst nach

»AFRIKA
Uganda, Deutsch-Ost-Afrika, Mashonaland,
Zambesia, Rhodesia, Transvaal, Natal,
Kapiand, LDderitzbuoht und Swakopmund.

. Vertreter für Passagen in Wiesbaden: F188
Vveltreisebureao Mj.  Rettenmayer , Tanggasse 48.

Nervenschwäche
b.e«* innifler  Zusammenhang, Verhütung und völligeHeilung, -̂on -̂ PezmlarzL Wir. -rsslS. K.«sir,k^r-. Pl'eisgekrönteK eiacnarttac^

n«d) neuen Gesichtspunkten bearbeitetes Werk. Wirklich brauchbarer,' äutzerst lchr-
«»^ mÔ ^ eber und bester Wegweiser zur Verbütnng und Heilung von Gchirn-
und Ruckenmarko-Erschopfnng, örtlicher, ans einzelne Organe konzentrierterNerven-
Zcrrnttnng. Folgen nervenruintcrendcr Leidenschaften und Exzesseu s w
leben Mann, ob jung oder alt, ob nocb gesund oder schon erkrankt, ist das Lesen
dmes Buches nach fachmännischen Urteilen von geradezu unschätzbarem Nutzen. Für
Mk. 1.60 in Briefm arken von» r . med . liumler , Genf 425 (Schweiz) F65

Todes -Anxeige.
. Tiefgebeugt erfiille ich die schmerzliche Pflicht mitzuteilen, dajz

mein unvergeßlicher Mann,

Herr WÜHklM KüStteS,
Madrmristsk dev Firma L. Urttrnmayrr,

plötzlich und unerwartet zu Gott dem Herrn abbcrufen wurde.
Die traueimdc Witwe.

Missbadru , den 19. April 1911.
Die Beerdigung findet Samstag, den 22. April, nachmittags3 Uhr, vom Südfricdhof aus statt.

Danksagung.
Allen Denen, welche so herzlichen Anteil nahmen an dem

schweren Verluste, der uns betroffen hat, besonders für di- schönen
Blumenspendcn, der Verwaltung und den Mitarbeitern der städtischen
Wasser- und Lichtwerke, sowie dem Verein der Vogelfreunde spreche!:
wir hiermit unseren herzlichsten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau GUle Gourge.
Wirsbabrn . den 29. April 1911.
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des bekannten deutschen
Einfuhrhauses

Friedr.Carl Ott,Wfirzbnrg,
unerreicht

durch sorgfältigste Pflege
und lange Lagerung,

MW" Preis : Mk . 2 .20 die
grosse Flasche einschliess¬

lich Glas,

ist in Wiesbaden 81UT bei

Friedrich Groll,
Delikat.- u. Weinhandlung,

Goethestrasse 13,
Ecke Adolfsaliee, Fernspr. 505,

zu haben . 559

Man verlange dort auch die
amrführf. Preisliste über die
altfeerühmten Ottt’ 8Ĉen

Griechischen Weine.

Apfelwein-
Sekt,

sehr wohlschmeckend und vorzüglich zur
Bowle geeignet, per Flasche Wll  1 .25

empfiehlt
«facoh Stengel,

Apfelwein -Kelterei,
Svnnenberg—Wiesbaden
NB. Zu haken in jedem besseren

Delikatessen-Geschäft.  _

#

rilef. in verschied.Sorten
u. «orziiglicber Qualität1

WötertMer Snt-Wertet
G. m,b. H.

,JUMtofzWInliii , Krei^Limburgatd.W

9
9

9

9•
9
9
9

•:

*• ü8 9999 »f A«»««»»«»«,o »0S«». O

% :» »
9  •0 .• •

WALLERSTEIN'S

FORTSCHRITT-STIEFEL:
DAS BESTE

in Qualität
DAS HÖCHSTE

in Eleganz
9
9»

©

DAS VOLLKOMMENSTE
in Form

Alleinverkauf
NEUSTADT

Langgasse 5
9+  Katalog kostenfrei

» ■
%

• •oo
9

O
OM i 599

Schul -Büch er
für alle Lehr-Anstalten.

Neueste Anilagen . Dauerhafte u . schone Einbände.

Aeltere Auflagen , so weit vorhanden,
mit 30 —50 Prozent Rabatt . 531

Carf Pfeil,
Buch - und Schreibwaren -Handlung,

Kleine Bwrgstrasse 4 . : : Fernsprecher 3018.

P66

Hi
PF “ Breslau III , Freiburger Strasse 43.

Dr. J. WolflT8Vorbereitungs-Anstalt,
gegründet 1903, staatlich konzessioniert für die

Kinjälirig - Freiwilligen -, Fälmriclii -, Seekadetten -,
Frimaner - tmd JUxtiirienten - l ' riifun » , sowie zum Eintritt
in die Seltons !» einer höheren Lehranstalt . Streng : geregeltes
Pensionat mit sorgfältiger Beaufsichtigung der Schularbeiten. Viele
vorzügliche Empfehlungen aus allen Kreisen. Halbjährl . Gymnasial- und
Realgymnasial- bezw. Oberrealschulkurso von Quarta bis Oberprima.
1910 bestanden , meist mit grosser Zeitersparnis,

Sl Prüflinge, nämlich 14 Abiturienten,
3 nach 01, 17 nach UI, 5 Extraneer die Schlussprüfung einer Realschule
bezw. eines Progymnasiums, 11 nach 011, 18 nach UII , 9 nach OIII,
2 nach UIII , 1 nach IV und 11 Einjährige.

Ä Damen - Kurse T.,b ” .,„ E
für die Primaner - und AbitHrieiuen -Priiluiig.

WSBBSßSSSWtSSÄSSH1 MM - Prospekt.

M!WIi»lGommmMailen. 8. 8.
Flick- und Nähschule.

Nächste Woche beginnen neue Kurs« im Flicken»
Nützen, Umändern und AnSbeffern von Kleidungs¬
stücken, Zuschneide» und Anfertigen von Leibwäsche—
und zwar für die in der Lüdtzälfte der Stadt wohnenden
Teilnehmerinnen Dienstag , den 25. April , nachmittag-
5 Ntzr, in der Mittelschule an der Rtzeinstraß« und für die
in der Nordtzälft «wohnenden Donnerstag »den 27. April,
nachmittags 5 Uftr, in der Schule an der Letzrstratze.
Das Schulgeld (2 Mk. fürs Halbjahr) ist bei der Anmeldung

zu entrichten. Bedürftigen wird dasselbe gern erlassen.
Anmeldungen nehmen entgegen für den Kursus in der Letzrstratzen«

schule: Frau Schulrat .tirilier , Gustav-Adolfstraße7, und Herr Direktor
Yietor , Taunusstraße 12, für den Kursus in der Rtztinstratzenschule: Frau
Hoetzel , Kaiser-Friedrich-Ring 47, und Fräulein Kled , Kleiststratze 21.

Wiesbaden, den 20. April 1911. p 237
Der Vorstand. I . A. : n » «et - el.

Beeker’sclies Konservatorium fiir insik
zur Ausbildung in : Mlavierspiel , Violin *piel , Cellospicl , Solo«

unil Cliorgoang , Hammermnrik , Orcliesterspiel.
(Technik-Kurse für Musiklehrer u. Lehrerinnen .)

Prospekte durch den Direktor : H . Becker , Schwalbacher Str. 43, 1.

Alle SchuMeher!
Ankauf — Tausch — Verkauf

neu und teils antiquarisch , gut gebunden und in neuesten Ank¬
lagen vorrätig bei

Buchhandlung Nchwaedt,
Rheinstrasse 41. 6219

Bekanntmachung.
Di- Pr .-Hess . Staatsbahn läßt auf Bestellung iu „ Wiesbaden"amtlich durch ihr unterfertigtes„amtliches" Stadtbureau:

vor der Abreise
dw Fahrkarten „ in s Haus " schicken!
da» Gepäck „ im Hause" amtlich übernehmen!
dr- Gepäckscheine„ms Haus " liefern!

«nd zwar während der für Werkttage von 8 Uhr vorm, bis7 Uhr nachm., Sonntags von 10—1 Uhr festgesetzten Amtsstnnden.
des bttreffmdcn"stuges' ®inaan9 bet  Bestellung, bezw. Bereithalten des Gepäcks, spätestens3 Amtsstunden vor Abgang

Amtliches Reiseburea « der Preutz .-Hess. Staatsbahnen
(Amtliche Fahrkarten-Ausgabe und Gepäckabfertigungsstellc)

Weltreisebureau I». « etteiimo ^ee , Langgasse 48, 1 (Telephon 242)
und Agentur der InternationalenSchlafwagen-Gesellschaft. 428

Gewerbliche Zeichenschule.
Obligatorischer und freiwilligeräeichenunterricht.Wreitzand«u.onstrnktionSzetchnen für

all« Beruf «.
Fachzeichenkurse

für Gehilfen
Bau-, Maschinen-, Kunstschlosser,
Mechaniker, Schreiner usw., ferner

für die schmückenden Gewerbe).
Unter eicht:

Werktagsabcnds von 8—10 Uhr.
Zeichenunterricht

für schulpflichtige Knaben.
Areihand- u. geometrische»
Zeichnen Mittwochs- u. Sams¬

tagsnachmittags.
Schulgeld halbj. 6 Mark.

(D
M

MSMlNsM
IM.

Sommerhalöjahr 1911.

Anmeldrtngen
sind in der Geschäftsstelle, Wellritz-
str.38, Schulgebäude , Zimmer
Rr. 11, zu bewirken.

Lehrplan dort erhältlich.
Beginn

de» Sommertzalbjahrsr
Sonntag , Sv. Avril»

Fachschulef. Baugewerbe-
od. Kunstgewerbetreibende
mit vastem, dem der unteren
Klassen der Baugewerkschulen nach-
gcbildetem Tagesunterricht.
(Auch einzelne Stunden.»

Drei aufsleigende Klassen.

Zeichen- und Malschule
für Damen

(Kursus für angewandte Kunst)
Zeichnen, Malen, Modellieren nach
der Natur, bezugn. auf die an¬
gewandte Kunst. Entwürfe für
Innendekoration und Kleider¬
schmuck rc.

Unterricht Dienstags u. Frei¬
tags nachm, von2—5 Ubr.

Der obligatorische Zeichenunterricht für die Lehrling« beginnt Sonntag , 30. April , vorm.
8 Uhr. Die jetzt zur Einschulung kommenden Lehrlinge haben sich in der Aula, die übrigen Schiller in ihren,»»**■»1* ft **V«*>♦» (VYU4- ft»■..» -„ Ab «. * k . « (ZüA-1». f«,1v . .. v . .. /Tr :if . i. .  ̂t , v

Bruchbänder+
für Erwachsene und Kinder,

nach dem Körper anatomisch richtig gearbeitet,
mit elastischen , den Bruchpforten entsprechend ge¬
arbeiteten Peloften , erhalten Sie am besten und
unter (Garantie für guten , richtigen Sit ® bei

P . A. Sloss Hachf .,
Telephon 227. Taunusstrasse 2.

Fachmännisch ansgebildeter Orthopäde und Bandagist,
sowie eigene Werkstätte im Hause. K7i

Weibliche aufmerksame Bedienung.
Lieferant fast aller hies. Krankenkassen und Bayufsgenossenschaften.

Josef Oriewer 5
W iesbaden -Düsseldorf -Main#

gegr . 1885.

Leitergerüste in jeder Ausführung
für Kirchen , Bahnhöfe,Türme ,Säle , Schornsteine , Hallen ,Passaden etc.

Leitern aller Art fiir Gewertie,MM.  i.Industrie.
Annahme von Bestellungen und Verkauf von Leitern vorläufig

auf unserem Lagerplatz Rondell , Biebricher Strasse.

I
fir den Toiletts-Tisch

Alle Gegenstände in:

Schildpatt Elfenbein
Silber Ebenholz
Celluloid Kristall

in bester Qualität zu billigen Preisen.

Klassen emzuftnden. Mit Ausnahme der Sdiuhmacher, Konditoren, ferner der Schriftsetzer und Buchdrucker des
jüngsten Jahrgangs und der Schneider des mittleren und jüngsten Jahrgangs haben alle Klassen UnterrichtSonmagsvormittags»on 8- 11 Uhr.

Die Schneiderlehrlinge des mittleren Jahrgang? haben MontaqsvormittagS von 7—9, des iüngsten
Jahrgangs Montagsvormittags von 9—11, die Buchdrucker und Schriftsetzer des jüngsten Jahrgangs Montags¬
abends von6—8 Uhr, dieL>chuhmacher des mittleren und ältesten Jahrgangs Dienstags von7—9/ die des jüngsten
Jahrgangs von 10—12, die Konditoren Donnerstagsnachni, von 2—4' Uhr Zeichenunterricht. E411

Der Schulvorstand: I . A. : « . Schneider , Vorsitzender. Der Direktor: aüteimann.

Sr.MJlhersSieim
Wiesbaden, Wilheimstrasse 36,
Frankfurt a. M., Kaiserstrasse I.

IHnstrierte Preisliste auf Wunsch kostenlos.



Nr . 183.

Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt. Wiesbadener Tanblstt. Donnerstag,

20 . April 1911.
SS . Jahrgang.

Donnerstag
Freitag
Samstag

Nur erprobte Qualitäten!

Bohnen.

grosse extra billige

- Verkaufstase für
araven.

Nur soweit Vorrat!
[ BBesonders günstige Maufgelegeaheit für Hotels , Restaurants , 5*cn »ion <‘n . j

a-wd.-
Dose

1-Pfd.-
Junge Schnittbohnen . —.29 —.— Teltower Rübchen . , - .83 - .47
Junge Brechbohnen . . . . —.29 Rote Beete (Rüben) . . . - .45
Junge Schnittbohnen, prima . - .37 — Junger Kohlrabi . ,
Junge Stangen-Schnittbohnen s —.43 —.28 Rotkohl. • * • - .40
Junge Stangen-Brechbohnen . —.— - .28 Rosenkohl . . . . . • . . - .70
Junge Stangen-Perlbohnen Ia . — —.30 Tomatenpüree . . . • . - —.72 - .43
Junge Stangen-Wachsbohnen . —.45 — Spargel,Junge Waehsbohnen . . . . —.40 —
Junge dicke Bohnen II . . . —.63 - .38 •ehr zart und aromatisch.
Junge dicke Bohnen I . , , —.75 - .45 Stangenspargel, prima extra . —.— 1 —
Häricots verts moyens . . . —.65 - .39 Stangenspargel, stark . • • e 1.70 —.—

Erbsen.
Junge Erbsen . . . .
Junge Erbsen, mittelfein
Junge Erbsen, fein . . .
Junge Erbsen, extrafein .
Kaiserseboten . . . . .
Petita pois nioyens . .
Petita pois fin , . . .

—.39 -

—.89

1.33

- .87 -

34
50
62
73
37

Diverse Gemüse.
Junge Pariser Karotten . .
Junge Perl-Karotten . . .
Esine Erbsen mit Karotten.

— —.33
—.68 —.40
—.86 —.48

3jPf<L-
1-Pfd-
Dose

Stangenspargel, mittelstark . , 1.48 —.80
Stangenspargel , 50/60 . . . . 1 .33 —.—
Stangenspargel, 70/80 . . . . 1 .12 —.62
Sehnittspargel, prima . . . . 1 .30 .70
Schnittspargel, mittel . . . . 1,10 —,—
Schnittspargel, dünn . . . . —.87 —.50
Spargel, Unterenden . . . . —.58 —.36
Spaigelköpfe, grün . . . . . —.98 —.—

Pilze.
Morcheln . . . . . . . . 1 .25 —.68

Kompott-Früchte.
Mirabelleii, prima Metzer . . —.72 —.43
Melange Ia (gern. Früchte) . . 1.10 —.62

Nüsse . .
Himbeeren . . . . . . . .
Erdbeeren (Ananas) . . . .
Aprikosen, halbe Fr., geschält
Pfirsiche, halbe Frucht , geschält
Birnen, weiss.
Apfelmus, tafelfertig . .
Kirschen, schwarz, mit Stein
Kirschen, schwarz, ohne Stein
Kirschen, rot, mit Stein . ,
Sauerkirschen, ohne Stein .
Pflaumen, süss, mit Stein .
Pflaumen, süss-sauer, mit Stein
Pflaumen, halbe Frucht , o. Stein
Heidelbeeren.

S-JPtd.-

1.10
1.40
1.25
1.55
1.45

—.70
—.67
—.72
—.97

1*10
—.52
—.48
—.63
—.69

1-Pfd.-

—.62

—.70
—.82
—.79

- .43
—.55
—.44
- .62

-.41

Marmeladen
in Gläsern, div. Geschmaoksarten, Glas —.70
Marmeladen im Eimern 5 Pfd. lOPfd.

Melange . . . . . . . . 1 .23 2.35
2.55
4.40
4.40

Pflaumen
Erdbeer .
Himbeer.

1.45
2.35
2.85

Jams deutsche Marmeladen
engl. Art . . . Topf —.70

Frucht -Gelee in Gläsern, dir. Ge-
scbmaeksarten . . . Glas —.60 -.47

Fisch-Konserven.
Vi Liter 1 Liter 2 Liter 4 Liter

Bismarckheringe —.— —.— 1.48 2.50
Bratheringe . — —.— 1 .15 1.90
Senfheringe . . 0.60 0.85 —,— —.—
Hering in Gelee 0.42 0.80 —.— 2.50
Ostsee-Delikatess-Heringe in dir.

Saucen . . V* Dose —.72, */2 Dose 1.18
Euss. Sardinen . . . Glas —.35
Anchovis . Glas —.36

Oelsardinen.
Delle Fils . . . . Dose —.33
Paeque & Co. . Dose —.45
Cascadec . . Dose —.92
Mathieu . Dose 1.18
Nürnberger Oehsenmaul- Salat

2-Pfd.-Dose 1.25

Essig-Fabrikate.
’/i Glas 80 Pf.

Pfeffergurken
Senfgurken
Mixed Pickles
Piccalilly
Onions (Perlzwiebeln)
Pfeffergurken . . .

45'/ , Glas
. 2-Ltr.-Dose

Pf.
1.15

lleionderi billig :! K®**a®Pfund Pfui
= ■ 1 1 -  0 .65 0.8

-A garantiert rein,
Pfund Pfund Pfund

0.85 1.— 1.25

frisch gebrannt,
Pfund Pfund Pfund Pfund
1.17 1.35 1.45 1.70

hMiaus Julius Bormuss.
K42

Ausverkauf
wegen bevorstehender baulicher Veränderung

uud Umzug des Ladens
in Herren -, Damen - und Kinder -Tchuhwarsn in den

verschiedcnsfcn Ausführungen, nnr solide Qualitäten, zu
den denkbar billigsten Preisen.

Ich biete eine derartig günstige Kaufgelegen¬
heit dar. daß ein möglichst sofortiger Einkauf nur
angelegentlichst empfohlen werden kann.

Konfirmanden - und
Kommunikante « -Stiefel

in größter Auswahl.
Verkauf nur gegen bar.

Nur so lange Vorrat reicht.

§chuhhau§ Zandel,
Miesöaden , McrvKtstrcrße 22 . — Gelepkon 1894.

Lager in amerik.Schuhen. JH
Aufträge nach Muss. 579

Herrn . Stickdoru . Gr. Burgstr.S.
Tennis.

0 00
Prima Hoclidmrk - 597

Gartenschläuche,

Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer.
Geschäftsprinzipr PM- Vom Guten das Beste. -

420

S
(D

sowie sämtl. Gummiwaren empfiehlt

Baeamdier& Co.,
Ecke der Langgasse u. Schützenhofstr.

Blaue Cheviots
für

Sehul- und Turuzveske in grösster jSnswahl.
Cäesclaw . Meyer,

Langgasse 5. 513

Sämtliche Artikel für

Wöchnerinnen und Kranhe
in reichster Auswahl empfiehlt 138

Ohr « Tauber », Wiesbaden,
Fernsprecher 717 . Nassovia-Droqerie. Kirchgasse 20.

: '■■■■■

Auto - ftieustiatie
Erstklassiges Material. auf elektrovulkaniscliem Wege.

Prompte und zuverlässige Bedienung.

Reparaturen und
Erneuerungs -Arbeiten

Gediegene Arbeit.
Umtausch - ©ffferteu für nicht reparaturfähige Stücke.

Spezialität: Peters „Jupiter“ Ledergleitschutz(ä semelle)
beste Gleitschutz-Erneuerung abgefahrener Auto-Decken,

Heinrich Peter , „. . „.irr : .. . Frankfurt a,
Kronprinzenstr . 51 , am Hauptbahnhof.

Offizielle Reparatur -Anstalt der K . V. D. A . (Kraftfahrer- Vereinigung Deutscher Aerzte) laut Abkommen für:
Hessen, Hessen-Nassau und Waideck, Baden, Elsass-Lothringen und Rheinpfalz.

Preisliste auf Angabe der Adresse gerne zu Diensten.
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Wriitttchs Personen.
Kaufmännisches Uerfenak.

Weibliche Scheibhilfe
Mt gut . Handschrift für sof. gesucht.
Mclrlnng^Ger -ickMa -aße 3, Part.
Suche Verkäuferin f. Zigarrengesch.
Watvamstraße 31. Stb . l . V. 8 8088

„ ©i» einfaches Mädchen
Ms Perkanperrn- auf 1. Mat « sucht.
Mwr solche mitt « ifen E-mpseMun-g-en
WÄpsn sich meßiem Bvanchekulndi«
oevarzugt . Hofb äckerei Bo-sson-g.
Jüng . Lehrmädchen für Metzgerei

goftvcht Norkstrahe 2. 8 7096
HewerSfiches K'ersonak.

stuckt Rock- u. Zuarbeiterinnen

. Angehende Kleidermacherin
feü. gesucht BeDtraMr . 13. 1. 6201

Nähmädchen gesucht
Dotzheim er Str . 46. Ĝth . 2. 8̂8096
, Ein tüchtige Zuarbeiterin
m.  6 >efu,cht BWcherstvaße ch. 1; Et . I.

. Mädchen,
tv. Zchs Kleidermachen orlernt hat,
gesucht Röderstroße 14, 1 « st r

. . Modistin
für >e-mige Tage der Woche gesucht
Eltvtller Straße 3, Part r . 8 8089

Lehrmädchen für Putz gesucht.Benver -Rhe-inilander. lÄöbenür 13
Eine erste Spitzenwäsche-Büglerin

stlche z-wm sosorttgen Eintrist-t auf
Tamipf - Wäscheroi

Pal -ast-Hockol. Saalaasse 7
. Perfekte Büglerin

soiort gesucht Sedanstr . 13, Mtb . 1.
Perfekte Büglerin

gesucht Kanlstr-aße 38 Laden . .88049
Tücht. Büglerin 2—3 Tage d. W.

gsfncht Sedanstraße 7, Hstlh. Part.
Kinderfräulein gesucht.

Fvcru! Mper . 12. Zu»fpre&enSwwt6—7 ü&e-mb̂ .
Zuverlässiges Kindermädchen

-od. Ktn-dergartnerin 2. Kl. gef. Mebd.
4%—ßV2  Uhr . NikolaAstvaßc 12. 1.

Suche für hier u. ausw . Köchin.̂
Stutzen , Ztm .-, Haus -, Alleinm. für
nur f. Hauser . Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenbermisttleriu,
Goldgasse 8. Telephon 2363.

. Köchin,
d« auch HauSavbeit verrichtest, für
1. Mai ges. BorzM . v. 144—^ 5 Uhr
u . von 6 Uhr ab Kapellenstvaße 87.

Feinbürg , zuverl . saub. Köchin
gesucht, die Hansaübeit mit über¬
nimmt . Vorstellung, v. 5%—6% Uhr
nachm. Kaiser -Frfedvich-Ring, 37.
Köchin u. Hausmädchen für 1. Mai

gesucht Alwine nstvaße 24.
Köchin,

welche etwas , Hausarbeit übernimmst,
für sofort oder 1. Mai gesucht Oner-
stoaße 2, 1. Eta « .

. Suche Stützen , die kochen,
fe-iuvnrg « il-iche jum« Köchinnen,
Allsinmädchen. die koche-n, tüchtige
Pertlsions-Ziimmermädchsn. bessere u^
einsache Ĥcausmädche-n, Kinder - umd
Küchenmadchen. Frau Anna Müller,
gewerNsmäßi« Stelle,n-Bormistcklerin,
Wsbergaffe 49. 2 St.

Kochlehrmädchen,
das m  Haufe schlafen kann, « fuchst
Frankfurter Straße 8. 6200

Gcw. t. Alleinmädchen g. h. L.
ges. Ransntafer Straße 11, 3 rechts.

Ges. z. 1. Mai ein t. Hausmädch.
Friedrichstraße 27, 3.

Braves Alleinmädchen.
W. selbst, koch. k. u . Hausarb . verst.,
in kl. Hausb . z. 1. Mai , evtl, früber,
ges. Kais.-Frisdr .-Ring 25, 1. St.
Borzust . von 10— 12 und 4—6 Uhr.

Braves Alleinmädchen,
w. etivas kochen kann-, findet bei kl.
Familie (8 Pers .) sofort a-n« n . Stell.
Borsfell. Gustav-Adols-Straße 12, 1,
vvn^ A—-4 Uhr.
Ja . Mädchen f. Hausarb p. 1. Mai
gesticht Gootheftrahe 18, l . 8196
_ Braves tüchtiges Alleinmädchen

für 1. Mai gefuchst. Näheres Goethe-
straße 2, 3.

Alleinmädchen
ckn Neimen Haushalst -gesucht Schlacht-
hausitraßs 85 1 r.
-Tücht. best. Alleinmädchen m. b. Z.,
tv. gwtbürg. kochen u . dem K-a-u-shÄt
seckbstänidig- vorstehen kann, in klein.
Hauls'hakt bei gintenr Lohn v. 1. Mai,
«vent . früher , gesucht Schtvalbachcr
Straße 36, Part ., Alleeseite.

Junges williges Hausmädchen
■nt fofovti-« n Eintritt gesucht. Näh.
- " 'MleJ.
Tücht. Hausmädchen für 1. Mai

«sncb t Ma inz er S traße 17.
Alleinmädchen. sauber , zuverl .,

welch-es- gutbüDg. kocht, alle HcmKarü̂,
auch B»g»Än u>. AuSkxff. srünMch
versteht, für BL best. Hä-u-s-hM (zwei
Psrsü 'per 1. Mai gesucht. BorAw-Itolkenr mit gut . Zriüign. von 3 vis
6 Ht nachm. Sche-sfeststr. 12, 2 -r.

Tüchtiges Mädchen gesucht.
Pens . Chanko-tste, NikolaIstr . 39. 6204

Braves Mädchen
für Küchen- u . Hausarbeit gesucht
FvaWfnr -fer St -väße 8. 6208

Alleinmädchen zum 1. Mai
gesucht SchläMerKvaHe 13, 3. Bor.
zu-stelfen von 8 Uhr abend-s ab. 6166

Besseres Alleinmädchen
>--n- Deinen Hans -halt bei g-nfem- Ge¬
halt gesucht, welches selbständig
kochen kaum u . gute Zeugnisse. b̂e'-
sitzt. Nur van 5—8 Uhr zu ntefbem

Jüngeres , Mädchen,
welches sich im Hwushalst ausbilden
möchte, willig u. fleißig -ist, findest in
kfeiner Familie gmtsu Platz. Gmfer
Stvaße 44, 3 rechts. 8 7962

. Gesetztes Mädchen
gei-ucht Walwamstvaße 8, P . 8 8010

, Hausmädchen gesucht,
sowie «in Mädchen für die Küche,
-welches das Kochen mit erlernen
will . Hostrl-R-estaurant Chriftmann,
Wtchelsberg 7.

^ Tüchtiges Zimmermädchen
gesucht L>c»b'e'r!b r̂q 1.
Brav . Alleinmädch., a. l. v. Lande,

geincht Schwalbache-r Str 87 2 r
,Gew. t. Alleinmädchen g. h. L.

«, . R-auenckaler Straße 11, 2 rechts
. „ , Ordentl . Alleinmädchen,
l«0  kochen kann, bei hrhenl Löhn sof.
geincht GerichtZlsstraße1, Parst.
. .. „ Gesucht
tücht. Alleinmädchen. das selbstänidig
kochen kann, in kl. Haushalt , Kaiser-
Frieduich-Rina 61. 2 r.

. . Auf sofort
«in emtekches Mäochsu ges., welches
kochen kann Näh. Dotzheimev Str . 38.

,Ein tücht. sauberes Mädchen
Mi l „.Mwr oder früher . « suchtWrllritzstvaße 45. Pavt . 8 7966

Etn br. fl. Mädchen gesucht.
M>Sl>neck-e. Schwalba-cher Str . 80 1 t

Tüchtiges Alleinmädchen,
das guckbürg. koch, k., auf 1. Mai ge¬
luchst Adclheidstraße 68. Parti.

Mädchen von 15— 16 Jahren
gesucht Eleonovenstraße 10, P . lks.

Mädchen
gesucht Römcrbera 18, Laden.

Einfaches sauberes Mädchen
tn bess. Geschäftshaushalt u. zu
Kindern bald gesucht. Hausbursche,
vorhanden . Kaiser -F-riedrich-R. 30,
Parterre rechts.

Alleinmädchen
gesircht TauniusSstraße 28, 1.

Ein tüchtiges Mädchen
gesucht Nerostraße 24.

Tüchtiges Mädchen gesucht,
Lohn 26 ML. Platter Straße Ä , P.

Einfaches reinliches Mädchen
vom Lande zum 1. Mai ges. Emser
Straße 4, Wh . Parst.
Mädchen, das bürgerl . kochen kann,

gesucht TaunuSstraße 17.
Ein Hausmädchen gesucht

Maurickinsstraße 8, Walhälla.
Sauberes fleißiges Alleinmädchen'

für sofort -oder 1. Mai gesucht Arndst-
straße 7, 2.
Ei» ordentl . brav . Alleinmädchen,

w. etwas kochen- kann. v. kl, F-am. g.
guten Lobn ges. Näh. Wilhelminen»
straße 4, 2, zu melden v. 10—,5 Uhr.

Fleißiges Mädchen,
welches schon gedient hat u. etwas
kochen kann, findet gute Stelle aus
1. Mai . NikolaSstraße 24. 1.

Suche
zum 1. Mai ein erfahrenes ge¬
wandtes Hausmädchsn , das auch
kinderlieb ist. Wi-lhelmineustr . 44a.

Gesucht ei» eins, solid. Mädchen
Ar Küche und Hausarbeit znm
1. Mai . Kaiser -Friedrich-Riug 70,
1 Stiege , zwischen 4 und 6 Uhr
nachmittags.
Ein Mädchen, das bürg , kochen k.,

bei -gutem Löhn- sösv-rt ges. Bahnhof-
str-aße 22, 2.

Tücht. Mädchen für kl. Haushalt
gesu-cht K-örnerstraße 6. 1.

Ein Küchenmädchen
gesmchst Nevostraß« 7.

Mädchen,
das estw-as kochen kann, ans gleich
gesucht Aliwinenstvaße 14.

Alleinmädchen,
w. koch, kann u . alle Ham-sarb . verst.,
für kleinen Hauisbalt per 1. Mai - ge¬
sucht. Näh. Rüde-shejmer Str . 18, 23).

Zimmermädchen zum 1. Mai
«suchst Hainerwegi 3.

Fleißiges williges Mädchen.
w. -e!w-as kochen- kann, -für alle Arbeit
«suchst Lorslev-Ring 5, 1. Et . l-ink-s.

Ordentliches Mädchen,
daS estw-as kochen- kann u . den Ha-uS-
baA versteht, sofort « -sucht Hallna-rier
Straße 2 2 -r . 88120

Allei,imiidchc-t in kl. ruh. Haush.
«stuckt Arnd-tstraße 1, 3. 8 8121

Tücht. kehr saub. Alleinmädchen
ges-ucht Ziefen-rin -g, 13. 1 St . 8 8128

Braves Mädchen
gesucht Blücherstraße 48, Part.

Saub . Mädchen mit gut. Zengn.
Küch.- u . Hausarb . in bess. Haush.

gesucht Frankfurter Straße 14. 1.
Alleinmädchen zu Ebepaar .

ohne Kinder sof. ges. Muß koch. Z-u
'Pr. bis 5 Uh-r Kais .-Fr .-Rin« 92, 1.

Braves Mädchen, 15—16 Jahre,
sofort für leichte H-auS-ar-heit und z-u
Kindern « sucht. Löb-n 16 Mk. per
Mon-at . Fr -iebr-ichstr-aße 87, 3 I.

Jung , orbentl . Mädchen
m. g>. Em-pf. z-uimb-allb. Eintritt « s
Dvb>hcimicrS -tvaße 18, Part , r. "

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kamt, gesttcht.
Herderstr aße 8.

Peckri

Gesucht auf 1. Mai

übern-imm-t Rosselstraße 1,
J -dsfeiner St raste.

Alleinmädchen,

Haushalt z. 1. Mai ges.
Site, , L-uisienstva'ße 14, 2.

Alleinmädchen für kl. Haushalt
.gesucht Kfeiststraße 16, Part . LinkL

Tücht. Alleinmädchen
wird ĝe su cht Schievste-in-er  Str . 10, 1

in feinen hsrrschastl
Bers,.) gosiucht. HÄfe wird angestellt
Lesstngst-raße  12 , Î St.
fauibsves I
mädckon.
Straße 2.

Suche sofort
-esteves Haus - iti. Z>im. .
gtoangei. Hospiz, Matter

Einzelne Dame
sucht für 1. War tücht. _
J -ahnstr-aße 30, 2 rechts, öocnt.

Anständiges Alleinmädchen
mm  1 . Mai ■ "> - ~
11 Uhr an fsallee 41.

. Ein zuverlässiges Mädchen,
ntcht m  jung, , welches kochen k
und HaiuHarbeit nbernimmih,
bei hohem
straße 12.

Lohn gesucht Lesst-ng-

Tücht. Alleinmädchen,
kann m. kiNidetKeh ist. Mim' .
gesucht Horrngarien -straße 5, 3.

Gesucht für gleich oder 1. Mlai

Gesucht für 1. Mai
Madcken pur Küche u. Hw
S chicr-stei-nier S traße 8., 1.

Ordentl . tüchtiges Alleinmädchen,
w. auch, «twlas Lochen kann, m
Herrschastshans bei gut . L. .,.. __
1. Mai « sucht TanniuSstraße 47, 2.

Braves zuverl . Alleinmädchen
strafe? 8,

Tüchtiges Mädchen,
. n kaum u . Hansarbe

gesucht Rhsinstraße 80, 1 r.
Hausmädchen, ält . erfahrenes,

oas gutbürgestl . kochen kann , « sin
Msmarckring 16, 2

Junges Mädchen gesucht
Schi-e-vsteiri-sr Straße 11, Hochp. r.
Suche tücht. treues Alleinmädchen

bei kleiner Familie ; etwas Kochen
-erw. Guter Lohn u . gute Behandl.
BotsteM -ng bis 6 Uhr nachmittags.
Straße 60, 1.

Ein Mädchen,
lvclckes gut bürgert , kochen kann u.
Hausarbeit versteht, für sofort o>d.
1. Mai -gesucht. Borz-nstellen zwischen
2 -und 4 Uhr und abends nach 7 Uhr,
Martinstraße 12.__

Junges .sauberes Mädchen,
w. Haüsarbeit bersteht u. zu Haust«
schlafen kann , für üfein&n Haushalt
ges. Kaiser -Friedrich-Ring 86, P . r.
Meld. vorm, von 8—12 Uhr.

Tücht. Mädchen tagsüber gesucht
M oritzstr aße 41. Pari.

Sol gesucht best. Mädchen tagSüü.
für kl. Haush . Mainzer Str . 80, 1

Einfaches Mädchen
tagsüber in leichte gucke Stelle gesucht
Mainzer Straße 58, Laden.

Jg . ges. Mädchen f. Hausarbeit
in Kind für nachmittags « fuchst
öückvwstvaße7, 1 l . 6220

Jüngeres Mädchen.
welches anch im Haushalt hehiMich
fein muß, ckagisüber zn einem drei¬
jährigen Kinde gesucht Hirsch-
gwaben 13, 2.

Unabh. Frau sd. Mädchen
tagsüber ' gesucht SchuM -c-rg, 3.

Einfaches Haus
für fesort gesucht.
NerüftvaHe 3,

U. Küchenmädchen
Näheres P-auTy,

Ordentliche reinliche Frau
zur Aushilfe für dem- ganzen Dag
gesucht Emser Straße 4, Wh . Part.
Jg . Mädchen od. Frau für vorm.

»n Putzen gesucht. Monatl . 30 Mk.
Fär berei S cher zi-nger , Emser Str . 4.

Äronatsmädchen morgens 2 Std.
gesucht M-Amarckring 86, 1 r . B8O02
Ord . Monatsmädchen v. 7—10 Uhr

gesucht Kleine Buwgstraße 2, 2. _
Monatsfrau gesucht

WÄHsidstraße 84, 3^
Saub

v.

6217
fleißige Mvnatsfrau gesucht

:%11 Uhr Kiedricher Str . 4, 2 l.
Gut empfohlene Stirndenfrau

von morgens 7— U gesucht. Anfrag.
9—42  Uhr Rheinstraße 101. 2,

Junge unabh. Bborgenfrau
2 Std - ges. Dvtzhe-mn«r Str . 112, I.

Tücht.. gut emvf. Putzfrau gesucht
Geisbergstraße 38.

Putzfrau auf sofort gesucht
Sedanvbatz 4, 1. 8 8047
Reinl . Frau morg. 1 Std . gesucht

Faiübrunnenstriaßie 12.. Zigavranlad.
Eine tüchtige Waschfrau

gesucht Her derstraße 11, Stb . 2 St.
Waschmädchen

gesucht S edanst vaße 10. 1 rechts
Waschfrau gesucht

KaMtvaße 88, Laden. 8 8080
Laufmädchcn per sofort gesucht.

Gerstsl u . Israel , AanMasse 10.

SteUen -Angedote

Miiuntichs Personen,
i Kaufmännisches Z»erfouak.
2 Hotel

suchst in der Branche erfahrenen - jung.
Mann mit guter Handschrift für
Bu-rsan . Off-ort-en u-nt-er U. 381 an

* den Tagbl .-Verlag.
Lehrling mit guten Schulzeugn.

«s . Hch. Adolf Weyg-an-dt, Eisen-
war -enhandlung , Web«r-gass-e 36.

KewerökichesKerlonak.

Tapezierer -Gehilfe,
tü-chck.. ges.- A. JHP , Wilh . Weher,
Moritzsiraße 48.

Tüchtiger Rockmacher
-auf Werkstatt sofort « sucht. Br-u-nv
Wandt . Ki-rchgasfe 86.

- Tücht. Rockarüeiter sucht
Fr . König. Moritzstraße 17.

Tüchtiger Wochenschneider
-dauernd gesucht Hallgari -er Str . 8.

Tücht. Wochenschneider
gesucht Dotzheimer Straße 41.

Wochenschneider
-sucht Brvßmer . Sedanstraße 14, 2.

Junger Wochenschneider
gesucht Walvamstvaße 29, Wh . 1.

Wochen-Schneider
«sucht G-vabonstraße 2.

Tüchtige Wochenschneider
sucht Walter , Langg-asfe A.

' Ein tüchtiger Schneidergehilse
s-osort gesucht R-oanstvaß-e 22, 1 lks.

Tücht. Rockschneidcr
«rh. ans gr . Heller Weuk-stästcke Jahres¬
sfell. Be Marrbm -me-r, Wilholmstr . 32.

Tücht. Wochenschneider
sof-o-rt gestickt Walva-m-straße 18. 2 I.

Schneider gesucht.
Sch-önhorn , Ecke Schierst, u. Waldstr.

Gärtnergehilfe gesucht.
Gärtnerei Bruchert , Wellritztal.

Friseurgehilse zur Aushilfe
«sucht Hevmannstraße 33. 8 8131

Lehrling gesucht.
Für meine KunitMvsensi suche ich
solid, m. Mann in die. Lehre. Ä-Ibe-rr
Zentner . Masm -alerei.

Schlosser-Lehrling
«sucht Oranienstvaße 48.

Glaser -Lehrling
Ms-uicht! DLo»vrtzstva.f-e 60.

Schuhmacher-Lehrling gesucht.
S -onnenberg , Sch-lagstraße 8.

Bäckerlehrling
«sucht Gn-eisenaustraße 9. 8 8056

Suckie zum 1. Mai
em-en gewandt . Diener , der in sämtl.
Hausarbeit u . im Servieren perfekt
ist. Pens . v. d. Hehde, Gartenstr . 3.
Jung . saub. Hausbursche sof. ges.

I . Herrchen-, Go-Ibgasse 19.
Ein Hausbursche

s-osor-b « sucht B-ahnhofstvaße 22.
Junger Hausbursche gesucht.

Kond-it . Eschenaiuer, Albvecht-str. 28.
Ein Hausbursche

«stuckt Mauevg-affe 8/8 , Laden.
Ehrlicher Hausbursche,

welcke-r fahren kann, sofort gesucht
Dotzhenne-r Straße 94, Laden. 88066

Zuverlässiger Droschkenkutscher
sossrt geflucht Römerber g 8.

Kräftiger Junge
für Gavtemnibett gesiucht. Gärtner -ei
GAckcll, rechts der Frankftrrter Sir.

Mritzliche Prnforren.
GewervlichesH'erlonak.

Tücht. Schneiderin
nimmt noch Kunden an in n . außer
dem Hause. Bfe ich stvaße 47, 2 l.

Tücht. Schneiderin , w. fremd.
li  Kunden außer d>em Hanse. L

n . Bt 108 Dagbi.-Zivei gst., Bism ar-
Schneiderin hat noch Tage frei.

Ofsevten n . SB. 107 an die Tagibl.-,
Zweigstelle, Bismarckring ^ LK. 88051

Kindergärtnerin 2. Kl. sucht Stellet'
Ginstzav-Äd rOsstDaße8, Fvont sp.

Empf. perf . u. eins. Stütz ., d. f. koch.,
best. AÜieÄmvcidch., d. . kochen, erste
Horrsch.-HauSmdch., « mf. Kinderfrl.
Fvan Anna Müller , aüwe»Mmäßige
Stellenvermittlerin , Weüevg. 49, 2.

Braves tücht. Mädchen sucht
Stelle als Hausmädche-n ob. Mädch.
allein in kleinem Haushalt . Zu er-
fragen Feldstraße 27, 1 S t. rechts.

Junges ord. ehrliches Mädchen
sucht sofort oder per 1.  Mat gute
Stellung . Offerten unter R. 384 aa
den Ta gbl.-Verlag êrbeten
Ein gesundes Mädchen vom Lande

s. sof. Schenksteile. Näh. Fr . Retzel,
Hebamme, Karlstr aße 39, 1._

Zum 1. Mai
sucht besseres ISjähr . Mädchen Sitellie
a!ls Kindsrfräwfein . Off . u . H. 385
an d>en  TaM .MeÄagr

Besseres Alleinmädchen
das guibüngerl . kochen kann n . m-ut
allen häuslichen Arbeiten terfrmiil:
ist, wünscht Stellung , -wmi liebsten
außerhalb , per 15. Mai oder 1 Junr.

' . . ' " - Stock.Näheres B leichstvätze 34, 1.
Geüild. junges Mädchen

fnchlt leichte anglenehme Stellung , in
kleinem Haush . od. zn 1—2 Kindern.
Off . T.  H . 100  postlag . Bismarckr.

im Kaff,
wird vor
per fofot
Stellung
g . 8425

T

Mit nut
Kleiderst
L. 386 a

Ansi>
Per bald

Mädchen sucht Stelle
in bürgerl . Hanse. Näh. Webrich,
Feldstvahe 28.

Braves Alleinmädchen.
von ihrer .Herrsch, gut empf., sucht
Stelle Biebricher Straße 29, Part.

Gut empf. Mädchen sucht Stelle
als Alleinmädch. in guckbürg. HauS^
halb. We stiendstnaße 3, 2 I. 8 8106

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stelle in klein. Familie . Näh,
Karlstraße  84 . Hth, 1 rechts.

Alleinmädchen
sucht gute Stelle zum 1. Mai.
Emilie  Flach , Walramstraße 1, 4.

Mädchen sucht Stelle
aus gleich oder 1. Mar . Näheres
Franke nstraße 18, Part.  8 8119

Witwe, im Nähen gut erfahren,
sucht für % Tage morg ., tfJ. ganz.
Tag , Boschäst. in Herrschasts- ober
Geschästsh., ev. zu einem Kinde, w
la usen  kann . Näh . Daghl.-BerL. ’Ea

Junges fl. Mädchen
jucht tagsüber o, stundenw. Stellung,

iheres Mamergasse 9. L̂aden■
Zunge Frau sucht Monatsstelle

morg. 3 St ^RüdeSh. Str . 36, H. P . r,
Junge propere Frau

sucht MonackIstellie für 3—4 - SK>.
Frau Meter , FvanNenstraße 23, P,
Saub . Frau s. leichte Monatsstelle

od. itachmitckags Kind carZMsahrien.
Herdsrstvaße 16, 3 Sh

v. 9- Frau sucht Monatsstelle
-11 vorm. Kövnovstr. 2, Hth. D.

als stau sucht Beschäftigung
"' scherin für ganze u . halbeQc ^ ^Tage Kellerstraße 22, Laden.

Eine s. Frau s. Monätsstl f. morg.
2 Stun d. Adle rstr . 13, Hth.  2 St . r
I . Mädchen s. für morg. Beschüft.

Rrmenckaler Straße 8, Hth. 1 r .
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Selb?
sowie Zu
ö«b Röcke
xsuckit. a

n
elmstr

iacusj
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inm Berka
gesucht. L
°n>Tagbl.
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Sonnenber
Jg . Frau s. v. 8—10 Monatsstelle

in Lest. H. Qrame nsckr. 19. H. P.  r.
Saubere unabhängige Frau

bucht AliuS'hilse über Micktag. Schli>et>
steiner  S kr. 20, MMekb. Part , rechts.

Jg . Mädchen sucht Monatsstelle,
vor - od. rrachm. Westendstr. 26, FsP.
I . Frau s. morg. 2—3 St . Monatsst.
Wücherstvaße 28, Hth, 1. St . 8  8103

Jg . Frau sucht Stundenarbeit.
Moritzskvaße 44, Hth. 3.

Lola

Einfaches Fräulein.
im Kochen u. allen HauSarb . srsahr ..
s. Stelle als Stütze od. best. Allom-
mädchen. Näh.  Platcker Sir . 10, 1,

Äeltere gebildete Frau,
in Kvankenpsloge evs., sticht^Stelle
als Psilegeivin, auch stzwndisnwe-ise, bei
bill. Berechnnng. Ääh . im Tagbl .-
Derlag.  Gm

Eine erfahrene Frau
wünscht Ställe als Kindersrnu ' bei
eine-m Meinen Bckbt» 'bei>feiner Herr¬
schaft. Näh . im Dagibl.-Dsrilag. G?o

Fräulein , 20 Jahre,
Habbwvise, aus giuck. Faim., s. Stelle
in f. Hanse als angeh. Jiumgser,
Stütze oder z,u Kindern , am, liebsten
nach answäriS . Osfe'vtein u . F . 108
an den DagW.-B«rla g.  8 8110

Feinbürgerliche Köchin
sucht Stdikumg zum 1. War ^in nnr
guckem Hause. Langjährige gnte

ugnisse. Ge>fl . Offerten n . T . 386
an den DagVl.-Verlag.

In allen Zweigen des Haushalts
erfahrone Frnu snHt SteI . , Offert.
u. U. 384 an den TaM .-Verlag.

Männliche Personen.
Kewervliches Personal.

In dieser iss
nur

»er Anzeiger

Junger Schmied
mit sehr gut . Zengn ., b. Kavall . ged
sucht Stell ., am- liebst, a. Hnf-Beschi
Selbständig . Offerten unter Haubi
Postlagerkart e 7.

Schneider k. n. einige Kleinstücke
mitmachen. Geislber gstvaße 11.

Aushilfskellner
sucht Beschäftigung. Off . u. N.
cm >den Tagbl .- Verlag .

O
Jünger Mann , 21 Jahre,

s laub . Stell , gleich welcher Art-
u. L. 881 an den  Ta g-m.-Verl

Zuverl. Gartenarbeiten
a., in- Landwirtsch. ent ., s. Beschäf»
Röderstraße 4, 1 nechts

Verhetrateter junger Mann ,,
sucht Beschästigumg, bei Herrschaft
als .Hausdiener oder tm Geschäft-
Macht auch Gartenarbeit. Offerten
nnten G. 886 an 'iwnt DaM .-BevlaT

Schulentl . bübist brou-r 4un ' ,
f. St . als List, Lbomimissionärbdet
dergl . Off , n . F . 387 Dag bt .-Ber Lach
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Stellen-Angebole
Meibitchs Personen.

Kaufmännisches Personal.

Kassiererin.
im Kaffcnwescntüchtig und umsichtig,
wird von erstem Mainzer Spezialgeschäft
per so-ort od 1. Juni gesucht. Dauernde
t  Iw 1’ ,e§  Offerten unter
^,8486  an guj »r «>» . Mainz . F34

Tüchtige branchekundigeBerksttferin
L " nur besten Empfehlungen . für

WLLKWL »' -Anflehend. Berkäuferill
fer baK> gesucht.

telle
h. Mebnich,

chen.
:mpf., such!
Lĝ Part ^ ,
cht Stelle
mra. Haus-
l . 8 8106

i Lande
nilie . Näh.
dchts.

1. Mai.
aste 1, 4.
telle

Näheres
8 8119

erfahren,
., rt>. ganz.
Hafts- oibctf
c Kinde , w.
jl .-Beril. 8»
hen
o. Stellung,
afen.
natsstelle
36, H- P . ^

Für die Abteilung

Kleiöerstoffe
tüchtige branchekundige

Verkäuferin
zum Eintritt per 1. Juni gesucht.

S . Kuttmcrnn,
Langgasse.

Zu baldigem Eintritt suche ich einLehrmädchen
»US guter Familie und erbitte Off. an

Sf. D . Jltng , Kirchgaffe 47. .
jtn für Haus- und Küchengeräte.

K-w«r6ttch«s Nersanal.

^ KeüdteRvlk- h.  iniäeiificljcitcriiinen
TOben lohnende Beschäftigung bei

E . Mathias & Co ., Webergasse 5.

«üditfßtaarlieittilii
für Aendcrungsatclier gesucht.

G . Guttmann.

rau
Z- 4  SS.

aste 23, P,
llonatsstelle
uSFufahven.

stelle
2, Hch, D,

rgung
le u . halbe
vden.
t- f. morg.
P 2 St . r.
:. Beschilft.
h. 1 r ._ j
wn als stelle
g, H. P . r,
: Frau
iag. Schien«
Saft . rechts,
matsstelle,
br, 26, FW
:. Monats st-
St . 8 8103

Selbständige
, ^ Rocknrheiterin
sowie Itrarbeiterinue » für Taillen
mtd Röcke bei guter Bezahlung dauernd
"' sucht. Ma ry Boy , Ni olasslr.  5 , 1.

Kies -Nebereck,

die
Wäschcbeschließerin,

schon in größeren Betrieben

Mesbademr Tngblatt.

gesucht." Offerten unter
B. 385 an den Tag bl.-Verlag

FeinMrlrerl. Köchln
soff od. 1. Mai ges. bei liebevoll, gut.
Beh. Borzust, morg. 10—1. nach« ,
t - ß Rüdeshetmer Stra ße 5, 1 Sr.

Bon alt . Herrn brave
Persönlichkeit ges.,

koche» k, u. Hausw . besorgt.
Off , u. G. 385 an den Ta gbl.-Berl.

ÄÜernWädchen,
solches selbst, kochen kann, gesuchtKaiser-Fmedrich-Rina 40. 3.

M - rgen -Ausgave , 2 . Blatt. Seite 11«

Laufmaschen
sucht Kirschfeld,  Lattggasse 27.

Männliche Wersauen.
KausWännisches Personal.

Tiicht-Buchhalter
Vlllit. fnutier. Itlößdicn,

welches gntbürgerlich
äum 1. Mai gesucht
Straße 8.

kochen kann.
Frttz-Reutcr-

Fleißiges , nicht »u junges
Mädchen

für die Küche gesucht. Zu melden
bemr Oekonom der Wilhelms -Heilanstatt.

Per sofort mxim  Ülflieit
fegen hohen Lahn für Haushalt ze¬
ucht Spiegelgasse, 1,, 1.Etagc.
" " " Sofort tüchtiges sauberes

Zimmermädchen
gesucht. Pension Albion » Abeggflr. 3.

Tüchtiges Mädchen,
das fein bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit übernimmt, bei hohem Löhn
gesuchtAdolfsallee 45, 2,

tiidjtipa AlleimWe».
welches gut kochen kann, für sofort oder
1. Mai gesucht, älteres bevorzugt,
Franz -Abt-Straße 3. 2.

Hausmädchen
per sofort und Kaffeeköchin gesucht.

Hotel Grüner ^ Wald.
TM per!.^ lleinmöDdien,
b kochen kann, z. 1. Mai bei hohem
Lohn gesucht Bahnhofstraste 6, 2 r.

...xlmstr. S, 1. sucht sclbständ. Rock. ,
ltllen-  u . Zuarbeiteriunen. 6118

»enarbeit.

Bifting . Dame
ium Verkauf von Konzcrtbillets sofort
Mucht. Offerten unter r». » 8 2 an

■g Tagbl.-Vcr laa._
das servieren
kann, gesucht

^onnenberger Straße 20.

Suche p >r sofort
M! tücht. Alleinmädchen, toelches mit
Kindern umgeh, kann. Vorzustellen
vormittags Wlthelmstr . 64 oder nach¬
mittags 5 Uhr PhilippSbergstr . 17/10,bei Wun derlich

Gesucht
gewandtes tüchtiges

Äarrsmädchen,
das gut bügeln kann. Dauernde
Stelle . Borzustellen Kaiser -Friedr .-

56, 1, zw. 9 I>. H und 2 und

, Zuverl . Mädchen , '
das fe>nbürgerlich kochtu. etwas Haus¬
arbeit übernimmt, sowie ein tüchtiges
Hansmädchrn auf gleich oder bald
gesucht Frau Paul Lebrecht , Mainz,
Kaisersraße 40. 1. xgl

Sauberes Lanfmädche » ,
gesucht von Franz Baumanu

Kochbrunnenplatz 1.

für ein feines Geschäft auf einige
Stunden in der Woche gesucht.
Offerten unter II . Yb an die
Tagbl.-Hpt.-Agent., Wilhelmstr. 8.

Reoenverdiensl evtl . Eriftenz l
Wir suchen für unsere 1606 ge¬

gründete Krankrn -, Unfall - und
SterbegelÄ-Bersicherung « st Berg.
frer . ^Arzt û . Medizin , sow. Wochen-rur Kin-

)ejzichu»We
zur Eiw
mit aut.

1110
cneral -Bcrtreter

aegeu höchste Provisions -Bewilligung
Reflektiert wird nur auf langjährigeMitarbeiter.
Allge« . Kranken- u. Sterbe -Bersich.-
Anst. „Viktoria". Zwickau in Sachs

(Postfach 73.)

Erstkiassige Roek-
ae beiter

für daucrud gesucht.
Kranz Martin,

Wilhelmstraße 56, Nass. Hof.

Nohks Nldtiielüllowm»!
Vermittler v. Lebensversicherung,

sowie für Nebenbranchen gesucht,
ebenso stille Vermittler . Hohe Pro-
viiron. Offerten unter M. 385 an
den Tag bl.-Verlaa ._ , _

Lehrling

Schuhmacher.
Erste DamenarLelter gesucht Faul-

brun inenstrvße 11. 1. S tock._
Tücht. Hausierer

für leicht verkauft . Massenartikel bei
hohem Vevdrenst gesucht. Offerten
Unter R. 386 an den Tagbr .-Verlaa.

Bäcker -Lei,rling gesucht Bäckerei
Gatse r , Bismarckring 25. _ 87198

der mit Kranken
, umzugchen weiß,

nach auswärts gesucht. Offerten unter
9 . 387 an den Tagbl.-Verlag. __

Diener,
junger solider Mann , zum 1. Mai
gesucht. Näh. Varkttraße 43 Bart
Kräftig . Hanshnrfche,
nicht über 18 Jahre alt, mit nur gut.
Zeuguiffeu , per sofort qes. Bäckerei
Steinnrann , Müllerstraße 2.

RaushAterin!
iin _ „
erfahren , , s»,, u. . .^ .^ UWjciip,
sucht Stelle zu ält . Herrn o. Witwer
m. gr .. Kind. Gefl . Off . u . bescheid.
Ansprüchen erbeten untere T ."' S„
HM garter Straße 10. 2 r.  88099

Frau eines Arztes
sucht Beschäftigung, am liebsten bei
ernem alleinstehenden älteren Herrn
als Hausdame . I « Haushalt und
Krankenpflege erfahren . Salär wird
nicht beanspruch! Offerten unter
S . 389 an de« Taabl .-Berlaa.

3ZMhr. K̂riiulein,
Norddeutsche, wünscht zum 15. Mai
Stellung als Haushälterin in gr
Haushalt oder zu einzelnem Herrn.
Gute Zeugnisse stehen zu Diensten .'
Off . u. O. 385 an den Tagbl .-Verlaa .

Empf. Köchinnen,
Stützen , Jungfer , Kind-rfräul ., tch.§aus-u.Alleinmädchen mitg.Zeug«.r.Clise Laug , gewerbsmäßige Stellen-
vermi ttl erin, Goldgasse8, Telepb. 236 3.

Weiblichs Woxsonrn.
KaufmännischesH'erfonar.

mit, guter Schulbildung find t in einer
hiesigen Weingroßhandlung gute Aus¬
bildung. Gefl. Anerbieten nnt. 0 . 381
an den Tagbl.-Verlaa erbeten.

Lehrling
für . kaufmännisches Bureau zu so¬
fortigem Eintritt gesucht

Nikolasstratze 24, 1.

Kewerölichrs Personal.

Felblländ. Lerranlwapntzer
Arbeitsstelle in Frank.

Manmherm. Tillingeir iS warf.
C. Dernbach, Stuckgesch., Camberg.

FlsLte Kassiererin'
mit perfekten fronzös. Kenntnissen, in
Buchführung gut bewand., sucht paffende
Voiition. Gefl. Off. unt. V.  733 ’L. an
D. Frenz , Wiesbaden . F34

AeWerSfiches Personal.

Sehr gewandte Schneiderin,
welche eleganteste Damenkleider an-
fertigt , hat Tage frei . Off . unter
,.1911" hauptpostlagernd ._ _ _

TüchtigeMasseuse

TWilge ilameufdjneltier
sofort gesucht.

Wiegand, Taunusstr. 13.

sucht Saisonstclle in Kurhaus Off.
unt . C. 516 an Haasenstein & Vogler,
A.-G , Man nheim. Fß7

Erstklassige Restaur .-Köchin
(Wienerin ), ersetzt einen Chef, sucht
vom 25. ab Stellung . Näheres im
Tagbl .-Verlag . _ Gk

|ic Ein MMHkk
wird wegen Abreise der Herrschaft
für Mai Aushilfsstelle gesucht. Näh.
Mischen 19 u. 3 Uhr Schiersteiner
Straße 5,  1 rechts.

MikunUchs Perlons».
Aanfmänuifches xerfonak.

Buchhalter, firm in Buchfüdr., Kaffen-,
Lohn-, Vcrsicheruugs- und Klagcwcscn.
kautionsf., sucht Stelle . Off. u. T.  89
an Tagbl -Hpt.-Ag., Wilhelmstr. 8. 6226

Durchaus tüchtige Rsckschueider
sucht Franz Ba »t».ria «n,

Koch brun ncnplatẑl . ^
Ohne Kerprtttl'

arosier Verdienst.
Strebsamer Mann kann sich durch

«erkauf geschützter Haushaltsartikel
tagl ' ch 25  Mk . verdienen . Offert , u.
E. 387 an den Tagbl .-Verlaa.

Krisense
sucht linst descheid. Ansprüchen Stellung
im Geschäft. Offerten unt. Vs. 736 an
D.  Freuz , Mainz . i ' 84Klräulein,18J.,kath.,m.MH.Schuld.,» sucht Siellung zu gr. Kind od. einz.
Dame. Offerten unter V.  735 an
D. Frenz , Mainz.  F 34

Hausdame
sucht Stellung in Hotel, Klinik oder
Sanatorium . Off . u. G. 383 an
den Tagbl .-Verlaa.

Buchhalter
und Korrospondent , Anfang
80er, selbfländ. zuverl. Arbeiter,
bilanzsicher, mit besten Referenz.,
wünscht sich per 1. Juli zu 8er-
äudcru. Gefl Angeb. beliebe man
u. 8 . 386 i. Tagbl .-V. niederzul.

HewervtichesH>erfonak.

AlsPrivat -Uhauffeur
sucht Konstrukteur Stellung .' ^ Off.
unter W. 380 an den Tagbi (-Verlag .

Friulsin,
ivelches im Kochsir, Nähen u , allen
Zweigen des Haushaltes sehr erf. ist.

. - cm -t . Off . an
Jugenheim

Kraukenpfleger-
12 Jahre in einem MÄitärlazarett
als San .-Feldw. tätig gew. n. durch
und durch in seinem Fach, empf. sich
zur Uckbernahme von Krankenpflege.
Geht auch mit auf Reisen . Offerten
unter V. 383 an den Tagbl .-Verlaa.

spracheukuud . kautiouSfähiger
Mann sucht NachM .-Beschäsiiguna.
Offerten unt. l '. 198 an Tagbl .-Zweig-
stelle, Bismarckring 29. 6 8038

Wohnungs-Anzeiger des wierba -ener Tagblaits.
Lokale Anzergen uu „Wohuungs- Anzerger kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar

reu.
nak.

lavall . ged.
Huf-Besch!
lier Haubk,

Ileinstücke
Se. 11,

u. N.

fahre,
welcher Art-
(ag bl.-Verl
itcr.
s. Äeschäst

Mann ,Herrschen
Osteschäst^
Offerten

M .-Berilag
'r nee
wmäa;
sül.-Verlach

Vermretungen
Sn dieser Rubrik werden
. die Straßen -Nameu

^ ^ Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

L Iimmrx.

^ « eraet Str , 118 1 Zim . u. Küche
rrsMstZDfl, 1. St . sovo-ot  zu devm.
Äshenstr. 29, 1 l„  1 Z u" K. t>. 1190
^ffrlstrasto 2 1 Zim., Küche zu vorm.

L Zimmer.
^ldlersteaße 58. 1. sch. Wöön.. 2 Jim ..
zL -, K„ Ga S. z. 1. Juli , bill . 8 8048
«lücherftr. 34. 4,  woWogSb. sch.

u. Küche, sof. od. ft ».
^ w^ rstr. 48 2-Zim .-Wöhnu>ng mit
z-LgL ^ NahMs Laden ._
«estendstratze 40, 3 r ., 2-Zim .-Wöhn.
^spwrit  oder 1. 6. 11 zu vermvieten.

Möblieete Mohnunge».
Dambachtal 8, 1. 3—4 M möA.

Zlvm.  Mdt Küchp, auch SMS. ckb>zsU8-

Möblrrekr Dir»m7r ~ " | tansardrn
rtr<

3, G>th., 2 go. mlb>I. Zim .,
«dtl. mitt 2 Botten , m  P erm.

Albrechtstraße 307~ S y.. möSL ZtM'.
Arndt 1 Mdjls, schön möbl.

3 Zimmer.

^benstraße 29 8-Z- Wvhn. zu Perm.L-Nah. i St . ES . * 1417
„sssttaße 29 Z-Zim .-Wahu ., Frtsp .,
Gas u. WschlLsi, ' 360 Mk., per

^1. IM m  ver m. Näh. 1 St.  1444
Tädeu und Geschäftsräume.

heulftraße 29 groß . GeschästSloM,
truher Frisbels Biergnelle , ist auf
Ivsort mit Wohnrüuimen zu nennt.
J«Hj. Bahrchosst,vage1, 1, Normt von

lu llhc ._ 1538
„Tagi>latt -Haus ".y. w -i/UHiuuû u» , « uiiyyiiiiC 21,

'M große Lcrden mit grotzen, hellen
^oer - nnd Untevg'esckossen unü
^Le-benrämnen , ^modern " auAge-

pveis-Uattet , sofort oder später
wert zu vermieten . Näheres im
Tmrblatt - Kontor , rechts der
Echalterha-lle. »

Wvhn- und Schlafzimmer an bess.
^ Herrn ,sofort zu ve rmieten . _
Babnhofstraß e 3, 1 gut  mÄI .' ÄimI
Beriramstr . 2, 8, r .. m.̂ .. 3.50 Mki
Bismar ckr ing 25, 2 r ., möbl. Mails.
Bleichstr̂ ll , 8 si, mnif. m. Z. a. Frl.
Bleichstr. 17. 8 5 l7g7 ^nöbl7 'Zim^groß. Sonnens ., an b. ansi. <0. fof.
Blücherstr73 . faBTTrTi armCT.
Blücherftr. 9, 3 lT^sch. tmÄim . foforl
Blücherstrafle 9, Hth. 1 r . UMZÄM.

innif u. ohne Kasse« billie« zin vm.
Dotzheimer Straße 4, P ., möbl.  Sni .,

mit od. ohne Pension zsu vevm.
Dobbeimer S tr . 15. L>. l,
Dotzh. Str . 18, 2 l ., m. Z.. 1 0. 2 K.
Dovbeimer Str . 44. P .. sch. niH . S"
Dotzheimer Str . 50, 3, schön nt. Zim.
Eleonorenstraße 3, 1 r ., m. Z. (3.50).
Elcouotcnstr . W . iQ -, t>M . Msst Biff.
Franke,istraße Ziö.̂ l ,Z . billigi
Frank enstr. 23. V. 1 r .. sch.  m ^ Z. pf
Frankenstr . 28, 2 r „ sch. mÄöÎ Zim>.
Friedrichstraße 9, 3, möbl. Wans . m.

Pension , p.  Woche 11 Mk., b. Rüpp
Fr 1 edrichstr. 53. LlffTünIbl. ZümüP.
Göbenstraße 4, 3 r „ sein miWl. Zim.

mek Frühstü ckm  ve DmiÄen.
Goethestraße 23, ZTZchönm Z.  87904
Gustav-Ad olfsir. 6, 2 r ., sch, m. Z . ll
Hallgart . St r . 8, H. 2. r ., m. Z^ 8(5V.
Hclenenstraße 24» 2 I ., möbl. Z-un.

Mit u. ohne Pension zn venm.

Hellmundstr^ 6,^ nt. B.-Z.. 30 Mk.
Hellmundstr. 27^ t. Mäitsarde sosorsi
Hellmundstraße 36,^1,, fäfinf m&irs '.
_Lrj 'ft-), Mdt Schverb-tiich. geiöe Pens.
Hellmundstr. 40, 1 lü  m Ms^ 2 50'
Hcrderstraße 3. 1, mW (" Zim7^mlii

gu,ter .voller Pension , passe-rrd für
ni  ionstige junge
Geschäf tsle ute 46 Mk. pro Mon

Hermannstraße 19. 1 l ., gr . m. Wsd
Jahnstraße 2. L ^ möbl. ZtmT̂ u dl
Jahnstr . 42, H^ I •I-jJTri Arb. SckM
Jah nstraße 44, Hth. 1 l,  irc l.l ). &1C
Kais.-Fr -Ring 35718. «i Ms.. 12

Schachtstraße 4, 1, möbl. ZiniMer m.
_1 auch 2 Betten sofort zn haben.
Schwälbacher Straße 42, Gth . 2 lks.,

schön  mobl . Zim ., mit 1 od. 2 B.
Sedanstraße ^T̂ Part ., sch. m. Z. btll.
c* tcistanfte 3. 3 r ., mbl. Ms . 2"Mk.
Walrämstr . 8, 1, m. Z. n . Ms . 880 73

Karlstraße ZImTIlmTüT ŜLichfstellei
Karlstraße 4, 2, sch, möbl. Zim . frei.
Karlstratze 6, 3
Kellerstr 4. 3̂ .^m. Z . ch, 2 B ., 80 W
Kirchgaffe 38,1 ^ eMklTwT ^ZTzü ^ v.
Kl, Kirchgaffe 1, 3 r ., möbl. Zimmer

,-osavt vermisten.
«Sruerstraße .S, 1 l .. gut möblTÄiüü
Leßrstratze 2. 4jg gÄS ^TSTn.
Lulseitstraße, 43,̂ hZaub . möblTMsdl
Mauergasse 8, 3, fei Hrrth , g>nt mich.

sevar.  Zi -mm-er, Mt vernt-
Mauergasse 14. 1 r .. eihTäNi ^ mi«!
.^ Mamt,nt .,Z .̂ mrh,Kost. 10.50 wöch.
Muurtttusstrahe 8. B. iT ^ elegante
^ Zimmer ^an^besserê Herrren zu vm.
Nlerrtzstr. 19̂ ,1 ntöM . ZiMm'e-r.
Morttzstraße 14, 2, 2" schöit mM7ZZ

mit  oder ohne Pension , verm.
Moritzstr. 32. H. P ^ r„ mbZZTÜÜtzrli
Nerostraßc 39, ^ 1., netfemüsep Züoi
Ncugasse 3. 2, hübsch möbl. Maus.
_oii |_ -rt gtrit fiofiori : ^u, löenmMe 'rtJ
Wllippsbergstr . 21. .SZchpifHb . Z
NichlstraheZ ;, ^Bdh 8, schön m. Zim.

Wellriisstr. 44, 2, schon m. Z. an Frl.
Wörthstr . 3, 2 Weimer , ficin1 ntfcil. Z.

nt. vorz. Ps . sos. 0. sp. sehr billig.

Dame , hier fremd , sucht sofort
3-Zim .-W., wo Astermaiöte gesiatrdel.
Off , n . K. 336 an . bm  Togbl .-BerLag.

Anstand. Dame sucht Wohnung
sogleich. 3—4 Zim ., it® Bermfeten. ge¬
stattet wind. Sei VQvaussahlnng.
Orf . n. I . 886 an Seit DaKbl,.-.Vsnlag.

BUirtstsir. 14. 2, sch, m. Z. »tu , 0.,P
Wörthstr . 23, 2, g. möbl. Maus,  zu v
Zimmermannstr . 6, G . P . -l., r.:6L~S
Leere Zimmer und Mansarden eie.
Adlerstr. 58. 2 l ., leer . Dachz. z. 1. 6.
p<5>>' ,! ,nkft ,-ns,p g <?) 1 t _ [ lf,er
Hellmundstraße MMbsche,MM7M
Lux emburastr . 7. 2 l .. ar . Frtsp .-Zi
Michelsberg 15, 2 I., leer . Zim ., hell,

gerämn ., se'p. Eing ., auch f. Bur .°
Zwecke ab  1 . Mai zu ferm iei-cn. .

Moritzstr. 23 I. Maus . m. Kochosen.
Pageustecherstraße S, 8, 1 Msd . sof.
Saalgasse 36, Weist. 2 gr . Maus ., zum

Ernsiell von Möbeln sehr gveignst.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

attfgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte nn Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Aelterer Herr sucht möbl- Zim..
Part , oder 1. istock, im Westenid. bei
freundl . Vermiet . Off . D . 108 ait
TM .-Zwst., Bis marckvitm 39. 8808,5
Geschästsfräulein sucht p. 1. Mai

fvewM . .Jtmimer . OGvvten mober
P . ,W5 an den Dagöl .-Berlag.

Gut möbl. Zimmer
'kn_  Parterve , twick scpar. Einsang,
ans 8 Tag-e zu Mieten gesucht. Off.
ntit PreiiSangläbe untzor M. Z. bahw
PoMaMvnd Wvrms.

Solider Mann
sucht möbl . Z-tmmur . Ossertsn «Mt.
D . 38g ait fett Tagibl.-Be vlag.̂

, Dauermreter sucht Zimmer
mit voller Pension . Ossi mÄ Preis
u , B. 387 aut den Tayb>l.-Verlajfe

Laden mit 2-Zlm.-Wohnung
u . Waschküche für Ott . M nrvet. ges.
Oss. U. 107  DaSl .-Zergs t, , BiHmar ckr.

Kl. Jug .-Verein
s. ungon. eins. umn . Raum , auch
Hofeinb., usw. ' Ösferteu ü . U. 386

fen Ta gbl.-Ver lag.

Riehlstraß 0 JL3,Jß gul m. gZpltäf.
Riehlstr . 19,  P7 Z^ sch" ü" Ẑ Südsi
Richlstraße 25, 3 r>„ ar ., gut mMi

Kummer mit Sckveibtisch.
Römerberg J9TT1 ., mW . Znmn^

Mit sep. Emsang , M vermieten.

In der Nähe der Blelchstraße
^ >ruch. Dauermiilstsrn (Wuchter u.

Sohn ) 1 gr . od 2 Keine Zimmvr zumt
1. IM gesucht. Offertsn u . H. 986den DaaW.-Pewl'aa.

Kinderloses Ehepaar
sucht auis 1. Oktober sonn. 3-Zrm.-
W. n. Züb. m bess. Hause. Oft. m.
PveiSang. u. S . 382 Tagöl.-Bcr'lag.

Lagerraum , ca. 39 Qmtr ..
per sos. zu m:>sten ges. Dotzfeim-ea:
Stuaste , in dar Nähe p. Güteübcchnh
Off . u . R. 381 an den Tagbl .-Berlaa.

»rricortainr . 9, 2, N. Wilhelr
efeg. m. Z, m. 0. 0. Pons,  fei

Pension für Gymnasiastcr
gW^Iam . gvs. L>ft̂ ,M Pve^vyi-'v« QU‘4Ut » Sv 'l’l. ijjy

« . 3 . 386 ara feil Didl .Merü
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2 Zimmer.

S»ZiM .»Wohnnng , Hth. Part ., neu
herger., für 280 Mk. per sof. od. sp.
,u verm. Ruh. Leute mit einem Kind
o. 2 schon Erwachs, erb. Vorzug, Näh
Zietrnring 12, Hth.1 St ., b.Hausm.

Läden und Geschäftsräume.

Langgasse 47
Lad « » mit Sousol per 1. April
ev. später zu vermieten. Näheres
Hotel „Schwarzer Bock". 1261

Nr. 183.

Wöbtkerte Zimmer. Mansarde«ete.
Bleichstrasie 36 , 1, schön möbl.

Zimmer zu ve rmieten . B7997

«mi « . 56,
Bahn , schön möbl. Zimmer zu verm.

Rlieingauerstr . 7, Hochp. links, schön
möbl. Wohn-  u . Schlafzimmer zu v.

Zwei gut möbl » Zimmer , Wohn,
und Schlaf ;» DrudenOr . 4,  1.

Gut möblierte Zimmer,
nahe Bahn u. Nikolasffr. English spoken.

Herrngartenstr . 6 , l . Et . 6194

Eleg . möbl. Zimmer
auf Tape. Wochen und Monate,
mit oder ohne Pension , zu ver-
mieten . Neu gasse 3. 2 Stiegen

WMl .WchN- U.SWW.
mit 2 Betten zu verm. Nach Wunsch
auch einzeln. Schärnhorststr. 15, 2 r.

Sonnenberg.
^ MonrePoS.
MM . Zim . in r . Haufe, sch. Lage, k.

Kurtaxe . Kaiser -Wilhelm»Str . 4.

Gonsenheim bei Mainz.
In herrlich gelegener Villa schöne
Sommer-Wohnung billig zu vermiet.
Bahn und elektrische Be bindung nach
Wiesbaden. Näh. im Tagbl.-V. Gs

4-Zimmer-Wol;mmg,
Sonnenseite , per 1. Juli gesucht von
rulhig. Mieter . Offerten mit Preis
unter W. 386 an d. Tagbl .-Berlag.

Suche ab 15. August in der Nähe
des Residenz-Theaters eine3-M .-
lBad ) in schöner Lage (unmöbliert ).
2. oder 3. Etage bevorzugt. Offerten
unter P . 386 an de» Tag bl.-Verlag.

Ungen.
4-- 5 -Zim, Wohnung , wo Aftermiete
gestattet ist, oder ein ganzes Haus
sofort oder bis 1. Juli zu mieten
gesucht. Offerten mit Preis unter
F . 386 a» den Tagbl .-Verlag.

Zmiae Wäme
sucht sofort möbliertes Zimmer mit
voller Pension in nur fein , ruhig.
Haufe . Offerten mit Preis unter
R. 386 an den Taaol. Verlag.

^nstenieur.
Dauermieter , sucht ver f . Mai gut
möbl. Zimmer . Preisosferten unt.
A. 396 an den Tagbl .-Bcrlag.

Pens. Villa Edelweiß,
Kopellenstr . 31, »». d. .Kochbr . ,

modern ein geeichtet, zivile Prciie.

Pension Charlotte
saub' r möbl. Zimmer mit und ohne
Pension. Nikolasstraße 39. 6203

Boruehme Pension
für Damen bei mäßigem Preis
Näheres im Tagbl .-Verlag . Gq

Studierende Damen,
auch Ausl ., erü. in feiner christliche»
Familie vorzügl. Verpflegung , bei
sehr mäßigem Preis . Näheres im
Tagbl .-Verlag . Gp

Geld-md3iKMhz?M-MaM der Wiesbadener Tagbiatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Geldvcrkehrm
Kapiteriien -Augebote.

Hypotheken-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Ludwig Jstel,
Wrbergasse 16. Fernspr. 604.

Auftrag
einer Kommandit-Gesellschast von 109M.
ab auszuleiheu. w iirt *, Zivil-Inge¬
nieur. Mainz , Wallaustraße 48, 1.

KapttaNen-Tesuche.
1. Hypothek,

60 % der feldgerichtl. Taxe , im Dc-
tvaye von 33,000 Mk. ges. Bc-rmittl,.
VvrD. Off , n . R. 376 Da-M .-Berl-ag.

20-30.000 m. 2. Spott
auf reut. Geschäftshaus, beste Stadtlage,
gesucht. Off. u. 0. 386 Tagbl.-Verlag.

33 .00« Mk. 2. Hhp.
sucht Neniner auf sein Pr . Etagen-
Haus . Offerten unter B. 384 an den
Tagbl.-Verlag.

I mmovilirn-Urril änfs.

WohnungSnachweiS-Bureau
Liou «& Oe .,

Tel. 708. Bahnhof Nr. 8.
Stets größteAuswahl verkäuflicher
Plüen, Etpenypser

Nd GruPflNe.
Spotheken-Gellrer

zu 1. und 2. Stelle.

Eine freundlich gelegene, neu er¬
baute Villa, mit herrlichem Garten,
das Ganze 80 Rute » groß, in
Geisenheim am Rhein , Sterbefalls
halber unter sehr günstigen Beding¬
ungen ^u verkaufen d. Rechnungsrat
Heinrich Diehl in Rübesheim.

vvwww w WWW VVVWW WWW
Nerotal.

Sehr komfortabel eingerichteteVilla
mit 10 Zimmern, verschiedenen
lebe nräumen und grösserem

Garten zu verkaufen.
J. Meier, Agentur , Taunusstr. 28.

• » « M♦♦

Ren erbautes Landhaus.
10 Mim . vom Bahnhof Auwirigen-
Mebenbach , für 15,000 Mk . zu verk.
Offerten n-nt . A. 395 am den Dagbl .-
Bevliag . Agonien verbeten.

| KapeSlenstrasse 19 ♦
4* Hausgrundstück 4
♦ — 19 m Front , 57 m Tiefe — ♦
§ zu verkaufen. t
% Auf dem Grundstück sind J
% 2 Neubauten %
• zu errichten, wovon sieh besm - ♦
-- ders das Gartenhaus für ein £
% Töchterpensionat £
^ eignet . 4eignet.
♦ J. Meier, Agentur, Taunusstr. 28. ♦

© Hochmoderne Billa
verhältntffeh. weit u. Preis zu verk.
Julius Allstadt, ~ $ ))))»

& In der Nähe des Kurhauses und ^
<> Theaters ist eine in schlichter ♦
♦ vornehmer Bauart ausgeführte
* Villa mit behaglichen ungenierten J
^ Wohnräumen, sowie grösserem, ^

herrlich angelegtem Garten zum
❖ Preise von etwa 200,000 Mark ♦

zu verkaufen. *
J J. Meier, Agentur, Taunusstr. 28. %

Familienverhältniffe halb, ist eine

Etagen-Villa,
Zentralheiz ., beste Lage, weit unter
der feldgerichtl. Taxe sogleich zu
verkaufen. Off . unt . S . 383 an den
Tagbl .-Berlag . Makler ausgeschloss.

SSL hm.
Nähe Adelheidstraße, zum Selbst-
kosten-Preis zu verkaufen. Offerten
unter O. 386 an den Tagbl .-Berlag.

Villenbesitzung , za. 60 Rut ., ryh.
Lage, nahe Kochbr.. f. 52,000 Mk. (auäl
Bauherrn ) zu verk. d. Im and , Weilstr. 2,

Villen,
an der Bergstraße. Mk. 29,009 und
16,000, sowie Mk. 42,000 mit 4218 qm
Gart n, Viva Rheinaau Mk. 27,000,
herrliche gesunde Lage, ferner Landhaus.
5 Zim„ 'Garten, Mk. 18,000. Villa.
20 Min . von Cassel» mit 8 Morgen
Park, Taxe Mk. 80,000. Preis Mk. 40 <OP,
sofort zu verkaufen. Ferner einig. Villen
in Wiesbaden n Adolfsböhe in versch.
Gegenden und Preislagen kauf- und
mietweise durch 6223

Wohnungsnachweis-Büro
Milk, Rdtmeier,
Luisen straße 3. Tel. 6478.

Wohnhaus in Biersta t,
mit Anbau , Hof u. schönem Garten,
abreisehalbcr sehr billig zu verkauf
Näh. Hintergasse 23, Part . BWÄ

Miner Anzeiger des Wiesbadener
Lokale Anzeigen iw . Kleinen Anzeiger" kosteni« einheitlicher Satzform tit Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Kleines gurgeh. Kolonialwaren -,
Gc-mü-s«--, ObstigLfichäsch, Hess. Lage,
fpii-rtifhiitj) zu dort . Nah. zu, eirfvaggm
■m TanÄ .-Verlag-.

Obst- und Gemüse-Geschäft,
itr .-La ^ " "

Gg

Zentr .-Laye. bill. zu- verkaufen . Off.
unter Z. 905 hauptpostlagi-rnd ._

Molkerei-Geschäft,
imchw. 2600 Mk. Rieinivcwd., föf. für
790 Mk. zu verk. Off . u . Ü. 8W an
den Dayöl.-Vieivlaa

Eine jg. frischm- Ziege zu verk.
Somorndevk ». WiMbadoner Sckv, 14.

Junge Hasen billig zu verk.
Lrttk, Walramftraffe 2. BS140

Deutscher Schäferhund , sch. Tier,
sofort  preisw . zu verk . Nevoftr . 4 , 2.

1 Hahn und 5 Hühner
zu verk. Frankenstratze 22, Parterre.

Bersch, auf Seide gearb. Kleider
preiswert zu verkaufen B8080

Bleichstraffe 46 , 2 rechts.
Eleg. schwarz-weiß-seid. Kleid,

Nv . 44 . fast neu,  W 'alluf .'.r S kr . 4 , 3.
Getragene Sommerkleider

billig Goetheftraße 13, 2.  6226
H.-Anzüg, Palet ., Phäntasieweften

billig  z u ve rk, Häinergasse 15. Lad.
Gut erhalt . Herren -Auzng,

ein schw. eleg. Chiffon-Soinnenschirm
gu verk. Dreiweidenstraße 8, P . I.,
morgens 6— 12 llhr . B8127

11 H . - Ueberzieber n . Damenaard.
zu veekau-fen Rndes 'heimer Str . 29,
Part , links , bis 3, Uhr^ nachmittags.
Fast neuer Knabenanz . f. 13j. Kn.,

ferner 1 kl. Waschbütte billig zu verk.
Dotzheimer Straße 41, Gtih. 2 r. _

Sch. grüne Plüschportier ., 2 Fenst.,
bMg ^SN Ncrk.^Hevderstraßc 2, 2,

~ Röte Üebergardinen,
r>oke Tuch-Difch-decke, guk erhalt ., zu
verk. .Wallvfer Sinaße 4, 8.

2 sch. Jagdgewehre & 70 Mk.
« . 2 Jackenkleider, «-leg . Gaöß-e 42,
zu verk . Auzus . zw . 10 it . 4 Uhr.
NKherros im TagHk.-Nerlag . Gr

Berg . Pendeluhr mit Glassturz,
«ck,t silb . SchreiLzeug billig zu verk.
Rheing aner Straße 16, Har t , lks.

Gut erhaltenes Klavier
,zu verkaufen Oranienstraße 62.. P.

Ein photogr. Apparat , 9 X 12,
fast new iAnschaff.-Pr . 80 Mk.), mit
Mekalkstativ, für 30 Aäk. zu, verk.
Mauvitiuisstriaße 11, 2.

Schön lack. Schlafz. «. Speisez .,
Eichen , Bouleschrank mit Bronze-
Beschlag , sow. gut erh . Möbel , als
Schränke , Betten , Schreib - n . andere
Dische, Diwan , S,piogeil, aus einem
Nachlaß stamimisni'd, billig zu verk.
Hermannftir , 8, P . T.  396g,.
Geleaenheitskauf , 1 Schlafzimmer

130 Mk. O vanienftr . 43, Part ._
160 Mk. imit . Schlafzimmer,

pöl. Schlafz . mit 2-, u . 3-t , Spieg -el-
schr. v. 280 Mk. an , moderne Küchen
mit Messingv-ergilasung v, 50 Mk. an,
vr/l. Schränke 46, NniM.-SpisgisI.-
schränEe 66, Bertito 30, Ausziehtische
21 Mk.̂ Waichkom.. Nachtschr., Diw .,
Trume,ans , Schreibtische, Bücherschr,,
Nurgarderobe , Alles spottbillig zu
verk. Bism arckring, 28, P . r .̂

Neue Schlafzim .-Einr ., Rußb.,
bkll. NiederwaWstr . 8 . Werkstätte.

Gut erh. Möbel, BetffchSchränke.
Schlafz .-, Wvhnz .- u . Küchen -Einr .,
Ssegr .- . Wall -, Kapok - n . Rotzh.-M .)

'S. nsw.8 eis, , Per >s.-Bettst . a 4.50 Mi. . ... .
spottbillig Rauentaler Str . 6 , Part.
2 fmdi!|. Bett . 35 , 2t , Kleiderschr . 22,

Wascht . 14, Tische, Deckb., Anrichte.
Spiegel billig , Jähnstr , 44 , Hth . P.

Pol . Muschelbett ». einfach. Bett,
1- u . 2t . Kleiderschr ., Wascht ., Sofa,
Tis ch. B ertramstraße 20 , Mtb , P ^ r.

Kompl. Bett , 1—2t. Kleiderschr.,
Waschkommode , Nachttisch , Kuchcn-
schrank , Tisch ustv . billig zu verkauf.
Göbcnstva ße 10, Sv ût ., Torcivg ang.

Ein Bett billig
zu  verkaufen Castellstraße 6, 2_ ITg._

Hochbäuvt. fast n. Bett 40 Mk.,
1- u. 2t . Kleiderschr . 18, Vertiko 26,
Beil 26 Mk. Oraniettstr . 27 , Vdh . 1,
Ein eis. aeßr. Kinderbettstelle billig

zu verk ._ Näh , im Tagbl .-Verk . Gl
Nnßb.-Vettstclle. Sprungrahmen

m tm#t Maueraafie 17, ‘1.
Weg. Aufg. d. Haush .: Bolsterm.,

Spieg ., Bett ., Lamp ., Stühle , Porz .,
.Schränke nsw . zu verk . Dotzheimer
Straße 36 , 3. Nachfr . 4—6 nqchm.

Zwei moderne Sofas , neu,
bill- zil verk . MM lg a ffe 13 , Vdh . 1.

Plüschsofa (neu) wegzugshalber
zu verk. Noonstraße 21, Part , links.

gkote Plüschgarnitur , Mahag .,
sowie ov. Tisch (Nntzb.) billig, zn bk.
AÄo,I'fsalle,e 32, Pa vt.
Chaisel. 16 u. 18 Mk.. m. Decke 24,

neue mbr u . grüne Taschen -Diwans
36 Mk . R a, n,ent,al>er ^ Straße 6, Part.

Wirklich gute billige Möbel
1 2t . Spiegevschr ., nußb .-pol .. 68 Mk ..
Bücherschr . 38, Kleiderschr . 38 . Bett¬
stelle 26 , pol . Auszuatifch 22, Salon-
iifch (pol .) 21, Vertiko 36, Zimmert

' ' K"8.75 Mk ., Diwan 45, elegante Küche
(Pitsch -Pine ) 136 , kompl . Schlafzimr .,
Mäh . imit ., mit Matratze , sehr schön.
260 Mk ., Schlafz ., hell -nnßb . pol ., m.
Intarsien , u , großer Spiegelschr .,̂ 376,
eleg . fläm . Speisezimmer , schw. Eich .,
kompl ., 620 Mk ., alles neu , prima
Atzbeit , zu verkanten

Nerostraße,4 , 2._
Gut erh. pol. Kommode. Spiegel

u . lack. 2iür . Kleiderschr . billig zu
verk . Bilüchetstraße 25 , 2 rechts ._

1—-2t. Kleiderschrank. Wascht.,
Nachttisch , Tisch billig , zu verkaufen
Bleichstraß e 18, Hth . Part . I. B8136
Kleiderschr., Bött , Kleiberst-, Sofa.

Spiegel , Rollschutzw ., elektr . Bel -K.,
20 . gm gebr . Lin . vk.̂ Kirchgasse 23 , 1.

Eisern . Kinderbett , f. neu, billig
zu vk. G corg-August -Str . 6, H . 3 I.

Küchen-Einrichtung.
gut erhält ,etc, billig äbzugsben
Wal luier Straße 4,  8.

Neue mod. Küchen-Einrichtuna
preisw . zu verk . We stend straße 26.
Selt . Gelegenheit ! 6 mod. Küchcn-

Einvicht . wegen Wlatzmang . spottbill.
zu  verk . Ta unusstr . 36,  Schreinerw.

Gut erhaltener 2tiir . Eisschrank
M- vsrk . Dotzheiimer Straße 38, , 2^

Partie Olartenmöbel, fast neu,
spotilbilli g Ra nen,taler St ra ße 6, P.

Marktwage , wie neu,
mit Gewichten - billig zu verkaufen
Walkmühlstraß e 28, Parterre.

Nähmaschine, }k  Jakr im Gebr .,
Trift, zu verk . Bl -ei-chst-vaße 13, H. P . r.

Gute Nähmaschine für Haushalt
bill . jsrajwrf - Geisbe -vgstr . -11, K . P.

Große Waschmange. Eisschrank,
neu , Wirschkommöd-e, Küchenschr , n,
Tisch und Verschied , billig Scharn¬
horststraße 46, h. Werkst , ' B8091
Wäschemange, Wringm ., Bügclofen

billig zu vk. Wücherstr. 31, 3, Mitte.

Sehr schön, Rickel-Erkergestell
mit Gkaspl ., sow . dazu paff . Erker-
Verschluß , zus . od . get ., billig zu verk.
Hc r mannst raß e 8, Pa rt . Tel . 8959.

Wegen Platzmang . bill. zu verk. :
1. Theke mit Marmor und Aufsatz,
1 Eisschrank , 2 Adavinor -Wagein ein
Spültisch , 1 Herrenrad mit Freilanf.
5perm anmftvaß e 21, P art . B8137
Verschied. Theken u. Kassenschr. bill.
zu ver k. Hermannftr . 8, P . T . 3959.

Fahnenfchild, Wandschild,
sow. ei-nige Glaskasten, , beim Umbau
überflüssig geworden , gebe billig ab.
H . Schw ei her »̂ Hoflieferant.
Federrollen , 25- ^80 Ztr ." Tragkraft,
billig m  dort . HÄenLwstraße 12._
Elea . weiß. Kinder -Sitz- n. Liegew.
(Ni -ckÄpestell) sehr billig zu verk.
Näh . P -latter Straße 44,  Lade n.

Sch. w. Sitz- u. Liegewagen
zu verk . E leonorenstraße ^ 0,̂ 3 rechts.

Sch. Kinderwagen , blau , Nickel,
bill.  zu verf ^ Mo llr-itzstraße 28 , H . 2.

Schöner fast neuer Kinder-
Sitz - und Liegewagen billig zu verk.
Dotzheimer  Straße 103 , 2 l . B8Q48

Kinderwagen,
fast neu , blau , bill . zu verk . Westend-
s: raffe 8, 2 r „ bis 2 Uhr anzusc hen,

Eleg. Kinderwagen , wie neu,
billig zu verk .̂ S -chachtstraße 31, 2 lks.

Kinderwagen , w. gebr., Korbgesl.,
zu verk- Wate rloostraß e 4, 3 1

Gut erh. Sitz- u Liegewagen
b. z bk. Halla -a-rler Str 5, Gth , 1 r.

Sitz- u. Liegewagen, fast neu,
zu ver k. Jahnstraße 26, 1._ B8104

1 weißer Sportwagen sehr billig
zu verk . NiederwaWstraße 3, Part . I.
F . neu. duntelbl . Sport -Liegewag.

zu  verkaufen Go ethestr . _15,  Ht h. 2.
Korbwagen, geeign s. Wäsche

billig zu verk . Römerber g 6,  Stb . 1.
Einige gell Damenräder billig.

E -Stößer . He-vmia nttstr . 16._ B 7816
Gut erh. Fahrrad (Freil .) billig

zu ^perk . Sodanstr . 5, Hth . P art , r.
Gut erhaltenes Fahrrad

mit FveLau-f nsw. bMy - zu Vovk.
Herde -vstvaße  88 , ,1„ L _ _ . _ _ _

Fahrrad mit Torpedo, fast neu,
bill W-'-llritzstrahc 27, Hhh. Pa rt,

6)ui erhaltenes Fahrrad
-billig zu verkauf«» Eltvillc-r Sim. 12,
Hth.' Ssitenlbau 1 k, B8079

Noch gut erh. Rad für 20 Mk.
zu verk. Rieh Istr aße 10, 3 li nks._

Schönes Fahrrad mit Freilauf, , .
so guit wie neu > z. Hülste des Pvpise»
äbziimchen Rhei -nstrvße 86, Par t.

Elen. Damen - u. Herrenrad,
neu , 1 Iaht Garantie auf Rad um
Gummi , nur 75 Mk ., Luftschläuche v-
2.50 an , DvckmantÄ v. 3 Mk . an
verk . Rheing -auer Straß e 3, Klaus,
4 Herde, 3 Kochöfen billig zu verk.
RüoeSbeimier Straße 20,  K -aus.

Zweiflammiger Gasherd
mit Bratofen bill. abzug-eben Arndt
straße 8, Parterre rechts.

3flammiger Gasherd mit Tisch
zu verk . RstdesheimerStraße 40,_t

4fl. Gassparherd , neu, billig ,
Eltviller Straße 6, 1 r . B8lA

ltzasbadeofen u. Wanne , emaill .,
weiß , gebrauchte Sitz - u , Licch
wannen z,ch verk . u . Verl . W-ellrw
straße  20 , H . P . D el . P975 ._

Flämischer Messinglüster
mit Mittelzugtampe für elektrische
Licht billig zu verkaufen . Näh.
Tagbl -att -Kontor , rechts der Schalte"
halle.  _

Zurückgesetzie Gas -Lampen
für Laden» Wohn-, Speis,ezim-nZ
billig zu verk., ebcnf. Badeötzen. fjJ
Gas - und Kohlen-Fenevnng . Air«
aaste'  19 . Hoi _Jinfö . _ _

Kleine Hundehütte billig
zu verkansen Te,nn-elbachstraße 19.

Mehrere tadellose Efeuwände .
wmftändeh . n'w vk .» cibenfv 1 Train
paren 't 0,65x1,26 , Schachffkr . 30 . *
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Gepr . Lehrerin , tut Ausland gern.,
*pt. gM . Unterricht u . Odackfh. irr all.
Fachorm  Näh . Tqgbl .°V«tzSas. Gn

Dame ert. franzSs . Konversation,
«u-ch.Nachhiihfe für SchiLer , zu müh.
Preiien : ebenfalls Wavior - Unter-
Ä . Orderte» unter G. 377 an den
T aglbil.-Berlag,

Wer erteilt Unterricht
in S -benogrnphie, SWtzmi GabSs-
toeipr ? Offerten m * PteiSans -Ge
unter E.  103 an den TaiM .-Verlüg,

Wer gibt billig
Möische Konversation. SckifffÄ. Off
Becker, Nikvlns-strahe 19.

Derlvren
Verloren

gold . Kettenarmband mit Anhänger
igold . Bohne , grav . 31 . 1. 07) am
Oster -Sonntag vormittag . Gegen
gute Belohnung äbzügeocn beim
Portier , Hotel Me tropole ._

Verloren Augenglas 'Doubleei
Gegen BeWhmMx ' «W . PaMmen,
ftvahe 4.' RÄnimer Nr . 18._ _

Brosche mit Photographie
verloren . Gegen Belohnung abzu-
geben Liudwigstraßc 2, Parterrn^
Schlüsselbund u. Granatbrosche verl.
Abz. gl Be l. Ŵestendstr. 26, P . lks.

Grauer Schäferhund entlaufen.
@e.g. Bel . aibzug. Markt M . ;9, 2 r.
Jagdhund «Stichelhaar ) zugelauf.

Abzuholen bei Gehr . Wollwebcr.

Verputz- u. Malerarbeiten
w. b. ausgeführt . Äerderstraße 9.

Verputz- und Malerarbeiten
werden gut und billig ausgeführt
Off , n . R . 107 an den T agb l.-Vr rki
Tapezierer empf . sich in u. a. d. H.
billig Römeüberg 39, l ^rechts.
Hunde z. Schere » u. Coup. w. äugen'
Venk.  f Tiere , Dotzh. Stir . 17, @41!

Perfekte Schneiderin sucht
iroch Kundsch. z. Anfertigung von
Kostümen , Blusen und Kinderkleid.
Delaspeestraße 6,, 2. ^ Postk. genügt!

Modistin empf . s. in u. a. d H.
Mrksträ ste 7, Froutsp ._ B8094

Friseuse empfiehlt sich.
Schcrrnhorststoaße 46, Hth. Part.

Tücht. Büglerin sucht H.-Wäsche
zum Waschen u. Bügeln , zu billigen
Preisen . Zu erfragen Rheinstr . 46.
Part . links . Postkarte genügt ._

Büglerin empfiehlt sich
für best. Blusen , Kleider u . Stärkw.
Zunmermannstraste 6,^Hth^ 1 r._

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
!vird äugen . Eigene Bleiche . Näh.
-bei Gil bert , Walramstr . 9._ B7963

Wäsche von Herrschaft , u. Pens,
wird schön gew ., gebt ., Gand. gesp.
Rüüesheimcr Str . 36 . Hth. Part ._

Wäsche w. tadell . gew. u. gcbüg.
Gardinen . Mo ritzsta aße  2 3 , Hth. P.

Wäsche zum Bügeln wird angcn.
Völker , Röderstraße 9, 1 links.

Halbverdeck u. Break *u verleih.
Näheres Feldstraße 10.

Suche von feiner diskr. Hand
60 Mark . Offerten urrte-r W . 384,
an de» Tagibl.-Be rOag. _ <

Jüngerer Mann
nniit oiq. Geschäft sucht von best.
Herrn ad. Dame 3—600 Mk. mph
kurze geit gegen guite Z-inf«.n n.
Sicherheit zu Leibe« . Offerten umt.
E . A. Di , 18 post llag . Bisnoarckring,

Wer schriftl . Nebenerwerb usw.fmirfiif ficHrrSic« firvrirwlf lif’rt.Ttir' 9Iih:l*|P.'F
ninier H. 387 ’ an den
VeÄöag. , _̂ . _

Kind wird in gute
liebevolle Pflege genommien . Näh.
Dotzheim, Willhelmstraße 30. Part.

Geb. i . Mädchen , Mitte 20,
s. gl . A-nf-chl. ziw. Sonintags -Tages-
tonverr. Off , u . R . I . 86 hauipchwsL

Junge « Fräulein mit Beruf,
hier fremd , Ivunscht gleich . Anichluß
f . Sonntaqsan .sflüg .e. Off . Z . 107 an

Dagbl .-Zwst., Bismarckring . B8061

Ein Pony,
tjähr., g. Läu'cr, l Break, wie neu, zu
»erkaufen bei Thomas , Kastel , Erben-
yeimer straße 6.

»NiAlWk
hervorragendes Solo -Instrument,
billig zu verkaufen. (Mk. 1000.—.)
Besichtigung und Probe abends
nach 7 Uhr Kleine Fiankfurler
strafe 1, 1

Gold ii. Silber, "SÄ
S 'Iiiii  und Gebisse , Brillanten
u . Farbsleine , Pfandscheine.

sNNÄlll . I.
^ " »l»k- Planitz . , Zähne p. Stück

mind. 25 Pf . b. 4.50Mk., jed.
Post . Gold. Silber , Dublee.

5, ganze Schmucks., Brillanien,
II Sl II Is alte Uhrgehäuse, Werke,
« »«»es » Münzen,Tressen,Apparate,

^ £  Einrichtn ng.,Werkzeuge aus
Klips., Messing. Zink, Blei ec.

©» 5 Starr -, Schokol.-Silb .-Pap.
Schmclzanstalt , Friedrichstr. 48, Hth. II,r.

Antike Iikn-Gegenstilride.
Kwie sonst , A tertnmcr zu verkaufen
Ttieate r-Kvlvnnade 13/1 .9.

3 Frarf-Mzm;e (ueu)
bist, zu verkaufen M ichelsber « i , 2.

5i*irn8-| tw!| e
2 neue Ja, Größe 3x4 und
2V»x3 h in , Perser opie » .
billig zu verk. Offerten - ntcr
M. » is an Tagbl . - Verlag

Mir Brautleute!
Reichgeschnitztes Speisezim ., sowie

Tchlafznn .. Nußb . u. Mahag ., prima
»rbert , sehr billig abzugeben.
__ W. Egenolf . Oranienstraße 22.

!Möbel ! Möbel!

<111 1111111 € 31 *9
<4. "3̂ « s . kein Laden,
-ablt die allerhöchsten Preises , guterh.
Herr.-.Damen- u. Kmderkleid., Schuhe,
Möbel , Gold, Silber , Nachl. Poslk. gen.

Jl  Metzaergastc25,
U a Telephon 3733,
kau-t zu hohen Preisen von Herrschaflen
gut erh. H.- u. DamenkleidcrMMöbel, g.
Simi l., Pfandscheine, Gold, L-ilbcr und
Brillanten , Zahngeb. Auf Best. k. ins H.

Für ttnaben
empfiehlt sich die

WeWW-u.WrbereilMgs
Malt für höhere Mulen.

staatl. genehmigt u. beaufsichtigt,

von Dr . phfl . Seibert,
Ä'fr. u. Kgl. Kreisschnkinspektor,

Panrod (Taunus, 300 Meter Höhe).
Judivid . Behandlung , stete Aufsicht,

Körperpflege in Spiel und Sport , kleine
Klassen.

Zurückgebliebene, mongelhaft bean-
lagte, körper ich schwächliche Knaben
des. berücksichtigt. Ferien-Auienthalt mit
Unterricht. Für Eltern : P -nsickn. (Neu
erdautes Hans Sonueck.) Auskunft u.
erd-lässige Referenzen des In - u. Aus¬
landes durch den Inhaber und Leiter.
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Zn verkaufe « Schlafzimmer,
Büfett . 1- u. 2-tür. Sp cgel-, Bücher- u.
»terderscl,ranke, Schreibtische/ B rtikos,
Waschkommoden, Nachttische.Auszichtische',
Sofas , Ottomanen , Küchen, einzelne
Kucheiffchränke, Spieg l, Stühle , Sessel,
lowie noch viele andere Möbel zu jedem
üur annehmbar!» Preis.
Ninr KrreDrickftr. 17,

N. Schiffer,lÄ »?;
zahlt ausnahmsweise die hoch- en Preise
für getrag ne Herren- u. Damenkleider,
Militärsacken, Schuhe, Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillantm , -'almgebisse
und ganze Nachlässe. Postk. gen.

M Mn « , ffirSg
kanstz .recl » Preis , guterh . Herren -,
D -rmen -, »inderkl -, U ris . , Möbel.
Gold , Silber , Psanssch ., Brill.
Zahuge v. u . g. Rack l . Postk . gen.

.Hofheim 17̂ 7
Höh. .PvivatphuSe , real u. ghum ., von
Oberlehrer gel . Offerten unter
T- 381  an den Tagbl .-Rerlalg.

Berlitz School
Spraehlelirinstitut 594s

Luisenstrasse 7.

lElragene Acker, Muhen,
kauft it». s ;p, »er , Mehlstr. II , 277. 2.

Maurer

Ins freier hmö
, billig Zu VerkMfen:
^-ornehme flämische Spciiezunmer.
^lnrichtmig mit Fensterdetorationen,
^-Nchdecke und Messing-Lüster für
^lektr. Licht. Näh. im Tagbl .-Kontor.
^chts der Schalterhalle.  *

Geschmackvolle
Salon-Garnitur

lJl Mahagoni, mit Teppichu. Ucber-
ßardinen , billig zu verk. Näheres im
^craplatt -Kontor , rechts der Dchalter-

sucht Klammern , Gerüstböcke und
Diele . Offerten mit Angabe der
Stückzahl unter B. 107 an Tagbl .-
Zweigst ., Bismarckring 29. B8059

Garten

Räun -ttugshaller
*jit eleganter Empire -Spiegel , ein
«urett 1 Kredenz , schwer Eichen,
-me elegante Schlafzimmer Einrich-
'"'ig sehr billig zu verkaufen . IM

Albert Wildau.
Mainz , Große Bleiche 41, 1.

Easta -anäute , gro/e u. kleine)
W vei kaufen Fr iedrichstrane17.

Wvl. KWklurichtMg.
Witsch-Pine ), 1 Schreibtisch , 1 Ber-
«to , 1 Sofa , 1 Svfatisch . 1 Trumeau,
^ » tühle . 1 Sofaspiegel , all . Nußb .,
£ Ilurgard . (Eichen ), sämtl . Sachen
Bit neu , sehr billig abzug , Rüdes-
Kffmer Str aße 24, Fronts p. rechts.

INsxsImoeb
?'it Figure i und n ich geschnitzter
Sgjust rade billig ■/. Yerk.Taunusstr . 28,1.

SttficnDcrfirf!
NtzlorD und Visavis

'1 Paar Geschirre wegen Auto-
“ti'auf preiswürdig zu verkaufen.

Ritter 's Parkhotel,
Homvurg v. d. Höhe.

zu mieten gesucht. Nicht
allzuweit von der Innenstadt.
Offerten mit Preisangabe
unter K. 385 an den Tagbl .-
Berlag erbeten.

Kleines , in der Nähe d- Philipps-
bergstr. oder des Waldes liegendes

GKrteNgrmwftttck
sofort zu pachten gesucht Gefl . An¬
gebote an Hch. Diesenbach , Philipps-
bergstraße 22.

Kleines Gärtchen
in der Nähe des Ge ŝbergs zu
mieten gesucht. Offerten 'unter
'/j. 385 an den Tagbl .- Berlaa.

Gesucht
für geb. Herrn Unterricht in Englisch
für mehrere Wochen, tägl. etwa 2 Std.
Genaue Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre ft. 385 an den Tagbl .-Perlag.
Eng !. Conversnt - Uircle u. Stunden

Miss S' osigIsis -Browne,
Frankfurter Strasse 10.

Italienerin (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache,

a . %»«-ziepla , Adoligallee 3 j, 3.

Serbisch.
Wer erteilt Unterricht in serbischer

S pra che ? Off. Rh-inst raffe 88. 8.
Erteile gut und gründlich deutschen ~
potiBcrfßtionsütUemdjt.

an Ausländer . Offerten unter L. 385
an den Tagbl -Verlag.

SM SM» a Iikttk lg,
!iiw llitfermtfe melmr tm-
m« WüM 39  Heine
SNöMZMMkillWMeil
UlmUl auf.
täglich von 12—1 und 4—6 Uhr.

Schul rorfteheriu.

Rheiniseh-’WestJ.
Handels - u . Schreib-

Leliranstalt,
Institut 1. Ranges

für

ilntnen

Nehpinfcher,
schwarz, mit br. Abzeichen, auf ..Prinz"
hörend, am 1. Feiertag gegen 5 Uhr auf
dem Ncroberg verlaufen. Wiederbringer
erhält gute Belohnung . Taunusstr . 2,2
Telephon 19' 4.

' Geschäftlicĥ.
s gen

WMM - , ^ ««l -̂ A -nder . .
für feine Herren- u. Damen -Schneiderei
bringt alle geschätzte Aufträge in nur
sauberer Ausführ , zur Erledigung . B8008

Sdiwa n ». Bertramstr. 12, P.

zranzösrsche
Schneiderin

empfiehlt sich zur

Anfertigung eleganter
und einfacher Toiletten

jeden Genres
nach neuesten Pariser Modellen bei

billigster Berechnung. 6223

Atelier Alice,
Rheinstraste IIS. Telephon 4824.

NyrelioloM - AstwivM
lfksi -i» EBawnig , Neugasse 3, 2 St.

Erstklassige DhreaaloM̂
Bleich str. 36,1 . Fr.  Suesnng Lrün eirslck.

Berühinte Phrenölogin l
Kopf- u. Handlinien , sowie Chiromant,
für Herren u. Damen , d. erste am Platze

Lli, « Wolf , Hirschgraben 10, 2.

Plirenologin®,aÄ "r,e
Ludwigstraße 14, 2.

Verschiedenes

Von der Reise znriiek.
Sanitätsrat 6206

Dr . Rudloff.

Langjährige Direktrice fertigtDam en - Milte.
Elesant . SSiIli s -

M o d er n i «i er en.
51 . 1.

Erstes u. ältestes Institut am Platze
für

Gesichtspflege.
Falten , welke Haut

Gesichtshaare
werden entfernt unter Garantie.

Frau E. Gronau,
Kirehgasse 17,1 . Stock.

Massage—Maniküre
ffanggaste 54, 2. Ott ilie Kassberc<r.

tutuffdlßcil bis "« Uhr.
Kiwma Brock , Sedanstr . 7, P.

Massage Michelsberg 22, 1.
Soph ie Llesert.

UNdmerrea
(Inhaber : Emil htraus ).

Nur:

0 Bitte arrsschnerden.
^Umpftt, Papier , Flaschen, Eisen rc. kst. u.

ab 8 . sipper , Oranienstr. öl , Mtb.

L'nterridit"n". Pension
für Scliiils -r kr herer Kielir-
AeMalten , Vorbereitung zur Ki n .
.1» Ii S - if re i »v i l I. -l » r ii fm , jr . be_
sonders für nicht versetzie Schö 'er
mittlerer Kl»ssen. B7274

Dr. phil. Franz Heimann,
Jahnstrasse 29, 1,

unmittelbar am Kaiser -Friedricb -ßing.

46 ItMtale 46,
Ecke Moritzstr.

Nächste Woche:
Beginn der

Oster-Knrse.

Kouzertsängeritt
Gerda . Ĵdelberger erteilt Gcsang-
Unterrrcht. Sprechstunden tägl . von
IG— 11 Uhr Aldolfstraße 12, 1.

Maskense, SS?
Ma ria . Hannig , N eugasse 3, 2 St.

Massage. g &fcSI*
Auch Sonntags zu sprechen.

Schwedische Massage.
Aerztl . gepr. Masseuse empf . ' sich.

Magd a Pe tersen , Gr . Bürgstr . 8, 2.
Nagel», Gestchts-, Köpf-, Büsten-

n. Körperpflege, Frisieren.
Tt aria Fritscl» , A lbrechtstraße 13,1.

Alke La men
wenden sich stets bei allen Massagm an
Frau I -iinke , Michelsberg 32, 1._

Masseuse, Ä
ärztl. geprüft» empfiehlt sich den ge¬
ehrten Damen in Hand - und elektr.
Vibratrons -MaKage in und außer^
dem Hause. 4 nn « Dürr,

Dreiweidenstr. 1. Part.

§1 iarrmng!
Hierdurch warne jedermann, dem

Mlciarick Bremser , Friedrich¬
straße 43, auf meinen Namen etwas zu
borgen, da ich für nichts hafte.

Hot.-Rest. Friedrichshof,
Max Eiartinann.

’T ' lTlltP mit  kl. Kapital gesucht zur
^ 11151L  Beteiligung an einer Kinder-
Pmsion . Offerten unter , ,üin,ic -r-
ll '-im >- postlag. Ba d Kreuznach erbete n.

Aeltere Spezialfabrik der Metall¬
branche mit bedeutenden Aufträgen,
sucht tüchtigen

Kaufmann
mit 80 —-50 Mille Kapital . Offerten
unter T. 386 an d. TägHI.-Vertag.
Geld von ICC Mk. an
besorgt schnell tt» diskret g. Raten»
zaylung. Postlagerkarte 12, Postamt 5.

BereinSsälcheir abzugeben
Stadt Kolberg, Aorkst raße 83. B7616

Mendelssohn -Lieder,
tier , gebr ., gegen Mtzzzosopran zu
tauschen oder letztere zu kaufen ges.
Dotzheime >r^Straße ^38, 2.

Echter Gordon-Setter
prima Hund , gegen erstkl. Foxterrier
von 2— Z Jahr , zu tauschen gesucht,
Adelheidstraße 44, P .. 2 ^ — 3^ Uhr.

Wer nimmt Kind
in liebevolle Pflege . Off . mit Preis
unt . U. 385 an den Tag bl.-Verlag.

Kind,
einige Wochen alt , Mädch-, sehr gute
Pflege gesucht. Leute ohne Kinder
bevorzugt . Offerten unter I . 20
hauptpostlagernd.

Heirat!

Wdffrilfe Cliarlotte Fiene
llffrllsl . empfiehlt sich. Riehl-

straße 11, Mittelbau 2 St.

Dobermann,
auf „ Rex " hörend, entkufen . Vor
Ankaur inrb gewarnt. Gefl Nachricht
Schumannstraße 9 erdeten. Teleph. 736.

sn/rtffrtnr MörtWraße 14 , 1.I; r! -Ia fl oll . B8100
Kosmetische Gesichtsmassage

u. Dampfbäder. <8anz - u. Teilmassagen,
Maniküre, Pediküre.

Frl . » » «-»«», Webergasse 38 , 1.
Sprech st. von 10- 1 unb 8—8 abends.

Nägel-, Gesichts-, Kops-,
Büsten»u. Körperpstege, Frisieren.
Maria Fritseh . Albrechtfiraße 13 1

«lej. ÄouiliitnSafs!
_Ma ry Ha ; aer.
E'lea ante Man«in re

Dllmbachtgl 8,1, JfSary  rWTadeJein «*«

WmM r >LSE
Hth. 1 r. Hen riette Ri chardt.

! r Ebrenologin !!
Fr . Eilfse Fassbender , Schtval-
bacher Straße 33, Vorderhaus 2 St.

Für sehr gebildete nette Dame wird
Passende Partie gesucht, christl. Herr in
guter Stellung . (85—50 I ). Off. unt.
54J3S3S an den Tagbl .-Verlag.

Glückliche Ge
w. Häusl . Dame , 40er I ., gef., ver-
mög., v. g. vertr . Charakt., ist läng.
Zeit hier , mit nur chrenw ., gemütv .,
vermög . Herrn , Naturfr ., von ang.
Aeußern , 45— 50 I . Gegenseitige
Diskretion . Offerten unter M . 384
an de» Tag bl.-Berlag.

Herr
aus guter Familie , Anfang Vierzig,
jahrelang im Ausland , mit kleinem
Vermögen , wünscht Bekanntsch . ver¬
mögender Dame , zwecks Heirat
Nichtanonyme Anträge unt . K. 388
an den Tagbl .-Verlag.

Junge hübsche lebenslustige "Dame
s>mht die Betarmtschaft eines bester
gutsrtuwüten Herrn , zwecks Heirat'
Amerikaner bevorzugt . Offerten u
E. 385 an den TE .-Vevlag . ^
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Schiefe Schultern
Ungleiche Hälfen

sowie alle anderen

Abweichungen von der Normalfigur
werden durch meine im eigenen Spezial-Atelier gefertigten
Korsette ohne lästige Polster auch in den schwierigsten

Fällen in vollendeter Weise ausgeglichen.

Frau Fritz Assmann,
Saaigasse 30.

In ersten Pariser Korseli-Ateliers u. orthop. Werkstätten tätig gewesen.

Lt . Ministerialerlass , ein Abdruck desselben ist behufs Einsicht
Kl meinem Schaufenster angeheftet , dürfen ältere Schulbücher , sofern
dieselben nur geringe Abweichungen mit den Neuauflagen auf weisen,
neben diesen in der Schule gebraucht werden , daher ist das

Straßenbahn

nt 18
für Seitlicher.

Verkauf ® Umtausch G Kauf
neuer
und

antiquarischer

Hch. Kraft,

fär
sämtliche
Schulen.

[ Schulbücher*
I Atlanten*I üexifca.

B“A„htiÄ und  Oskar Bürger,
Marktstrasse 6, neben der Kgl . Polizei (fr üher Bossong , Kirchgasae ).

Wiesbaden-
, Bierstadt.

An der Einmündung des Hainerwegs
in die Bierstavter Straße ist eine Halte¬
stelle eingerichtet. 6213

_Betriebsverwaltung.NiiascMieii
aller Systeme,

cm« den reuom»
miertestenFabr.
Deutschlanvs, mit
den neuest ., über¬
haupt existierenden

Verbesserungen,
empfiehlt bestens.
Ratenzahlung.
Langjährige

Garantie.
«■-. « u it 'aiii Mechaniker, 325

Kirch gaffe 38 . Telephon 8764
Eigene Reparatu r »Werkstätte.
Prima Bratenfett hat abzugeben

Loeschs Wvinstuve.

Damen - Salon Espenschied
English spoken- Wehergasse 45/4 S. On parle frangaise.

Prämiiert mit den höchsten Auszeichnungen
Manicure , Professor de*it' cÄur . Pedicure .

Anfertigung sämtlicher Haararbeiten in nur erstklassiger Ausführung.
Shampoonieren mit eleganter Tagesfrisur Mk. 1.—, im Abonnement billiger.

Spezialität ! Haar färben * 601

Die besten Hochdrnck-

«rittaffg von 9—11
Abziu,holenvsv-

llhx.

Lehmann s
Schreibstube
i «mtjt.]2,i,*gr
Abschriften u . Vervielfältig¬
ungen in Maschinenschrift

schnell, fehlerfrei, billigst.

SWartafc Lebe«ssersilhlliiUS-Mlie!i-8eselIsisiiisl,
Me auch moderne Tarif« in Kindcrversicherung führt, sucht öNergiMe
Î ieeeen mit ausgedehnten Beziehungenals

General -Vertreter u. Dberinspektoren
Abschluß-Provisionen oder festes Gehalt und Spesen zu enoaaieren.

>. erbeten unter J . K. 12450 durch Rudolf Mosse , Berlin W» F1 .9

üsseMeetitsl.

Pollutionen , Mannessehwäche,
Bein- Krankheiten,

(— (yj r- r* Haut- , Blasen-,m
auch alte u. schwere Fälle behandelt
ohne Berufsstör. — Gute Erfolge. —
Malechs Kuranstalt „Carolus“,
Kais.-Friedr .-Ring 92 (Nähe Bahnh.).
Instit. f. Natur- u. elektr. Lichthsilverf.,
Elektrother., Kräuterkur, Homöop. etc.
8 r hst. Wochen*. !0 12. 3-R. Pr.)

öct Krauentetd it jeoer Art
TT wende man sich vertrauensvoll an
Franziska Wagner , Albrechtstr. 3, 1.
Sprechstunden von 10- 12 u. 3—6 Uhr.

Garten-SehUraehe
empfiehlt billigst 600

Fernspr- 30̂6. Ph « H ©I1b Äaraj Saurithisstr. 1.
_ Schiauchwagen, Strahlrohre , Verschrau bungen.

Natur ^ und Kunst-

—  Eis . =
Erstes Wiesbadener Eis -Geschäft

H. Wenz
(früher Kirchgaese),

Bureau jetzt Y «r kstratsse 14®
Telephon wie seither BW8»

Unsere bekannt prompte Lieferung wird
auch diese Saison garantiert und bitten
um gütigen Zuspruch.I J

Schüler- Ausflugn. d. Feldberg
Sonntag, am 23. April. Näheres tägl . 11—2 Uhr.

JPInrre , JFrieririchstrasse 39 . 3.

Tages-Veranstaltungen. » Vergnügungen.
AMrî l. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Reüdetrz - Theater . Abends 7 Uhr:

Der große Name.
LalkS - Theater . Abends 8.1b Uhr:

Die Tugend-Residenz.
Kurhaus . 3 Uhr : Mail -ooach-Aüs-

flüg ckb Kurhaius. 4 Uhr : Wbvnne-
'mentA-K>vnz«.vt (ninr -bei goeignetor
WÄbsvungi -imr Kumgarten). 7 Uhu:
ürct ©r. Saale : Festmahl für sie
DsMnehmer mr dem 28. Kongmetz
-für innere DLodiziin.

Skala -Theater . Abends 8.1b Uhr:
Borste llwng.

Biovho« - Theater , Wilhelmstraße 8
(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.

Ainephon - Theater , Taunus st raßc 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Deutscher Hof. Täg>l. 8 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Etabliffement Kaisersaal . Dotzheimer

Straße 19. Täglich ab 8 Ühr:
Großes Künstler-Konzert.

Walhalla -Retzaur. 8 Uhr : Konzert.
Sammlungen des Landesmuseums

Naffauischer Altertümer . Täglich
©eöffnet (mit Ausnahme des
Samstags ), vorm, von 11—1 u.
nachm, von 3—6 Uhr, Sonntags
hott 10—1 Uhr, unentgeltlich.

vktuarius ' Kunstsalon. Taunussir . 6.
Banger 's Kunstsalon , Luisen-str. 4/9.
Kunstsalon Victor, Wilhelmstraß,e 60.
Kunstsalon Hotel Vier Jahreszeiten.
Unentgeltliche Rechts - Äuskuuft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenplan für April 1911:

Homburg : Freitag . 25., 10% Uhr.
Soden : Freitag -, 28., 31b Uhr.
Eltville : Montag . 24., 12%. Uhr.
Flörsheim : Montag , 24., 9U  Uhr.
Lange nschwalbach, Freitag , den 21.,

10sh Uhr.
Geheim-rat Metzer in Wiesbaden.

Goethestrafie 3, 1, welcher alle
Sprechstunden abhäl-t, ist zu bri-ef.
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen nrtd Kranken, gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsversicherungsaint in Berlin,

Arbeitsnachweis im Rathaus , nn-e-nt-
aeltl . Stellenvermittlung -. Dienst-
stnnden von 3—1 und 8—6 Uhr,
Manne r-Ab tetlu i«g für alle Berufe.
ALteilun'g für Gast- und Schank-
wirtichaftsgewerbe für männliche
Hotelang-estellte. (Auch Sonntags
©eöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Frauen -Abteilung , für werbliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten,
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- n . Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christi. Arbeiter-
Vereins : Seerobenlstvaße 13, bei
Schuhmacher Fuchs,

Lolkslesehalle, Hellmnndstvaße 45, 1,
Geöffnet : WeÄtags von 12—Äsh
Uhr ; an de-n Sonn - u . Feiertag « :
vorn 9% Ibis 1 Ichrl

Itl!
I Bovstschs-rnng- eines Betts usw. im

Hanie HoteNenstuahe 7, vormittags
' 11 Uhr. (S . Dagiül. Nr . 182, S . 7.)

Turnverein . 6.30—8 Uhr : Damen-
Turnen . Fechten. Gesang-Probe

Turngesellschaft. 6—'Vh  Uhr : Turnen
der Damenabteilung I ; 8%—0)4
Uhr : Turn , der Danien -Abteil . II.

Wiesb. Atheleten-Kl. 8.30 Uhr : Ueb.
Chr. Arb.-B. 5.30 Uhr : Gefangprobe.
Rollersche Stenographen -Gesellschaft.

Abends 8.30—10 Uhr : Uebung.
Stenographen - Verein Gabelsberger.

E. V, 8ZH—10 Uhr : UebungSstunde.Bevernsabend.
Radsport -Kl. 8.80 Uhr : Saalfahrüb.
Ges.-B. Frohsinn . 8.80 Uhr : Probe.
Christi . Verein jg. Männer . E. V.

8.45 Uhr : Zitherstunde.
M.-Turnverein . 8.45 Uhr : Riegen-

turnen der att . Turner u. Zöglingi
Sprachenverein 1903. Abends 8.4k

Uhr: Engl . Konversation.
Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden

E. B. Abds. 9 Uhr : Versammlung
Synagogen -Gef.-Ber. 9 Uhr : Probe.
Wiessi. Militär -B. 0 Uhr : Gesangpr.
G.-V, Neue Coneordia. 9 Uhr : Probe.
Ges.-B. Liederkranz. 9 Uhr: Probe.
Zither -Verein . Abds. 9 Uhr : Probe.
I . O. O. F . 0 Uhr : Zusammenkunft.
Verein für Stenotachygraphie zu

Wiesb . 9—10 Uhr : Ueoungsabend.
Ortsverein der Deutschen Kausleute.

Abends 9 Uhr : Versammlung.
Ranch- und Bergnügungsklub Froh¬

sinn. 9 Uhr : Rauchabend.
Klub Edelweiß. 9 Uhr : Bereinsabend

und Probe.
Dilett .-Verein Urania . 9 Uhr : Probe.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

9 Ubr : Saal -Fahrübung.
Radf .-Verein 1904. Vereinsabend.

stvaße 18 Ibelvgen, rm Kgl. ÄmitS-
gievicht. W-teel. 9, ZimiMLuN>r . 60,
vovm. 10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 164,
S . 7.)

Bevstei-gsr-mig « S Hwusg-rundstücks
Matt -er Strafte 65, im Kvnigl.
WlwtsgeriM, Abt. 9, Ziimni«r 60,
vorm . 11 Uhr. (S . TaAil . Nr . 164,
S . 7H

Vcvstpsgevung von Grundstücken, in
dar GemDÄumg Franenstein ge-
-log-en-, den ÊhMwten Maurer
Reinhard̂ Schäsier 2er auis Schier¬
stein gehörig, aus der Büvgen-
meisterei zu, Frauenstein, nachm.
4.30 Uhr. (S . Tagjbl. Nr. 194,
S . 7.)

Einreichung von Angobioden auf die
Ww-sührung der Erdaubeichen für
den Neubau der Sch:etzhällon>-Än-
läge (Fasanerie) an Herrn L.
Heiser, Kaissr-Friod-vtch-Rrng 82.
(S . TasM. Nr. 17ö. S . 14.)

Körrrgirche GSchauspiels
Donnerstag , den 20. April.

111. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Zweites u. letztes Gastspiel der Madame
Gharlss Tahier vom K. K. Hofopern-

Theater in Wien.

Aid«.
Große Oper mit Ballet in 4 Akten

von Giuseppe Verdi.
Text von A. Chislanzoni , für die

dentsche Bühne bearbeitet von
I . « chanz.
Personen:

Der 5könig . . . . Herr Braun
AmneriS, srine Tochter * * *
aiiba, äthiopische

Sklavin . . Frau L-ffler-Burckard
Radames, Feldherr . * ^ *
Ramphis, Odcrvriester Herr Schwegler
Amonasro, Köniz von

Acthiopien, Äida's
Vater . . . . Herr Geisse-Winkcl

Ein Bote . . . . Herr Sd >uh
Erster 1 Feldhaupt- ( Herr Armbrecht
Zweiter \ mann ) Herr Sp eß

Priesterinnen ^ j | 3 ; Schwarz
Große dos Reichs. Hauptlente , Leib¬
wachen, Krieger , Priester u. Prieste¬
rinnen , Bajaderen , NMerknaben ge¬
fangene Aethiapier , Sklaven , Volk.
Die Handlung spielt in 323«^ » und
Memphis zur Zeit der Pharaonen.
* * * Amncris: Madame CharlesCahier

vom K. K. Hofoperntheater in
Wien als Gast.

* * * Radames :Herr FrancisMaclennan
von der Kgl. Oper in Berlin a .G.
Vorkommende Tänze und

Gruppierungen,
arraitgiert von Annetta Balbo , aus-
gefikhrt von dem gesamten Ballet-

Personal.
Die Türen üleiüen während der

Ouvertüre geschloffen.
Nach dem 2. u. 3. Akt sinden größere

Paus n statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 10%, Uhr.

Erhöhte Preise.

Freitag, , bei: 21. April , Monn , v:
Glaube und Heimat.

Samstag , den 22. April , Womr . B:
Die schöne Risette.

Sonntag, , den 23. April , bei ollbfge-
hobLnöm. WoMr.: LÄthLAAvisr !

Westdenx - Tvsatsr.
Donnerstag , den 20. April.

Dntzend- u. Fünfzigerkarten gültig
Der große Uame*

Lustspiel in 3 Akten von Victor Lson
nnd Leo Feld.

Die zur Handlung gehörige Musik
von Robert Stolz.

Personen:
Josef Hofer, Operetten-

kompoiiist. . . Kurt Keller-Nebri
Frau Hofer, seine

Mutter . . . . Sofie . Schenk
Robert Brandt . . Georg Rücker
Klara, seine Frau . Rosel' van Born
Senta 1 Stella Richter
Tristan j Arthur Rhode
Hubert Last, Librettist Rudolf Bartak
Lud cig Manhardt,

Musikverleger . . Theo Tachauer
Wiegand, Hoskapell-

meister . Reinhold Hager
Fr .Kogler, Musikkritiker Friedr. Degcuer
Prafesior Rommel,

Philharmoniker . . Willy Schäfer
Huschka.Philharmoniker Nikolaus Bauer
Professor Wcitbrecht,

Philtzarmon.kcr . Theo Münch
Stephanie Delius,

Geiellschaslerinder
Frau Hörer . . . Pella Wagner

Baronin Rodeck . . Theodora Porst
Anna, Dien>ilnädd;en

bei Brandt . . . LiliPernsdors
Marie 1 bei Hofer . Elisi Rio linger
Johann j bcdi nstct . Hanns Berndt
Nowak | Oräniter - . Earl Äraetz
Wachtel j bteixcr . Alphons lllück

Wien . Gegenwart.
Rach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9)4 Uhr.

Freitag, , den 21. April : Metzers.
Samstag , den 28. April (4. Gastspiel

Alma Renter ): Jfriael.

Nslks - Theatev.
Donnerstag, den 20. April.

Me TrrSerrd-Resrderrß.
Eine Vulstiac Kvmöd«e in 3 Akten

von C. M. Jakobtz.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Freitag , den 21. April : Die Tulgend-
Residenz.

rm \\ T iesbaden
Donner-tag, den 20. April.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements- Konzert

des städtischen Kurorchesters.
(Mur bei geeigneter Witterung

im Kurgarten .)
Leitung : Herr U . Affemi , städtischel

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Operette . „Leichte

Kavallerie“ von F. v. Suppe
2. Thema mit Variationea aus der

Suite ,,Coppelia“ von L. Delibee
3. „Kind du kannst tanzen“, Walzer

aus der Operette „Die geschiedene
Frau “ von L. Fall

4. Mi*e ere aus der Oper „Der Trou¬
badour“ von Ct. Verdi

5. Serenade für Violine, Violoncell und
Harfe von A. Oeis hlegel

Die Herren : Konzertmeister Will».
Sadonv, M. Schildbuch u. A. Hahn.

6. Phantasie aus der Oper „Das Glöck¬
chen des Fremiten“ v. A. Maillart

7. „An der Wo er“, Lied für Trompete
von G. Pre sei

Herr E. Schwiegk.
8. „Heil Europa !“, Maisch v. F.v. Blon.

Abends 7 Uhr im grossen Saale:
Festmahl

für die Teilnehmer an d. 28. Kongresse
für innere Medizin.

Mainzer Sladtcheater.
(Vollständig umgebaut.) F34

Direktion: Hofrat Mar Kehrend.
Telephon 268. Telephon 288.

Sonntag , den 23. April, abends7 Uhr:
Der Rosenlravafier.

Von Rich. Strauß.
Preise der Plätze, inkl . Billettsteuer und

Gardcrobegcbühro.65Vf .bisM.4 .C0.

Stiftstrasse 18. Fernruf 3818.
Täglich 8 . 15 3 hi t

Das vollständig neue erstklassige
Sjseaialitätem -Bl' cffliijraiiisi »!

Nur Atlraktioneei ! Unter anderen :

Wladimir««, fiS ’ÄSi
Original Kelandinoä,

Transformationsakt.
Ermässigter Vorverkauf in den Zigarren'
ge chäften «Tasscl , a4iimn >el,Well'
rit/strasse , B' llcr , Nerostrasse.
Wein - u. Likör -Büfett ist eröffnet.

8chlotz-
Heftanrant

8« « III Md.
Jeden Sonntag abend: 502
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Auzeigen -Aunahme : Für die Abend-Ausgabe dir 12 Uhr mittags; für die Morgen-AiiSgabe bi» S Uhr nachmittags. Für die Airsnahm- von Anzügen an «orgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keineGewähr übernmonn-n.

v «rU»g Langgass« 21
„TagSiatt -HanS" .

Schnkter-halle geöffnet von 8 Uhr morgen»
bis 8 Uhr abends.

Wöchentlich 12 Ausgaben. Gegründet 1852.
Fernspr-chee-Kukr

.^ agblntt -HanS" Ar. 6ÜÜ0-LS.
So» « Uhr morgens bi» 8 Uhr abyid»,

anher Sonntags.

TezngS-Preis für beide Ausgaben : 7» Pfg. monatlich, M. 2.— vierteljährlichdurch den Verlaa
Langgaffe 21, ohne Bringerlohn. M. 3.— vierteljährlich durch alle deutlchen Postanstalten, ausschließlich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbadendie Zweigstelle Bis¬
marckring2», sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt; in Biebrich: die dortigen 32 Aus-
gabrstellen und in den benachbarten Landortenund im Rheingau die betreffenden Tagblatt- Träger.

» cn-Preis für die Zeile:13 Pfg.für lokale Anzeige»im„ArbcitSmarkt"und„Klünrr Anz-iger^
etlicher Eatzform; LSPfg . ln davon abweichender SatzauSsührun«, foivie für alle übrigen wkalen

Anzeigen; 30 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 MI . für lokale Reklamen: 2 Ml . fär auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlmisend, nach besonderer Berechnnng. —
Bei wiederholter Aufnahmeunveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen rntsprccheudcr Rabatt.

Nr . 184. Donnerstag . L« . April 1911. 59 . Jahrgang.

5lbenö-Kusaabe.
1. Mlcrtt.

Cm vergessener Posten.
Unter den vielen Aufgaben, die der jetzige Reichs¬

tag unter der Führung Heydebrand-Hertling uner¬
ledigt lassen wird , wird die Frage der Vera n t-
^ortlichkeit des Reichskanzlers  und der
Verstärkung der Rechte des Reichstags sich befinden.

unserer schnellebigen Zeit hat man die Stimmung
des deutschen Volkes vom November 1908 fast ver¬
gessen. Bis in alldeutsche Kreise hinein herrschten da-
itnals fast republikanische Strömungen . Man sprach
von einer kleinen Revolution im deutschen Volke. Ein¬
zelne Äußerungen selbst rechtsstehender Blätter kann
vran heute kaum wiedergeben, ohne eine Majestäts-
veleidigung zu wagen. Es war noch sehr gelinde aus-
stedrückt, wenn Professor Hans Delbrück schrieb, daß
das „Daily Telegratzlff -Jnterview uns eine der
schlimmsten Niederlagen wie keine seit OI m ü tz bei¬
gebracht hätte , — wenn eins der reaktionärsten Blätter,
die „Hamburger Nachrichten", erklärten , durch eine
Änderung der Reichsverfassung müsse der Kaiser ge-
kwungen werden, vom Schauplatz der auswärtigen
Politik abzutreten , — wenn die „Rheinisch-Westfälische
Leitung " sagte, Deutschland verlangt einen Mann an
der Seite des Kaisers , den es später zur Verantwortung
Liehen kann. Herr v. Heydebrand sprach im Reichstag
von einer verlorenen Schlacht, von einer Summe voll
Sorgen , Bedenken und Beunruhigung.

Was ist aus diesen Forderungen geworden? —
Nichts, rein gar nichts. Man muß sagen, ein schlim¬
meres Zeichen für die bisherige politische Unfähigkeit
des deutschen Volkes- Worte in Taten umzusetzen, gibt
ks nicht. Dr . Paul Michaelis  hat in seinem Buche
von Bismarck bis Bethmann (Verlag von Schuster und
Löffler, Berlin und Leipzig) einen guten Überblick
über die politischen Ereignisse der letzten zwei Jahr¬
zehnte, namentlich der letzten Jahre gegeben. Er redet
Manch treffliches Wort über die Trostlosigkeit unserer
inneren Politik . Besonders gut behandelt er auch die
Diängel unserer Verfassung und die gescheiterten Ver¬
buche, sie zu ergänzen.

Im Reichstag war im November 1908 sehr stark da-
für Stimmung vorhanden , eine Möglichkeit zu er¬
langen, bei der Ernennung und Verabschiedung des
Kanzlers oder noch besser eines umgestalteten korpora¬
tiven Reichsministeriums mitzuwirken und das Ministe¬
rium wie in anderen parlamentarischen Ländern zur
Verantwortung  zu ziehen. Dann sollte die G e-
. chä f t 8 o r d n u n a des Reichstags geändert werden.
Um den Reichstag beweglicher und seine Vorstöße wirk¬
samer zu machen. Aber schon unter der Herrschaft. des
Dülowblockes wurde sich der Reichstag nicht einig , über

die Mittel und Wege. Den Konservativen
wurde es je länger je unheimlicher  bei den Be¬
ratungen über die Stärkung der Parlamentsherrschast.
Als dann der Bülowblock zusammenbrach und das
Zentrüm wieder zur Herrschaft kam, verlor auch das
Zentrum  seine demokratischen Neigungen und hielt
es wieder für besser, sich hinten herum einen Einfluß
auf d̂ie Regierung zu sichern.

So ist das Ergebnis einer zweijährigen Arbeit der
Geschäftsordnungskommission des Reichstags außer¬
ordentlich dürftig . Von seiten der Linksparteien der.
suchte inan eine ständige Kontrolle des Reichskanzlers
durch das Hohe Haus zu ermöglichen. Es wurde ge¬
fordert , daß die Berufung des Reichstags erfolgen
müsse, sobald sie von einem Drittel  der Mitglieder
verlangt wird . So wollte man vermeiden, daß die Re¬
gierung wichtige Schritte unternimmt , wenn der

-Reichstag nicht zusammen ist. Durch kleine An-
fragen,  die die Regierung sofort oder am nächsten
Tag beantworten müsse, wie das in England der Fall
ist, wollte sich der Reichstag einen Weg suchen, sich stets
über wichtige Reg .erungshandlüngen aus dem laufen¬
den zu erhalten und diese sofort zu beeinflussen. Sofort
erklärten Angstmeier, aus diesen kleinen Anfragen
könne eine unabsehbare Flut werden, die mehr schade
als nütze.

So ist die einzige Frucht der langen Beratungen
eine Ergänzung des Interpellations-
Paragraphen  der Geschäftsordnung . Die Forde¬
rung , daß bei der Besprechung von Interpellationen
Anträge zulässig seien, wurde allerdings abgelehnt . Es
soll nur dem einzelnen Mitglieds des Reichstags über¬
lassen bleiben, den Gegenstand der Interpellation in
Form eines Antrages weiter zu verfolgen. Tann aber
soll es weiter heißen:

„Dagegen können bei Besprechung von Inter¬
pellationen über die Tätigkeit des Reichskanzlers, für
welche dieser dem Reichstag verfassungsrechtlich verant¬
wortlich ist, Anträge gestellt werden, die dahin gehen,
daß der Reichstag sich über die Billigung des Ver¬
haltens des Reichskanzlers aussprechen möge. Diese
Anträge müssen von mindestens 30 Mitgliedern unter¬
zeichnet sein."

Das ist gewiß ein sehr dürftiges  Ergebnis
einer mehrjährigen Beratung . Aber man würde es
immerhin mit in den Kauf nehmen können, weil durch
eine solche Erweiterung wenigstens die Möglichkeit ge¬
geben wäre , grundsätzlich die Billigung  oder M i ß-
b i l l i g u n g der Politik des Reichskanzlers auszu¬
sprechen. Auch wenn man sich sagt, daß eine derartige
Erklärung irgend eine praktische Konsequenz nicht nach
sich ziehen würde, so wäre es doch für einen Reichs¬
kanzler selbst im Deutschen Reich eine peinliche Situa¬
tion, mit einem Reichstag zusammenzuarbeiten , der
ihm in seiner Mehrheit kein Vertrauen entgegenbringt.
Gerade weil diese Erweiterung des Jnterpellations-
rechts des Reichstags aber das moralische Gewicht des 2

J Reichstags immerhin verstärken müßte , gerade deshalb
ist es höchst ilnwahrscheinlich, daß der dlauschwarze
Block diese Bestimmung in die Geschäftsordnung aus¬
nehmen wird . Sie wird ein vergessener Posten bleiben.

Man kann erst von einem künftigen, , demokratischer
zusammengesetzten Reichstag erwarten , daß er das
Zeug dazu hat , seinen Einfluß  der Regierung gegen¬
über zu verstärken. Kommen wird dieser Ein¬
fluß ganz sicher.  Tenn Deutschland kann von der
demokratischen Welle, die die ganze Welt überzieh:,
natürlich nicht unbeeinflußt bleiben.

Politische Uderstcht.
Soxialdemskratifche Marrdlrmge«.

Die Welt ist rund und muß sich drehen — das gilt
besonders auch von der sozialdemokratischen Welt.
Früher galt es für „radikal ", alle möglichen Forderun¬
gen an den Staat zu stellen, unbekümmert darum , ob
ihre Erfüllung möglich war oder nicht. Man verlangte
recht viel ans agitatorischen Gründen , überließ die
Frage - der Ausführbarkeit dem „Staat ", d. h. der Re¬
gierung und den bürgerlichen Parteien , und wetterte
gegen die arbeiterfeindliche Regierung und gegen die
borniert -kapitalistischen Parteien , wenn die Forderun¬
gen abgelehnt wurden . Die Gemäßigten waren mit
dieser Taktik nicht einverstanden^ sie meinten , die An¬
träge der sozialdemokratischen Reichstagssraktion müß¬
ten so beschaffen sein, daß sie im Rahmen des g e g e n-
w ä r t i g bestehenden Staatswesens auch durch¬
führbar  seien . Jetzt hat sich das Bild geändert.
Die Fraktion macht Abrüstungsvorschläge- und die
Radikalen , wie z. B. die „Leff.z. Volksztg.", Wettern:
„Es ist Unsinn, an den kapitalistischen Staat Forderun¬
gen zu stellen, die er nicht erfüllen kann, ohne sein
eigenes Wesen auszugeben." Rechter Hand , linker Hand,
alles vertauscht: sozialdemokratische Straße , wie siehst
du nur aus ! Woher solche Schwankungen und Ver¬
schiebungen der Ansichten? Wahrscheinlich ist es
Modesache.  Ganz so wie einmal die „zielbewuß¬
ten", dann die „ruhigeren " und schließlich wieder die
„energischen" Genossen dem Tagesgeschmack Kon¬
zessionen machen. Man würde wohl Gedankenarbeit
verschwenden, wenn man hinter diesen Äußerungen der
Genossen eine tiefere Psychologie zp erkennen sich be¬
mühte.
Das „gefährliche Alter " im Kinematsgraphen.

Das „gefährliche Alter " von Karin Michaelis scheint
nun wirklich unserem Lande gefährlich werden zu sollen.
Es wird setzt ein Film dieses Namens in den Kine-
matographentheatern vorgeführt , und zwar mit Er¬
mächtigung der Verfasserin. Das gefährliche Alter m
Bildern ! Vor eistem Kinematographentheater sahen
wir ein grellbuntes Bild hängen : ein üppiges Weib
mit entblößter Taille hält einen Mann , der sich von

Fenilleton.
(Nachdruck verboten.)

Londoner Leben.
Eeim Präsidenten der Mormonen . — Jbre „Asiostel" in Eng-
«M . — 500 Anhängerinnen jährlich in England geworben. —
Arbeitsstunden der Ladengehilfen . — Sonntagsruhe . — Wrrts-

hausstunden . — Theater geschlossen. — Kino-Theater.
—, 17. April.

Es sind zwölf Jahre verflossen, seitdem ich in Salt
^ake City  war . Ich wurde damals auch von dem der-
ösitigen Präsidenten der Mormonen  empfangen,
kinenr allerdings noch äußerst rüstigen Greis von 92 Fahren.

einer der ersten Anhänger Brigham Uonngs, mit die-
ikttr in die Wildnis hinausgezogcn war . Was für er¬
schütternde Bilder von JndiancrkäMpfen von Not und Tod
w»nte der Mann da vor uns ausrollen. Und die Wildnis

einstmals war jetzt eine herrlich ausblühende, moderne
^tadt geworden in wunderbar schöner Lage.
. Der Präsident führte mich auch -bei seiner Gemahlin

Ish, die so liebenswürdig war, mich zum Tee einzuladen.
jp1« war „schon seine einzige Frau ". Wenigstens
Mbe ich keine weiter kennen gelernt. Die Gesetze der Ver-
krnigten Staaten hatten damals auch in Utah schon Kraft
Klangt. Die noch vorhandenen „überzähligen" Frauen
waren — so sagte man mir wenigstens — in besonderen

Usern untergebracht. Und die gute Frau Präsidentin,
vielleicht halb so alt war wie ihr Ehegemahl, schien,

nebenswürdig wir sie war doch auch viel zu aufgeweckter
Statur, als daß sie dem alten Herrn viel Spielraum gewährt
hatte, sich um andere Frauen — und wenn es auch seine
^genel! wären — sonderlich zu kümmern oder gar ihn zur
Auflehnung gegen die Staatsaesetze aufzuwiegeln. Der
Präsident erklärte, daß er und jrtne Getreuen, wenn auch

widerstrebend, sich der Gewalt des Staats Wohl fügen mttß-
ten. Diese bildeten damals schon in Utah die Minderheit.
Der Mornumismus schien in raschem Ausster'ben begriffen.

Und jetzt macht er auf einmal in England  wieder in
einer Weise von sich reden, die ebenso viel Unwillen wie Be¬
ängstigung erregt. Es war wohl lange bekannt daß
„Ausgesandte " der Mormonen  hier wie ja auch
in anderen Landen bemüht waren, Anhängerinnen zu wer¬
ben. Man ließ sie gewähren. Denn was konnte ihnen das
fruchten, — dachte man —, gerade unter der weiblichen Be¬
völkerung. Ja , wenn man noch Männer gesucht hätte! Da
läge der Fall schon anders. Nun haben aber sorgfältige Er-
knndig-ungen ergeben, daß jährlich „lehr als 500 weibliche
Personen fast ausschließlich aus dem Dienstbotenstand sich
betören und nach Utah sich befördern lassen, wo sie einen
Bruchteil von Ehestandsfreuden genießen, im übrigen aber
als dienende Wesen ohne anderen Lohn Verwendung finden.

Dem Unwesen muß gesteuert werden, heißt es jetzt end¬
lich Aber wie ! — Nun vor allem fort mit den „Aus-ge-
sandien", wie man sie doch auch in anderen Ländern ohne
weiteres über die Grenze geschafft hat. Ja , aber England
ist „ein freies Land". Da kann man nicht so ohne weiteres
tun, was man will und niemand des Landes verweisen
der nicht einer gesetzwidrigen Handlung überführt worden.
Indessen, ist nicht Vielweiberei eine Gesetzesübertretung?
Und macht sich der, der zu einem Verstoß wider das Gesetz
verleitet, nicht selbst eines solchen schuldig? Man muß
dann nur in jedem einzelnen Fach den Beweis dafür ein-
bringen. Das wäre doch wohl die einzige Schwierigkeit.
Wenn man dann aber diese „Apostel", ehe man sie über die
Grenze -befördert, erst geraume Zeit einsperrte so würden
sich auch wohl so bald keine anderen einstellen.

Besondere Schwierigkeit dürfte die Regierung auch mit
der geplanten Regelung der Arbeitsstunden der
Ladengehilfen  wohl nicht haben, Sie sind hier ohne¬

hin scholl besser dran, als in den meisten anderen Ländern.
Größere Läden öffnen in England gewöhnlich erst um 9 Uhr
und schließen um 7 oder 147 Uhr und noch früher. Da gibt
es denn auch wohl vor wie nach Schluß noch zu tun. Dies
wie die Zeit für Mahlzeiten soll nun geregelt werden.

Alle Banken und Bureaus , alle größeren Geschäfte haben
seit viden Jahren auch schon -Samstags u m 2 U h r g e-
schloss  eit. Und da dies für kleinere Läden, die besonders
auf Kunden mit Wochenlohn angewiesen, nicht wohl drirch-
sühkbar war so haben diese neuerdings unter sich ein Über¬
einkommen dahin getroffen, an einem anderen Wochentag,
der in den verschiedenen Städten verschieden ist, gewöhnlich
am Donnerstag, wenn auch erst von 5 Uhr ab, zu schließen.

Sonntags  sind alle Geschäfte den ganzen Tag ge¬
schlossen, mit Ausnahme von Tabaks-, Obst- und Zeitungs-
läden die dann abkr auch-wohl den ganzest Tag offen halten
können wenn es ihnen- beliebt. Wirtshäuser  sind
nur von 12 bis 3 Uhr mittags und abends von 6 bis 11 Uhr
geöffnet, schließen aber auf dem Lande und in kleinen
Städten noch viel früher. Das wird mit größter Strenge
und ohne Ausnahme durchgesührt. Ein deutsches „Nacht¬
leben" gibt es in England überhaupt nicht. Denn auch an
Wochentagen ist in London kein Wirtshaus nach 141 Uhr
mehr offen.

Lange hat es gewährt, bis Museen und Ge¬
mäldeausstellungen  am Sonntag geöffnet, Kon¬
zerte  an diesem Tage stattsinden -konnten. Das ist heute
niit -gewissen Beschränkungen nun wohl durchgesetzt. Doch
bleiben immer noch alle  T h e a t er g csch! o ss e n.
Längst schon nicht sowohl aus religiösen Gründen, als mit
der Absicht, auch den Bühnenangehörigen einen Ruhetag zu
gönnen und weil diese selbst wohl sich- am meisten gegen
eine Änderung auflehnen würden. Dabei müssen wir aller¬
dings nicht übersehen daß hier gewöhnlich ein- und das¬
selbe Stück mit derselben Besetzung Wochen-, monate- ja



Abend-Ausgabe , 1 . Blarr.Seite A.
. . . . . . r-  -

ihr abwendet ititb fliehen will, mit kräftigen Armen
fest. Darnach kann man sich ohne allzu großen Phan¬
tasieaufwand einigermaßen vorstellen, iure die
illustrierte Karin Michaelis aussteht . Und diese Vor¬
stellung ist auch Schulkindern zugänglich! Es ist wirk¬
lich Zeit , daß gegen diese verderbliche Schädigung der
Fugend durchgreifende Mittel angewendet werden.
Von der Befugnis der örtlichen Polizeibehörden , den
Zutritt zu bestimmten kinematographischen Vorführun¬
gen jugendlichen Personen zu verbieten, wird ein allzu
schwankender und subjektiver Gebrauch gemacht.

Deutsches Weich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Freiherr Hartmann

o. Richthafen,  kaiserlicher Legationssekreiär bei der Ge¬
sandtschaft in Mexiko, preußischer Kammerjunker, verlobte sich
mit Fräulein Sophie de Chapeaurouge in Mexiko. (Richthofen
ist der Sohn des 1906 verstorbenen Staatssekretärs des Aus¬
wärtigen Amts. Seine Braut entstammt einer bekannten Ham¬
burger Familie, ihr Batcr ist Direktor der Hypothekenbank in
Mexiko.)

X Zarrnbesuch und Reisedispositionen des Kaisers.
Nach einer Meldung aus Frankfurt sollte der Besuch des
Zarenpaares im Schloß Friedberg im Juli d. I . seinen
Anfang nehmen, und gleichzeitig warm mit dieser Nachricht
bestimmte Angaben über den Austausch von Besuchen
zwischen dem Kaiser und dem russischen Herrscher gemacht
worden. Wie wir demgegenüber erfahren, beruhen diese
Meldungen lediglich auf privaten Kombinationen, so daß
das Eintreffen des russischen Kaiserpaares zu der ange¬
gebenen Zeit nicht zu erwarten ist. Der russische Hof hat
bisher über einen Besuch des Zaren mit seiner Gemahlin in
Friedberg noch nichts Bestimmtes verlauten lassen. Es be¬
steht aber die Möglichkeit, daß die russischen Herrschaften
auch diesmal, und zwar im Herbst,  in Deutschland Aufent¬
halt nehmen werden.

* Die Versuche zur Hinausschiebung der Reichstags¬
wahl. Zu der Frage, wann die Legislaturperiode des
Reichstages abläuft, wird der „Täglichen Rundschau" be¬
stätigt, daß man in Rogierungskreisen der Meinung ist, daß
die gegenwärtige Legislatur-Periode erst am 25, Januar
abläuft und daß die Negierung damit rechnet, die Herbst¬
session des Reichstages vielleicht bis in den Januar hinein
zu verlängern, wenn sich dies als notwendig Herausstellen
sollte. Noch weiter geht csire andere Meldung aus Berlin,
nach dieser sollen die Führer des Zentrums und der
konservativen Partei den Wunsch haben, dem alten Reichs¬
tag noch den Entwurf des Haushalts für  1912 vor¬
zulegen. Folgende Erwägungen sollen für diesen Plan
gelten: Der Haushaltsplan für 1912 würde verhältnismäßig
einfach und klar sein, da die Heeresvorlage in diesem Jahre
neu geregelt worden ist und die Bauten für große Schiffe
sinken. — Diese Versuche, die Neuwahlen solange  wie
nur irgend möglich hinauszuschieben, sind jedenfalls kenn¬
zeichnend für die Heidenangst, die man in konservativen
Kreisen vor dem „Wiedersehen bei Philippi " hat.

* Die zwei erledigten Landtagsmandate. Durch den
Tod des sozialdemokratischen Abgeordneten Borgmann und
des konservativen Abgeordneten v. Negelein sind bekanntlich
die Wahlkreise5 Berlin (südliche Luisenstadt) und 18 Cassel
(Marburg) ohne parlamentarische Vertreter. Der Wahl¬
kreis 5 Berlin ist sicherer Besitz der Sozialdemokratie, Borg¬
mann wurde hier mit 303 gegen 207 freisinnige Stimmen
gewählt. Der Wahlkreis 10 Cassel ist eine konservative
Domäne, der bisherige Vertreter wurde mit 130 Stimmen
gegen 39 Nationalliberale und 22 freisinnige Stimmen ge¬
wählt.

sh. Zu der Angelegenheit des Professors Lehmann-
Hohenberg. Ter aufsehenerregende Beschluß des Weimarer
Schöffengerichtsauf zwangsweise Überführung des be¬
kannten Soziatpolitikers und früheren Kieler Universitäts-
Professors Lehmann-Hohenberg in eine Irrenanstalt zur
Beobachtung seines Geisteszustandes ist jetzt durch das Ein¬
greifen des Großherzoglichen Staatsministeriums wirkungs¬
los geworden. Das Justizdepartement hat nämlich gegen
Professor Lehmann-Hohenberg Strafantrag wegen Be¬
leidigung  des Amtsrichters Lemmerzahl gestellt, der
den Vorsitz in der Schöffengerichtssitzung gegen Professor

jahrelang allabendlich heruntergespielt wird , so daß Sonn¬
tag der einzige Abend ist, an dem Angehörige eines Theaters
frei sind.

Da ist nun die Frage neuerdings in den Vordergrund
gedrängt ob für Kino - Theater  derselbe Maßstab an-,
zulegen ist. In vielen Städten waren auch sie bislang am
Sonntag unbedingt geschlossen, während man an anderen
Orten eine Ausnahme machte, wenn der Reinertrag mild¬
tätigen Zwecken gewidmet wurde. So waren in London
von 275 Häusern derart etwa 175 am Sonntag offen, und
da in der Auswahl der Aufführungen besondere Sorgfalt
beobachtet wurde, so wird wohl niemand moralisch dadurch
geschädigt gemeinnützigen Stiftungen aber manche Wohltat
dadurch erwiesen sein. Freilich, der unbedingten Sonntags¬
ruhe waren die Vorstellungen nicht eben förderlich, eine
Anzahl von Personen erhielten dadurch„Sonntagsdienst, der
sich vermeiden ließ". Und so werden— ob diese es wünschen
oder nicht! — auch die Kinos wohl bald in den Wegen
aller englischen Theater wandeln. Wjlh . F . Brand.

Aus Kunst und Leben.
* Ein goldenes Theaterjnhr in Paris . Die nun vor¬

liegende Statistik über die Theatereinnahmcn in Paris
mährend des Jahres 1910 lassen auf den ersten Blick eine
Tatsache hervortreten, die manchen deutschen Theater¬
direktor mit gelinder Eifersucht erfüllen kann: die fran¬
zösische Hauptstadt blickt auf ein Theaterjahr zurück, wie es
so glänzend und erfolgreich am Seinestrand noch nicht er¬
lebt worden ist. Die Gesamteinnahmen übertreffcn das
allgemein als günstig betrachtete Jahr 1909 um nicht
weniger als 6 Millionen Frank und erreichen in ihrer Ge¬
samtheit die stattliche Summe von 57 Millionen. . Die
Prophezeiungen der Pessimisten, die so gern von einem
Exodus des Publikums aus den Theatern und von einem
Zug zum Dariet« und zum Kinematographen sprechen,
sind nirgends cingetroffen; trotz des wachsenden Kinemato-
graphenbetriebes und der zunehmenden Einnahmen der
Varietes bewegen sich auch die Finanzen der eigentlichen

WissbaSerrer Tagblatr.
Lehmann-Hohenberg führte, und Amtsrichter Lemmerzahl
ist daraufhin von der weiteren Ausübung des Richteramtes
in Sachen Fehmann-Hohenberg auf Grund der ZK 30, 29
StGB , entbunden  worden . Mit dieser Ausschaltung
des Richters, der vor Eintritt in die eigentliche Verhandlung
des gegen Professor Lehmann-Hohenberg schwebenden Be-
loidigungsprozesses dessen Unzurechnungsfähigkeit sestge-
stellt wissen wollte, ist auch der Beschluß aus Beobachtung
des Beklagten ausgeschaltet, der nunmehr in der erneuten
Prozeßverhandlung' den Wahrheitsbeweis für seine schwer¬
wiegenden Beschuldigungen zu führen gedenkt.

— Ein akademischer„Hansabund". Wie uns mitgeteilt
wird, ist die Bildung eines „akademischen Bundes" geplant,
zu welchem Zweck eine Vorkonferenz vom 20. bis 22. April
d. I . im Motivhaus (Hardenbergstraße Nr. 6) stattfinden
soll. In dem Aufruf heißt cs : „Nachdem alle Berufs-
stände in starken, einflußreichen Verbänden einen Zusammen¬
schluß geschaffen haben, gilt cs, die Akademiker zu einem
Bunde zu organisieren, um ihre wissenschaftlichen, kulturellen,
sozialen, wirtschaftlichen, politischen Interessen gemeinsam
zu beraten, zrr schützen, zu wahren. Unter Aufrechterhaltung
aller wissenschaftlichen und wirtschaftlichen Akademikcrver-
eine soll durch deren Zusammenschlußund unter Beitritt
von Einzelmitgliedern ein Akademischer Bund als zuständige
Vertretung der gemeinsamen akademischen Interessen be¬
gründet werden. Eintrittskarten zu den Beratungen sind
beim RechtsanwaltBr . Posener (Potsdamer Straße 123),
beim Pfarrer Kochler (Jnvalidenstraße 4) sowie bei Wildt,
Apothekenbesitzer, in Eupen zu haben. Der Aufruf ist außer
von den Genannten u. a. vom Diplomingenieur Berlowitz-
Schöneberg, Maler Br . v. Bülow-BeMn, Tierarzt R.
Wille-Friedenau unterzeichnet. Der Zutritt zu heu Be¬
ratungen ist nur Akademikern gestattet, d. h. Männern
und Frauen , die auf einer Universität, einer Technischen,
Landwirtschaftlichen, Tierärztlichen Hochschule oder einer
Akademie immatrikuliert sind oder gewesen sind. Der Preis
der Eintrittskarte beträgt 3 M. Auf der Tagesordnung des
ersten Tages steht „Die Notwendigkeit des Akademischen
Bundes". Referenten: Die Herren Koehler, Posener und
Wildt. Der zweite Tag bringt eine Anzahl von Referaten
mit Diskussion über wissenschaftlich-technische Fragen,
wissenschaftliche Notwendigkeiten, kulturelle und soziale
F-ragÄn, wirtschaftliche und politische Angelegenheiten.
11. a. wird Diplomingenieur Berlowitz über „Universität
und Hochschule", Professor Giese über „Die Bürgerkunde
als Lehrgegenstand unserer Hochschulen", Br . Posener über
„Die Ausbildung der Juristen ", „Reue Anstalten für Lehre
und Forschung", „Die soziale Lage der Akademiker", „Ein
politisches Redeseminar", Br . v. Bülow über „Kunst und
Wissenschaft im Wirtschaftsleben", Br . v. Ramin über „Die
Verwaltungslaufbahn der Nichtjuristen" referieren. Arn
dritten Tage (22. April) soll die Organisation einer Be¬
ratung unterzogen werden sowie die Wahl einer Kom¬
mission zur Vorberatung der Gründung eines akademischen
Bundes stattsinden.

* Überführung der Leiche des Kardinals Ledochowski.
Da die Führer der preußischen Polen die Versicherung ge¬
geben haben, jede politische Kundgebung zu unterlassen, so
hat der Kaiser die Überführung der Leiche des Kardinals
LedochowSki nach Posen gestattet. Die Leiche wird in den
nächsten Tagen von Rom nach Deutschland gebracht werden.

* Christus ein Pole ! In einer Osterbetrachümgdes
„Kuryer Warschawski" heißt cs allen Ernstes: „Unser Gott
ist aus Polen gebürtig, unser Christus ein Pole , ein Kind
unserer Czenstochauer Gottesmutter. Hier, tu dem masu¬
rischen Sande, an der Weichsel hat er sein Grab. Unser
Christus ist ein Pole und nicht in Bethlehem oder auf dem
Golgathaberge ist er zu suchen. Unser Christus ist ein
Pole , geboren auf den: Heu einer Piastenhütte. Du, unser
polnischer Christus, komm in unsere polnischen Hütten!"

* Der Saatenstand in Preußen betrug Mitte April,
wenn 2 gut, 3 mittel und 4 gering bedeutet, für Winter-
weizen 2,7» Winterspelz 3,0, Winterroggen 2,8, Raps und
Rübsen 2,7, Klee 3,1» Luzerne 3,0, Rieselwieseu 2,8, andere
Wissen 3,1. Trotz der im Flachlande zumeist schwachen
vorübergehenden Schneedecke kamen eigentliche Auswinte¬
rungen doch nur in geringem Unffong vor, da der Winter
überwiegend frostfrci war. Nachdem b'cr Frühling jedoch
um die MonatAvende hochgradige Wärme gebracht hat, die

Theater in dauernd aüffteigender Linie und nehmen noch
heute im Vergnügungsetat der Mriser mit zusammen
33 Millionen Frank den Löwenanteil für sich in Anspruch.
Die vier vom Staate subventionierten Bühnen haben zu¬
sammen 9160 000 Frank eingebracht, und zwar die Große
Oper 3 092 000, die Opöra Comique 2 680 000, das ThöLtre
FrangaiS 2418 000 und das OdSon 970 000 Frank. Die
einzige dieser Bühnen, die keinen Zuwachs zu verzeichnen
hatte, ist die Große Oper. Unter den übrigen Bühnen¬
häusern steht das Porte St ) Martin -Theater mit einer
Jahreseinnahme von 2760000 Frank an der Spitze. . Es
folgen das CHLtelet mit 2 523 000, das Darrst« mit
1612 000, das Renaissance mit 1400 000, das Gymnase mit
1392000, das Vaudeville mit 1317000, das Apollo mit
125900» nsw. Sarah Bernhardt hat in ihrem Theater
963000 Frank eingenommen, das von Gömier geleitete
TbsLtre Antoine 800 000 Frank und die Rsjane in ihrem
Hanse 664 000 Frank. Auch die Einnahmen der großen
Konzerthäuser sind erheblich gewachsen; das Cigale brachte
987000, die Scala 909 000, das Eldorado 729000, Ba-ta-clan
652 000 Frank usw. Die Einnahmen der Varietös beziffer¬
ten sich auf rund Millionen, wobei die Folies -Brrgöre
1909 000 Frank beanspruchen, Olympia 1737 000 Frank,
das Moulin rouge 1100 000 Frank, Alhambra 1075 000
Frank usw. Interessant ist die Tatsache, daß das Wachsen
des Kinematographenbkisuches im wesentlichen dem —
Zirkus Eintrag getan hat. .Hier sind die Jahresziffern,
wenn auch nicht erheblich, so doch zurückgegangen, ebenso
wie bei den großen Orchesterkonzerten. Die Colonne-
Konzerte brachte» nur 203 000 Frank und _Lamoureux
139 000 Frank. Dagegen bewegen sich die Finanzen der
großen Ballhäuser andauernd in ciussicigender Linie; der
Bal Tabarin verzeichnet 382 000 Frank. Die plötzlich in
Mode gekommenen künstlichen Schlittschuh- und Rollschuh¬
bahnen ergaben nahezu 1 Million «» Eintrittsgeldern.
Wenn man die Ausgaben einer Stadt für Bergnügungs-
zweckc zu einem Maßstab ihrer ökonomischen Wohlfahrt
macht, so müßte Paris im Fahre 1910 auf einen gewaltigen
Aufschwung zurückblicken können-
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ein deutliches Wachstum hervorrief, dürste der Anfang des
laufenden Monats eingetroffene Witterungsumschlag mit
starken Kahlfrösten den Saaten , wie Futterpflanzen und
Wiesen, einen empfindlicheren Schaden zugefügt hüben als
der Winter selbst. Es wird aber auch aus den westlichen
Provinzen berichtet, daß der Nachwinter den gutbestockten
Saaten so gut wie gar Nicht, eher den Futterpflanzen ge¬
schadet habe. Dagegen sollen Mäuse, die geradezu ver¬
heerend austretm, ungeheuren Schaden ungerichtet hcwen,
da. in dem gelinden Winter keine geeigneten Wtterungs-
ein-flüsse zur Vernichtung vorgekommen sind. Biele Um¬
pflügungen wurden deshalb ausgeführt ; die meisten um¬
fangreichsten stehen noch bevor. Die Ziffern für die
Schäden. 'die zürn allergrößten Teile von Mäusen herrühren
dürften, erscheinen beispielsweife beim Klee, wo sie auf
50 und mehr, sogar auf 70 Hundertteile des Anbaues ge¬
schätzt weiden, mitunter fast unglaublich. Nach alledem
kann der Stand der Wintersaaten nur selten zufrieden¬
stellen, noch weniger der der Futterpflanzen und Wiesen.
Obgleich bei dem günstigen Märzwetter mit der Frühjahrs¬
bestellung rechtzeitig begonnen wurde, wurde sie infolge des
Wettersturzes dock erheblich verzögert. Erwünscht ist Regen,
da die scharfen Winde den Boden in manchen Gegenden
sehr ausgetrocknethaben.

* Der Antisozialdemokratmeid. Ein kluges Mitkek,
kurzsichtigen Leuten jedes Urte« über den Modernisteneid
unmöglich zu machen, hat der klerikale „Wests. Merkur" er¬
funden. Ein Jurist schlägt dort einen „Antisozialdemokraten¬
eid" vor. Sämtliche Beamte sollten eidlich erklären, ob sie
zur sozialdemokratischen Partei gehörten. Die „Post" geht
denn auch auf den Leim und erklärt den Vorschlag für „sehr
beachtenswert".

* Untergrundbahnen. Die im Auftrag des Ministers
der öffentlichen Arbeiten nach Paris und London zur Be¬
sichtigung der Untergrundbahnen entsandte Kommission ist
nach Berlin zurückgekchrt.

* Der Streik der Ludwigshafener Hafenarbeiter. Wie
die „Pfälzische Post" schreibt, war die Ludwigshafener
Fabrikinfpektion eifrig bemüht, im Hasenarbeiterstreikdie
Parteien zu einer Einigung zu führen. Die Arbeitgeber
und Arbeiterorganisationen haben sich zu Verhandlungen
bereit erklärt, die noch stattfinden.

Herv rmd F!Es.
Neuerungen im Uniformw-sen. Nachdem bestimmt

ivorden ist, daß alle neuen'Uniformgarnituren der deutschen
Armee aus feldgrauem Tuche herzustellen sind, soll jetzt auch
wie der „Consect." mitteilt, in der Armee ein Einheils-
futterstoff  mit der Bezeichnung„farbiger Köper" Ver¬
wendung finden. Ferner soll die feldgraue Farbe auch bei
den Heeresgerätschasten,  bei denen bisher noch
das graubraune Segeltuch verwendet wurde (Brotbeutel,
Zeltbahnen, Wagenplane) eingeführt werden. Diese sollen
mit feldgrauem Segeltuch versehen, bezw. aus solchem her¬
gestellt werden. Bei einzelnen Armeekorps werden bereits
entsprechende Versuche gemacht.

Der LinienschiffSkrenzer„von der Tann" soll jetzt von
den südamerikamschen Gewässern zurückkehren,  um in
der ersten Maihälfte seinen Frontdienst im Verbände der
Aufklärungskreuzer der Hochseeflotte aufzunehmen, „von
der Tann " verließ am 20. Februar Kiek und besuchte die
Häfen Teneriffa, Mo de Janeiro , Jtjahy , Bahia, Blanca
und Montevideo. Diese Auslandsreise wird . wertvolle
Lehren über die Seeeigenschaften und dis. Turbinenanlage
für die weiteren Panzerkreuzemoübautsn zeitigen

Ausland.
Osterreich-Ungarm.

Eine Spionage-Affäre. Die vor einigen Tagen volb
zogene Verhaftung des ehemaligen Honved-Offtziers
Simonidsff, der angeblich im Auftrag Italiens die Be¬
festigungen von Pola ausspionieren wollte, erregt in Wen
wegen der Begleitumstände großes Aussehen. Simonidcsl-
der große militärische Kenntnisse besitzt, ist durch eine Be¬
kanntschaft zu einer Künstlerin, die seine kargen Mittel
völlig anfzohrte, auf die abschüssige Bahn gekommen. Aist
dem Vorsatz, Spionage zu treiben, begab er sich nach Man

* Eine Tauscndjahr-Busstellung in der Normandie.
Ein seltenes Jubiläum feiert in diesem Jahre die Nor¬
mandie: tausend Jahre sind verflossen, seitdem der Nor¬
mannenführer Rolf, der in der Taufe den Namen Rober
empfing, Ronen mit den umliegenden Gauen von Karl dem
Einfältigen zu Lehen erhielt und so die Normandie grün¬
dete. Außer de» zahlreichen Festlichkeiten, welche die Stadl
Rouen aus diesem Anlaß veranstaltet, hat sic für d>°
Monate Juni bis September 1911 eine „Retrospektive nor¬
mannische Ausstellung vorgesehen, welche in der alte«
Kirche des heiligen Laurentius stattfindet, und alles, was
die normannische Raffe in den verflossenen zehn Jahrhun¬
derten auf allen Gebieten der Kunst geleistet hat, vorführen
soll. Leiter der Ausstellung ist M. Paume in Rouen. D»
Ausstellung verspricht sehr interessant zu werden, da am
ihr nicht allein die bildenden Künste, sondern auch das
Kunstgewerbe, und zwar besonders reichlich Textilindustrien
und Keramik, vertreten sein werden.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Der „Kunstwart" (VerlaS

von B»'- Callwey, München) bringt in seinem zweiten Apru'
Heft eine Fülle des Interessanten. Besonders hervorzuheben
wäre ein Aufsatz über Anselm Feuerbach ferner die Repr^
duktionen seiner Hauptwerke sowie zwei feiner unbekannterer
Gemälde. Auch der beiden Toten, Martin Greis uN
Friedrich Haase, ist in zwei verschiedenen Aufsätzen gedach'

Bildende Kunst und Musik. Gustav Mahler  p
wieder vollständig hergestellt und traf am Ostermontag 11
Paris  ein . — Max Reger hat Hebbels »»Weih
der  Nacht " in Musik gesetzt, und zwar ist das Werkw
Männerchor, Orchester und Altsolo geschrieben. — Profess^
Artur Kampf,  der deutsche Gcncralkommissar der Jnteft
nationalen Kunstausstellungin Rom,  gab den Vertreter"
der italienischen und der ausländischenPresse ein Frühsm"'
in dessen Verlauf herzliche Trinksprüche gewechselt wurde»

Wissenschaft und Technik. In Bucnos - Aires ",
die „Fram ", das ExpeditionsschiffAmundsens,
dem Antarktis kommend, eingerroffen.
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tonä», wo ihm ein Wann, der sich Brown nannte, 60 060
Lire enrhärrd-gte und ihnr bestimmte SpionageaufMben
erteilte . Snnomdesi verspielte das Geld bis aus den letzten
Heller in Monte Carlo , von wo er schließlich als Falsch¬
spieler ausgewissen wurde . Ein ungarischer Komitatsbs-
amter lockte ihn nach Wien und Budapest, wo seine Ver¬
haftung erfolgte . Er soll bereits ein Geständnis abgelegt
haben.

Die deutsche Sprache im österreichisch-ungarischen
Heere. Die Besprechungen zwischen dem österreichischen und
ungarischen Ministerpräsidenten über das neue Wehrgefetz,
in der es sich hauptsächlich um die Gestaltung der deutschen
Sprache ip neuen Militärstvasprozeß handelt , haben nach
langen Schlwieri!gkeiten eine Übereinstimmung in Form
eines Vermittelungsbeschlusses  gesunden , über
dessen Einzelheiten noch nichts Sicheres verlautet . Der
ungarische Ministerpräsident erschien darauf beim Kaiser
in Audienz.

Frankreich.
Zur Frage des „Zuges nach Fez". Zu der Meldung

des französischen Konsuls Gaillard , wonach Fez blockiert ist
und der Sultan Muley Hasid um die Entsendung der
Harka des Schaujagebietes nachgesucht hätte , wird in einer
französischen Zeitungsnote bemerkt : Für den Augenblick
fall dieser Marsch nur von Eingeborcnentruppen ausgeführt
werden , die nötigenfalls von den französischen Streit-
kräften unterstützt würden . Die Annahme , daß ein Marsch
französischer Truppen nach Fez bevorstehe, ist zum min¬
desten verfrüht,  denn die französische Regierung hat
di« Absicht, zunächst den Sultan alle Versuche mit den Ein-
geborenenhilsMräften erschöpfen zu lassen, bevor sie zu
einem Demonstrationsmarsch  nach Fez ihre Zu¬
flucht nimmt . Falls sich derselbe als notwendig erweise,
würde er gleichzeitig  die algerische Grenze und Casa¬
blanca zur Basis haben , entsprechend den anerkannten be¬
sonderen Rechten und Interessen Frankreichs . — Das
„Journal des Döbats " schreibt: Falls die Lage in Fez
wirklich kritisch ist und die dortigen Europäer sich in Ge¬
fahr befinden , dann wäre die Entsendung einer glücklich
zufammengestellten und vorsichtig geführten gemischten
Kolonne das beste Rettungsmittel . Aber es müßte dabei
laut erklärt werden , daß es sich nur um ein Unternehmen
des Sultans  handle . Bei der Eingeborenenbevölkerung
dürste darüber nicht der geringste Zweifel bestehen. Das
Blatt betont zum Schluß , daß es nach wie vor jeder Politik
der Eroberungen feindlich gegenübersteche, und die Besetzung
wäre notgedrungen eine Eroberung . — Die „Agence
Havas " meldet : Wegen der durch die Ereignisse in Fez
dervorgerufenen Gärung unter den Stämmen am Muluja-
flrrß suchte der französische Oberkommissar bei der Regie¬
rung unr die Ermächtigung nach, verschiedene Grenz punkte
stärker zu befestigen. Die Ermächtigung wurde gewährt.
General Toutes ergriff Maßnahmen , aus den verfügbaren
Truppen der Division in Oran ein Detachement ausznheben,
das dazu bestimmt ist, gewisse Grenzpunkte stärker zu
besetzen.

Präsident Fallitzres in Tunis . Der Bei von Tunis
hat dem Präsidenten Fallitzres zu Ehren ein großes Diner
Sieben , bei dem herzliche Trinksprüche gewechselt wurden.

Zu dem Winzeraustuhr . Wegen Teilnahme an den
Plünderungen in den Arrondissements Reims mrd Epernay
wurden wieder mehrere Personen verhaftet . Die Zahl
der in den letzten sechs Tagen Verhafteten beträgt etwa 156.

Die Bevölkerung von Paris . Nach der im März d. I.
vorgenommenen Volkszählung betrug die Einwohnerzahl
von Paris 2346 986 gegen 2722734 im Mürz 1966.

England.
Immer noch die Rüstungsrede des Reichskanzlers.

Im Unterhause fragte der Liberale Money  den Premier¬
minister erstens, ob er der offiziellen Erklärung des deut¬
schen Delegierten in der Interparlamentarischen Union in
Brüssel, daß jeder ernste Vorschlag aus Einschränkung der
Rüstungen in deutschen maßgebenden Kreisen mit Freuden
begrüßt werden würde , seine Aufmerksamkeit geschenkt
habe , und zweitens , ob der Premierminister irgend einen
Grund zu der Annahme habe, daß die deutsche Regierung
diese Frage jetzt von- einem anderen Gesichtspunkte aus
ansehe als sie am 16. März 1969 ausgeführt höbe.̂ Premier¬
ministerA s qu i t h erwiderte, er habe die erwähnte Er¬
klärung nicht zu Gesicht bekommen, es könne über natür¬
lich nichts , was in der Interparlamentarischen Union ge¬
tagt sei, das Gewicht der jüngsten Erklärung des deut¬
schen Reichskanzlers  abschwächen.

Italien.
Der Papst hatte einen leichten Gichtanfall und gab

daher seine Absicht ans , heute in seiner Privatkapelle die
Messe zu lesen, erteilte indes gestern einige Audienzen.

Martirgal.
Erregung in der Landbevölkerung ? Der „New Bock

Herald " meldet aus Lissabon, daß die Erregung unter der
Landbevölkerung über die in fünf Tagen in Aussicht
stehende Trennung von Staat und Kirche  immer
größere Dimensionen annimmt . In verschiedenen Bezirken
plant man große Manifestationen . Die Bewohner des
Nordens von Portugal , die besonders kirchlich gesinnt sind,
stehen einer Trennung von Staat und Kirche äußert un-
shmpathisch gegenüber . Eine offizielle Note des Justiz-
Ministers sucht die Bevölkerung zu beruhigen , indem sie
erklärt, daß in religiösen Dingen die gröhtmöglrchsten
Freiheiten gewährleistet weiden sollen und daß auch den
Priestern für ihre amtliche Tätigkeit nicht die geringsten
Vorschriften gemacht werden würden . Ferner wird dre
Hoffnung ausgesprochen , daß die Trennung von Kirche und
Staat ohne Opposition seitens der Bevölkerung vor sich
gehen wird.

Rnmanien.
Die Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehungen

mit Griechenland . Dem Amtsblatt zufolge wurde Alexan¬
der Floresco zum Gesandten in Athen ernannt . Damit
sind die seit dem Jahre 1966 unterbrochenen diplomatischen
Beziehungen mit Griechenland wieder ausgenommen.

Grieche » !and.
Der Kaiser spazierte gestern morgen über Perama und

Canens nach Garitza und verweilte dort bei den Aus¬
grabungen . Zugegen waren der Gesandte Frhr . v. Wangen¬
heim und Mr . Ärmour . Professor Torpsclv sprach über
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das Alter und den historischen Inhalt der homerischen Ge¬
sänge im Zusammenhang mit den neueren Ausgrabungen
in Griechenland . Der Kaiser nahm das Frühstück auf Mr.
Armours Facht „Utowaua ".

Türkei
Die auswärtige Politik in der Kammer . Bei der Be¬

ratung des Budgets des Ministeriums des Äußern be¬
tonte der Minister des Äußern , Risaat -Pascha , daß die
Pforte mit allen Mächten freundschaftliche Beziehungen
unterhalte . Sie wünsche auch aufrichtige Beziehungen zu
den Nachbarstaaten , was von deren Gesinnung abhänge.
Die Pforte befolge eine friedliche Politik , die auch darin
bestehe, die legitimen Rechte Dritter zu respektieren, und
sie erwarte eine ähnliche Politik der Türkei gegenüber . Be¬
züglich der Kretafrage erklärte der Minister , die Türkei
wünsche, daß ihre Souveränitätsrechte gewahrt und die
Bande zwischen der Türkei und Kreta ' ausrecht erhalten
bleiben . Der Minister gab seinem Bedauern darüber Aus¬
druck, daß wiederholte Schritte der Pforte zur endgültigen
Lösung der Kretas rage erfolglos geblieben seien. Mit Be¬
zug auf die persische Frage wünsche die Pforte die Auf-
rechterhaliung der Unabhängigkeit Persiens . Im Lause
der Debatte verlangte der Albanese Basri Aufklärung über
die Angliederung der russischen Schule in Palästina an
das russische Ministerium des Äußern . Der Redner sprach
Serbien das Recht der Einmischung in die Adria -Bahn-
frage ab und verlangte die Durchführung der Abgrenzung
gegen Montenegro . Der Deputierte Fezzan beklagte sich
über die Übergriffe Frankreichs  im Hinterlände
von Tripolis  Der Großwestr erklärte bezüglich der
Kretafrage , daß die Pforte nur die Beachtung und Voll¬
streckung der Vereinbarungen zwischen der Türkei und den
Mächten verfolge , wonach Kreta eine autonome Verwal¬
tung unter der Souveränität des Sultans  ver¬
liehen werde und- die Rechte der Mohammedaner geschützt
werden . Kreta müsse aus dem Depot der Mächte unter die
VerwMung , der Pforte , zurückkehren. Die Einmischung
Griechenlands müsse aus hören,  doch - sei die Regelung
der Frage nicht gewaltsam , sondern nur durch ein Einver¬
nehmen mit den vier Mächten möglich.

ÄrMfch -InLien.
Der Engländermord in Assam. Die Strafexpodition

gegen den Aborsta -rnm ist aus den Herbst verschoüen worden,
da die demnächst beginnende Regenzeit die Wege ungang¬
bar macht und die Abor infolgedessen leicht die Verbindun¬
gen abschneiden könnten . Durch die Verzögerung der
Expedition wird ihr Wert bedeutend abgeschwächt und die
Abor bei dem Mißerfolg früherer Expeditionen in dem
Glauben bestärkt, daß die Regierung nichts gegen sie zu
unternehmen vermöge.

Öftesten.
Vom Dalai Lama . Die „Agenee d'Extreme Orient"

meldet : Der Dalai Lama hat dem chinesischen Regenten
einen Brief geschickt. Er bittet darin , doch den Gerüchten
keinen Glauben zu schenken, wonach der Dalai Lama ge¬
heime Abmachungen mit den Russen und Engländern ge¬
troffen haben solle. Er verlange danach, nach China zu¬
rückzukehrenund sich dort in dem Kloster U-Tai -San nieder¬
zulassen, wo er sich vor drei Jahren auf seiner Reise von
Tibet nach Peking ausgehalten habe In diesem -aus einem
heiligen Berg gelegenen Kloster will er seine Zeit damit
zubringen , fern von jeder Politik sich allein dem Studium
der heiligen buddhistischen Schriften zu widmen.

Die Vorgänge in Mexiko.
Wie dem Staatsdepartement zu Washington gemeldet

wird , nahmen die Aufständischen in Mexiko Papasquiario
ein. Die Verluste betragen auf beiden Seiten über
hundert Mann,

Obgleich Gomez fortdauernd die Einleitung von
WasfcnstiWcmdsverhandlnngen bestreitet , herrscht in
Washington die Ansicht vor , daß die Friedensaussichten
günstig seien. In diesem Sinne depeschierte der Botschafter
Wilson aus der Stadt Mexiko, fügte indessen hinzu , die
dortigen Amerikaner seien neuerdings sehr beunruhigt.

Nach Mexiko reifende Amerikaner berichten, die Regie-
rnngstruppen Löteten alle  Verwundeten , auch die eigenen
Leute.

Aus Stadt rurd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Lage von Handel und Industrie im Jahre 1910.
Der soeben erschienene Jahresbericht der Handels¬

kammer  zu Wiesbaden für 1916 gibt folgende allgemeine
Übersicht über die Lage von, Handel und Industrie:

Das Jahr 1910 brachte keine allgemeine durchgreifende
Besserung in Handel und Industrie . Wohl hat sich der Ab¬
satz der Rohstofse gesteigert und damit der Eisenbahnverkehr
stärker entwickelt, wohl sind die Arbeitsgelegenheiten ' besser,
wohl steigen die Löhne aber der Reichsbankdiskont war
höher und der Ertrag aus Handel und Industrie zumeist
nicht -gestiegen, so daß eine rechte Unternehmungslust nicht
auffommen konnte. Eine Hauptschuld trägt daran die Ge¬
werbe - und Finanzpolitik des Deutschen Reichs denn die
Industriezweige , welche eine kräftigere Entwicklung auf-
weisen, wie z. B . die Maschinen- und Metallindustrie , fer¬
ner die chemische Industrie sind- die, welche von der letzten
Finanzreform von neuen Lasten verschont geblieben , wäh¬
rend die Industriezweige , welche die neuen Lasten haupt¬
sächlich zu tragen haben oder von neuen Lasten bedroht wer¬
den wie die Lebensmittelindustrien und die Bauunterneh¬
mung , sowie der Zwischenhandel , einen weiteren erheblichen
Rückgang ihres Umsatzes, noch mehr ihres Ertrags «rl -tten.
Dazu kommt, daß die allgemeine Verteuerung der Lebens¬
mittel eine steigende Unzufriedenheit der breiten Massen
mit Löhnen und Gehältern wach hält.

Der Rückgang der Zeiten , die dadurch hervorgerufenen
Verlegenheiten der Behörden , spiegelt sich am besten in der
ständigen Finanznot , in der sich Reich Staaten und Städte
in Deutschland befinden . In früheren Jahren , in denen sich
Handel und Industrie eines ausreichenden oder guten Er¬
trags erfreuten , standen den öffentlichen Haushaltungen
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reichlichere Mittel zur Verfügung , Leider habe» die
össenilichen Haushaltungen in jenen guten Zeiten nicht spar¬
sam genug wirtschaften gelernt , das zeigt sich jetzt daran,
daß keine Reserven für Steuerzwecke für die schlechten Zeiten
da sind, daß der Staat und die Gemeinden mit zu viel Auf¬
gaben b̂epackt wurden und daher auch nicht das Talent zum
Sparen ausbilden konnten weshalb ihnen jetzt das Spare«
schwer fallen muß und meist unmöglich werden wird , worun¬
ter leider die Unternehmer in den schlechten Zeiten am
meisten zu leiden haben , da sie trotz geringerer Erträge dir
alten Lasten oder noch höhere zu tragen haben . Den Un¬
ternehmern wird durch die erhöhten Löhne und die steiMl-
den öffentlichen Lasten ein gewinnbringendes Arbeiten nach
Verdienst außerordentlich erschwert, dadurch wird die Unlust
der Unternehmer zu neuen Unternehmungen zum Schaden
des Reichs vermehrt und der Antrieb , neue Gewinne mehr
durch die Beherrschung des Marktes , durch Kartelle us'w.,
anstatt durch Betriebsverbesserungen nnd -erweiterungcn zu
erzielen vermehrt . Die wachsende allgemeine Furcht vor
weiterer Steigerung der öffentlichen Lasten entspringt dem
Mangel an Vertrauen auf die von -gewissen politischen Par¬
teien in natürlicher Abhängigkeit sich befindende Regierung,
Diese Furcht ist um so nachhaltiger , als sich- auf absehbare
Zeit -keine Aussicht bietet , daß das Unternehmertum in Han¬
del und Industrie einen maßgebenden -Einfluß in den
Volksvertretungen erlangt . Wie wir schon im Vorjahr her¬
vorgehoben haben , nimmt die Zahl der Unternehmer gegen¬
über der Zahl der Privatangestellten sowie der Zahl der
öffentlichen Beamten ständig ab . Für den Reichstag können
daher nur noch die landwirtschaftlichen Unternehmer einen
maßgebenden Einfluß bei den Wahlen und eine maßgebende
Zahl von Vertretern im Reichstag finden , während die
selbständigen Handel - und Gewerbetreibenden in den
Städten und industriellen Bezirken nur selten einen größe¬
ren Einfluß erringen konnten . Wenn sie es jetzt mit " Hilfe
des Hansabundes versuchen, so ist dies nur ihr gutes Recht.

In Preußen finden sowohl im Abgeordnetenhaus wie
im Herrenhaus ferner in den Koinmunalvertrelungen dank
einer veralteten , die industrielle Entwicklung des Landes
nicht berücksichtigenden Wa hlkreis ei nie ilung für den Land¬
tag , dank einer auf der früheren Wir ffchastsverfassung und
Einkommenverteilung beruhenden Zusammensetzung des
Herrenhauses und der Kommunallattdtage die Unternehmer
in Handel nnd Industrie ebenfalls nicht die ihnen zukom¬
mende Vertretung.

Es wäre Überhebung , zu sagen, daß durch die wirt¬
schaftlichen Interessenvertretungen , die Handelskammern,
die Unternehmer irgend welchen leitenden Einfluß auf wich¬
tige wirtschaftspolitische Maßnahmen der Regierung aus¬
üben können, hat doch gerade die Einsicht daß die Handels¬
kammern trotz jahrelanger Ratschläge und Mahnungen auch
njcht die geringsten Erfolge in dieser Richtung autzuweisen
haben , alle Kreise von Handel uud -Jndustrie zur Gründung
des Hansabundes getrieben , ist doch auch die Selbständig¬
keit der Handelskammern gegenüber der Regierung eine
durchaus unzureichende , ihre Einwirkung auf behördliche
Maßnahmen aber fast verschwindend klein, weil ste bei wich¬
tigen Maßnahmen zu wenig gefragt werden.

Die in unserem Bezirk vertretenen Handels - und In¬
dustriezweige wiesen eine verschiedenartige Entwicklung auf.
Die Industriezweige , welche von der Finanzreform nicht Mit
neuen Lasten bedacht Ware», wie die chemische Industrie und
die Maschinenindustrie hatten einen zufriedenstellenden Ab¬
satz, während die von den neuen Steuern betroffenen
Lebensmittelindustrien nnd .Handelszweige einen stark»
Minderabsatz und Mindcrertrag zu erleiden hatte ». Für
den Weinbau unseres Bezirks war das Jahr 1910 eines der
schlechtesten seit langen Jahren , für die übrige Landlvitt¬
schaft und die Gärtnereien -war der Erttag befriedigen - .
Die Mühlen konnten hiervon keinen Nutzen ziehen , sondern
sehen auf ein ungünstiges Jahr zurück. Die von der Bau¬
unternehmung abhängigen Werke der Industrien der Erden
und Steine , wie Ziegeleien , Dachschiefer, Zementwaren,
haben schlechten Absatz und schlechten Ertrag während an¬
dere Industrien dieser Art , die Herstellung feuerfester
Steine und ein Kaolinwerk , guten Absatz und befriedigenden
Erttag erzielten.

Die Maschinen - und Metallwarenfabriken
hatten mit wenigen Ausnahmen eine bessere, lebhaftere
Beschäftigung , jedoch war der Ertrag infolge des statten
Angebots gering . Dies gilt besonders für Metallgießereien,
Eisengießereien " Wettzeugmaschinensabrikation , Buch¬
druckereimaschinen Herstellung von Beleuchtungskörpern,
elektrotechnischen Fabriken , Kleineisenwaren , Tierfalleu,
Zinnfolien . Rückgängig war der Absatz in Melallkapfeln
und Perlkränzen . Mehrere dieser Jndnstnezweige klagen
dabei über die schädigenden Wirkungen der neuen Handels-
Verträge.

Die gleichen Klagen erhebt die chemische In¬
dustrie,  deren Werke im übrigen meist einen gesunden,
zum Teil größeren Absatz auzuweisen hatten . So war
der Absatz der chemischen Farben und pharmazeutischen
Artikel erhöht . Der Absatz in Oxalsäure gesund, der Von
Gelatine normal bei Preisermäßigungen , der Absatz von
Zitronensäure und Weinsteinsäure erhöhte sich doch war
der Gewinn schlecht. Erhöht hatte sich auch der Absatz von
Schwarzfarben , Desinfektionsmitteln , Düngemitteln und
Leim. Die Erzeugnisse der Holzvettohlungsindustrie hatten
keinen ganz befriedigenden Umsatz.

Der Absatz in Leinenwaren war befriedigend . Ebenso
war der Verkauf der verschiedenen Lederforten , Sohlleder,
Vacheleder, Pottefeuilleleder usw ., ein guter ; da jedoch auch
die Preise der Rohstoffe gestiegen waren , ohne daß die
Preise der Fabrikate einen gleichen Aufschlag erfahren ko-nn-
teu so ist der Gewinn bescheiden gewesen. Die Wachstuch-
fabrikation war nicht gut beschäftigt. Die Zellulosefabrika-
tion hatte höhere Rohstoffprcise und rückgängige Fabrikats-
Preise zu erleiden . Die Lage der Papierwarenfabrikaiion
war zum Teil unverändert , zum Teil schlechter.

Die Lage der Möbelindustrie  war recht ungün¬
stig. Der Ausstand der Arbeiter Hai geschädigt, die Roh¬
stoffpreise sind höher , die Fabrikatspreife niedriger , und da¬
bei besteht noch Überproduktion.

-Sehr ungüstig war der Absatz der Lebensmittel¬
industrie « , insbesondere der der Bierbrauereien , Malz¬
fabriken , Schaumweinkellereien Kognakfabriken, Esstg-
fabriken . Der Minderabsatz überschreitet manchmal 20 Pro-
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zent der bisherigen Erzeugung, nur die Zigarettenfabriken
hatten besseren Absatz. Die Schanmweinkellereien lp;tten
dabei mit einer großen Preiserhöhung der Weine zu rech¬
nen, so daß die Erträge dieser Industrien sehr zurückgingen.
Von den Lebensrnittelin dustrien, welche keine neuen Steuer¬
lasten zu tragen hatten, war die Konservesabrikattaninfolge
schlechter Ernte schlecht beschäftigt, dagegen hatten die
MaNaroni- und EierteiFwarenfa-briken und die Slfabrikation
einen guten Absatz.

Von den Bädern unseres Bezirks hatten Wiesbaden und
Schlangenbad einen Rückgang des Besuchs aufzuweisen,
während Soden und Langenschwatbach mit dem Besuch zu-
frieden waren.

Bon den Handelszweigen unseres Bezirks waren die
Schisfsreederei infolge lebhafteren Güterverkehrs, die
Banken, der Handel mit Seidenwaren, Spitzen, Damen¬
konfektion, Knrzwaren zufrieden, alle übrigen Handels¬
zweige hatten mehr oder minder Grund zur Unzufrieden¬
heit. Der Weinhandel ging schlechter der Absatz von Hüten
und Herrenartikcln war nicht günstig. Der Großhandel in
Terpentinöl und Leinöl litt unter Preistreibereien , der
Handel mit Baumaterialien , mit Immobilien war schlecht,
der Handel mit Lebensmitteln erfuhr infolge der Preis¬
erhöhungen, welche die neuen Steuer« und Zölle brachten,
einen allgemeine« Rückgang.

— Militärische Feier. Das Offizierkorps des Füsilier-
Regiments v. Gersdorsf (Kurhess.) Rr. 80 veranstaltet zu
Ehren des nach Berlin znm großen Generalstab versetzten
Hauptmannsv. Heering en am Samstag im hiesigen
Offtzierkastuo «in Liebesmahl, au dem auch der Kriegs¬
ministerv. Heeringen, welci-er ä la suite des hiesigen Regi¬
ments steht, teilnimmt.

— Kochbrunnen. Bei dem warmen Frnhlmgswetter
nehmen die Vormittagskonzertc  in der Koch-
bruunenaulagc bereits morgen Freitag ihren Anfang. Die¬
selben finden täglich um 11 Uhr (an Sonn- und Feiertagen
um IM Uhr) vormittags statt.

— Zur Biebricher Garnisonftagc. Eine zu dieser Frage
gewählte Deputation̂ des „Biebricher Bürgervereins" hatte
am Dienstag eine Audienz bei dem bekanntlich zurzeit zur
Knr hier weilenden Kriegsministerv. Heeringen. Die Un¬
terredung ergab der „Tagespost" zufolge, daß die Ver¬
legung der Unterofsizicrschule eine feststehende Tatsache ist.
Als Ersatz soll eine Unteroffiziervorschule nach Biebrich
verlegt werden. Die Kaserne wird mit einem Kostenaufwand
von rund 200000 M. uingebaut. Dem Wunsch, ein
Bataillon nach Biebrich zu bekommen, Kann erst dann näher¬
getreten werden, wenn wieder neue Bataillone und Regi¬
menter gegründet werden, was in den nächsten4 bis
8 Jahren nicht geschehen wird.

— Das öüjährige Berufsjubiläunr begeht am 22. April
der Schriftsetzer Georg Hahn  in voller Rüstigkeit. Seit
40 Jahren übt derselbe seinen Beruf in Wiesbaden aus.
Nachdem er zunächst im „Wiesbadener Tagjblatt", dann
15 Jahre lang im „Rheinischen Kurier" beschäftigt war, ist
er nun seit 20 Jahren bei Rnd. Bechtoldu. Ko. tätig. Be¬
merkt sei noch, daß Herr Hahn seit 35 Jahren ununter¬
brochen aktives Mitglied dos „Wiesbadener Männeraesang-
Vereins" ist.

— Eisenbahnverkehr. Seit einiger Zeit verkehrt auf der
Strecke Mainz-Bicbrjch-Qst-Wiesbaden--Biebrich-WestElt-
ville ein neuer Triebwagenzug,  der durch sein ge¬
fälliges Aussehen sehr günstig von den älteren Modellen ab-
lveicht.

— Einschreibbrief-Automat. Von dem in der Schalter¬
halle des hiesigen Hauptpostamts(Rheinstraße) seit einiger
Zeit aufgestellten Einschreibbrief-Automaten wird von dem
Publikum leider noch nicht in dem erwünschten Unrfang
Gebrauch gemacht, obwohl die außerordentlich bequeme und
schnelle Abfertigung der Briefe durch den Automaten zwei¬
fellos eine große Annehmlichkeit für den Auflieferer bietet.
Die Benutzungsweise— auch an dem Apparat durch Hin¬
weisschilder ersichtlich gemacht— ist sehr einfach und gestal¬
tet sich folgendermaßen: Nachdem der aufzuliefernde Ein¬
schreibbrief vom Absender mit den nötigen Freimarken be¬
klebt worden ist, wird die Tür des Apparats geöffnet und
der Brief in die sichtbare Öffnung versenkt. Alsdann wird
die Tür wieder geschloffen und die unterhalb befindliche
Kurbel zweimal rechts herumgedreht worauf man die Ein-
lieferungsbefcheinigung erhält. Der ganze Vorgang dauert
nur wenige Sekunden.

— Neue Erdbeeren. Unter den Erdbeerenzüchtereien
Wiesbadens steht die durch ihre hervorragenden Kulturen
der verschiedenartigsten Gartenprodukte weithin bekannte
und vielfach prämiierte Wilhelm Bonnsche Gärtnerei an der
oberen Frankfurter Straße mit in erster Reihe. In diesem
Jahre bringt sie schon jetzt außer den bekannten Sorten.
„Laxton Noble" und „Deutsch-Ebern" noch eine selbst-
kulttvierte, vervoMommneiere Tretberdbeere  aus
Warmboden auf den Markt, eine besonders große, schön ent¬
wickelte und wohlschmeckendeFrucht, die gewiß zahlreiche
Liebhaber finden wird.

— Frische Fische, gute Fische. Vor kurzem wurde wie
wir seinerzeit milteilten, ein Mann von hier empfindlich
vom Schöffengericht in Strafe genommen, weil er bei min¬
derwertigen, nicht mehr ganz frischen Fischen die Kiemen
frisch-rot gefärbt und ihnen dadurch den Schein, absolut
frisch zu sein, gegeben hatte. Manche Fischhändler denken
sich nichts bei einem derartigen Tun und glauben dabei im
Recht zu sein. So wurde in den letzten Tagen bei dem ganz
gewaltig gehobenen Fischkonsum wie der Karfreitag so¬
wie die Feiertage ihn mit sich bringen, mehrfach wieder von
Käufern die Beobachtung gemacht, daß beim Ausbringen des
gekauften Fischs auf die Tafel die rote Brühe sich von den
Kiemen löste und frei auf der Schüssel daherschwamm. Das
ist ein untrüglichesZeichen für aufgetrageneFarbe, und
wir nehmen aus diesen Vorkommnissen Anlaß, das Publi¬
kum zur Vorsicht beim Fischeinkauf dringend zu ermahnen
zugleich aber vor dergleichen Manipulationen, durch die sie
sich der Nahrungsmittelfälschung schuldig machen die Ver¬
käufer zu warnen.

— Plötzlicher Tod. Einen Schlaganfallmit tödlichem
Ausgang erlitt heute früh gegen 7 Uhr in der oberen
Schwalbacher Straße eine unbekannte ältere Frau. Die Be¬
dauernswerte fiel aeaen die Mauer der altLatiholifchen

Kirche und gab alsbald ihren Geist auf. Die Leiche wurde
nach dem Tst -eMgus an per Platter Straße gebracht. Die
PerfoMlien der Verstorbenen konnten bisher noch nicht fest-
gestellt werden. Es handelt sich um eine etwa 65 Jahre alte
Frau von 1,60 Meter Größe mit grauem Haar. Bekleidet
war sic mit einem blauen Rock, schwarzer Muse, schwarzen
Strümpfen, ZMtiefeln , grau gewürfeltem Halstuch und
dunkelblauem Umhang. In ihrem Besitz befand sich eine
schwarze Handtasche und ein Regenschirm, ferner ein Weißes
Taschentuch mit den Buchstaben J . >D, sowie ein schwarzes
Portemonnaie mit wenig Inhalt . Ein alter Trauring weist
die nicht mehr genau leserlichen BuchstabenU. x . oder K T.
auf.

— Selbst,nord. In ihrer Wohnung in der Johannis¬
berger Straße erschoß sich gestern die 28 Jahre alte Frau
des früheren Apothekers und späteren Rentners Z., der
zurzeit in einem hiesigen Krankenhaus untergebracht und
seit längerer Zeit gemütskrank ist. Dies sowie nervöse
föfcsmi'png haben bei her Frau wohl den Entschluß reifen
lassen, freiwillig ans dem Leben zu scheiden.

— Ein verlorenes Kind. Als am Montagnachmittag
der um 10 Uhr 20 Win. in Biebrich abgefahrene Dampfer
„Riederwald" in Canb landete, stieg auch ein 3- 1 Jahre
alter Knabe ans , der anscheinend seine Eltern auf dem
Schiff verloren hatte. Es ist wohl anzunehmen, daß die
Eltern inzwischen über den Verbleib ihres Kindes ansge-
klärt worden sind, anderenfalls können sich dieselben an die
Polizei wenden.

— Schulstatistik. Am 24. Mai d. I . findet auf Veran¬
lassung des Kultusministers eine genaue Aufnahme des ge¬
samten niederen und mittleren Schulwesens in Preußen
statt. Für den Regierungsbezirk Wiesbaden sind soeben
die diesbezügl'chen Anordnungen an die Gemeinden ergan¬
gen. Die überreichten Formulare nrüffen bis spätestens
10. Juni ausgefüllt zurückgegeben werden.

— Von der Akademie in Frankfurt a. M. Das Sommcr-
semester 1911 beginnt Dienstag, den 25. April . Die erste
Immatrikulation findet Donnerstag, den 4. Mai , statt. Der
als Nachfolger Heinrich Mo-rfs neuberufene Ordinarius für
romanische Philologie, Professor I>r. M. Friedwagner, wird
Vorlesungen über Viktor Hugo (Dienstag von 12 bis 1 Uhr:
Beginn 25. April ) und über die historische Grammatik der
französischen Sprache (Montag und Mittwoch von 6 bis
7 Uhr; Beginn 26. April ), sowie im Romanischen Seminar
Übungen in zwei Abteilungen (für Lehrer höherer Schulen
Freitag von 5 b's 7 Uhr für Studierende der neueren
Sprachen Donnerstag von 6 bis 8 Uhr) abhalten. Neben
ihm wird der neuernannte Assistent für romanische Philo¬
logie. J>r. Reboul de la JuilliZre, ein -geborener Franzose,
folgende Vorlesungen und Übungen halten : Jean Jacques
Rousseau (einstündig); leichtere französische Lektüre und
Übungen (zweistündig) ; französische Lektüre und- Übungen
für Vorgeschrittene (zweistündig) ; im Romanischen Pro-
seininar: Neufranzösische Übungen für Philologen in zwei
Abteilungen von je zwei Stunden . Der Direktor des
städtischen historischen Museums, Professor Dr . Müller
wird Dienstag von 7 bis 8 Uhr nachmittags über Denk¬
mäler zur Geschichte des häuslichen Löbens in Deutschland
bis znm Ausgang des Mittelalters losen (Beginn 2. Mai)
und mit dieser Vorlesung gelegentliche Demonstrationen im
städtischen historischen Museum verbinden. Professor Dir.
Bvendel wird außer einer dreistündigen Vorlesung Algebrai¬
sche Analysis mit Übungen (Montag von 11 bis i Uhr
Donnerstag von 12 bis 1 Uhr; Beginn 27. April), eine
zweistüNdig-e über Analytische Mechaftik (Mittwoch und
Freitag von 7 bis 8 Uhr nachmittags; Beginn 26. April)
und im Akathematifchen Seminar ein Kolloquium über aus¬
gewählte Kapitel der Analysis (14tägig, Dienstag von 6 bis
8 Uhr; Beginn 25. April) halten; die von ihm ursprüng¬
lich angeküNdigte Vorlesung Versicherungsrechnung mit
Übungen hat an seiner Stelle Dr. Patzig übernommen
(Dienstag und Freitag von 6 bis 7 Uhr, Freitag von 7 bis
8 Uhr; Beginn 28. April, bezw. 5. Mai ).

— Der 5. Mczzofantitag wurde zu Ostern im Saalbau
in Darmstadt abgehalten. In seiner Festrede gab der Bun-
desvorsttzende Lehrer I . Mager (München), Vorsitzender
des 800 Mitglieder zählenden Sprachenvereins München,
ein klares Bild- der heutigen fremdsprachigen Bewegung
und legte die Bedeutung der englischen und- französischen
Klubs -dar. Aus dem Jahresbericht des- Generalsekretärs.
Herrn Morgenstern (Wiesbaden), ging ferner hervor, daß
sich der 1906 in -Wiesbaden gegründete Verband kräftig
weiter entwickelt und viele neue Sprachzirkel als Mitglieder
gewonnen hat. Hieran schloß sich eine längere Diskussion
über Organisationsfragen , und es wurde beschlossen, nach
dem Muster der Sprachenvereine München, Innsbruck
Wiesbaden, Biebrich, Saarbrücken, Cercle Franqaise
Erfurt . Polyglotte Club Frankfurt us-w., an -allen wichtigen
Plätzen fremdsprachige Fortbildungskurse zu begründen.
Der Unterrichtsausschußdes Bundes wird in München eine
Zentralstelle für Unterrich-tsfragen, fremdsprachige Niethoden
und Lehrmittel einrichten während die Geschäftsstelle in
Wiesbaden selbst verbleibt. In den Vorstand- wurden ge¬
wählt Lehrer Mager-Müuchen, 1. Vorsitzender, G. Winter-
Erfurt an Stelle des ansscheidendenM. E'sMaim-Weimar,
stellvertretender Vorsitzender, E. Morgenstern-Wiesbaden,
Generalsekretär, Dr . Zwirner -Innsbruck, Schriftführer und
Direktor Rübsamen, Beisitzer. Der 6. Mezzofantitag findet
Ostern 1913 in Müttchen statt. Mr. Geo Adams, Korrespon¬
dent des „-Standard ", hielt -einen Vortrag über
The Progress of English as a World Language und Pro¬
fessor Berryer-Darmstad-t über La langue frangaise . An
die Verhandlung schlossen sich ein Festbankett im Saalbau
und ein Spaziergang nach der malerischen Ruine Franken-
stein im Odenwald, während am zweiten Feiertag ein Aus¬
flug nach Heidelberg unternommen wurde.

— Veränderte Stationsnamm . In unserer Gegend
sind außer den bereits erwähnten Stationsnamen noch fol¬
gende (im Bezirk Frankfurt) geändert worden: Camberg,
fortan Camberg (Nassau). Dernbach, fortan Dernbach
(Westerwald), Elz, fortan Elz (Kreis Limburg Lahn).
Ernsthausen a . d. Weil, fortan Ernsthausen (Oberlchn-
kreis), Herborn, fortan Herborn (Dillkreis), Hergenroth
fortan Hergenroth (Westerwald). Höchsta . Main, fortan
Höchst(Main ), Hofheim t. Taunus , fortan Hofheim (Tau-
mrsch Hohenstein in Nassau, fortan Hohenstein (Nassau),

Laurenburg, fortan Laurenburg (Lahn), Limburg a . d.
Lahn... syrtan Limburg (Lahn), Michekbach in Nassau, fort¬
an Michelbach(Nassau), Nassau a. d. Lahn, fortan Nassau
(Lahn), Niedernhausen fortan Niedernhausen (Taunus ),
Seifen, fortan -Seifen (Westerwald), -Soden i. Taunus , fort,
an -Soden (Taunus ), Weilmünster, fortan Weilmünster
(Oberlahnkreis).

— Die Raben sind in diesem Frühjahr außerordentlich
zahlreich, f # handelt sich hauptsächlich um die Saatkrähen.
Da diese Vögel durch Aus-Hacken.-der Früchte und Pflanzen
der Landwirtschafterheblichen Schaden zufügen, haben eine
Anzahl Kreise des Regierungsbezirks auf Grund der be¬
stehenden Regierungsverordnung die nöttgen Maßnahmen
zur Vertilgung, der Schädlinge eingeleitet. Präniien für
den Abschuß wurden erneut ausgefetzt.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffcn : Generalkonsul
Beckmann  aus Barmen im ..Hotel Fürstenhof", Hofopern¬
sänarrin Frau Cahier  aus Wien, Oberbürgermeister
Habermehl  aus Pforzheim im „Hotel Metropole unv
Monopol", Generalleutnant z. D. Crelinger  aus Cassel
im Hause Luisenstraße 8, Generalkonsul Finne  aus Dront-
heim im „Hotel Rose", Fabrikbesitzer und Landtagsabgeordneter
v e ro I d aus Neuhaüs in der „Villa Küster". Seuatspräsident
Geheimrat Dr . Heller  aus Darmstadt in der „Villa Prima¬
vera". Generalleutnant z. D. Klingelhöffer  aus Gießen,
Katserl. Legationsrat Freiherr v. Teichmann  aus Lissabon
im „Hotel Quisisanq ", Freiherr b, Knigge  ans Hannover,
Russischer Botschafter Graf v. Osten - Sacken  aus Berlin
im „Hotel Nassauer Hof", General R a m sa i aus Hrlsina-
fars ftn „Hotel Englischer Hof", Legationsrat v. L,olawi eff
aus Stuttgart im „Hotel Astoria", Polizeipräsident Lewald
aus Berlin -Lichterfeldo im „Hotel Vier Jahreszeiten ".

Theater, Kunst. Vorträge.
Königliche Schauspiele. Madame Charles Cahier von

der K. K. Hofoper in Wien verabschiedet sich heute als „Amne-
r,s " in Verdis großer Oper „Aida" ; den „Radam-es" singt. Spie
bereits mitgeteili wurde. Herr Francis Macttnncm von der
Königlichen Oper in Berlin . Der erwähnte G-astspielqbend
findet der aufgehobenem Abonnement und erhöhten Preisen
statt. Die nächste Aufführung der Operette „Die schöne Risette"
nnt arau Engell in der Titelrolle ist für Samstag , den
33. d. M. lim Abonnement 6 ) festgesetzt worden. Für Sonn-
t«6. den 33. d. M„ ist mit dem König!. Sachs. Kammersänger
Professor Dr . v. Vary von der Königlichen Hofoper in Dresden
cui einmaliges Gastspiel vereinbart worden, und zwar wird der
besonders von seiner alljährlichen Mitwirkung bei den Bah-
reuther Festspielen bekannte ausgezeichnete Künstler als
„Lohengr'.n') auftreten . Außer dem Genannten wirken be¬
kanntlich bei dieser Aufführung auch vier Bayreuther Künstler
aus dem einheimischen Ensemble mit , nämlich Frau Kammrr-
sangerm , Leffler-Burckard als „Ortrud ", Herr Braun (Königs,
Herr Geisse-Winkcl (Heerruser) und Herr Schütz (Telramund ) .

* Residenz - Theater . (S p i e l p l a n - E r g ä n z u n g.)
Sonntag , den 28. April, nachmittags V-4 Uhr, halbe Preise;
„Moral ". Abends 7 Uhr: Gastspiel Alma Renier : „Israel ".

* Kurhaus . Wir machen auf das morgen Freitag im Kur¬
hause unter Mitwirkung des gefeierten Tenoristen Leon
Laffittc  stattfindende Extra - Konzert  und dessen hoch¬
interessantes Programm ganz besonders aufmerksam. Leon
Laffittc singt u . a. die bekannte Arie des Rudolf aus vem
1. Akt der „Boheme " von Puccini in der Originalausgabe mii
dem hohen C. Ferner wird -er eine Arie aus „Andreas
Ehenior" von Giordano und eine Arie aus „Gioconda" von
Ponchiclli, die bekanntlich zu den schwersten und schönsten der
modernen Tonliteratur gehören, zum Vortrage bringen.
Kapellmeister Afferni -eröffnet das Konzert mit der „Tell"-
Ouvcrturc von Rossini und bringt ferner die Rhapsodie Nr. 2
von Ll,zt , Serenade von Haydn, Gavotte aus der Oper
„Hdomeneus" von Mozart , sowie die Ballettmusik aus der Oper
„Gioconda" von Ponchi-elli zur Aufführung.

* Der Wiesbadener Mannergesangverein ((?. B.) veran¬
staltet am Samstag , den 22. April, abends 8% Uhr, seine dies,
mhrige Liedertafel  mit nachfolgendem Tanz . Außer dem
Chor, der mehrere Gesänge vortragen wird, werden eine Anzahl
Solisten, Damen und Herren, darunter Herr Emil Moumalle,
Mitwirken. Mit Spannung sieht man dem Wiederauftreten
dieses geschätzten,^ stirnmbegabten Mitgliedes entgegen. Herr
Moumalle ist während seiner Gesangsstudien bei unserem ein¬
heimischen Gesangspädagogen Kammersänger Weiß zum Tenor
ubergegangen und wird am Samstag zum erstenmal mir
Liedern von Go-unod, Schubert und Wagner an die üffentlichkeit
treten . Das reichhaltige Programm schließt mit dem reizen¬
den Lustspiel „Das Stiftungsfest " von Siegfried Philippi.

llnfimnfüje  Nachrichten.
Die Jahresversammlung des Attgemcineir LehrervervinS

für den Rcgiermrgsbezirk Wiesbaden.
= Ems, 19. April. Die heutige Hauptversammlung

wurde von denr Vorsitzenden Jakobi eröffnet und geleitet.
Bürgermeister Dr. Schubert bewMo-m-nmete die Versamm¬
lung und übcrbrachte Grüße und beste Wünsche namens der
Stadt Ems, Schulinspektor Heydemarm sprach für die Schul¬
behörde, Direktor Proelius für die Realschule, Lehrer Boer-
Magde-burg für den Vorstand des Preußischen Landes-
lehrcrvereins, Lehrer Peter für den Emser Leh-rerverein.
Der g-eschäftsführend-e Ausschuß des Deutschen Lehrerver-eins
übermittelte telegraphischseine Glückwünsche. Die Regie¬
rung und die Kreisüeh-örd-e hatten wohl mit Rücksicht auf
die znr Verhandlung stehende Frage der Schulrefornr keine
Vertreter -entsandt. Der Vorsitzende gab im Hinblick auf
das 40jährige Bestehen des Allgemeinen Le-hrervereins
einen eingehenden liberblick über die Entstehung, den Aus¬
bau und die Bedeutnng des Vereins in sozialer und fta lts-
bürgcrlicher Hinsicht überhaupt und zeigte in treffenden
Worten, wie innig die Bildungs-, Auffichts- und Besol-
dungs-srage zusammenhängt und ihre endgültige Lösung
nicht nur im Interesse der Schule, sondeM vor allem in dem
des Staats gelegen sei. — Lehrer Gäde-Wiesbaden hielt
einen sehr beifällig ansgenommenen Vortrag : „Die Kunst
des Vortrags in der Vo-Wschule", an den sich der muster¬
gültige Vortrag einiger prosaischer und lyrischer Lesebuch-
stoffe anschlo-ß. — Sodann hielt Lehrer Allettdors-Gries-
heim einen interessanten Vortrag über „Die Reform der
Schullverwalinng ". Der Vorttagende wies nach,
daß die von der Staatsbehörde geplante Reform der Schul¬
verwaltung, soweit dieselbe bis jetzt in ihren Grund-zügen
erkennbar sei weder die angestrebtc Beseitigung des
Bureankratismus hetb-eisühre, noch eine für die Schule för¬
derliche Art der Verwaltung g-ewäihrleifte. Dem schultech¬
nischen Teil (Abteilung für Schulsachen) werde der bisherige
Einfluß genommen, und an desseir Stelle werde das autokra-
tifch-bureaukratifche System gesetzt. Jnsolge der Vielseittg-
keit der Geschäfte, die dem Land-rat und dem Regierungs-
prästdenten obliegen, sind diese nicht die geeigneten Per¬
sönlichkeiten, eine Verminderung des bureankrattschen Regi¬
ments hetbeizuführen. Auch der Kreisansschuß bilde in
seiner jetzigen Zusammensetzungkeinen fördernden Faktor.
Der Kreisschulinspektor(als Fachmann gedacht) kommt
durch die Abschaffung der Schulabteilunaen bei den Reste-
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tirogen und durch die Unterordnung unter den Landrat in
eine Zu anhängige Stellung . Dadurch wird ihm vielfach die
Möglichkeit genommen die Maßnahmen , die er für zweck-
dwnlich Mt . mit Nachdruck zu vertreten . Durch die Aus¬
schließung des Lehrerstandes von der Mitwirkirng in der
Schulverwaltung wird der Lehrer in ein zu großes Ab-
YängigLettsverHMnis zum Landrat , bezch. Kreisausschuß
«Mracht . das unerträglich werden kann. Die berufliche Be¬
wegungsfreiheit des Lehrers wird weiter eingeengt und
seine disziplinarrechtliche Lage erfahrt eine nachteilige Ver¬
orderung . Zur rechten Förderung des Schulwesens ist des¬
halb unbedingt erforderlich , daß die Schuiverwaltung ge¬
trennt und in allen Instanzen selbständigen Behörden mit
kollegialer Verfassung übertragen wird , in denen das Päda-
gogifch-fachmännische Element ausreichend zur Mitwirkung
herangezogen wird . Im Interesse der Schule muß es als
durchaus wünschenswert bezeichnet werden , daß eine beson¬
dere Schulbehörde im Kreise, die in ihrer Zusammensetzung
den Schuldepittationen ähnlich ist und keine Disziplinar-
befugntsse hat errichtet wird . Neben jede verwaltende
Instanz ist eine beratende , bestehend aus Lehrern und ande¬
ren Personen , zu stellen. Die verwaltenden Instanzen
sollen Unterrichtsministerien , Abteilungen für Schulsachen
bei den König ! Regierungen und die Kreisschulbehörde,
die beratenden der Landes -, Bezirks- und Kreisschulbeirat
sein. Die Leitsätze des Referenten wurden debattelos an¬
genommen . Rach der BeOrmMmg und dem üblichen Fest¬
essen fand eine Besichtigung der Turnhalle . des Volksbads
des Kurhauses , der Pastillenbäckerei, und anderer Etablisse¬
ments statt,

k. Höchsta. HL, 19. April. Heute nachmittag gegen 4 Uhr
würgte ber 9 Jahre alte Sohn Heinrich des Schlossers Schaden
beim Spielen von den Flößen in die Nidda und ertrank.
Seme Leiche konnte trotz eifrigen SuchenZ noch nicht geborgenwerden.

no . Kiedrich, 20. April . Der G e f l ü g e l - u,r d B r i e f .
„Oberrh -ingau" veranstaltet am 29., 80. April

und 1. Mar er. dahier in der „Krone" eine Ausstellung, ver¬
bunden mit Verlosung.
„ I! St . Goarshausen , 19. April . Heute nachmittag gegen
i Uhr entgleiste  oberhalb der hiesigen Station vor dem
Loreletztunnel von _item Güterma Nr. 6370 in der Richtung
Frankfurt a . M> mfolge eines WaschinendefekteZder Tender
ber  Maschine und wurde mehrere hundert Meter weit über da«
Gleis geschleift,  letzteres dabei stark beschädigend. Da«
Bergglers war mehrere Stundengesperrt und mutzte der Ver-
Upr wahrend dieser Zeit eingleisig aufrecht erhalten werden.

Wresimdener SagdLstr. Abend -Ausgabe , 1 . Blatt. Seite 5*

Die Wge%~Ai Mge erlitten dadurch größer - Verspätungen . Erst gegen
Utzr heute nachmittag konnte das Gleis wieder freigeinaÄtund passierbar gemacht werden,

bedeutend. Der Materialschaden ist un-

= Oberlahnstein, 10. April. Der 18. Verbands tag d-s
® aÛ* c =?L r ndes  Nassau  und am Rhein findet«m 25., 26. und 27. d. M. hier statt.

Ans der Umgsdrmg.
* Mainz , 20. April . Am 17. d. M . starb an den Folgen

eines Leberleidens im Hospital zum heiligen Geist in Frank¬
furt a. M . Oberst v. Gurctzki - Cornitz  Kommandeur
des 1. Nassauischen Insanteric -Negimerrks Nr . 87 in Mainz,
nn Alter von 52 Jahren.

ö. Mainz , 20. April . Der Kriminalpolizei gelang es
Scstenc abend , den Schiffer Jakob Stopfer aus Ludwigs-
Hafen. der einer Firma in Mannheim 3000 M . unter¬
schlagen hatte und flüchtig gegangen war , zu verhaften?
zu gleicher Zeit wurden seine Begleiter , der Schiffer Jakob

. Schnepf und die Prostituierte Hulda Lutz aus Duisburg
festgenommen. Das Kleeblatt hatte in Ludwigshafen und
Worms flott gelebt, sich neu ausstaffiert und von Mainz in
einem Automobil einen Ausflng nach Hochheim unternom¬
men. Bon den 3009 M . waren nur noch 1060 M . vorhan¬
den. — Der Musketier  Seitz aus Rimbach im Oden¬
wald von der 10. Kompagnie des Infanterie -Regiments
Nr. 117  wurde heute morgen in einem am Rhein stehenden
leeren Eisenbahnwagen erhängt  aufgefunden . Die so¬
fort voogenommenen Wiederbelebungsversuche hatten Er¬
folg. Der Musketier wurde dem Lazarett überwiesen . Das
Motiv zu der Handlung soll in Überschreitung des Ostcr-
ürlaubs zu suchen fein.

bä . Frankfurt a. M ., 20. April . Der hiesige Polizei¬
präsident verbot  den geplanten Maiumzug  der
Sozialdemokraten durch die Straßen der Stadt.

ss . Marburg , 19. April . Anläßlich seines 70. Geburtstages
bat Brauereibesitzer Hch. B o p p hier dem hiesigen Altertums-
Verein 20 000 M. und zur Versorgung der Arbeiter und An¬
gestellten seiner Brauerei 10 000 M. gestiftet.

b. Friedber«, 19. April . Der Schutzmann Katzser über»
gaschte heute nacht mit seinem Polizeihund zwei Einbrecher,
ve mit dem Abdecken eines mit Zink gedeckten Gartenhauses
beschäftigt waren. Die Diebe gaben vier scharfe Schüsse

den Beamten ab, wovon drei gänzlich fehlgingen, während
Ir vierte durch das Aufschlagen der Kugel auf einen Erd»
MUfen, die Erde aufwirbelte ; Katzser wurde dadurch gering-
Mmg im Gesicht verletzt. Der Polizeihund verfolgte ohne
Resultat etwa eine halbe Stuirde lang die Spur der Ber-
Jscher. Die Diebe, die in der Nähe von Friedberg ansässig
»ad, sind ermittelt , jedoch noch nicht verhaftet.

Gerichtliches.
Aus Miesbaderrer Gerichts sa!e».

WC. Der Polizeihund im Dienst. Während der Nacht
om 9. zum 10. Juli wurden aus einem Garten an der

^otzheimer Gemarkungsgrenze , zu dem sich die Diebe
Mttels Emsteigens Zutvitt verschafft hatten , 4 Stallhasen
uestohlen. Sogleich , nachdem man den Diebstahl bemerkt
Mtte, wurde der Polizeihund Lux herbeigeholt , welcher
sün auch von der Tatstelle schnurstraks in die vom Tag-
vhner Friedrich E . und dom Taglöhner Franz Sch. be-

wstze Wohnung eilte. Vor der Tür der beiden Personen
>̂ gte er sich besonders ungeberdig . Die Strafkammer nahm
jsvstand, die Leute lediglich aus Grund des Benehmens des

sprecht verführt auzuschen und erkannte auf Frei-
. ag . Ladendiebin . Im November v. I . erschien eine
mnge elegante Dame in dem Laden eines hiesigen Juwe-

ers, mo sie sich verschiedene Goldsachen, darunter Arm --'
vorlegen ließ . Inzwischen war noch andere Kund-

eingetroffen , die die Verkäuferin zu bedienen hatte.
Moment benutzte die elegante Dame , um ein

uvtdmes Armband im Werte von 105 Mark verschwinden
->u lassen. Unter dem lebhaften Bedauern , nicht das Rich¬

tige zu finden , verabschiedete sie sich. Erst lange Zeit darauf
wurde der Diebstahl entdeckt. Der Verdacht siel sofort aus
lene geheimnisvolle Dame , die später der Verkäuferin wieder
einmal in ärmlicher Kletdung auf der Straße begegnete und
erkamlt wurde . Als sie am LS. März d. I . verhaftet wurde,
mm man dahinter , daß man es Mit einer ganz raffinierten
«MtchmMiMy zu tun hatte . Die Strafkammer verur¬
teilte die rückfällige Diebin zu neun Monaten Gefängnis.

wc. Fabrikdwbstahl . Während der Rgcht vonr 9. zum
H>. März sind die Fabrikarbeiter Brunnhauer , Ludwig und
Heinrich Frank , Georg Müller und Ernst Rane aus Nied,
bezw. Frankfurt , mit einem Handkarren sowie verschiedenen
Zacken vor dem Anwesen der chenrischen Fabrik „Elektron"
' " Griesheim aufgezogen und haben 4 bis 6 Zentner Ble-i
gestohlen, das sie vorerst aus einem Friedhof vergruben,
wo es die Polizei einen Tag später fand . Bvunnhauer hat
sich M der Untersuchungshast erhängt . Von den übrigen
wurden seitens der Straflammer 1 Ludwig Frank und
Raue zu je 3 Monaten , Heinrich Frank zu 5 Monaten,
wmuer zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis verurteilt . Lud¬
wig Frank ist geistig minderwertig und befindet sich zurzeit
t« Fürsorgeerziehung . Bei ihm ivurde von den 3 Monaten
1 Monat als durch die erlittene Untersuchungshaft verbüßt
angesehen uild seine alsbaldige Haftentlassung verfügt.

. . ag . Der Kinematograph als Verführer . Der Schüler
Phil . B . in Biebrich stahl von den Türen zwei Drücker,
verkaufte sie für 20 Pfennig und verwandte den Erlös dazu,
'»m sich in dem Kinematographentheater die langersehnte
Vorstellung anzusehen . Das schlimme Ende kam aber bald
Aach. B . mußte sich vor dem Jugendgericht verantworten,
box dem er bereits das zweitemal wegen Eiigentumsver --
gehens stand. Das Gericht zog diiesmal in Betracht , daß
B . ein Opfer des schädlichen Einflusses derartiger Schau¬
stellungen geworden ivar , und ließ cs noch einmal bei der
geringsten zulässigen Strafe , einem Verweis bewenden.

Ans airsivärtige » GerichtsfAe ».
lid . Berlin , 20. April . Wegen umfangreicher H g u s -

drebstähle  beim Uuterftaatssekretär Stemm pich
ivurde dessen ehemaliger Diener Robert Höritz  von der
3. Strafkammer des Landgerichts 1 zu cinent Jahre Ge-,
sängnis verurteilt.

Kieme Chronik.
Der Waldbrand bei Goch konnte abends gelöscht werdcri.

Es wird Brandstiftung angenommen , da rncm von- der
Grenze aus einen Holländer gesehen haben ivill , der das
Foner anlegte . Rach ungefähren Schätzungen find 3000
Morgen größtenteils dem Grafen von Loe gehörige
Waldungen auf deutschem Gebiet hart an der holländischen
Grenze verbrannt . Schloß Wissem selbst ist nicht gefährdet,
da es eineinhalb Stunden entfernt liegt.

Zwei Schifferkinder in der Zillenkajütc ertrunken . Ein
Kahn der Märkischen Sandwerke Stralau ist bei Rampitz
„Am Weißen Berge " gesunken. Der Kahn war mit Kies
beladen und auf der Fahrt uach Berlin . Zwei Kinder des
Steuermanns Wittig sind bei dem Unglück ertrunken.
Starke Wellen schlugen über das Schiff , das , bevor Rettung
möglich war , unterging . Wittig konnte sich mit seiner Frau
und zwei älteren Kindern sowie einem Bootsmann nur mit
Mühe retten.

400 Bergleute in Gefahr . In der Pinxton -Kohlen-
gvube (England ) wurde ein elektrisches Kabel glühend und
es brach Feuer aus . 400 Arbeiter warm eingeschlossen.
Der Qualm drang aus der Schachtöffnung und Hunderte
von Frauen und Kindern scharrten sich in großer Auf¬
regung zusammen . Ein Rettungskorps begab sich mit
Sauerstoffapparaten in denbrennonden Schacht. Es gelang
sämtliche Eingeschlossene an die Oberfläche zu bringen,'
wo sich rührende Szenen zwischen den Geretteten und ihren
Angehörigen abfpielten.

Unterschlagungen bei der Schweizer Kreditanstalt . Bel
**r Baseler Niederlassung der Schweizer Kreditanstalt in
ml ? Unterschlagungen  ausgedeckt worden , die zur
Verhaftung des dortigen Vizedirektors Welte geführt
^WN . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt , daß diese
Unterschlagungen ? die sämtlich erst aus der jüngsten Zeit
datieren , einen Gesamtbetrag von 50 000 Frank umfassen.

«tttnö in oinem Hospital . Durch Einstürzen eines
Schornsteins , der die Decke eines Krankenhauses in Liver¬
pool durchschlug, entstand ein Brand . Die Kranken konnten,
in wollene Decken gehüllt , in die anliegenden Gebäude ge¬rettet werden.

» des Schaerbeeker Rathauses . Das Gericht
stellte fest, daß der Brand des Rathauses in Schaerbeek an
sieben verschiedenen Stellen angelegt worden war . Wie
verlautet sicht die Verhaftung eines der Brandstiftung
Verdächtigen unmittelbar bevor.

Som -nertemperatur in Berlin . Die Hitze war am
gestrigen Tage in Berlin größer als in irgend einem anderen
Apnl der letzten 26 Jahre . Mittags stieg die Temperatur
m Berlin bis auf 26 Grad.

Versehentlich erschossen. In Berga am Kyffhäuser
wurde der 8jähri,ge Sohn des Weichenstellers Ludwig auf
dem Grundstück seines Vaters von dem 12jährigen Sohne
des Handelsmannes Herzberg , der in der Laube ein ge¬
ladenes Gewehr gefunden hatte , versehmklich erschossen.

Bon der Straßenbahn überfahren und getötet . Der
10jährige Jnstitutszögling Otto Dietrich zu Regensburg
wurde auf dem Domplatz von einem Wagen der elektrischen
Straßenbahn überfahren und so schwer verletzt, daß er
bald daraus starb.

Mit einer Vereinsfahne erschlagen. Aus einem Ausflng
des Turnvereins „Vormholz " aus Essen brachen Stteittg-
küiten aus . Dabei wurde der Hofbesitzer Lieber von seinem
Bruder mit der Fahnmstange erschlagen.

Freventlicher Übermut . In Berge -Borbcck bei Effm
befestigten spielende Kinder auf dem Rücken eines sechs¬
jährigen Mädchens eine mit Petroleum gefüllte Konserven¬
büchse und zündeten den Inhalt an . Das Kind wurde
furchtbar verbrannt und starb kurze Zeit darauf.

^Eine Dampferkatastrophe . Die Strandung der „Lust-
tania " erfolgte bei dichtem Nebel . Eine Dame ist ertrunken,
ein Schiffsjunge wird vermißt . Ein Rettungsboot der
„Lusttania " kenterte, während es an Strand gesetzt wurde.
Hierbei ertranken zwei Insassen des Bootese Die übrigen
Passagiere wurden gerettet . Ein bei der Admiralität

Simonstown cingegangenes Telegramm besagt , die Passa¬
giere und die Besatzung Hes portugiesischen Postdampfers
„Lnsitama ", insgesamt 800 Personen , wurden teils vom
englischen Kreuzer „Forte ", teils vom Schleppdampfev
„Sootsman " übernommen . Der dritte Offizier der
„Lufitama " ist ertmtchen. Das Schiss ist gesunken.

Gestrandet . In der Nähe von Taganrog ist der
österreichische Dampfer „Sabbia " gestrandet . Man arbeitet
eifrig an dessen Wiödevfloitmachung.

Bei einer Ruderpartie ertrunken . Der 16jährige Sohn
des Invaliden Pettersohn und der gleickmlkrige Sohn des
Gastwirts Michelsen aus Blumenthal sind bei einer Ruder-
Partie auf der Weser infolge Kentems des Bootes ertrunken.

Siidisslric.
Volkswirtschaft,l“ 3 EE3

Die Lage des deutschen Arbeitsmarktes.
Stärker als in früheren Jahren wirtschaftlicher Erholung

ziehen Handel und Gewerbe im laufenden Jahre neue Arbeits¬
kräfte an. Obwohl öas durch den natürlichen Bevöjkerungs-t
Zuwachs .gestellte Neuangehot in diesem Jahre keineswegs be¬
sonders groß ist,, macht sich doch a,m gewerblichen Arbeils-
markt ein auffallendes Anschwellen des Angebots bemerkbar.
Die Zahl der Arbeitsuchenden geht im ersten Quartal d. J;
um nicht weniger als 13 Froz. über die des Vorjahres hinaus,
eine Erscheinung, die die Beobachtung einer zunehmenden
Arbeiterabwanderung aus der Landwirtschaft nur zu deutlich
bestätigt. Diese Verstärkung des Angebots, die sich am
schärfsten im Monat März zeigte, hat bewirkt, daß trotz der
Zunahme der Arbeitsgelegenheit die Besserung des Arbeits¬
marktes gegenüber dem Vorjahr im laufenden Jahre von Monat
zu Monat etwas geringer geworden ist ; der Andrang Arbeit¬
suchender auf je 100 offene Stellen betrug durchschnittlich bei
den an den „Äiibeitsmarkl“ berichtenden öffentlichen Arbeits¬
nachweisen im

Januar Februar März
3,910 ; . : : s 166 .5 142.3 Jt'lS.l
1911 . . . s . 140.1 [129.9 [108.8
Gegen 1910 . . . —15.4 — 12.4 — 9.3
Von Januar auf März 1910 war der Andrang am gewerb¬

lichen Arbeitsmarkt um 37.4 zurückgegangen; kn laufenden.
Jahre ist er um 31.3 gesunken. Bis jetzt ist aber die Bewegung
im laufenden Jahre noch immer als recht befriedigend anzu¬
sprechen, da der Andrang in den letzten 15 Jahren im März
nur sechsmal noch niedriger war als im März d. J. Daß die
Arbeitsgelegenheit sich im laufenden Jahre günstig entwickelt
hat, das ist schon danach zu schließen, daß die Nachfrage nach
Arbeitskräften, gemessen an der Zahl der offenen Stellen im
ersten Quartal des laufenden Jahres, um 24.5 Froz . über dies
entsprechende des Vorjahres hlnausging. Im vergangenen
Jahre hatte nur das dritte Quartal eine annähernd so kräftige
Zunahme der Nachfrage gebracht. Insbesondere die Nachfrage
ndeh männlichen Arbeitskräften hat sich im laufenden Jahre
stark gehoben, während beim Angebot die Zunahme der weib¬
lichen Arbeitsuchenden relativ erheblich größer ist als die dei
männlichen. Der Andrang Männlicher auf je 100 ausgebotene
Stellen betrug im März d. J. durchschnittlich 131.25 gegen
144.10, der Weiblicher stellte sich auf 76.09 gegen 81.03. Dis
Knappheit an Arbeiterinnen -ist demnach trotz des. stärkeren
Angebotes wieder sehr viel empfindlicher geworden. Die rege
Nachfrage nach männlichen Arbeitskräften ist in erster Linie
auf den Beginn der Bausaison zurückzuführen ; die Wiederauf¬
nahme der Bauarbeiten , begünstigt durch ein Vorwiegend
warmes und trockenes Wetter, ließ das Baugewerbe wieder mit
starken Ansprüchen an den Arbeitsmarkt herantreten . Da.
das Arbeitsangebot reichlich war, so wies die Bautätigkeit fast
allgemein ein flottes Gepräge auf. Aus großen, mittleren und
kleinen Städten wird auf die starke Belebung des Geschäfts¬
ganges im Baugewerbe hingewiesen. So ließ sich in Guben,
Weimar, Göttingen, Plauen, Augsburg, Nürnberg, Heilbronn,
Eßlingen, Bruchsal, Oberhausen, Duisburg und Crefeld die
Bautätigkeit besonders befriedigend an. Die Rückwirkung auf
die abhängigen Gewerbe blieb nicht aus ; selbst in der Holz¬
industrie , wo die Tarifstreitigkeiten den Arbeitsmarkt stellen¬
weise beunruhigten , war die Tendenz doch überwiegend günstig.
Recht erfreulich gehoben hat sich der Arbeiterbedarf in ver¬
schiedenen Zweigen der Eisen- und Metallverarbeitung ; ohne
zu übersehen, daß in manchen Berufen des Eisengewerbes noch
ein merklicher Arbeiterüberfluß besteht , kann man die allge¬
meine Bewegung von Angebot und Nachfrage doch als zu¬
friedenstellend bezeichnen. In der Boheisenindustrie ist der
Arbeiterbedarf andauernd günstig, ebenso in der elektrotech¬
nischen Industrie . Eine ganz rege Nachfrage nach Arbeits¬
kräften äußerte nach längerer Zeit der Zurückhaltung wieder
die Textilindustrie ; im Bekleidungsgewerbe, speziell in der
Maßschneiderei, herrschte Mangel an guten Arbeitern. Sehr,
ungleichmäßig gestaltete sich der Arbeiterbedarf im ßeher-
bergungs- und Erquickungsgewenbe; die Vermittelung nach
Bädern und Kurorten setzte flott ein, aber in den Städten
ging in einzelnen Berufen, wie z. B. bei Kellnern, das Angebot
noch empfindlich über die Nachfrage hinaus.

Berg - und Hüttenwesen.
Qlavi-Minen- und Eisenbahn-Gesellschaft, Berlin. Im

Geschäftsjahr 1910/11 (April 1910 — März 1911) wurden ver¬
schifft resp. lagen verschiffungsbereit im Hafen von Swakop
mund etwa 31600 Tonnen (i. V. 33 500 Tonnen) Erze, 2040
Tonnen (2500 Tonnen) Werkblei und 2220 Tonnen (2900
Tonnen) Kupferstem. Die Aufschlußarbedten in der Tsumeb-
Mine waren, wie die Verwaltung weiter mitteilt, Ende Februar
dieses Jahres bis zur vierten ; Sohle (100 Meter) beendet, wo
die Lagerstätte Erze von derselben guten Beschaffenheit zeigt,
wie auf den oberen Sohlen. Da diese Arbeiten sich bereits
unter dem Niveau des natürlichen Wasserspiegels bewegen,
so dürfte wohl mit einem Fortsetzen der bisherigen Erzquabtät
nach der weiteren Tiefe, zu gerechnet werden. Mit den Vor¬
richtungsarbeiten zum späteren ; Abbau der vierten Sohle ist
begonnen worden. In 1910/11 betrugen sodann bei der Eisen¬
bahn die Betriebseinnahmen 4 640 000 M. (i. V. 3 240 000 M.),
die Betriebsausgaben 2 050 000 M. (1685 000 M.), so daß sich
ein Betriebsüberschuß von 2 590 000 M. (1555 000 M.) ergibt,

Industrie und Handel.
* Der Verband deutscher Drahtwalzwerke hat im ersten

Quartal d. J. insgesamt 108 000 Tonnen versandt . Davon ent¬
fallen auf das Inland 72 000 Tonnen und auf das Ausland
36 000 Tonnen. Im vorhergehenden Quartal betrug der Ver¬
sand entsprechend 109 900 bezw. 70 600 Tonnen und 39 300Tonnen.

* Chemische Fabrik Grieshsim-Elektron, Frankfurt a. SL
Der Gesamtbruttogewinn des Unternehmens für 1910 beträgt
7 554 369 M. (i. V. 7 468 565 M.), wovon für Generalunkosten,'
Zinsen, Versicherungen, Steuern 1883 297 M. (1979819 M)
und für Amortisationen 2 703 421 M. (2 687 135 M.) abgehem
so daß ein Reingewinn von 2 967 85.1 M. (2 801811 M.) yer-
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Meibt. Hierzu ,tritt der Gesamtvortrag aus dem Vorjahr mit
830220 M. (821418 M.), so daß im ganzen 3 797 871 M.
(3  623 029 M.) zur Verteilung stehen. Hieraus sollen' 14 .Proz
Dividende (wie i. V.) auf das Aktienkapital von (14 Mül. M. mit
U960 000 M. verteilt werden. Zu Tantiemen und Gratiflka
Honen .sind 537 442 M. (479 206 M.), für den Pensions- und
Unterstützungsfonds 154 288 M. (117 728 M.), für Zuweisung
an die Reserven 25Ö 000 M. (200 000 M.), zur Rückstellung für
Talcmsteuer 14 000 M. (35 875 M.) bestimmt, so daß zum Vor¬
trag auf neue Rechnung '882 142 M. (830 220 M.) verbleiben.

* Ur. G. Schleußsier, A.-G., Frankfurt a. M. Nach dem
Geschäftsbericht haben die (ziffernmäßig nicht .benannten) Um¬
sätze in 1910 eine weitere Steigerung erfahren. Es wurde ein
Gewinn auf Warenkontovon 389 773 M. (i. V. 375 036 M.) .er¬
zielt. Bei 18 967 M. (17 303 M.) Abschreibungenauf Anlagen
usw. ergeben sich 138 751 M. (117 654 M.) Reingewinn. Mit
Rücksicht auf einen eventuell in absehbarer Zeit vorzunehmen¬
den Fabrikneubau und um die Betriebsmittel nicht zu
schwächen, wird die Dividende in vorjähriger Höhe von
B Proz. vorgeschlagen und der Mehrertrag in der Hauptsache
zur Dotierung der Spezialreserve mit lö 000 M. (0) verwandt.
Im laufenden Geschäftsjahre ist die Gesellschaft bisher laut
Bericht gut beschäftigt gewesen.

Genossenseliaftsregister Wiesbaden»
— Landwirtechaftlicl (3r Konsumverein, Klopjagnhaim,

E. G. m. u. H. In das Genossenschaftsreigister wurde unter
Ife 14 bei dem Landwirtschaftlichen Konsumverein Kloppen-
heran, Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haft¬
pflicht, folgendes eingetragen : Wilhelm Schmidt ist aus dem
Vorstand ausgeschieden und an dessen Stelle der Landwirt Karl
Christian Edling in den Vorstand gewählt.

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 20. April. 100 Kilo

Hafer 17 M. 80 Pf., 100 Kilo Richtstroh 5 M. 60 Pf., 100 Kilo
Beu 7 M. 60 Pf. bis 8 M. Angefahren waren 2 Wagen mit
Fracht und 7 Wagen mit Stroh und Heu.

•== Fruchtmarkt zu Limburg vom 19. April. Roter Weizen
(Kassauischer) per Maliter 16 M. 50 Pf., Weißer Weizen (ange¬
raute Fremdsorten) per Malter 16 M., Korn per Malter 11 M.
80 Pf., Hafer per Malter 7 M. 90 PL, Kartoffeln per Malter
8 M. bis 8 M. 50 Pf.

Bericht der Preisnotiernngsstelle
der Jiamlwirtseljaftskammerfür den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Getreide und Raps.
Frankfurt a . M:, 19.,April . Eigene Kotierung am Fruchtmarkt.

Fü r 100 kg gute marktfähige Ware.
Heutige Notierung^

Umsatz . 1Stimmung . ' "
kl8m abwartend

klein stetig

mittel fest

klein stetig< «

Weizen , hiesiger . . . .
» norddeutscher.

Roggen , hiesiger . . . .
Gerste , Ried - und Pfälzer
Gerste , Wetterauer . .
Hafer , hiesiger.

» neuer . . . . .
Mais . . . . . . . . .

» La Plata.
A .Mannheim , 19. April.

Amtl . Notierung der Börse (eig . Depesche ).
Weizen . .
Roggen , Pfälzer neuer.
Gerste , badische , neue . . .
Hafer . .
Raps.
Donau -Mais . . .
La Plata -Mais . . .

Vörwöch.

Mainz , 13. April . Offiz . Notierung.
SVeizen . .
Roggen . .
Gerste . . . .
Hafer . .
Mais . . .
Raps.

Diez , 13. April . Amtl . Notierung.
Weizen . . . .
Roggen . . . . .
Gerste . . .
Hafer.
Heu.
Raps . .

Kartoffeln.
Frankfurt a . M., 17. April . Big . Notierung.
Kartoffeln in Waggonladung.

do . im Detailverkauf . . . . . . . .
Heu und Stroh.

Frankfurt a . M., 13. April . Amtl . Notierung.
Heu. .
Stroh . .

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

20.00- 20.10 20.15- 20:25

16.10- 16.20 16.00

17.00- 18.00 17.00—17.75
13.60- 13.80
14.00—14.25

13.60—14.00
14.25

Aus¬
geblieben.

20.50—20.75
16.25

17.50—18.00
17.00- 17.50
28.50—29.00

14.25
14.25

20.25—20.50
15.80—16.40
17.40—17.70

2030—20.60
15.60—16.40
17.00—17.70
16.40- 17.40 -

Aus¬
geblieben.

20.62
16.87

15.14—16.93
16.00

Heutige
Preise.

Vorwöch.
Preise.

Per 100 kg. Per 100 kg.
6.50- 8.00
9.00- 9.50

6.50- 8.00
9.00

Per 50 kg. Per 50 kg.
— 3.20- 3.60—

Div.
%. Letzte N otierungen vom 20. April. Vorletzte] Letzte

Notierung.
9 Berliner Handeisgesellsehaft. 168.60 169.10
8 Commerz - und Discontobank. 117.25 117

Darmstädter Bank. 128.25 1.28.40
12»/= Deutsche Bank. 265 264.40
8 Deutsch -Asiatische Bank . . 145.20 145.20
S'/2 Deutsche Effekten - und Wechselbank . . . 118 118

10 Disconto -Gommandit . . » . 192.25 192.10
8^2 Dresdener Bank. 158.25 158.20
7 Nationalbank für Deutschland . . . . . . :128 2V 128

10 Oesterreichische Kreditanstalt . . 1205.50
6.48 Reichsbank. 142 142.10
7»/= Schaafhausener Bankverein. 139.10 139
Vh Wiener Bankverein . . 137.75
7»/= Hannoversche Hypotheken -Bank.

Berliner Grosse Strsssenbahn.
150.50 151.20

8»/3 191.10 193
6 Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . . . . 126.75 126
8 Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . . . . 137 136.25
0 ]S$brddeutsche Lloyd -Actien. 107 98.80
Ms Oesterreich - Ungarische Staatsbahn . . . . . 160
0 Oesterreichische Südbahn (Lombarden ) . . 19.40 1850
0^s Gotthard . . .
6-/- Orientalischer Kisenbahn -Betrieb.
6 Baltimore und Ohio . . 104 104.40fi Pennsylvania . . . . . . . . . . .

Lux . Prinz Henri.
146.50 121.40

5»6s 122 146
10 Neue Bodengesellschaft Berlin . . . 145.75 145.90
3 Süddeutsche Immobilien 60% . . . . . . . 87.70 87.50
0 Sehofforhof Bürger brau. 107 108.75
0 Gementoverke Lothringen. 129.60 129

27 Farbwerke Höchst . . . . . . ^ . . . • 512 512
32 Ohem . Albert . . 497 498 .
10 Deutsch Uebersee Elektr . Act . . 184.75 184
6 Felten & Guilleaume Lahmeyer. 157 157
5 Lahmeyer. 120 120.75
7 Schuckert. 178.10 175.90

10 Rheiuiseh -Weistfälisohe Kalkwerke. 191.60 191
30
16

Adler Kleyer . .
Zellstuff Waldhof.

689
261.50

590
261.50

12 Boohuroer Guss. 239.60 238
5 Buderus . . 11850 118

U Deutsch -Luxemburg . . 195 194.75
8 Eschweiler Bergwerk . . 184.75 183.50
3 Frieüriobsbütt .e. 141 140

10 Gelsenkirchener Berg . . . . . . . . . . 207.90 207.60
0 do . Guss. 84.30 83.75
7

15
Harpener . .
Phonix.

189.2)
262-90

187
261.10

4 LauraMitte.
Allgemeine EUektrizitäts -GeseUschaft .

176.40 175.10
u 277.25 276.25

Tendenz : schwach.

Letzte Nachrichten.
Zum Besuch des Karserpaares in England,

hd . London, 20. April . Amtlich wird mitgeteilt,
daß das deutsche Kaiserpaar , die Prinzessin Viktoria
Luise und möglicherweise auch Prinz Joachim am
15,. Mai an Bord der „Hohenzollern" in Port Viktoria

eintressen werden. Die fürstlichen Herrschaften werden
im Buckingham-Palast Gäste des englischen' Königs¬
paares sein. In der Begleitung des deutschen Kaiser-

. Paares wird sich kein Minister befinden, da der Besuch
einen ausschließlich privaten Charakter tragen soll.

Zur Einschätzung der Nachrichten aus Marokko,
hd . Tanger , 20. April . Ein langjähriger Kenner

Marokkos, der die Kämpfe um Fez angesehen hat , be¬
zeichnet diese sämtlich als ein Kinderspiel,  von
dem für Fez keine Gefahr drohe. Neue Nachrichten ans
deutscher Quelle in Fez fehlen ganz. Die deutschen
Boten wurden teils nicht , durch die Schirardas durch¬
gelassen, teils unterwegs beraubt.

Die Lage an der mexikanischenGrenze.
New 'Jork , Al. April . (Eigener Trahtbericht .) Nach

einer Depesche aus - El Paso in Texas forderten die
Aufständischen die Stadt I u a r e z auf, binnen 24
Stunden sich zu ergeben. Nach einem Telegramm aus
der Stadt Mexiko wird dort ein vollständiger Bericht
über die Friedensverhandlungen verlangt . Wenn auch
bisher die Verhandlungen nur van inoffiziellen Agen¬
ten der Regierung geführt werde,!, so ist es doch kein
Geheimnis , daß der Minister des Äußern die betreffen¬
den Direktiven  gab.

Die deutschen Schüler in Frankreich.
Int. Paris , 20. April . Nach dem Besuch in der

Sorbonne waren die etwa 50 nach Paris gekommenen
Schüler rmd Schülerinnen Gäste des deutschen Bot¬
schafters, der sie äußerst liebenswürdig willkommen
hieß. In einer Ansprache drückte er seine Freude aus,
eine so große Anzahl junger Deutscher empfangen zu
können, die im Unterricht und besonders in der fran¬
zösischen Sprache so große Fortschritte gemacht hätten.
Freiherr v. Schoen wies auf die Wohltaten des inter¬
nationalen Austausches von Kindern hin und sprach
die Hoffnung aus , daß die Zahl der Deutschland be¬
suchenden französischen Schüler und die Zahl der Frank¬
reich besuchenden deutschen Schüler sich ständig ver¬
mehren möge. Am Schluß seiner Rede sagte der Bot¬
schafter, es fei sein heißer Wunsch, die deutsch-französi¬
schen Beziehungen sich bessern zu sehen. Tie Er¬
füllung dieses Wunsches vermehre die Intimität zwi¬
schen den beiden Nationen.

Zu der letzten Pariser Skandalaffärc.
tut . Paris , 20. April . Tie „Libertd " deutet an , daß

auch der an dem OrdenssDvindel beteiligte Meulemans.
der Spionage verdächtig fei und daß ein Zusammen¬
hang zwischen den begangenen Diebstählen Rouets und
den Unterschiebungen Hamons besteht. Von Tatsachen
ist nur zu berichten, daß gestern in Gegenwart
Chedannes in seiner Wohnung uud seinem Bureau
Haussuchungen erfolgten , bei denen viele Papiere mir
Beschlag belegt wurden.

Ein schlagfertiger Rittmeister,
wb . Trohes , 20. April . Ter Rittmeister Altmayer

des 29. Dragonerregiments , der bei einem Ritt durch
ein Kleefeld durch dessen Eigentümer , den Gemeinde¬
vorsteher Brion , zur Rede gestellt worden war , ohr¬
feigte  diesen . Ta der Oberst, bei dem sich Brion
beklagte, antwortete , er werde gegen ihn selbst Straf¬
antrag wegen Beleidigung des Rittmeisters beantragen,
beschloß das W i n z er k o m i t e e, dem Brion ange¬
hört , eine gemeinsame Klage  gegen Altmayer
zu erheben und die Entfernung  des 29. Dra¬
gonerregiments zu verlangen.

Zu der Dresdener Ballon -Katastrophe,
bst. Dresden , 20. April . Tie Opfer der Ballon-

Katastrophe befinden sich sämtlich auf dem Wege der
Besserung. Ter Zustand des Hauptmanns v. Oidt-
man  hat sich gestern so gebessert, daß an seine Wieder¬
herstellung gedacht werden kann. " Das Bewußtsein
kehrt bei den Schwerverletzten allmählich wieder zurück.

Millionenschtmndel.
wb . Paris , 20. April . Ter Bankier Lucien Ribier,

der durch dos schwindelhafte Versprechen, die Aufnahine
hinterlegter Gelder mit 365 Proz . zu verzinsen, zahl¬
losen kleinen Sporern mehr oder minder bedeutende
Summen entlockt ' hatte , ist seit gestern verschwunden.
Nach den gerichtlichen Feststellungen belaufen sich die
Fehlbeträge auf drei Millionen . Man glaubt , daß Rr-
ister sich mit ungefähr einer Million geflüchtet hat.

Berlin , 20. April , (Eigener Trahtbericht .) Tie
Landesgruppe Deutsches Reich der Internationa¬
len kriminalistischen Vereinigung  trat
heute zu ihrer 14. Tagung zusammen. Zahlreiche Ver¬
treter der juristischen Welt aus allen Teilen Deutsch¬
lands sind hierzu erschienen.

wb . Paris , 20. April . Ter Maler de Wambez, der
für die französische Botschaft in Wien 14 Wandgemälde
um den Preis von 17 000 Frank ausführte und hier¬
für eine Empfangsbestätigung über 30 000 Frank stellen
mußte , erklärte in den Blättern , daß er diese durch
die Untersuchung festgestellte Tatsache vor dem Staats¬
anwalt und dem Untersuchungsrichter bestätigt , jedoch
keine Strafanzeige gegen Harnon erstattet habe.

Rom, 26. April . (Eigener Drahtbericht.) Prinz Arthur
von Connaught  ist heute vormittag hier einî rtroffen und
am Bahnhof vom König, den Ministern , dem Personal der
großbritannischen Botschaft und den Vertretern der Behörden
empfangen worden. Die Begrüßung zwischen dem König und
dem Prinzen war sehr herzlich.

Kotzte Hamdelsnachvrchte».
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgasse 16.)
Frankfurter Börse, 20. April, mittags 121/» Uhr. Kredit-

Aktien 2055/s, Diskonto-Kommandit 192.25, Dresdner Bank
1583/s, Deutsche Bank 265.50, Handelsgesellschaft 168.76,
Staatsbahn 160.50, Lombarden 191/», Baltimore und Ohio
1045/a, Gelsenkirchen 208, Bochumer 239.25, Harpener 188,
Laurahütte 176.25, Norddeutscher Lloyd 991/s, Hamburg-Amer.-
Paket 136, Phönix 262.75, Edison 278-/». Schuckert 'ITT/,.
Tendenz : ruhig.

SchLffs-Uachrichtrn.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstraße 10. F319
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet: Nordamerika:

Dampfer „Amerika", von New Jork kommend, 17. April 9 Uhr
15 Min . abends auf der Elbe. „Betbania " nach Boston und
Baltimore , 15. April 2 Uhr 30 Min . nachm. Scilly passiert.
„Bosnia " 16. Avril 8 Uhr morgens von Boston nach Baltimore.
„Bulgaria " nach New Dort, 16. April 6 Uhr morgens Lizard
passiert. „Elbe" 15. April 6 Uhr morgens von Galveston nach
Hamburg. Montauk" 15. April 5 Uhr nackm. in New Orleans.
„Pisa " nach Kanada, 18. April 6 Uhr morgens Dover passiert.
„President Graut " 17. April 0 Uhr 30 Min . morgens in Nein
Nork. „Pretoria " 15. April 1 Uhr nachm, von Rew Nork direkt
nach Hamburg. „Prinz Adalbert" nach Philadelphia , 17. April
5 Uhr nachm. Dover pafsieri. — Westindien, Mexiko, Süd¬
amerika : Dampfer „Assyrier", von Westindien kommend,
16. Avril 11 Uhr nachts in Havre. B„avaria " nach Havanna
und Mexiko, 16. April 1 Uhr nachm, von Vigo. „Cheruskia"
nach Westindien, 11. April von . Malaga . „Corcovado" nach
Mexiko, 17. April in Havanna . „Dacia ", ausgehend, 15. April
morgens von Paranagua . „Dania " 14 .April in Tampico.
„Fürst , Bismarck" heimtehrend, 15. April von Veracruz.
„Galicia ", von Brasilien kommend, 17. April 1 Uhr nachm.
Dover passiert. „Granada " 16. April nachm, von Buenos Aires
über Montevideo, nach Hamburg . „Habsburg" nach Mittel¬
brasilien, 17, April 6 Uhr morgens in Oporto. „Kronprinzessin
Cecilie" nach Havanna und Mexiko, 17. April 12 Uhr mittags
ut Santander . „Rumantia ", von Mittelbrasilien kommend,
15. April nachm, in Rotterdam . „Parthia ", von dem La Plata
kommend,, 16. April 1 Uhr nachm. Fernando Noronha passiert.
„Polynesia" nach der Westküste Amerikas, 16. April 2 Uhr
morgens Dover passiert.

Telegraphischer Witteningsbericht
von da« deutschen Seewarte zu Hamburg

voms TW. April , $ Ufir vormittfe «-«.
1 — sehr leicht , 2=  leicht , 3 -- schwach , 4 == massig , 5 == frisch , 6 = stark,

7 == steif ; 8 = stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Stürm.

Beobachtungs-
Station.

S E „i
■SsgÄ Wetter.

M

Borkum.
Keitum.
Hamburg.Swinemunde . .
Neuf alirwass eff*
Memel . . . . . . .
Aachen . .
Hannover.
Berlin . .
Dresden .
Breslau.
Bromberg . . . .
Metz . .
Frankfurt (MainJ
Karlsruhe (Bad.)
München •
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Malin Head * . .
Valencia . . . . .
Scilly.Aberdeen . . . .
Shields .
Holyhead . . . . .Ile d ’Aix . . . . .
St . Mathieu . • •
Grisnez .
Paris . . .
Vlissingen . . . .
Helder.
Bodö.
Christian sund .
Skudenea . . . .
Vardö . . . . . . .
Skagen .
Vestervig . . . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby . . .
Karlstad.
Archangea
Petersburg . . .
Riga.
Wilna .
Pinsk . . . . . . . .
Warschau . . . »
Kiew.
Wien.
Prag . . . .
Rom.
Florenz .
Cagliari.Thorshavn . . . .
Seydisfjord . • •

762.6
761.1
761.4
761.9
768.6
767.5
763.9
762.4
760,“

764.1
764.9
764.7
762.8
764.1
762.8
529.1

747.8
761.0
763.0
749.8
752.1
756.9
767.0
765.8
762.3

763.6
762.5
785.2
759.8
759.6
769.8
760.8
760>7
761.7
767,5
770.0
772.0
766.0
764.4
764,11
772.9
769.5 j
768.6
769.3
766.0
771,2
762.6
762.0
761.7
761,9!
761.01
743.01
750,51

SW 1
SW 1

WKW 3
SO 5

SSO 2
SSO 1SWS
KW 3
80 3

SO 2
03
W 2SOI
SW 2
SW 4
SO 2

.SW 8
WSW 6

W 5
SSO 5
83W6

W 3
WKW 4

SSW 5

SW 2
SSW 3
OKO 4

81
SSO 4

WSW 2
0801
OKO1

SO 2
NNO 2

SO 4
02

WKW 2

Witterun gsverlauf

der letzten 24 Stunden.

WSW 1
SSO 1
SSO 1801

S 2
02

SW 1
ONO4
SO 5

wolk :g
heiter

wolkenl.

heiter
wolkenl.
wolkig

wolkig
wolkenl.
wolkig
bedeckt
heiter

wolkig

Begen
wolkig

halbbed.
bedeckt

heiter
bedeckt
halbbed.

halbbed.

halbbed.

wolkenl.
wolkig
wolkenl.

bedeckt
wolkenl.

heiter
bedeckt
wolkenl.

heiter
wolkenl

bedeckt

halbbed.
heiter

bedeckt
Begen

bedeckt
Dunst

+10
+10
+13
+ 1-1
+14
+18
+ 9
+ 12
+16

+15
+14
+ 9

11
10
10

— 6

+ 6
— 6
+ 8
+ 7
- - 8
+ 8+lo
+ 8
+ 7

+ 8
+ 9
+ 4
+10

+ 8W
+ 9
— 1
— 2
4 -15
4 8
— 1

0
10

4- 8
12
12

- - 9
12
14

+11
12

+13
7
1

meist bewölkt
Ge witter

meist bewölkt
vorwiegend heiter

meist bewölkt
vorwiegend heiter

vorwiegend heiter
meist bewölkt

nachts Niederschläge
ziemlich heiter

vorwiegend heiter

vorwiegend heiter

ziemlich beiter
." Gewitter

vorwiegend heiter
nachts Niederschläge

ziemlich heiter
meist bewölkt

nachts NiederschlägeWetterleuchten
vorm . Niederschlägeziemlich heiter

meist bewölkt

Wetterleuchten
ziemlich heiter

nachts Niederschläge
vorwiegend heiter

nachts Niederschläge
ziemlich heiter

nachm . Niederschläge
Niedefscbl . i. Schauern
vorm Niederschläge

meist bewölkt
vorwiegend heiter

vorm . Niederschläge

vorwiegend heiter
Niederschi . i. Schauern

vorwiegend heiter

nachm . Niederschlägeziemlich heiter

Wettervoraussage für Freitag , 21. April
von der Meteorologischen Abteilung des Physilcal . Vereins zu Frankfurt ;

Ziemlich heiter , trocken , warm.

Witterungsüeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

.M

19. April 7 Uhr
morgen «.

1 2 Uhr
I nachm.

9 Uhr
aheuds. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwer©
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . .

748,9
759.2

8,7.
6.6

78

747,1
756.9
20,6
5,9

74 ),1
739,2

. 12,8
7,7
70
W 2
0,1

748.4
758.4
13,7
8.7

60,032
Wind -Richtung und -Stärke . . . . . .
Niederschlagshöhe (mm) . . • •

S 2 SW4

Höchste Temperatur (Celsius ) 21,1. Niedrigste Temperatur 6,1.
Wasserstau«! des Rheins

am 20. April.
Biebrich . Pegel : 1,42 m gegen 1,42 m am gestrigen Vormittag.
Mainz . „ 0,67„  0 .70 .» „ „ „
Caub . 1,70 „ 1,72. „

Geschäftliches.
Die gefährlichste Zeit des Säuglingsalters ist die Periodi

der Zahnung und .Entwöhnung, weil in diesem Alter die Durch¬
fälle am häufigsten auftretcn . Den besten Schutz bietet ein«
rationelle Ernährung mit „Kufeke"  und Milch, wodurch die
Verdauung gefördert und geregelt wird, F 6«

Oarmstüöter Möbetzl
Unsere neuen Modelle übertrefien alles bisher dagewesen«

an Qualität, Formenschönheitund erstaunlich billigem Preis

August Schwub jr.
Daemstadt . Rheinstr . 39, nächstd. Balm Höfen. Tel . 397.
Spezialität: Komplette WokRungseinrichtnngen von

E is  10,000 Mb. Freie Lieferung,dauernde Garantie.Alles offen ausgezeichnet. Fll5a
an verlange Preisliste » nd Abbildungen
— - -— - — — — - ——

Die Atzerrv-Ausgtttze umfaßt tv Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik «. Handel: A. Hegerhortt , Erbenheimek
Höhe; für Feuilleton: W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg,' für Wiesbadener
Nachrichten: C. Rötherdt ; für NassauiscveNachrichten. Aus der Utugebuttg
und Gerichtssaal: H. Diefenbach ; für Vermischtes, Svort und Briefkasten:
C. Losacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in WiesbaoeN«
Druck mw Verlag derL. Schellenbergschen Hof-Buchdruckerei in Meshaden»
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Nr . 184. Donnerstag, SO. April 1911.
Tunesische Schönheit.

WresvadeNSV G « gvLa1t» Slbend-Ausgabe , 1. Blatt. Seite V»

Meli

Ü6 N selionstvll
füllten die einzig schönen Progr . der Seereisen X . u. XI . der
rühmliehst bekannten privaten ,,Freien Deutschen Reise-
Vereinigung" vom 20. Juni—6. Juli u . 14.- 31. August. Fahr¬
plan W ab Marseiile nach Barcelona K Palma K Algier gg
Tunis 8  Carthago ü Malta H Taormina H Messina B Palermo
iü Capr> W Neapel W Pompeji B Born H Genua u. Monte-
earlo. A Vornehme erstkl . Ausführung mit der großen Salon-
\acbt ,,Jle de France “ . Nur Kabinen -, keine Seiilafsaalplätse.
reis der ganzen Reise mit voller, bester , erstkl . Verpflegung,

Mein , allen Kosten der reichhaltigen I.andausflüge, Reise-
versichenrng auf io ooo Mark usw. schon von 430 Mk. an.
hiir alleinreisende Damen Gesellschaftsanschluß . Prosp . kosten¬
frei durch Redakt . Baumm , Cöln, Lübecker Str . 115. F 19b

ieücnct Settafifoj
der

Wune her vankharielt
M llnferßiitznng öcr Stiegteieraw

und zum Besten

öcr MMener fünäerfilrforge (IS Streite)
Mittwoch , den 10 . Mai 1911,

flm Xcg'j der Ankunft Sv . MüZestät des Kaisers.
Die geplante Veranstaltung eines Kornblumentages gilt einem

Gebiele werktätiger Liebe. Soll dieselbe mit gutem Erfolg ge-
hönt werden, so reicht die Tätigkeit der im verflossenen Jahre gelegentlich des
Margueritentages eifrigst mitwirkenden Damen diesmal nicht ans, um so
«rchv,_ba es teilweise-wünschenswert erscheint, wenn mehrere'Damen einen

ijtrift (die Stadt ist in etwa 100—120 Beziike eingeteill) übernehmen,
um sich gegenseitig ablösen zu können.

Diesen BezirWamen obliegt es, für ihre Gruppe8—10  streng Zu-
trrliiffiße junge Frauen und Mädchen als Helferinnen ZU gewinnen
tKmder sind willkommen, doch nur unter Aussicht von einer Erwachsenen».
Vs wird schon heute darauf aufmerksam gemacht, daß nur diejenigen be¬
rechtigt lind, für den KonMumentast zu verkaufen, die das hierfürbestkmmte
Abzeichen und die abgestempelte Ausweiskarte führen. Da wir der freudigen
Unterstützung weiter Kreise bedürfen, so ergeht die herzliche

EE ff Öü C t *IIIIH mitzuwirken
in erster ßirtie an die Damen der inaktiven und aktiven Offiziere
>n Wiesbaden(gilt doch vornehmlich der Kvrnblumentag der Fürsorge für
notleidende Krieger und deren Angehörige, denen die Halste der Ein¬
nahmen des Kornblumentages zugute kommen soll). Dann pochen wir
bei beit Vorständen der Kinderfürsorge-Vereine an. damit jeder der Be¬
teiligten5 Gruppensührerinnen bezeichne; wir ivenden uns an die Gattinnen
ver Aerzte, Geistlichen und Erzieher, der Geschäftsinhaber, Gewerbetreiben¬
den rc. mit der ergebensten Bitte um eine baldige schriftliche oder tele¬
phonische.stusage an die Mitglieder des ArbeitskomilceL, soweit eine sol de
nicht erfolgt ist und bemerken zugleich, daß vom 25. de. Mts. au tilg.ich
von 10—1 und4—7 Uhr' in dem noch bekannt zu gebenden Büro persöu-
uche Auskunft erteilt wird, ferner, daß schriftliche Winke über die Organi-
smion und den Verkauf in Druck gegeben und eine aufklärende Ver¬
sammlung baldigst stalifindcn wird.

Das ArLreitsloMitee:
Fräulein Bw 'le . und die Herren Y2\7
dran Prof. BtoE'gäaiam «, Assessor Nerzxlnnnirs,
brau Oberstleutnantl 'sjssbahn , Reg.-Rat Br . v. Centn,
brau von SIoclswdSclRter , Kontre-Admiral Fuhr. v . ibvnher
Ml. A &ntlse Merttens , l>r . med , Weite,
dran Hr . Beb en Vermessungs-Inspektor Klein

Kutebaeher
Bestempfohlenei höchstprämiiertes Sanitätsbier !. Ranges

hir Rekonvaleszenten , Blutarme , Magenkranke, stillende Mütter etc.
ßipfiehlt in stets frischester Füllung und in jedem Quantum frei Haus

geliefert,
SGper Url ^ lnaUIaielie P * ., die

. Starfiandlntsg Mid. öhteroaeher,
dephon 3326. » 8 » otzhclmcr Straxe Telephon .3328

D Wach vierjähriger Tätigkeit als Assistenz-
S'"’ ar *t auf dom Gebiete der Chirurgie u.Orthojtädie , ßzuletzt bei Sanitätsrat Br . Schanz in Ärescken ' -
D habe ich mich als ’

§ Speziaiarzt fir orthspidisehs Erargie
E hier niedergelassen und Mn gleichseitig als E
P »weiter Ar »t in das Wiesbadener Medico » ®
G *MeeS6aBäi«.eheS 'Iander -Iiistitnt (OrthopädischeAnstalt)
G von Sanitätsrat Br . Staffel eingetreten.

| Lr. med. Urlhar Staffel,
Mainxerstrass © z.z.

Sprechstunden 8—12, 2

Koffer-1agazin Poths.
billigste Bezugsquelle flly wirkltcla solide Koffer , Beise-

j&rtiSid ififiiiS ffiederwaren . — Verlangen Sie Preise.
Bxtraanfertigung . Reparaturen
(auch bei mir nicht gekaufter
Artikel) werden billigst und
fachmännisch auseeführt.

Adolf Poths,
Sattler und Vascliner«

Bahnhofstr . 14. eooo
Ttii -jilion Ir . S2 aS.

Bringe meine seit Jahren beliebten Marken

RIITTPB . « i : ™
Mandel. II W I I L R  90 Pf.

in empfehlende Erinnerung . Proben gratis . 543

Nur Kneipp-Haus, EheiH7sl*,'assB
Loi inender Artikel für Wieder Verkäufer.

Für Hotels . Pensio nen, und Wirte bei größerer Abnahme billiger.

„Ich litt an dauernd . Stuk >lverst>o.ps.,
Verb, mit hcjt . Kopfschmerzen u. Blnt-
wcrllwngen, sowie hartnäckigem F18Ö

Mapleio
Durch « nie Hauskur mit Altbuch¬
horst er ^Mark - Sprudel StarkqueAe
(Jod -Eisen - Manyan - KockscrlzqneWe)
wurde stch von rneiaem Leiden in
wenigen Wochen befreit . Tausend>
Dank, C. 2"  Aerztl . warm empf. FI.
gtz Pf . in der Taunus -, Schützenhof»
Adler- n. Viktoria -Av., in den Drog.
von Bruno Backe, F. H. Müller . Willi.
Machenhcimcr, Rob. Sautcr , C.
Portzehl, Chr. ^Tauber , Drogerie
Sanitas , netz. Walhalla , Hans Kräh,
in d"n Drogerien Hhglea, Alexr
u. Möbus ; engros : Taunns -Apoth.

Kaffee-
mühlen
bestes Fabrikat

emps. bill. 338

Frat ? Fiisisr,
Wrllriststr. 6.

ttuchenmehl
10 Pfd . mt  3 .60.

Zemstes Kuchenmehl
10  Pfd . Mk . I 86

Prima Bari -Maudol » Pfd. Mk. KR'G
„ .H«,selntts;k-rne „ „ —.7$,
„ Snltaninen , hell, entstielt,

Pfd. Mk. —.CG u. —.73
n Rosinen , große©lerne,

Pfd. Mk. —.45 u. —.55
tr Korinthe », gereinigt,

Pfd. Mk. - .35 n. —.40
„ Zitronat , In In, Pfd. Mk.—.70
,, C't’angmf , Ia fst. Frucht,

„ Pfd. Mk. - .60
Fst . Vtttlilie Block-Schokolade
^ ^ . Pfd. Mk. —.65
»».v . Oetkers Back-, Pnddittlspnlver
u. Vanillezucker , 3 Päckchen Mk. —.25

Reines Schweineschmalz Pfd. Mk. —.57

zliLgey'ZValm-KutzhMLr
zum Backen ». Braten Pfd. Mk. —.55
L» Margarine v. Block „ „ —.68

bei 5 „ „ —.65

IJitcHo „ „ - .85Palmona —.85

Rübenkraut „ „ —j©
Gemischte Marmelade „ „ —.22
Apfelgelcc , versüßt , „ „ —.25
Gemischte Himbeermarmclade
M .... , Pfd . Mk. —.33
Aftrikofettsteh -e „ „ —.32

Srotze frische Siedetet
10 Stück Mk. —.58

Gestemp Trinkcier 10 Sick. „ —.75

2 -Pfd .-Dosc Schnittbohnen 28 Pf.
A- „ Brechbohnen 30 „

„ Gemüse -Erbsen 40 „
2 - „ Junge „ 48 „
2 - „ Karotten, geschnitt.38 „
2 - „ Leipziger Allerlei 58
4 - „ „ „ 105 „

§tÜchEE, stramm gepackt,
änsterft preiswert.

2 -Pfd .-Dose Pflaumen,
V2 Frucht.

4-Pfd .-Dose Pflaumen,
Vs Fruchi . . . . . . .

2 -Psd .-Dpse Mirabellen .
2 - ,, Reineklanden
2 - „ .Kirschen . .
2 - „ weihe Birnen
2 - „ Aprikosen,

Vs  Frucht.
2 -Pfd .-Dvsc Pfirsiche . .
10 - „ Apfelkompott
IO» „ Preiselbeeren

85 Pf.

105 Pf.
88  Pf.
80 Pf.
80 Pf.
80 Pf.

130 Pf.
140 Pf
245 Pf'
350 Pf'

Hanswacher Nudeln
Eier -Nndeln . . .

Pfd. 28 Pf.
Pfd. 38 Pf.

Ae Sollen gefrostete Ns!
billigst.

Marmeladen im Glas : Himbeer, Erd-
becr, Johannisbeer, Aprikosen, Apfel,
Melange, Pflaumen, Stachelbeer, Brom-
beer, Vierfrucht.

K ol'oni clLw crren -K crus

Franz Fliegen
N VellritzstratzeN 3 Michelsberg3

Telephon 445.

Weitere Verkaufsstelle:
29  Röberstrahe 29, Ecke Lehrstrahe

Meu eröffnet!  Weu eröffnet!
4 su ^Voehentagcn.

B 7502

1
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Statt 29.50 Mk.

Mk. ! .t 75
Mk.

Serie DH
Statt 42 Mk.

26 “
in

Statt 59 Mk.

Mk . HST 5

Frankfurter Konfektions ^Haus

Langgasse 32, M § gh! 0 SS $ Cüneben Kaufhaus Hemmer.
Langgasse 32,

D A im Hurexäisehen Hof.

Prachtvolle Zimmer-Palme« von 75 Pf. an
in hübscher gefälliger Form. WunderschöneAzalien von 95 Pf . an. Geranien in
allen Farben von 18 Pf. an. Grüne Blattpflanzenvon 50 Pf. an. Alle Schnitt¬
blumen sehr billig. Wilden Wein u. Efeu. Lorbeerbäume1 Waggon eingetroffen.

Kugel und Pyramiden von 12.50 Mk. an.

Ilesirf Are ®*«!, Gärtner, Blumenstanda.d. Markt
Laden u. Lager: Albrrchtstraße 11, n. d. Nikolasstraße.

Eigenes ^ sbrikat.

8 . ü.

19 Marktstrasse,
Hoke Grabenstragse 1.

492

Nrarchfeöern-
Manufattur

Kuss , Lauggaffe 11.

Pleurensr » ,
Federn , Reiher.
Umarbeiten von

Federn z.Pleureusen.
Pariser Modellhite.

Größte Auswahl
Paris , garnrrt . Hüte.
Wl» men,SÄleier.
Modistinn. Prozente

ragen , Krawatten , Hosen¬
träger , Rüschen , Hand¬
schuhe, Gürtel re. billigst.
Car ! J. Lang, Abt. Kurzwaren,
Bleichste. 35/ Ecke Walramstr.

Stocli- e. ScWMiil Mer,
Jffsiirlktsti -. KD, Tel . 8801»

besorgt schnell und billig alle
Reparaturen u. Ueberziehen.

Garten- und Balkon-JIM

VringmaWmen,
Ceppichkehrmaschmen

repariert schnell und billig
Philipp Eirarmer , Diellgergasse 8 ? — Telcph . 2079»

„II
Am Remsrtor I.

Grösstes«.erfolgreichstes hstitit,
welches sich durch seine

hervorragenden Leistungen
einen Weltruf

erworben hat.
Prima Referenzen aus

hohen joristischei Kreisen.

Stühle

Sessel

Bänke

Zeltbänke

Zelte

Liegestühle

neue moderne rorrae -e ; «/isen und Holz.

Rollschutzwände

Schlauchwagen
Gartensohläuche

Giesskannen

Rasenmäher

Gartenschirme

Wir empfehlen uns zur Ausführung Y011

Umzügen feiler Art,
von Zimmer zu Zimmer,

= — —

Elegante Rotirc &iö &fek Biele und Veranda.
Sämtliche Gartenwerkzeuge.

Spaten , Reellen , Hacken , Gartenscheren in grösster Auswahl und besten Qualitäten.
Brahtgefleehfe . 8taeheMralit.

von ganzen Wohnungseinrichtungen,
einzelnen Möbelstücken,

Flügeln,Pianinos , Koffern n. Reisegepäck
= enter Garantie n:

in unserem massiven , feuersicheren , staub - und
ungezieferfreien Jhag ’erlBaasse , Adolfstrasse 1»

an der Rheinstrasse.

Li . D . JUNG,  Kirelifassc
O. m. b. H.

Bureau ; Adolf Strasse 1.

tarn
W

Am
mittag
das unte
Nr. 60
Clarei
Wohnha
mit eine!
von 12
Lahnflro
weise ve

Wie
Königs

Freita
mittags
BerHsiM

I Lan
„ 'Sofa
öfffenMck
Kabüuiny.
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Me
R.

Die b
jMMrvden
Siroüdigef;
hk feat
Fumdsach
«uSgefieh
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dies da'fü
bim sieür
Pbatz in
t»Llwniächsi

An-PA
he-s Kirn
DiveÄi>ol
stände. io
auff Zim
gebäuMls.
gemacht

Bvn di
ettvaiige
90. April
»eaertfran

Äiesb«

Kl
»fcet FrS
“eüeni Eri
btt vielen
Niforma
|af . 1 M!Wachh
nrtl  besten

ineij
j wne ln
WK- Bel

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,1 H°
Telephon 872.

-Echt in
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Abend-Ausgabe.
2 . Matt.

Wiesbadener Tmblstt. Donnerstag,

29 . April 1911.
59 . Jahrgang.

Amtliche Anzeigen

Am 4 . Mai 1911 , vor¬
mittags 11  Uhr , werden durch
daS Unterzeichnete Gericht auf Zimmer
Nr . 60 das in Wiesbaden-
Clarenthal Nr . 21 belcgene
Wohnhaus mit Anbau u . Hofraum,
mit einem GebäudesteuernutzungSwert
Non 1200 Mk., sowie ein Acker,
Lahnflraße , groß 15 ar , zwangs
weise versteigert. B257

Wiesbaden , 11. April 1911.
König !. Am tsge ri cht,  Abt . 9

Bekanntmachung.
»yreitag, den 21. April 1911.

mittags 12 Ufa, veirstsWere ich iimi
BerHsitzeruingslvkaiLe

Helenenstraßc 7:
1 Laudauer -Wagen, 1 Büfett , ein

... Sofa und 1 Schreibtisch
offenÄich Mcmigsweisc gegen Bar
SEumy . 8 8Ä01

Wiesbaden , beh 20. Apml 1911.
Meyer, Gerichtsvollzieher,
Romentaler Straße 14.

Bekanntmachung.
Die bis z<uini 30. -tipnikl 1010 als

aaimmden Trier  abgickbiesevtenn-nd- rckcht
ziMückgeforderten GeyenstmiÄe, sowie
die soit dieser Zielt- hier abgegsbei« «
KiwnKsachen. , welche dem Derdeuben
'AUlsgesetzt sind oder iberon Auifkilc-
tvlchrmM im .Verihältms zur Grütze
des dafür böstiimlmitlDn— hier ohne-
hm sehr befchvä-Mlsn —- Raumes viel
Matz ..in Anspruch n>Mwe-n, sollen
bsMnächst zur Vvrstsig>evu<wg: gefangen.

Ansprüche an die in Vevwahriujwg
des FMdmovsaus Königil. Poeizei-
DiveW-an bssindlichen Ku>ird--Geg>e.i!--
stiände Warnen, As - zum 1. Mal d. I.
a-uls, Zimmer 82 des Pa,kz>ei-Dilsnist-
gebäudeis, Friedrichstvcche25, ge'ttend
gemacht we-rden.

Bon diesem« ZsÄpuniNe m« werden
etwaige ReNamaiapueni «m die- bis
80. April 1010 abg«li>?sevfa-u Fumd.
gersrrstämde nicht mehr 'be-vücksichtiWt.

Wiesbaden , i» n> 13. Apr-A 1011.
Der Polizei-Präsident.

_ _ _ v. Schei nt.
Bekanntmachung.

Schulgeld-Erlaß betreffend.
Einer Tkmen  ÄnzaM bedürstigie-r

sich duwck Föortz, Nortschvitte ua«d
aultes- Bebvagem auszisich-nendc-r Zog-
«irrge der städtischen höheven Schufen
ü-no MittÄschulieni kann das -Schiul-
Seld sanz -oder -teilweise erlassen
werden. JünMwe Kinder , die noch
Eine fremde Sprache - erlevi« -n,
können Leine Berücksich ti g»»»» finden.
Gesuche nun Erlaß ober ©rmäfetigiumq
des Schulgeldes sind bis pn 10. Mai
d. bei den Herren Divetto-ven wnd
Aeitoven der gena-nmten »schiÄei» vln--
Sureichen. ' *

Wiesbaden , den 18. Abr-il 1911.
. .. Die Schulgeld-Erlaß -Kommi ssion.

Verdingung.
Die . Liesevung des Bedarfs an

Badescife für das Rechmm>g!s-j>abr
1911 soll im- Wege der össentl-ichsn
Amss-chveiüinngl verÄumigisnw-erdc-n.

Angebots - NorimmiÜaveund Eor-
«msimgKumkuLagen, können während
der BorM'iliaiglsdienstsunniden iin Ber-
maltlungs-a.-chäuds. Fvic-dvichst-ratze 19,
«atiar . Ar . 19, ein-gesehen, ferc Var-
emgu!rm!suirck<srlag«n auch von dort
ms z>um, 25. April d. I . koste-rrlas pe-
Sogen we>vden.

BerfMossenie und mit der Auf¬
schrift ..M . B. A. 107" versehene An-
Se-bote sind spätestens bis-

Mittwoch, den 26. April 1911,
«_ vormittags 11 Uhr.
che eher ei-NEwueichen.

Die . Grössnuing der Angebote -ew
lot-gf -in Gegeniwa-vt- der etwa ,er-
lcheinsniden Anbieter.

Anr die mit dem ve rge schvi ebewsn
ansgefüllten BorimMmgKftmmr-

«cn: _«mgsveichteir Angobode wenden
"enüchsichtigt. ' -

Zlwschla-gssrist : 2 en.
Wiesbaden , den 18 .nil 1011.

Stadt . Maschlnenbauamt.

fHiiirnnipis-
*M*  FrühlingSkuren werden jetzt mit
pueni Erfolg begonnen, wozu sich mein

vielen Jahren vorzüglich bewährter
»Uform., -KllllrelNZNWS-Tee,
jW . 1 Mk., sowie mein garant. reiner
Watzhoidcibcersast, «?L
iw besten eignet. Nur zu beziehen 523

indp- u. ReAlnhaus
*jm gborn , «1  Rheinstoatze 71.

^8 "" Bei jeder Witterung machtALhiozz
^le Hände blendend weiß.
.̂ Echt in Apotheker Blum * Flora-
^ivgexje . Große Burgstraße 5.

Bekanntmachung.
Freitag , den 21 . d. M ., nachmittags 3 '/- Uhr , uer

steigere ich im Lade » Schwalbacher Straße 33:
Ladenreale, Erkergestell mit Spiegel, Laden¬
theken, Trümeauspiegel, Gaslüster, Schilder,
Postkartenständer,

hieran anschließend um 4 Uhr im Versteigernngslokal
Helenenstraße 24:

1 große Partie Zigarren, Zigarettenu. Tabake,
1 Büfett, 1 Sofa, 1 Schreibtischu. bergt, nt.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung . — Versteigerung bestimmt.

Kchuisc , Gerichtsvollzieher,
_ Schwalbacher  Straße 44 , 2 .

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 27 . April 1911 , nachmittags

3 '/2 Uhr , wollen die Erben der Frau Friedrich Hahn , Witwe,
folgende, in hiesiger Gemarkung bclegene Grundstücke im Gartensaale des
Friedrichshofes hier, erbteilungshalber durch den Unterzeichneten
Notar versteigern lassen:

1. Acker Zweibörn, 6. Gewann, 32 ar 92
2. „ Am Pflugsweg, 3.

„

21 „ 24
3.

n

Kleinhainer, 2.
„

22 n 17
4. Im Hasengarten, 1. 11 ff 55
5. Hinter Uebrrhoben, 4. tf 16 ff 18
6. Schwalbacher Chaussee, 2. ft 12 ff 77
7. „ Leberberg, 2. ft 27 59
8.

„

Hinter Ueberhoben,

1.'

ft 13 90
9.

„

Hollerborn, 4. ft 11 ff 29
10.

„

Pflaster,

1. ff

26
„

44
em-Die Versteigerungsbedinguugen und Lageplan können bei mir

gesehen werden.
Es findet nur diese eine Versteigerung statt . Mehrere der

Grundstücke sind besonders für Gärtner geeignet.
Wiesbaden , den 18. April 1911.

_l >r. Helmer , Königs. Notar.

Rachlatz-verfteigenmg
Zufolge Auftrags der Erben versteigere ich

morgen greifog,den2\.  er.,".“?» ;
nachverzeichnetes Nachlaß-Inventar in der Wohnung

Bismarckrmg 16, 1. Etage,
freiwillig meistbietend gegen bare Zahlung . Zum AuSgcbot kommen:

Eine hochelegante Salon - Einrichtung,
stell Nußbaum mit Gold » besteh, aus : Salonaarnitur in Seidenbrokat
Salonschrank. Trümeauspiegel, 8eck. Salontisch nebst pasienden Dekorarionen^
ferner Nußb.-Vertiko, Betten, 1- u. 2-t. Kleiderschränke, Sofa und Garni¬
turen, Kommode, Pult , schwarzer Sofatisch, Nipp- u. andere Tische, div
Spiegel, Stühle , Bilder, Gardinen, Portieren. Gaslüstec, Singer -Näh¬
maschine, 2- u. 3-fl. Gasherde, Kücheneinrichtung, Glas . Porzellan, Haus-
u. Küchengeräte. 1 Kopierpresie mit eis. Tisch, 1 Ofen u. dergl. mehr.

Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Marx , Auktionatoru. Taxator,
_ Bureau: Kirchgaffe 22._ zgg

Kurhaus Wiesbaden.
ITreitajj , den 31 . April 11*11 , abends !» Sl »r , im grossen Sa»!«,'

Sxtra-Konzeri
Leitung : Herr l ’go Aäferni.

Solist: Herr ILtMHl (Tenor).
Orchester: Städtisches Hnrorcliester,

Vartrasrsl ’oige : Ouvertüre zu „Teil“, Rossini. Grosse Arie det
Rudolf aus „La Boheme“, Puccini. Herr Laffitte. Rhapsodie Nr, 2, Liszt.
Andrea Chenier mit Klavierbegleitung, Giordano. Herr Laffitte. Zwei Stücke
für Streichorchester: Serenade, Haydn. Gavotte aus der Oper „ldomeneus“,
Mozart. Grosse Arie aus „Gioconda“, Ponohielli. Herr Laffitte. Ballettmusik
aus „Gioconda“, Poncbielli. — Ende gegen 9‘/a Uhr.

Logensitz 5 Mk., I. Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk., I. Parkett 21.—26. Seaäie
3 Mk., Mittelgalerie 1. und 2. Reihe 3 Mk., Mittelgaierie 3. bis letzte Reihe
2 Mk., Ranggalerie 2 Mk., II. Parkett 2 Mk., Ranggalerie Rücksit* 1.50 Mk.

Die Damen werden gebeten auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinenzu wollen. F245
_ Städtische HnrverwaltunK.

Kleiner Saal des Saalbanes,Frankfnrta.M.
Samstag , SS . April , abends 9 Ihr:

Eompositionsabend Botho Sigwart
Mitwirkende:

Helene Staegmann -Sigwart (Sopran) K. B. Kammersängerin.
Prof. Hugo Heermann (Violine), Sydney RI den (Bariton).

Am Klavier : Botho Sigwart.
Sonate in E-dur für Violine und Klavier op. 6; fflarienlieder , Zyklus
von fünf Gesängen aus „Des Knaben Wunderhorn “ op. 8 ; Ideder für Sopran

op. 9 und 13.
Harten : Saal num. Mk. 4.—, unnum. Mk. 3.—, «alerie Mk. 1.50

bei B . l ' irnlierg , Musikalienhandlung, Schillerstrasse 20, Frankfurt a. M.
und an der Abendkasse.

zu

Männerturnverei «.
Samstag , 22 . April , abends 9 Uhr,

Ktztttmtii Oer DMkudtkilml
in unserer Turnhalle , Platter Straße 48.

Nach demselben Familieuabend «rit Tanz.
Eintritt unter Vorzeigung der Einladungen. Eintrittskarten für Mtatted«

haben bei Herm i ’rit * eng -el , Faulbrunncnstraße 13. (Preis 30 Pf.
Der Vorstand.

üf » toenig M!
Die schönsten Damenstiefel,

alle Größen . . . . Mk. 4 .50
Herrenftiefel , moderne Fonn, Lackkappen Mk. 5.75
Kinderstiefel , 27—35 . . . Mk. 3 .50 , 4.50

in braun mit u . ohne Lackkappen Mk. 4 .50 , 5 .50
sowie alle Sorten Sommerschuhe und Stiefel,

Hausschuhe . 54g

Mainzer Schuh-vazar.
I ®Mlfpp ScfiUnfeW,

Telephon 4283 . Marktstraße 25 . Telephon 4283.

Willjelmstraße 16.
Gegr. 1888. Frequenz 1910/11: 358 Schüler.

! - Klavier, Gesang, sämtliche Streich- und Blaz-
LII LLl ! 1L,!1' 1ßvllül » instrumente,Orgel, Harfe, Kammermusik, Ensemble,

Orchester, Chovgesang, gesamte Theorie.
1 a ji ne ». . (alphab.>Frau Fahr•Woraczek, Herr Prof. Fahr, Gr. Hess. Kammer-
UCIIICI . sänger (Gesang), Herren: Jraier , Kapellmeister, Nowak, Königl.

Konzertmeister, Kross , Prof.; Möbius , Riehl er , Mitgl. d. Stadt. Kapelle u.
Zeidler, Königl. Kammermusiker(Violine), Fr].: Eulner , Freudenberg,
Pauthel , Scliilkowski , Pianistin, Steinhäuser , Vogt, Herren: Groh-
manu, Pianist, Heinze, Stlllger , Spangeuberg (sämtl. Klavier), Back¬
haus, König!. Kammermusiker(Cello), Cords, Heinze, Keiser , Gr. Hess.
Hofmusikdirektor, Spangenherg (Theorie). Sämtliche andere Orchester-
Instrumente, sowie Laute, Gitarre etc. werden von Mitgliedern des Königl,
Theaters und Stadt. Orchesters gelehrt.

Arfl 'Unidllfidn ’ Anfänger-, Mittel- und Oberklassen. Vollständige Aus-
bildung für Konzert und Bühne. Seminar (Ausbildungvon Musiklehrern).

Oeffenlliche Vortragsabende. Diplom- Examen.

Honorarfreie Nebenfächer:STSSSSi-firtt-»
e9a «gnies - Daleroze.

Beginn des nenen Trimesters: Freitag, den 21. April.
Prospekte durch das Sekretariat . Anmeldungen jederzeit . 695D

Der Direktor:
H . Spangenberg , Königl. Musikdirektor.

§aat- u. Zpeijekarloffeln
sind fortwährend zu haben 100 Pfd . von 3.40 an.

i hr . 54[is, pp , Aahnstr . 43 — Teleph. 3129
88169

Wearitzstr. 18.

verein Lreditreform.
G. W. Wiesbcröerr.

Zn der am Freitag , den 5 . Mai a . c., nachm . 4 /̂r Uhr.
in unserem Bureau , Schwalbacher Straße 9 , 1 , stattfindenden

oMita taraineriMhittj)
laden wir hierdurch unsere verehrlichen Mitglieder höflichst ein.

Der Vorstand.
Tagesordnung:

Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr.
Neuwahl des Vorstandes.
Verschiedenes.
an Portemonnaies,

w r . Damentaschen, Brief-
uub Zigarrentaschenu. s. w. übernimmt

« « or # Mayer , Portefeuiller,
Riehlstr. 9, Part.

Futzbodenöl Sch. 35.
v »ri »»**. Metzaeeaaße 31.

Täglich frische Ziegenmilch
«ozuGäbsrr NotLi-lbecksloa-he 17. 2. Et,
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Mittete ifoekett st**75 allerbestes
Pf ., Lockenhaar. Liitts3Michelsberg 6.

Kinderpfiegeheim
ft! 9taftättett bei St . Goarshausen.

Nächster Aufnahmetermin 3. Mai 1911. Ausgenommen werden Knaben von
4 -14 Zähren und Mädchen von 4—15 Jahren jeder Konfession. Zuverlässig«
Pflege. SoolbaLekuren, Luft- und Sonnenbäder, Liegehalle. Pflegegeld für eine
Kur von 28 Tagen pro Kind 45 Mark. Bäder mit Mutterlauge aus den Kreuz-
nacher Quellen. Anträge an den Kreis-Ausschuß St . Goarshausen. F291

Sipflior-WMjsn. Seil-Lotterie
Zieh. 25. April. Haupttr . 60,000 Mk . Lose nur 3.2V Mk. empfiehlt

to t r& » Kirchgasse 5 t,Car! Cassel, LK.-L 1

■ Wegen Aufgabe des Ladengeschäftes

n Kusverkauf:
zu uud unter Ernianfsprcifen.

Grabeustr. ÄO. mm  ZA. Teleph. 2803 .
Spenglcrei — Installation.

Haller 's
Gas - Sparlrocher

mit Innen - u.Auß «nflammen
und doppelter Luftzuführung find
nicht nur lbillia , sondern machen
sich durch niedrige Gasrech¬
nung bald bezahlt. Zu haben
in großer Auswahl bei 609

SK"r a u z FliisJili ' r,
Wellritzstraße6. Teleph. 4181.

ZUN weißen Sonntag.
Die letzte Sendung Azalien , große Pflanzen, von 1.20 an, billige

Nelken ,Ttzd. 80 Pf ., Margiicriten Dtzd. 30 Pf.. Palme « von 70 Pf . an,
Edeltannen von 50 Pf . an, schöne Phönix-Palmen von 3 Mk. an, Lorbeerbäume
da» Paar von 10 Mk. an, Traucrkränze von 80 Pf . an.
Ebenseu billig, *a~

Molkerei -Süßrahm-

(feinste Dualität)

Mk. 1.39 pcr Pfd.
empfiehlt 606

W*  Ellenbogengasie 4.
9 Telephon 138.

Male: 18  MrWrche 18.

MM
Z.

leiom
4277.

USf** Empfehle ist hochfeiner Qualität : -WF
Prachtvolle Schellfische» große 4« Pf ., im Ausschnitt «50 Pf . , Ostsee¬
dorsch 35 Pf .» Kabeljau , ganze Fi ?-t;e 85 Pf . , im Ausschnitt 40 Pf . ,
»ratschellfisille 20 Pf . , ferner allerfeinste Angcl »Scheufiscr,e 50 - 60 Pf . ,
Angel -Kabeljaus 50 vis 00 Pf . » Rotzungen (Limandes ) 00 Pf . »
MerlanS 40 Pf .» Rbcinzander 1.30 Mk.» Rbeinhechte 1.30 Mk-,
Heilbutt i. Ausschn . 1.20 Mk., eotstcisch. Salm i . Sinsschn . 1.50 Mk.,

Mbsaim 1.80 Mk.» Matjesheringe Stück 25 Pf.
PIT * Prompter Versand nach allen Stadtteilen.

Sie können sich ohne Mühe echt bul¬
garische Maya

bereiten. Apparat und Ferment 5.75 Mk.
Nur Kneipp - .Sans , Rheinstr . 71.

Telephon 3719.  581

VonflBrReise zurück
Br,Ms« Mm,5

Für die mir anläßlich meines
25 -jÄhrHg. G »sch ästsindilärrm«
erwiesenen überaus zahlreichen
Ehrungen und Aufmerksamkeiten sage
ich auf diesem -Wege allen geehrten
Gönncrinnen und Freunden verbind¬
lichsten Dank.

Marie Veti 'h.
i. H. Spitzen-Mannfaktur

Kouis Franke.

!

I
Stranssteftera- Mansfaktur|*1®BlanekI

Export Engros Detail P
Friedrichstrasse 37 , |

II . Stock , |
gegenüber dem hl. Geisthcspiz. fe

- 00  •
Pariser Neuheiten  |

Sfrofjbüfe, \

«ütifMeö -iet
10 Stück 48 Ps.

ZW. ZW!Ger
10 Stück 58 Pf.

MÄ -ßW
10 Stück 68 Pf.

Allerfemste
AWWÄW«

per Pfd . Mk. 1.35.
Beste Bezugsquelle für Wicdervcrkäufer.

Grünbsrg 's
KiSTgroßhLlNöl 'UNg

Mauergasie 21.
__ Telephon  160 » _

.Merdegefchirre^
2 gebrauchte, silberpl,, Zwcisp., billig zu
vcrk. Sattlerei ^ ee» s , Goldgasse 24. '

federn u. Blumen,
:: Besätze efc. etc. ::

—— oo . -

Beste Bezugsquelle.

Rosenrote natfiil. Mmm
werden durch eine harmlose,ans Pflanzen
erzeugte Flüssigkeit(also keine Schminke)
hergesiclll, für Damen und Herren mit
bleichem Teint empfiehlt stets frisch die
Flasche 1 — Mk. die Pars »Handlung
und Friseur-Geschäft

W. Snlzbacti , Mmi ßrHe 4.
Rollschutzwände,

Garten-u. Balkomnöbel
billigst . 603

F'raiiÄ STIosssier«,
Wellritzstraße (>. — Tele phon 4181.

Prima Körrrbrot
4 Pfd. frisch 48 Pf.

Ferd . Wemael,
19 Porkstraße 19, Bäaeret m.

-aKtkartsffelu-
aus Nordseutschlans bezogen»

Frührosa . Kaiserkronen , Industrie,
gclvsietschige Norddeutsche , Schnee¬
flocken, Mäuschen bei « tto
Umhelh a ch,  Schwalbacher S tr . 91

Mische fische.Ü8l89
Kvrkstrasie 9 . Blü cher-Konsum.

"Deutscher Schäferhund spottbillig "
zu verk. Anzusch. rnitt . zw. 1 u . 2.
He-ß. Schiersteiner Straße 20, 2.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beerdigm,gs-An statten
Friede",,Fielst"

Firma
Adolf KimdarLh»

8 Ellenbogengasse,8.
Größtes Aagrr in alle» Arten

$ «*4-
uud Metallurgen

zu reellen Preisen.
Kiaeue Aeiäienwage« und

Aranzwagen.
Lieferant des

Vereins für AeuerkeKattv-ng,
Liescrant des

ZLramtenvereins. „

Prof. Ehrlich ’s
Eedeat. f. d. Wissensch., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der 6onorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss) u. Syphilis ohne
Quecks., ohne Kinspr., ohne
Berufestör., ohne Rückfall. Auf-
kl. Brosch, 1, diskr. versohl.,
Mk. 1.20. Spezialarzt Dr. me«!,
Thisqnen ’s Biochemische Heil¬
verfahren, Köln , A.  d. Dominik. 8
(Hauptbahnhof ).

3 Fraü-Anzülic(neu)
bitt. zu vrrka nfsn Michelsberg l , 2.

Herren -Zimmer,
«errig gebrimcht fpottvill -g aHzugeb.
MötnöNainn: BW chsrpkad 3/4.  98148

Herrfchaftl . SpeifeziMmer
wert umtor Pools abzuge'bon Möbel-
'fogteri M ücheiPlatz 3/4 . B 8150

Kuchen-Einrichtungen,
-wer zmmcksesetzte herrsichasKrche,
weit iumfe’t Press afcjuoc&cft'. Mölke!!»
loser  M ücherpla tz 3/4, _ B8146

Schreibtisch -6231
echt Nußb,, neu und geräumig, für 80 Mk.
zu verk. Albreckitstr. >2, Schreinerei._

Fahrrad '(Fr-il.-Rücktri) sehr billig
zu verkaufen Rbemstr. 49.

Für Wagner.
Gs sind «imye Fsstmeter Drrckcn,

4 in tz, 12—16 cm Duivchm,. geeignet
zu, Deichseln, wbzug,. in Hochhvkm«m
Main bei Poter Lefevre.

Aufpolieren 6232
und Mattieren ganzer Zimmer-Einricht.
s. 10 bis 20 Mk. '44' . SSj'!hm 5JK>Stunft*
u. Möbklschr.. Albrechtftr. 12. Tel. 3014.
Höchste Auszeichnungu. gold. Medaille.

ÄäMslWMvlWMe
besorgt gut und billig. M.
Klavrer-Transport . Hcle uenstraße 24.

Mistbeet-Erde
kt groß. u-. Kein. OüüychwaiKM vk.
Mognen, vevlü na, Weftend'stvaße.

zu
verkaufeu.

Einige schöne LHllen, kleine und
große, sind billig zu verkaufen. Bille
brieflich anzufragen unter H. 387 an
den WieSbadkner Tagbl .-Berlag.

Erstkl. Damenschneider
«Nipf. sich den gs«hr,ben Damen zur
Anfrrt , schicker FrühiatzrZ-tIarÄer 'oü''
ii . M »derm>hsrr»mg. OMrä -en mrtrt
P . 387 a « dorr TagÄl.-PsÄogi

wird in liebevolle Pflege
oenounncu aufs Land.
Räh. Hochstättenstr. 4,

bei _

m

Kind
2. St .,
Hallgarter Str . 7, B , P . r „ g. m.

Verloren Brosche
im. lltuiieihysta . Bahnhof ,od. DguamK-stvatze od. in der Ewkbr. (Bahnhof-
Koflchrumronj. WgllMbon, gegen Bc-
f'vyNMlg AdMSbevg. 2, 1.

Mittw . Bormitt , verloren schwarz-
seidene Tasche durch Herrngart -u-,
Nikolos-, Bahnhofstraße. Gcg. Belohn,
abzugeben H rrngarteusiraße 9,1.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß es Goti dem Allmächtigen gefallen hat, meinen lieben
Mann, unseren qutcu Vater, Bruder, Schwager und Onkel,

Kor! MH. Dörr,
Gandrmrt»

am 19. April, morgens7'/z Uhr, nach kurzem Leiden zu sich
zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Karl Wilh. Dörr

und Kinder.
Somreuverg , den 20. April 1911. .
Die Beerdigung findet Freitag, den 21. April, nachmittags

um 5 Uhr, vom Trauerhause, Rambacher Straße 9, ans statt.

■ Gott dem Allmächtigen hat cs gefallen, mein.n lieben Mann,
unsern herzensguten Vater, Schwiegersohn, Schwager und Onkel,

Wilhelm Schremer,
im fast vollendeten 50. Lebensjahre nach kur ein Kranksein in ein
besseres Jenseits abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Emma Schmidt , geb. Gttingotznuse »,

nebst Kindertr.
Wrosbadon , den 19. April 1911.

Tie Beerdigung findet Samstag , den 22. April, nachmittags
S' /i  Uhr , von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Heute trüb 6 Uhr eHlschhek sanft nach lautern Leiden

mein iniiigstgeliebter Gatte , unser lieber Schwager und Onkel,

Freiherr Moritz von Gruben.
Um stille Teilnahme bitten:

Die tieftranernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 19 . April 1911.

Die Beerdigung findet statt Sonnabend , 22 . April 1911,

nachm . 4V2 Uhr , von der Kapelle des alten Friedhofes ans.

WKMWK
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